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Vorwort 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gab Maximilian I. dem Bozner Zóllner Hans Ried den Auftrag, ein 
»helldenpuch« niederzuschreiben. Der fast 250 Pergamentblätter umfassende Kodex avancierte unter dem 
Namen »Ambraser Heldenbuch« zu einer der wichtigsten Quellen deutschsprachiger Literatur des Mittel- 
alters. Der Kodex ist in vielerlei Hinsicht ein Unikat, vor allem weil 15 der 25 darin enthaltenen Werke 
darunter so zentrale Texte des mittelhochdeutschen Kanons wie Hartmanns Erec: — nur in dieser Hand- 
schrift überliefert sind. Es verwundert daher nicht, dass seit vielen Jahrzehnten eine Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs gefordert wird. 

Erstmals erscheinen in dieser elf Bände umfassenden Gesamttranskription alle Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs im frühneuhochdeutschen Originalwortlaut. Damit schließt sich eine große Lücke in den 
Disziplinen Editionsphilologie, Linguistik und Literaturwissenschaft. Die vorliegende Ausgabe des »Am- 
braser Heldenbuchs wurde durch folgende Institutionen und Forschungsprojekte móglich gemacht: Über 
das ÖAW-goldigital-2.0-Forschungsprojekt »Ambraser Heldenbuch: Transkription und wissenschaftliches 
Datenset« (Projektleitung Mario Klarer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch: allographisch 
transkribiert und als digitales Datenset vorgelegt. Im Umfeld des Projekts der Osterreichischen Akademie 
der Wissenschaften (OAW) »TEI Converter for E-Book and Print Editions« (Projektleitung Mario Klarer) 
konnten Programmierarbeiten für die Erstellung der Druckfahnen durchgeführt werden. Dank einer grof$- 
zügigen Unterstützung durch das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, und durch die 
Landeshauptstadt Innsbruck, MA V — Kulturamt, im Rahmen des Projekts »Kaiser Maximilian goes dig- 
ital: Vom »Gedáchtnis zum Datenspeicher« (Projektleitung Mario Klarer) konnte der Großteil der Kosten 
für die Drucklegung und für die Open-Access-Gebühr der Gesamtausgabe abgedeckt werden. Weitere 
Druckkostenzuschüsse wurden vom Büro der Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck, der 
Südtiroler Landesregierung, Abteilung Deutsche Kultur, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und der Philo- 
logisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultát der Universitat Innsbruck gewahrt. 

Folgende Personen haben zu verschiedenen Zeitpunkten mit unterschiedlicher Intensitüt an der Tran- 
skription des »Ambraser Heldenbuchs unter Anwendung der Software Transkribus mitgearbeitet: Hubert 
Alisade, Barbara Denicoló, Veronika Führer, David Messner, Bernadette Rangger, Markus Saurwein und 
Aaron Tratter. Paul Rangger hat die Programmierarbeiten für den Satz und zusammen mit Wolfgang Prei- 
singer die Bildbearbeitungen für die Drucklegung durchgeführt. Elisabeth Kempf hat weit über ihre Funk- 
tion im Verlag De Gruyter hinaus den gesamten Publikationsprozess unterstützt. Andreas Fingernagel, dem 
Direktor der Sammlung von Handschriften und alten Drucken der Osterreichischen Nationalbibliothek, 
danke ich für seine Hilfe bei der Verwendung der Scans des »Ambraser Heldenbuchs. Zu besonderem 
Dank bin ich Professor Kurt Gártner verpflichtet, der von der Antragsstellung der unterschiedlichen Dritt- 
mittelprojekte bis hin zum Abschluss der Gesamttranskription großzügig seine umfassende Expertise für 
unterschiedliche editionsphilologische Fragestellungen zur Verfügung gestellt hat. Aaron Tratter hat die 
Drucklegung der Gesamtausgabe des »Ambraser Heldenbuch konzeptionell, inhaltlich und administrativ 
begleitet. Hubert Alisade gebührt besonderer Dank für seine umfangreichen Transkriptionen und für das 
akribische Korrekturlesen aller Texte. 


Innsbruck, Oktober 2021 Mario Klarer 


Einleitung 


I. Die Handschrift 


A Ambraser Heldenbuch, Wien, Österreichische Na- 
tionalbibliothek, Cod. ser. nova 2663. 


Material: 


Umfang: 
Maße: 


Foliierung: 


Inhalt: 
I*r-4*v: 
5 V. 
ıra-2rb: 


2va—Șvc: 
SCC 
22TC va: 


26va—28rb: 


28rb-3orb: 
3orb-5ovb: 
SOVc-75ra: 
75rb-92rb: 
g5ra-127va: 
131va-139vb: 


I40ra-166ra: 
166rb—-195vc: 


Pergament; Vorsatzblätter aus Papier; Ein- 
band aus Pappe mit Kalbslederüberzug un- 
ter Verwertung von Teilen des ursprüng- 
lichen Ledereinbands. 


5 + 238 Blatter. 


Blatter: 460 mm x 360 mm; Schriftspie- 
gel: 360 mm x 235 mm; 3 Spalten zu 66- 
69 Zeilen. 


Lateinisch auf den Recto-Seiten (fol. 128 
fehlt, fol. 153 ist zweimal gezählt); ara- 
bisch in Blei auf den Verso-Seiten (aus dem 


20. Jahrhundert). 


Tabula 

Frontispiz 

Der Stricker: »Die Frauenehre (unvoll- 
ständig) (Handschrift d) 

»Mauritius von Craün« (Unikat) 
Hartmann von Aue: »Iwein« (Handschrift d) 
Hartmann von Aue: Die Klage (auch 
Erstes Büchlein«) (Unikat) 

Das Büchlein« (auch Zweites Büchlein) 
(Unikat) 

»Der Mantek (Unikat) 

Hartmann von Aue: »Erec (Unikat) 
»Dietrichs Flucht« (Handschrift d) 
»Rabenschlacht: (Handschrift d) 
Nibelungenlied« (Handschrift d) 
»Nibelungenklage< (Handschrift d) 
»Kudrun« (Unikat) 

»Biterolf und Dietleibe (Unikat) 


»Ortnit« (Handschrift A) 

»Wolfdietrich A« (Unikat) 

Die böse Fraue (Unikat) 

Herrand von Wildonie: »Die treue Gattin« 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: »Der betrogene 
Gatte: (Unikat) 

Herrand von Wildonie: Der nackte Kaiser- 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: Die Katze 
(Unikat) 

Ulrich von Liechtenstein: »Frauenbuch« 
(Unikat) 

Wernher der Gärtner: »Helmbrecht« 
(Handschrift A) 

Der Stricker: »Pfaffe Amis« (Hand- 

schrift W) 

Wolfram von Eschenbach: »T'iturel« 
(Handschrift H) 

Brief des Priesterkónigs Johannes (Unikat) 


196ra—205vb: 
205vb-214vc: 
215ra—216vb: 
21712-217V: 


217vb—248rc: 
218rc—219vc: 
219VC-220Va: 
220Va-225rb: 
225rb-22grb: 
229rb—233vb: 
2341a—2351b: 
235V4—237VC: 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts beauftragte Maximilian I. 
den Bozner Zóllner Hans Ried mit der Niederschrift ei- 
ner Sammelhandschrift, die später als Ambraser Helden- 
buch: in die Literarturgeschichte einging.' Alle Texte die- 
ses Prachtkodex wurden in einer Hand von Hans Ried im 
Zeitraum zwischen 1504 und 1516 niedergeschrieben und 
weisen trotz des beachtlichen Umfangs von 5 + 238 Perga- 
mentblättern hinsichtlich Qualität und Erscheinungsbild 
größte Konsistenz auf.” Bemerkenswert an dieser prunk- 
vollen Sammelhandschrift ist aber vor allem die Tatsache, 
dass von ihren 25 Werken 15 im »Ambraser Heldenbuch« 
unikal überliefert sind. Hierzu záhlen so wichtige Texte des 
mittelhochdeutschen Literaturkanons wie »Erec«, »Kudrun« 
oder Mauritius von Craün«. Auch die weitere Manuskript- 
lage zum Schreiber Hans Ried ist ungewóhnlich, da neben 
dem »Ambraser Heldenbuch auch relativ viele Urkunden 
und Gebrauchstexte aus seiner Feder überliefert sind. 


1 Zur Beauftragung des Schreibers siehe Alisade (2019). Zu aktuellen Themen und Forschungsarbeiten zum »Ambraser Heldenbuch« 
siehe Klarer (2019). 
2 Zur kodikologischen Beschreibung des »Ambraser Heldenbuchs siehe Menhardt (1961: S. 1469-1478), Bäuml (19692), Unterkircher 
(1973), Janota (1978), Gartner (2015) und Tratter (2019). 
3 Zu den Autographen von Hans Ried siehe Mura (2007) und Alisade (2019). 


X 


2. Wissenschaftliche Relevanz einer 


Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs« 


Das »Ambraser Heldenbuch« liegt bereits seit gerau- 
mer Zeit als Faksimile (1973) vor und auch alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs: sind über gedruckte Editionen 
(meist in normalisierter Form als Rückübertragungen in 
standardisiertes Mittelhochdeutsch) zugänglich. Jedoch 
gibt es neben vereinzelten Transkriptionen ausgewählter 
Werke bisher keine umfassende zeichengetreue Gesamt- 
transkription des Kodex. Dies ist umso verwunderlicher, 
da sich seit vielen Jahrzehnten Stimmen mehren, die einer 
Gesamtbeurteilung der Sprache und Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs höchste Priorität zusprechen 
(z. B. Leitzmann 1935; Gärtner 2006; Mura 2007). Hier- 
bei werden vielfältige, vor allem editionsphilologische 
Gründe für eine zeichengetreue Transkription des »Am- 
braser Heldenbuchs als »dringendes Forschungsdesiderat« 
(Homeyer/Knor 2015: S. 98) ins Feld geführt. Um diese 
Forschungslücke zu schließen, arbeitet die vorliegende Ge- 
samtausgabe mit zwei korrespondierenden Transkriptio- 
nen. Die allographische Transkription differenziert neben 
den Graphemen die allographischen Varianten, die in der 
Handschrift vorkommen. Dabei werden ausgehend von 
der Federführung allographische Varianten von Graphe- 
men isoliert, klassifiziert und in der Transkription verwen- 
det. Parallel dazu werden die allographischen Varianten in 
der diplomatischen Transkription, die auf der allographi- 
schen Transkription beruht, vereinheitlicht. 

Eine so gestaltete Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs: ist aus folgenden Gründen von Relevanz: 
Eine der umfangreichsten Sammelhandschriften mit- 

telhochdeutscher Literatur: 
Das Ambraser Heldenbuch« ist mit 25 wichtigen mit- 
telalterlichen literarischen Erzähltexten, von denen 15 
im »Ambraser Heldenbuch« unikal überliefert sind, der 
umfangreichste Kodex (ca. 600 ooo Worter) seiner Art. 
* Korpus in einer Schreiberhand: 
Von einem einzelnen Schreiber niedergeschrieben bie- 
tet das »Ambraser Heldenbuch« (zusammen mit den 
Urkunden Hans Rieds) eine exzellente Materialbasis für 
ein allographisches Korpus unter Berücksichtigung gra- 
phemischer Varianten, Superskripta, Abkürzungs- und 
Interpunktionszeichen der riedschen Schreiberhand. 
* Literarische Sprache: 
Obwohl die Texte im »Ambraser Heldenbuch: aus dem 
12. und 13. Jahrhundert stammen, sind sie dort aus- 
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schließlich in frühneuhochdeutscher Sprache festgehal- 
ten. Im »Ambraser Heldenbuch« manifestiert sich eine 
literarische Sprache, die sich von anderen überlieferten 
Autographen Hans Rieds (aus einem dezidiert nichtli- 
terarischen Kontext) abhebt. Bereits 1935 beklagte Al- 
bert Leitzmann das Fehlen einer »zusammenfassende [n] 
untersuchung über die copistenleistung Johannes Rieds 
und damit eine[r] gesamtbeurteilung ihres sprachlichen 
charakters in all seinen einzelheiten« (S. 189). 1969 spe- 
zifizierte Franz H. Bäuml: »Bei einer Behandlung der 
Sprache der Handschrift ist äußerste Vorsicht geboten. 
Es ist erstens zu bedenken, daß die Handschrift eine Ab- 
schrift einer spätmhd. oder ffnhd. Vorlage ist, über deren 
sprachliche Beschaffenheit wir so gut wie nichts wissen. 
Was die sprachlichen Eigenschaften der Vorlage anbe- 
langt, ist es ganz unmöglich, auf Grund des vorliegenden 
Materials zu irgendwelchen auch nur halbwegs sicheren 
Schlüssen zu kommen. Und es muß zweitens die Mög- 
lichkeit angenommen werden, daß diese uns in so gro- 
Lem Maße unbekannte Vorlage in sprachlicher Hinsicht 
den Schreiber Hans Ried in Einzelheiten beeinflußt hat. 
Einerseits kann er also von seiner Vorlage den Einflüssen 
seines eigenen Dialektes teilweise entzogen worden sein, 
anderseits kann er sich fern genug von dialektischen Ein- 
schlägen gehalten haben, so daß eine Untersuchung, den 
Dialekt Hans Rieds festzustellen, auf äußerst unsicherem 
Boden fußen würde.« (Bäuml 1969b: S. 32) 

Unikale Überlieferung: 

Der Großteil der bisherigen Editionen von unikalen 
Werken des »Ambraser Heldenbuchs< versucht, eine 
Rücktransposition in normalisiertes Mittelhochdeutsch 
zu vollführen. Hierfür betont Kurt Gartner in der Ein- 
leitung seiner 7. Auflage des »Erec die Nützlichkeit 
einer »vollstándigen Transkription« (2006: S. XX) des 
»Ambraser Heldenbuchs«. Es gibt folglich bisher keine 
vollständige Gesamtausgabe aller Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs< als zeichengetreue Transkription ohne 
den Versuch einer Normalisierung oder Standardisie- 
rung. Gerade für die im »Ambraser Heldenbuch« unikal 
überlieferten Texte (wie z. B. Hartmanns »Erec«) sehen 
Susanne Homeyer und Inta Knor (2015) das große Po- 
tential einer Gesamttranskription: »[F]ehlt doch die 
Gesamtschau auf den Schreibusus Rieds im Rahmen 
seiner Abschrift des »Ambraser Heldenbuches, um 
mógliche Vorlagenreflexe von Texteingriffen, Wort- 
schatzwandel oder individuellen Schreibgewohnheiten 
zu trennen.« (S. 98) Die vorliegende Gesamttranskrip- 
tion sollte damit anschlussfáhig für unterschiedliche 
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Editionsbemühungen von Einzeltexten des »Ambraser 
Heldenbuchs sein. 


Zusammenfassend liegt der unmittelbare Grund für eine 
Gesamttranskription des »Ambraser Heldenbuchs darin, 
dass 15 der 25 Texte der Sammelhandschrift unikal über- 
liefert sind. Die Unikate sind die einzige Quelle für die Er- 
arbeitung von Editionen dieser Werke. Auf der Basis der 
vorliegenden Gesamttranskription ließe sich die »Schreib- 
sprache Rieds« (Gärtner 2006: S. XX), die er für die Nie- 
derschrift seiner Texte im »Ambraser Heldenbuch: verwen- 
det hat, besser greifbar machen. Im Umkehrschluss kónnen 
diese Erkenntnisse Rückschlüsse auf seine (nichtüberliefer- 
ten) Vorlagen ermöglichen und damit Editionen der uni- 
kal überlieferten Werke potentiell verfeinern und schirfen. 
Darüber hinaus lässt eine Gesamttranskription eine Vielzahl 
von Untersuchungen zu und legt damit den Grundstein für 
zukünftige Forschungsprojekte in unterschiedlichen Diszi- 
plinen rund um das »Ambraser Heldenbuch«. 

Im Rahmen des OAW-goldigital-2.0-Forschungs- 
projekts »Ambraser Heldenbuch: Transkription und 
wissenschaftliches Datenset« (Projektleitung Mario Kla- 
rer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch« 
(allographisch) transkribiert und als digitales Datenset 
vorgelegt. Die gedruckte Gesamtausgabe basiert auf die- 
sem Datenset und wurde mit großzügiger Unterstützung 
durch das Amt der Tiroler Landesregierung und die Lan- 
deshauptstadt Innsbruck im Rahmen des Projekts »Kaiser 
Maximilian goes digital: Vom »Gedächtnis zum Daten- 
speicher« (Projektleitung Mario Klarer) ermöglicht. 

Die vorliegende Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs versteht sich dezidiert nicht als kritische 
Edition und will auch in keiner Weise mit bereits exis- 
tierenden kritischen Editionen einzelner Texte der Sam- 
melhandschrift in Konkurrenz treten. Wichtigstes Ziel 
dieser Gesamttranskription ist es, erstmals alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs als Gegenüberstellung von Ma- 
nuskriptbild, allographischer Transkription und diploma- 
tischer Transkription zugänglich zu machen: 


Manuskriptbild in Originalgröße 

Der Scan des entsprechenden Manuskriptausschnitts er- 
laubt einen direkten Vergleich mit den zwei parallel dazu 
angeordneten Transkriptionen. Zusätzlich werden die 
Buchmalereien abgebildet, die sich am Seitenrand links 
oder rechts der Textspalten befinden.^ 
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Allographische Transkription gemäß dem 
Zeilenumbruch des Manuskripts 

In der allographischen Transkription werden die allogra- 
phischen Varianten der riedschen Schreiberhand abgebil- 
det, wobei auf Standardisierungen verzichtet wird. Zudem 
wird dem Zeilenumbruch des Manuskripts gefolgt, sodass 
eine synoptische Gegenüberstellung des Manuskripts und 
der allographischen Transkription ermöglicht wird. 


Diplomatische Transkription gemäß Versen und 
Strophen sowie deren Nummerierung 

Eine dazu parallel angeordnete diplomatische Transkrip- 
tion vereinheitlicht gegenüber der allographischen Tran- 
skription allographische Varianten sowie Superskripta und 
löst Abbreviaturen auf, um die Transkription allgemein 
zitierfähig zu machen. Die diplomatische Transkription ist 
nach Versen und, so diese vorhanden, Strophen umbro- 
chen, welche gemäß etablierten Editionen der Texte (siehe 
4.1. Konsultierte Editionen für Nummerierung der Verse 
und Strophen) nummeriert sind. Damit wird ein Vergleich 
mit Editionen der einzelnen Texte ermöglicht. 

Um die verschiedenen Ebenen der Transkription dar- 
zustellen, sind in der vorliegenden Druckausgabe neben 
dem Bild des Manuskripts die allographische Transkrip- 
tion und eine zitierfähige, vereinfachte Transkription par- 
allel angeordnet. 


3. Einrichtung der Ausgabe 


3.1. Manuskriptbild (linke Seite der Gesamtausgabe) 


Das »Ambraser Heldenbuch« besteht aus 5 + 238 Perga- 
mentblättern (460 mm x 360 mm), die mit Ausnahme des 
Inhaltsverzeichnisses den Text in drei Spalten wiederge- 
ben. Um die Manuskriptbilder in Originalgröße wieder- 
geben zu können, wird in der Gesamtausgabe pro Seite 
jeweils eine halbe Spalte aus dem »Ambraser Heldenbuch« 
abgebildet (220,13 mm x 105,83 mm oder 220,13 mm x 
160,87 mm). Die Zeilennummerierung steht links oder, 
wenn sich links des Texts Buchmalereien befinden, rechts 
neben dem Manuskriptbild. Aufgrund der Wölbung der 
Pergamentseiten und der Linienführung Hans Rieds kann 
es zu leichten Diskrepanzen zwischen der tatsächlichen 
Position einer Zeile im Manuskriptbild und der Zeilen- 
nummerierung kommen. 


4 Zum Buchschmuck des »Ambraser Heldenbuchs« siehe Domanski (2019). 
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3.2. Allographische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, linke Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe sind zwei ge- 
trennte Transkriptionen jenes Textes wiedergegeben, des- 
sen Scan auf der linken Seite der Gesamtausgabe abge- 
bildet ist. Die links angeordnete Transkription gibt den 
Manuskriptscan einer halben Spalte allographisch wieder: 
Hierzu zählen die Beibehaltung des Zeilenumbruchs des 
Manuskripts (bei dem die Versenden nicht mit den Zeilen- 
enden zusammenfallen) und die allographische Wiederga- 
be der Buchstaben, Superskripta, Interpunktionszeichen 
sowie der Abbreviaturen gemäß den Transkriptionsricht- 
linien (siehe Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription). So werden beispielsweise die Allographe 
«€, G, O, & und ꝙ für das Graphem « in der allogra- 
phischen Transkription verwendet. Ebenso werden aus- 
gepunktete oder durchgestrichene Textpassagen in der 
allographischen Transkription mittels Durchstreichung 
wiedergegeben. Nicht wiedergegeben wird die exakte Gró- 
ße von Lombarden, wobei jedoch deren Farbe (rot oder 
blau) als Orientierungshilfe beibehalten wird. Die rest- 
lichen Initialen, die sich zu Beginn der einzelnen Texte 
oder dventiuren befinden, werden durch eine Darstellung 
über drei Zeilen gekennzeichnet, die jedoch nicht der tat- 
sächlichen Größe im Manuskript entspricht. Incipits und 
Explicits werden in der Transkription wie im Manuskript 
farblich (rot) hervorgehoben. Auf die Kennzeichnung der 
Rubrizierungen von Majuskeln wird zur Gänze verzichtet, 
die aber über den Manuskriptscan leicht erschließbar sind. 

Um die Benutzung und den Vergleich von Manu- 
skriptscan und linker Transkriptionsspalte möglichst ef- 
fizient zu gestalten, wird eine synoptische Darstellung ge- 
wählt. Aufgrund der Wölbung des Pergaments und der 
Linienführung Hans Rieds kann es jedoch auch hier ver- 
einzelt zu leichten Positionsabweichungen zwischen den 
Zeilen im Scan und der allographischen Transkription 
kommen. 


Richtlinien für die allographische Transkription 

Im Folgenden soll ein kurzer Überblick über die von Hans 
Ried im »Ambraser Heldenbuch« verwendeten Buchstaben, 
Superskripta, Abkürzungs- und Interpunktionszeichen 
gegeben werden. Bei der Charakterisierung und Identi- 
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fizierung der Zeichen für die allographische Transkription 

wurde als Kriterium vor allem die Federführung Hans 

Rieds herangezogen. Trotz der großen Einheitlichkeit der 

Schreiberhand und dem Anspruch der vorliegenden allo- 

graphischen Transkription musste in wenigen Fällen eine 

normative Auswahl getroffen werden. Hierzu zählen: 

e Großbuchstaben-Varianten: 
Insbesondere bei den Großbuchstaben hat Hans Ried 
einen relativ großen Facettenreichtum praktiziert. Da 
die ohnedies spärlich verwendeten Großbuchstaben es 
kaum erlauben, eigenständige Varianten klar vonein- 
ander abzugrenzen, wird in der vorliegenden Ausgabe 
bewusst auf Differenzierungen der Großbuchstabenva- 
rianten verzichtet. 

e Superskripta: 
Die größte Herausforderung für die allographische 
Transkription des »Ambraser Heldenbuchs: stellen die 
von Hans Ried verwendeten Superskripta dar. In der 
vorliegenden Transkription wird prinzipiell zwischen 
vier verschiedenen Superskripta unterschieden. Jedoch 
lassen diese Superskripta — mehr als alle anderen ver- 
wendeten Zeichen Hans Rieds — besonders fließende 
Übergänge in der Ausführung erkennen. In vielen Fäl- 
len ist daher eine eindeutige Zuordnung rein aufgrund 
der Linienführung Hans Rieds nicht möglich. Zur 
Unterscheidung wurden neben der Federführung Hans 
Rieds für jeden Einzelfall kontext- und wortspezifische 
Kriterien (z. B. Differenzierung ähnlich aussehender 
Grapheme wie «w und «m oder Kennzeichnung von 
Umlauten und Diphthongen) herangezogen. 


Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription 

Im Folgenden werden die im »Ambraser Heldenbuch: 
verwendeten Zeichen dokumentiert und den Transkrip- 
tionszeichen der vorliegenden Gesamtausgabe gegenüber- 
gestellt. Die Abbildungen der von Hans Ried verwende- 
ten Zeichen sind dabei gegenüber dem Original um den 
Faktor 2 vergrößert. Bei den allographischen Varianten ist 
jeweils als Zusatzinformation angegeben, Allographe wel- 
chen Graphems sie sind. Zu diesen Graphemen werden 
die allographischen Varianten in der diplomatischen Tran- 
skription vereinheitlicht. 


EINLEITUNG XIII 


Kleinbuchstaben 


zeichen 


E 8 k 7 l 
GE 
b 
Em Latin Small Letter B & 
fol. XCVrb l. u 
fal. XCVrb 17b ie 


Latin Small Letter D 


Partial Differential U+2202 


fol. XXXVrc I. 16 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens «d» 


Latin Small Letter E 
Latin Small Letter F 
Latin Small Letter G U+0067 
fol. XCVra l. 21 
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Latin Small Letter H | D 


aa. 


fol. XCVrc l. 28 


Latin Small Letter Heng 4 
with Hook í 


» 
fol. XCVrc l. 25 


Variante des Kleinbuchstabens ch, die vor allem bei Abkürzungen und an Zeilenenden auftritt 


Latin Small Letter I 


Latin Small Letter J 


Latin Small Letter K 


fol. XCVra l. 18 ab imo 


Latin Small Letter L U+006C i 
fol. XCVrb |. 1 
Latin Small Letter M U+006D LA? 
i 
fol. XCVrb l. 1 


Latin Small Letter M with Hook 


fol. XLIrb 1. 4 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens am, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit am 
enden 
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Latin Small Letter N ít 


fol. XCVrc l. 1 


Latin Small Letter Eng 


Variante des Kleinbuchstabens «v», die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit av 


enden 
Latin Small Letter O U+006F i 
A A 
fol. XCVra l. 8 
Latin Small Letter P U+0070 
fol. XXXVra l. 1 ab imo 


Latin Small Letter Q 
Latin Small Letter R 


Latin Small Letter R Rotunda 


Variante des Kleinbuchstabens c, die nach Buchstaben mit Rundung nach außen auftritt, jedoch nicht nach allen 
Buchstaben mit Rundung nach außen 


Latin Small Letter S 


fol. XCVra l. 30 ab imo 


Latin Small Letter 
Closed Reversed Open E 
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Latin Enlarged Letter 
Small Long S 


U+EEDF 


Latin Small Letter T 


Latin Small Letter Tz 


ana 


fol. LIIvc |. 1 ab imo 


€ 


fol. XCVrb l. 1 


% 


fol. XXXVra l. 23 


Ligatur aus den Kleinbuchstaben «b und «> 


Latin Small Letter U 


fol. XCVrc l. 2 
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Latin Small Letter V v 


fol. XCVra l. 9 


Latin Small Letter 


Middle-Welsh V U+EFD 


fol. CXXXIIrb |. 21 


Variante des Kleinbuchstabens o: 


Latin Small Letter W 


Latin Small Letter W with Hook 


Variante des Kleinbuchstabens <w> 


Latin Small Letter X 


Latin Small Letter Y 


Latin Small Letter Z 


fol. XCVrb l. i1 ab imo 
Variante des Kleinbuchstabens «», die im Anlaut oder Inlaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


Latin Small Letter Ezh 


à 


fol. XCVra 1. 4 ab imo 
Variante des Kleinbuchstabens «», die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 
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Großbuchstaben 


zeichen 


ry v 
A 
A Latin Capital Letter A U+0041 fol. CXLV Tira |. 32 ab imo 
E. 
1 
fol. CXXXIvb l. 5 
fol. XCVva l. 34 ab imo 
$ 
Latin Capital Letter B U+0042 La 
PA 
fol. CXLIIIIrc I. 21 
fol. CCVIIIvb I. 21 ab imo 


C Latin Capital Letter C 


Latin Capital Letter D U+0044 
fol. CLXXXIIvb |. 24 


NN Zb 


Latin Capital Letter E 


Latin Capital Letter F 


Latin Capital Letter G 


Latin Capital Letter H 


fol. XCVva 1. 25 


L 


fol. XCVIIvb 1. 4 


T 


iol XCVrb |. 6 ab imo 


att CY 
fol. CXVra l. 25 
v 


N 
fol. XCVvc l. 3 ab imo 


fol. XCVra l. 5 
LUE. 


N: 
=. 


fol. CLXXXIIvb 1. 12 


h 


fol, m. 33 


8 


fol. pom l. 31 ab imo 


XIX 


Latin Capital Letter I 


Latin Capital Letter J 


Latin Capital Letter K 


Latin Capital Letter L 


Latin Capital Letter M 


Latin Capital Letter N 


Latin Capital Letter O 
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fol. CLXXXVIvb I. 28 ab imo 


— 


fol. X Cra l. 15 


fol. CXLVIra l. 32 


e 


fol. CCXXVIIIra l. 10 


^ 


fol. XCVrb l. 16 


fol. CXLVIra l. 28 ab imo 


Ö 


E, CLXVIIvb l. 32 
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Latin Capital Letter P 


Latin Capital Letter R 


Latin Capital Letter S 


Latin Capital Letter T 


fol. CVIIIra l. 22. 


ch 
"aa 


fol. XCVvc l. 8 ab imo 
^ WS 


— 


^ r 
fol. CLXXVIIva l. 6 ab imo 
ile 


—— 


4 
fol. CLXXIvc l. 29 ab imo 


fol. CXXXIIrb |. 16 


XXII IJ. LLL AMBRASER HELDENBUCH HELDENBUCH 


fol. CXLVIIIr L 20 


Latin Capital Letter V N. 


Th. 


fol. CXLva l. 25 ab imo 


CH 


fol. CXLya | 26 ab imo 


Latin Capital Letter W 


4 Te 
fol. CXLVIIra l. 32 ab imo 


Latin Capital Letter Y 


CH 


Latin Capital Letter Z 


fol cx T a b e 
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Superskripta 


zeichen 


‚sy 
, WI 
fol. XCVrc L 13 
— 
u D D D 

Combining Latin Small Letter UsDD3 UK 

Flattened Open A Above i 
fol. CXVIIra 1. 18 ab imo 
y w* 
a 


Combining Latin Small Letter O U+0366 | 
fol. XCVrc l. 10 
(3 
jl XC T Sabine 
= 
fol. XCVrc l. 6 
— St A 
VI 
Combining Breve U+0306 
9 
fol. XCVra l. 26 
. WV 
fol. XCVrb l. 16 
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Combining Diaeresis 
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Abkürzungszeichen 


Combining Macron 


Modifier Letter Glottal Stop 


U+02Co 


fol. XLVva l. 12 

Va 

* 

fol. CXCVIIvb l. 20 ab imo 


m 


$ 


fol. CXCIIIIrc I. 17 ab imo 


fol. CXCVIIrb |. 22 ab imo 
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Interpunktionszeichen 
zeichen 


Middle Dot 


Der Punkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Punkt und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


Short Virgula 
fol. XCVrb |. 32 ab imo 


Der Schrägstrich markiert eine Zäsur innerhalb eines Verses oder das Ende eines Verses. Vor dem Schrägstrich und 
dahinter, falls danach noch weiter Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


* 
* 


fol. XLVra l. 15 ab imo 


Der Doppelpunkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Doppelpunkt und dahinter, falls danach noch weiterer 
Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


fol. Iva l. 7 


Die Tilde markiert das Ende eines Verses. Vor der Tilde und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


Le 
Double Oblique Hyphen 


fol. CXVIIrc I. 16 


Der Doppelbindestrich markiert eine Worttrennung, bei der das Wort in der nächsten Zeile fortgeführt wird. Vor 
dem Doppelbindestrich wird kein Leerzeichen gesetzt. 


Logical And 


fol. XXIIvb l. 34 


Dieses Zeichen markiert eine Einfügung im laufenden Text. 
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3.3. Diplomatische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, rechte Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe befindet sich 
die diplomatische Transkription, die alle allographischen 
Varianten zu den entsprechenden Graphemen (siehe Auf- 
listung der Kleinbuchstaben) vereinheitlicht. Alle Ab- 
breviaturen werden aufgelóst sowie ausgepunktete und 
durchgestrichene Textpassagen werden getilgt. Ebenso 
wird auf die Interpunktionszeichen in der diplomatischen 
Transkription verzichtet. Lombarden sowie Incipits und 
Explicits werden wie in der allographischen Transkription 
farblich (rot oder blau) hervorgehoben. Initialen werden 
mittels Fettdruck hervorgehoben. Die Superskripta wer- 
den gemäß den folgenden Regeln transformiert, um die 
allgemeine Zitierbarkeit der diplomatischen Transkription 
zu gewährleisten. 


Transformationen von Superskripta 
Superskriptum a: 
Beim Superskriptum a, das in der allographischen Tran- 
skription ein eigenes Zeichen (U+1DD3) darstellt, muss 
unterschieden werden, über welchem Buchstaben es sich 
befindet. Es ergibt sich daraus eine Bedeutungsunter- 
scheidung, die bei der Transformation des Zeichens be- 
achtet werden muss. Im Folgenden werden die verschiede- 
nen Buchstaben, über denen sich das Superskriptum a in 
der Transkription befinden kann, aufgelistet und gezeigt, 
wie die Zeichen transformiert werden. 

Das Superskriptum a über <p wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: weyb — weyb 

* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird 

zum Umlaut  transformiert. 
Beispiel: mare — mire 

* Das Superskriptum a über «e wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: were — were 

Die Kombination aus o und Superskriptum a wird 

zum Umlaut & transformiert. 
Beispiel: möcht — möcht 

* Bei der Kombination aus «w und Superskriptum a muss 
unterschieden werden, ob sich das «w in der Schreibung 
eines Diphthongs, dargestellt durch «e und «w, befin- 
det oder ob das Superskriptum a über «w einen Umlaut 
markiert. 
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- Die Kombination aus a» und Superskriptum a wird 
zum Umlaut db transformiert. 
Beispiel: Fürften — Fürsten 
- Befindet sich das Superskriptum a über «w in der 
Schreibung eines Diphthongs, dargestellt durch «e 
und a», wird das Superskriptum a getilgt, da es kei- 
ne bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein 
graphischer Natur ist. 
Beispiel: leüten — leuten 
* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird zur 
Kombination aus «» und Trema transformiert. 
Beispiel: vng — Vntz 
* Das Superskriptum a über «w wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 
Beispiel: frewen — frewen 


Superskriptum o: 

Das Superskriptum o, das in der allographischen Tran- 

skription ein eigenes Zeichen (U+0366) darstellt, wird 

durch «o ersetzt. Dabei kommt es zu keiner Differenzie- 

rung, da das Superskriptum o stets über «» oder vokali- 

schem «» vorkommt und einen Diphthong markiert. 
Beispiel: güt — guot; Vte — Vote 


Breve: 
Das Breve, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0306) darstellt, wird ersatzlos gestri- 
chen, da ihm eine rein graphische Funktion zur Kennt- 
lichmachung von Vokalen (w, w) in Abgrenzung zu 
Konsonanten (wie z. B. w) zukommt oder es als Deh- 
nungszeichen über Vokalen (<a, «o) verwendet wird, wo- 
bei diese Fälle vernachlässigbar sind. 
Beispiel: paüm — paum; trew — trew; án — an; 
one — one 


Trema: 
Beim Trema, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0308) darstellt, muss unterschieden 
werden, über welchem Buchstaben es sich befindet. Es er- 
gibt sich daraus eine Bedeutungsunterscheidung, die bei der 
Transformation des Zeichens beachtet werden muss. Im 
Folgenden werden die verschiedenen Buchstaben, über de- 
nen sich das Trema in der Transkription befinden kann, auf- 
gelistet und gezeigt, wie die Zeichen transformiert werden. 
»Das Trema über y» wird getilgt, da es keine bedeu- 
tungstragende Funktion hat, sondern rein graphischer 
Natur ist. 
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Beispiel: nyemand — nyemand 

* Die Kombination aus «» und Trema wird zum Umlaut 

db transformiert. 
Beispiel: mare — mire 

* Die Kombination aus «o und Trema wird zum Umlaut 
<> transformiert. 

Beispiel: möcht > möcht 

* Die Kombination aus «w und Trema wird zum Umlaut 
db transformiert. 

Beispiel: künig — künig 

* Die Kombination aus «» und Trema bleibt unverändert, 
da es für diese Kombination kein eigenständiges Zei- 
chen wie für &, © oder <b gibt. 

* Das Trema über «e wird getilgt, da es keine bedeutungs- 
tragende Funktion hat, sondern rein graphischer Natur 
ist. 

Beispiel: wéne — wene 


Vers- und Strophengliederung 

Im Gegensatz zur Zeilengliederung des Manuskripts, die 
in der allographischen Transkription beibehalten wird, be- 
dient sich die diplomatische Transkription einer Vers- und 
Strophengliederung, die stets die vollständigen Verse aus 
der allographischen Transkription wiedergibt. Die Verse 
und Strophen sind gemäß etablierten Editionen num- 
meriert, um die Vergleichbarkeit mit diesen Editionen zu 
ermóglichen. Zusatzverse und -strophen sind mit Klein- 
buchstaben nach den Nummern versehen. Das »Nibelun- 
genlied« im »Ambraser Heldenbuch: folgt bei der Num- 
merierung der Strophen Handschrift B. Bei Strophen, die 
sich nicht in Handschrift B finden, sind die Siglen der 
Handschriften A und C oder, falls diese sich dort auch 
nicht finden, die Siglen der Handschriften a und k vor 
den Strophennummern angegeben. Es wird jedoch in al- 
len Fallen die Abfolge der Verse und Strophen, wie sie im 
»Ambraser Heldenbuch: vorliegt, beibehalten und nicht 
der Reihenfolge der Verse und Strophen in den etablierten 
Editionen angepasst. Bei jeder Abweichung der Reihen- 
folge der Verse gegenüber den etablierten Editionen wer- 
den die jeweils betroffenen Verse stets nummeriert. Damit 
sind jegliche Diskrepanzen der Versabfolge im »Ambraser 
Heldenbuch: gegenüber den etablierten Editionen auf den 
ersten Blick ersichtlich. Ansonsten wird nur jeder fünfte 
Vers nummeriert. 
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Hierbei wird in der diplomatischen Transkription im- 
mer der Vers- und Strophenbestand des »Ambraser Hel- 
denbuchs ungeachtet von Reiminkonsistenzen möglichst 
ohne editorische Eingriffe abgebildet. Bei fehlenden oder 
fehlerhaften Markierungen für Versgrenzen oder bei ausge- 
fallenen »Reimwórtern« wurden Versumbrüche nach Plau- 
sibilität oder gemäß etablierten Editionen vorgenommen. 

Neben den Incipits der Texte mit äventiuren (Nibe- 
lungenlied«, »Kudrun«, »Biterolf und Dietleib«, Ortnito 
Wolfdietrich A«) befinden sich die Nummern der jewei- 
ligen äventiuren. Wenn das Incipit nicht vorhanden ist, 
sich an einer falschen Stelle befindet oder sich im Incipit 
nicht das Wort »Abenteuer« befindet, ist ein durch ecki- 
ge Klammern eingefasster Zusatz hinzugefügt, der angibt, 
um welche äventiure es sich handelt. 

Bei Werken mit Langzeilen GNibelungenlied« Ku- 
drun« »Ortnit«, Wolfdietrich A« »Titurel), die alle in 
Strophen gegliedert sind, befinden sich die Incipits, Ex- 
plicits sowie die Strophenanfänge in der diplomatischen 
Transkription auf gleicher Höhe mit den jeweiligen In- 
cipits, Explicits sowie den Strophenanfangen in der allo- 
graphischen Transkription. Aus satztechnischen Gründen 
musste in einigen wenigen Ausnahmefällen auf eine syn- 
optische Anordnung verzichtet werden, wobei es zu leich- 
ten Abweichungen von ein bis zwei Verszeilen der Stro- 
phenanfänge gegenüber der allographischen Transkription 
kommen kann. Da Strophenanfänge in der Regel vom 
Schreiber durch abwechselnd rote oder blaue Lombarden 
gekennzeichnet wurden, die sowohl in der allographischen 
als auch der diplomatischen Transkription in der jeweili- 
gen Farbe wiedergegeben sind, ist auch in diesen Fällen 
eine leichte Orientierung sichergestellt. Bei der »Raben- 
schlacht« — dem einzigen Text mit Strophengliederung 
ohne Langzeilen — musste aus Platzgründen wie bei allen 
anderen Texten ohne Langzeilen auf eine synoptische Ge- 
genüberstellung von allographischer und diplomatischer 
Transkription gänzlich verzichtet werden. Auch hier die- 
nen wiederum die farbigen Lombarden als Orientierungs- 
hilfe. Lediglich auf der jeweils ersten Seite aller Texte 
(mit Ausnahme von Die Frauenehre« und »Mauritius von 
Craün«) findet sich eine synoptische Gegenüberstellung 
der Incipits und ersten Verse. Bei »Biterolf und Dietleib« 
sind darüber hinaus alle Incipits synoptisch angeordnet. 
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S. 2-651. 


Nibelungenklage«: 


Bumke, Joachim (Hrsg.) (1999): Die »Nibelungenkla- 
ge: Synoptische Ausgabe aller vier Fassungen. Berlin: De 
Gruyter, S. 40-494. 


»Kudrun«: 


Stackmann, Karl (Hrsg.) (2000): Kudrun. Nach der 
Ausgabe von Karl Bartsch herausgegeben von Karl 
Stackmann. Altdeutsche Textbibliothek Nr. 115. Tü- 
bingen: Niemeyer, S. 1-337. 


EINLEITUNG 


Biterolf und Dietleib«: 


Jánicke, Oskar (Hrsg.) (1866): Biterolf und Dietleib. He- 
rausgegeben von Oskar Jánicke. Laurin und Walberan. 
Mit Benutzung der von Franz Roth gesammelten Ab- 
schriften und Vergleichungen. Deutsches Heldenbuch 
Erster Teil. Berlin: Weidmannsche Buchhandlung, 
S. 17197. 


Schnyder, André (Hrsg.) (1980): Biterolf und Dietleib. 
Neu herausgegeben und eingeleitet von André Schny- 
der. Sprache und Dichtung Neue Folge Band 31. Bern: 
Paul Haupt, S. 79-417. 


»Örtnite: 


Kofler, Walter (Hrsg.) (2009): Ortnit und Wolfdietrich A. 
Stuttgart: Hirzel, S. 29-103. 


»Wolfdietrich A«: 


Kofler, Walter (Hrsg.) (2009): Ortnit und Wolfdietrich A. 
Stuttgart: Hirzel, S. 107-167. 


Die böse Frau«: 


Ebbinghaus, Ernst A. (Hrsg.) (1968): Daz buoch von 
dem übeln wibe. 2., neubearbeitete Auflage. Altdeutsche 
Textbibliothek Nr. 46. Tübingen: Niemeyer, S. 1-33. 


Herrand von Wildonie: »Die treue Gattin«: 


Herrand von Wildonie (1969): Vier Erzählungen. Her- 
ausgegeben von Hanns Fischer. Zweite, revidierte Auf- 
lage besorgt von Paul Sappler. Altdeutsche Textbiblio- 
thek Nr. 51. Tübingen: Niemeyer, S. 1-9. 


Herrand von Wildonie: »Der betrogene Gatte«: 


Herrand von Wildonie (1969): Vier Erzählungen. Her- 
ausgegeben von Hanns Fischer. Zweite, revidierte Auf- 
lage besorgt von Paul Sappler. Altdeutsche Textbiblio- 
thek Nr. 51. Tübingen: Niemeyer, S. 10-21. 


Herrand von Wildonie: »Der nackte Kaiser«: 


Herrand von Wildonie (1969): Vier Erzüblungen. Her- 
ausgegeben von Hanns Fischer. Zweite, revidierte Auf- 
lage besorgt von Paul Sappler. Altdeutsche Textbiblio- 
thek Nr. 51. Tübingen: Niemeyer, S. 22-43. 


Herrand von Wildonie: »Die Katze«: 


Herrand von Wildonie (1969): Vier Erzählungen. Her- 
ausgegeben von Hanns Fischer. Zweite, revidierte Auf- 
lage besorgt von Paul Sappler. Altdeutsche Textbiblio- 
thek Nr. 51. Tübingen: Niemeyer, S. 44-53. 


Ulrich von Liechtenstein: »Frauenbuch«: 


Ulrich von Liechtenstein (1993): Frauenbuch. 2., durch- 
gesehene Auflage. Herausgegeben von Franz Vik- 
tor Spechtler. Góppinger Arbeiten zur Germanistik 
Nr. 520. Góppingen: Kümmerle, S. 2-122. 


Wernher der Gärtner: »Helmbrecht«: 


Wernher der Gartenzre (1993): Helmbrecht. Herausge- 
geben von Friedrich Panzer und Kurt Ruh. 10. Auflage 
besorgt von Hans-Joachim Ziegeler. Altdeutsche Text- 
bibliothek Nr. 11. Tübingen: Niemeyer, S. 1-77. 


Der Stricker: »Pfaffe Amis«: 


Henne, Hermann (Hrsg.) (1991): Der Pfaffe Amis von 
dem Stricker: Ein Schwankroman aus dem 13. Jabrhun- 
dert in zwólf Episoden. Herausgegeben und übersetzt 
von Hermann Henne. Góppinger Arbeiten zur Germa- 
nistik Nr. 530. Göppingen: Kümmerle, S. 9-108. 


Wolfram von Eschenbach: >Titurek: 


Wolfram von Eschenbach (2006): Titurel: Mit der ge- 
samten Parallelüberlieferung des »Jiingeren Titurel«. Kri- 
tisch herausgegeben, übersetzt und kommentiert von 
Joachim Bumke und Joachim Heinzle. Tübingen: Nie- 
meyer, S. 2-44. 


Brief des Priesterkönigs Johannes«: 


Zarncke, Friedrich (Hrsg.) (1879): »Der Priester Johan- 
nes: Erste Abhandlung: Enthaltend Capitel I, II und 
IIIC in: Abhandlungen der philologisch-historischen Clas- 
se der Königlich Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaf- 
ten Siebenter Band. Leipzig: Hirzel, S. 827-1030, hier: 
S. 957-968. 


Roth, F. W. E. (Hrsg.) (1895): »Von dem reichtumb 
priester Johanns«, in: Zeitschrift für deutsche Philologie 27, 
S. 216-248, hier: S. 219-245. 


XXX 
4.2. Zitierte Sekundärliteratur 


Im Folgenden ist die Literatur aufgelistet, die in der 
Einleitung der vorliegenden Gesamttranskription zitiert 
wurde. Für einen umfassenden Überblick über die For- 
schungsliteratur zum »Ambraser Heldenbuch: siehe Janota 
(1978), Gartner (2015) und Klarer (2019). 


Alisade, Hubert (2019): »Zur Entstehungsgeschichte des 
Ambraser Heldenbuchs: Die Beauftragung Hans Rieds«, 
in: Klarer, Mario (Hrsg.): Kaiser Maximilian I. und 
das Ambraser Heldenbuch. Wien: Böhlau, S. 27-35. 


Bäuml, Franz H. (1969a): »Das Ambraser Heldenbuch«, 
in: Kudrun: Die Handschrift. Herausgegeben von 
Franz H. Báuml. Berlin: De Gruyter, S. 1-19. 


Bäuml, Franz H. (1969b): »Die Kudrun Handschrift«, in: 
Kudrun: Die Handschrift. Herausgegeben von Franz H. 
Bäuml. Berlin: De Gruyter, S. 20-45. 


Domanski, Kristina (2019): »Zwischen Naturstudium und 
Dekor: Kunsthistorische Bemerkungen zum gemalten 
Buchschmuck im Ambraser Heldenbuch«, in: Klarer, 
Mario (Hrsg.): Kaiser Maximilian I. und das Ambraser 
Heldenbuch. Wien: Bóhlau, S. 145-169. 


Gürtner, Kurt (2006): »Einleitung«, in: Hartmann von Aue: 
Erec: Mit einem Abdruck der neuen Wolfenbütteler und 
Zwettler Erec-Fragmente. Herausgegeben von Albert 
Leitzmann, fortgeführt von Ludwig Wolff. 7. Auflage 
besorgt von Kurt Gártner. Altdeutsche Textbibliothek 
Nr. 39. Tübingen: Niemeyer, S. XI-XLIII. 


Gürtner, Kurt (2015): »Einleitung«, in: Hartmann von 
Aue: Die Klage. Herausgegeben von Kurt Gartner. 
Altdeutsche Textbibliothek Nr. 123. Berlin: De Gruy- 
ter, S. IX-XXXVIII. 


Homeyer, Susanne/Knor, Inta (2015): »Zu einer umfas- 
senden Untersuchung der Schreibsprache Hans Rieds 
im Ambraser Heldenbuch«, in: Zeitschrift für deutsche 
Philologie 134(1), S. 97-103. 


Janota, Johannes (1978): »Ambraser Heldenbuch«, in: 
Die deutsche Literatur des Mittelalters: Verfasserlexikon. 
Begründet von Wolfgang Stammler, fortgeführt von 
Karl Langosch. Zweite, völlig neu bearbeitete Aufla- 
ge unter Mitarbeit zahlreicher Fachgelehrter heraus- 
gegeben von Kurt Ruh zusammen mit Gundolf Keil, 


AMBRASER HELDENBUCH 


Werner Schróder, Burghart Wachinger, Franz Josef 
Worstbrock. Redaktion Kurt Illing, Christine Stóllin- 
ger. Band 1 >A solis ortus cardine« — Colmarer Domini- 
kanerchronist. Berlin: De Gruyter, Sp. 323-327. 


Klarer, Mario (Hrsg.) (2019): Kaiser Maximilian I. und das 
Ambraser Heldenbuch. Wien: Bóhlau. 


Leitzmann, Albert (1935): »Die Ambraser Erecüberliefe- 
rung«, in: Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache 
und Literatur $9, S. 143—234. 


Menhardt, Hermann (1961): Verzeichnis der altdeutschen li- 
terarischen Handschriften der Österreichischen National- 
bibliothek. 3. Band. Veröffentlichungen des Instituts für 
deutsche Sprache und Literatur 13. Berlin: Akademie- 
Verlag. 


Mura, Angela (2007): »Spuren einer verlorenen Biblio- 
thek: Bozen und seine Rolle bei der Entstehung des 
Ambraser Heldenbuchs (1504-1516)«, in: cristallin wort: 
Hartmann-Studien 1, S. 59-128. 


Tratter, Aaron (2019): »Buchschmuck, Lagen, leere Seiten: 
Was kodikologische Merkmale über den Entstehungs- 
prozess des Ambraser Heldenbuchs verraten kónnen«, in: 
Klarer, Mario (Hrsg.): Kaiser Maximilian I. und das 
Ambraser Heldenbuch. Wien: Böhlau, S. 37-48. 


Unterkircher, Franz (1973): Ambraser Heldenbuch: Kom- 
mentar. Codices Selecti Vol. XLIII. Graz: Akademi- 
sche Druck- u. Verlagsanstalt. 


4.3. Faksimile 


Ambraser Heldenbuch: Vollständige Faksimile-Ausgabe im 
Originalformat des Codex Vindobonensis series nova 
2663 der Österreichischen Nationalbibliothek. Codices 
Selecti Vol. XLIII. Graz: Akademische Druck- u. Ver- 
lagsanstalt. 1973. 


5. Abbildungen 


Alle Abbildungen in diesem Band stammen aus »Ambraser 
Heldenbuch, Wien, Österreichische Nationalbibliothek, 
Cod. ser. nova 2663. 
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TABULA 3 


1 Tabula dee Heldenpuchs Tabula des Heldenpuochs 
2 Der Frawen lob / Der Frawen lob 
Sie 
3 Von künig Nero / einem Wüettrich / der aüch / wie Von künig Nero einem Wüettrich der auch wie 
ein Fraw Swannger wolt fein / Vnnd fein Mueter ein Fraw Swannger wolt sein Vnnd sein Mueter 
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8 Olifer / vnd Rülannd fich Ritterlich gehalten haben / Dartzuo wie Olifer vnd Ruolannd sich Ritterlich 
9  Vnnd wie Mauritius von krawn liebet die Graz gehalten haben Vnnd wie Mauritius von krawn 
10 fin von Beamündt / liebet die Gräfin von Beamundt 
II 
u Von künig Artis hochtzeit - Aüch von feinem Recht Von künig Artus hochtzeit Auch von seinem 
1i. defgleichen Hofgefind / vnd geſchefften / als von Calogri- Recht desgleichen Hofgesind vnd geschefften als 
ant / Chawl - her? Yban vnd anndern / von Calogriant Chawl herr Yban vnd anndern 
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TABULA 


ı4 Ein klag einer Frawen ſo Sy der lieb halben thüet / 


- XXVI - 


5 Aber von künig Artis / vnd feinem hofgefind Auch 
16 Helden / vnd hanndlüngen : ale von her? Gabein / 

15; hay / Yrecken / eins Manntele halben / fo künig Artis 
8 haüffraw / vnnd annder Frawer anlegen müefter / 

19 dardürch man ynnen wurd / lrer rew / fonnderlich 
20 von Erick / vnd feiner hauffrawen ain tail / ein 


21  fchön elen: 


: XXVIII - 


Ein klag einer Frawen so Sy der lieb halben 


thuet 


Aber von künig Artus vnd seinem hofgesind 
Auch Helden vnd hanndlungen als von herr 
Gabein khay Yrecken eins Manntels halben so 
künig Artus hausfraw vnnd annder Frawen 
anlegen müesten dardurch man ynnen wurd Jrer 
trew sonnderlich von Erick vnd seiner 


hausfrawen ain tail ein schón lesen 
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TABULA 


ı Ein fchön Dyfputatz / von der liebe / fo ainer 


2 gegen einer fchónen Frawen gehabt vnd getar hat 


: XXII - 
3 Von Dietwarth / künig im Rómifchen Lannd 
4 vnnd darnach von feinem Sün Perner Diettreich 
; vnnd auch Erenreich / feinem vngetrewen Vetter - 
EE 
e Aber von dem Perner : Vnnd künig Erenreich / 
7 feinem vngetrewen Vettern - 
OLXXV - 


8 Dae Puech von Chaimhildin von Bürgündier / 


- XCV- 


Ein schön Dysputatz von der liebe so ainer 


gegen einer schönen Frawen gehabt vnd getan 


hat 


Von Dietwarth künig im Römischen Lannd 
vnnd darnach von seinem Sun Perner Diettreich 


vnnd auch Erenreich seinem vngetrewen Vetter 


Aber von dem Perner Vnnd künig Erenreich 


seinem vngetrewen Vettern 


Das Puech von Chrimhildin von Burgundien 
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fol. I*rb Il. 9-12 


TABULA 


9 Abennthew2 - Wie Seyfzid gen Worms kame / Abennthewr Wie Seyfrid gen Worms kame 
XOV 
10 Abentheür - Wie Seyfrid mit den Sachfen ſtrait Abentheur Wie Seyfrid mit den Sachsen strait 
: XCVII - 
u Abenthewr - Wie Seyfrid Chrimhilden aller Abenthewr Wie Seyfrid Chrimhilden aller Erst 
12 Erft fahe / sahe 


` XCIX - 
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TABULA 


1 Abenthew2 - Wie Günther von Würmbs 
2 gen Yflannde / nach Prawnhilde für 


3 Abennthew2 - Wie Günther Pzawnhilder 


4 gewar/ 


; Abennthew2 - Wie Seyfrid nach feinen 
6 Mannen fur / 


7 Wie Seyfrid gen Würmbs gefanndt ward - 


8 Wie Prawnhild zu Würmbs emphanngen 
9 ward, 


Abenthewr Wie Gunther von Wurmbs gen 
Yslannde nach Prawnhilde fuor 


CH 
Abennthewr Wie Gunther Prawnhilden gewan 
TOR 
Abennthewr Wie Seyfrid nach seinen Mannen 
fuor 
-CI # 
Wie Seyfrid gen Wurmbs gesanndt ward 
: CIII - 


Wie Prawnhild zu Wurmbs emphanngen ward 


- CIMI - 
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fol. I*va Il. 10-17 


TABULA 


Abentheür / Wie Seyfrid mit feinem Weyb haym 
ze Lannde kame / 


Abenthew2 - Wie Günther Seyfriden ze hoch- 
zeit pat - 


Abenthew2 - Wie Seyfrid mit feinem weyb zu 
der Hochtzeit für - 


Abennthew2 - Wie die zwo künigin Prawnhildt 
vnd Chrimhilt an einannder fchuldter / 


. CV 


- CVI 


: CVII - 


CVII 


Abentheur Wie Seyfrid mit seinem Weyb haym 
ze Lannde kame 


Abenthewr Wie Gunther Seyfriden ze hochzeit 
pat 


Abenthewr Wie Seyfrid mit seinem weyb zu der 
Hochtzeit fuor 


Abennthewr Wie die zwo künigin Prawnhildt 
vnd Chrimhilt an einannder schuldten 
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fol. I*vb ll. 1 


TABULA 


Abenthew2 - Wie Seyfrid verraten wardt / 


- CVIII - 


Abenthew2 - Wie Seyfrid erflagen ward 
. CIX. 


Abenthewa / wie Chrimhildt Tren Man klaget / vnd 
wie Er begraben ward ; 


(X 


Abenthewa / wie künig Sigmund wider zu Landt 
für / Vnnd wie Chrimhilt dahaym bey jren Faünden 
belaib / 

- CXI. 


Abenthew? - wie künig Günther / mitſambt den Recken / 

Gifelher / Gernot / vnd Hagene / Volkher / vnd Danckh- 

wart : auch der künigin krimhiltin feiner Tochter 

vnnd annderm feinem gefynnd zu Marggraf Rude- 

ger gen Bechlaren komen / vnd emphanngen woaden ift / 
. CXX- 


Abenthewr Wie Seyfrid verraten wardt 


Abenthewr Wie Seyfrid erslagen ward 


Abenthewr wie Chrimhildt Jren Man klaget vnd 
wie Er begraben ward 


Abenthewr wie künig Sigmund wider zu Landt 
fuor Vnnd wie Chrimhilt dahaym bey jren 
Frunden belaib 


Abenthewr wie künig Gunther mitsambt den 
Recken Giselher Gernot vnd Hagene Volkher 
vnd Danckhwart auch der künigin krimhiltin 
seiner Tochter vnnd annderm seinem gesynnd zu 
Marggraf Rudeger gen Bechlaren komen vnd 


emphanngen worden ist 
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fol. I*vb II. 13—18 


TABULA 


5  Abennthew? Wie die Bürgündier in künig Etzelr / 
14 hote komen / 


- CXXI - 


5 ` Abennthew2 Wie die fraw / Chrymhilt - Hagenen 


— 


6 Verwayfs / daz Er nicht gegen Ir aüfftüend 


: CXXI - 


5j  Abenthewa - Wie Sy zum Münfter giengen / Vnd 


18 was Sy darnach tetten / 


CXXII 


Abennthewr Wie die Burgundier in künig 
Etzeln hofe komen 


Abennthewr Wie die fraw Chrymhilt Hagenen 


Verwayss daz Er nicht gegen Ir aufstuoend 


Abenthewr Wie Sy zum Münster giengen Vnd 


was Sy darnach tetten 
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fol. II*ra ll. 1-8 


TABULA 


I 


Abennthew? - Wie Jring in dae Hawfs fpzanng 


- CXXVI - 


Abenthew2 - Wie der künig den Sal ob jn penner 


liefs / 
- CXXVI - 
Dae püech klager ; 
- CXXXI - 
Abennthew2 Wie die Nibelünge hont / ze 
Wurmbs paacht hat - 
: CXII - 


Abennthewn / wie künig Etzele in Burgündi nach 
Fraw Chrimhilde fenndet / 


- CXII - 


Abennthewr Wie Jring in das Hawss spranng 


Abenthewr Wie der künig den Sal ob jn prennen 


liess 


Das puech klagen 


Abennthewr Wie die Nibelunge hort ze 
Wurmbs pracht hat 


Abennthewr wie künig Etzele in Burgundi nach 
Fraw Chrimhilde senndet 
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TABULA 21 


9 Abennthew2 - Wie Fraw Chaimhilde gen Bech- Abennthewr Wie Fraw Chrimhilde gen 
10 laren kame / Bechlaren kame 
- CXIIII - 
u  Abennthew? - Wie künig Etzele mit Chrimhildij Abennthewr Wie künig Etzele mit Chrimhilden 
12 paawte / vnnd wie lieplichen Er Sy emphieng / prawte vnnd wie lieplichen Er Sy emphieng 
ORN 
5  AbenntheW? - Wie Chrimhilt erwarb / daz Ir Bzüe- Abennthewr Wie Chrimhilt erwarb daz Ir 
14 der zun Hünen kam / Bruoeder zun Hünen kam 


: CXVI; 
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fol. II*rb ll. 1-9 


TABULA 


23 


1 Abennthew2 - Wie Swámmelin vnnd 


2  Wérbel Iren herzen / potfchafften / ze Reine wurbij 


3 Abenthew2- Wie die Nibelünge - on Hú- 


4 nen fueren / 


Abenntheür - Wie Gelfart erflagenn 


6 wards 


7 Dae puech Chawtrün 


8 Abennthew2 - Wie Hagene / von dem Gaejffij 
9 ward hingefüert 


: CXVI - 


: CXVIII - 


- CXIX- 


(XL 


- CXL- 


Abennthewr Wie Swammelin vnnd Werbel Jren 


herren potschafften ze Reine wurben 


Abenthewr Wie die Nibelunge zuon Hünen 


fueren 


Abenntheur Wie Gelfart erslagenn ward 


Das puech Chawtrun 


Abennthewr Wie Hagene von dem Greyffen 
ward hingefüert 
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fol. II*rb II. 10-13 


TABULA 


25 


10 Abenthew2 - Wie Hagene / an den kyel kam / 


u  Abennthew? - Wie Hagene emphanngen 


1 ward von Vater vnnd Müter / 


5  Abennthew2 - Wie Watte ze Eyzlannd fuere 


- CXLI - 


CXLII 


- CXLIII - 


Abenthewr Wie Hagene an den kyel kam 


Abennthewr Wie Hagene emphanngen ward von 


Vater vnnd Muoter 


Abennthewr Wie Watte ze Eyrlannd fuere 
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TABULA 


27 


Abenthew2 - wie Hovanndt fo füefs fang / 


: CXLV - 


Abenthew2 - Wie die Jünckfrawen : dae Schef fchaw- 


eten / vnd wie Sy hingefüert würden / 


: CXLVI - 


Abennthew2 - Wie Hagene fuer nach feiner 


Tochter 


: CXLVII - 


Abentheür - Wie Watte / Morünck / vnd Hoꝛant 


zu Lanndt fueren / 


: CXLVIII - 


Abennthew2 · Wie Hartmüt vmb 


Chauthztmb warbe / 


- CXLIX - 


Abenthewr wie Horanndt so siiess sang 


Abenthewr Wie die Junckfrawen das Schef 


schaweten vnd wie Sy hingefüert wurden 


Abennthewr Wie Hagene fuoer nach seiner 


Tochter 


Abentheur Wie Watte Morunck vnd Horant zu 


Lanndt fueren 


Abennthewr Wie Hartmuot vmb Chauthrumb 


warbe 
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fol. IIa ll. 10-16 


TABULA 29 


10 Abennthew2 - wie Herwick / vnd Hartmut Abennthewr wie Herwick vnd Hartmuot vmb 
u vmb Chawtrümb wurben / Chawtrumb wurben 
: CXLIX - 
12 Abentheür Wie Herwigk / Hertert auf Abentheur Wie Herwigk Herfert auf Hettelen 
5  Hettelr / vnd jm Chaütrümb gegebenn vnd jm Chautrumb gegebenn ward 
14. Ward / 
: CXLIX - 
5 Abenntheür - Wie Künig Hettel - poten fanndt Abenntheur Wie Künig Hettel poten sanndt aus 
16 aus Herwigs Lannd / Herwigs Lannd 


- CLI - 
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fol. II*vb Il. 1—10 


TABULA 


3I 


Abenthew2 Wie Hartmüt Chautrüm mit 


gewalt name / 


- CLI - 


Abenteür - Wie Hilde poten fannde / Hetteln / vnd 


Herwigen / 
: CLII - 

Abenthew2 - Wie Hettel / nach feiner Tochter / 
kam / auf dem Volpen fanndt - 

: CLIII - 
Abenntheür - Wie künig Ludwig / Hettelij 
{chlueg - vnnd bey der Nacht für von dannen / 

: CLIII - 


Abenthew2 - Wie die Hegelinge haym ze 
Lannde fueren / 


: CLIII - 


Abenthewr Wie Hartmuot Chautrum mit gewalt 


name 


Abenteur Wie Hilde poten sannde Hetteln vnd 


Herwigen 


Abenthewr Wie Hettel nach seiner Tochter kam 


auf dem Volpen sanndt 


Abenntheur Wie kiinig Ludwig Hettelen 
schlueg vnnd bey der Nacht fuor von dannen 


Abenthewr Wie die Hegelinge haym ze Lannde 


fueren 
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fol. II*vb Il. 115 


TABULA 33 


u Abenthewr - Wie Hartmut haym ze Lannde Abenthewr Wie Hartmuot haym ze Lannde 
12 kame / kame 
- CLIII - 
5 Abennthewa - Wie Chawtrüm mueflet Abennthewr Wie Chawtrum muesset Waschen 


14 Wafchen / 
CLV 


ty Abentheür - Wie Hilde herferte nach Jrer tochter / Abentheur Wie Hilde herferte nach Jrer tochter 
“GLY + 
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fol. III*ra ll. 1-10 


TABULA 


35 


Abenthew2 Wy komen in die habe / vnnd füeren 


in Ozmanie Lannd / 


: CLVII - 
Abennthew2 : Wie Chautrüm ward jr zükünfft 
kündt getan / 

: CLVII - 
Abenntheür - Wie Oatwein vnnd Herwickh 
darkomen / 

: CLVIII - 
Abentheür - Wie Herwigk / vnnd Oatwein 
wider zu dem Here komen / 

CLX 


Abenthe wa - Wie Hartmüt / Lüdwigen nannte / 


der Fürſten zaichen / 


CLX 


Abenthewr Wy komen in die habe vnnd fuoeren 


in Ormanie Lannd 


Abennthewr Wie Chautrum ward jr zuokunfft 


kundt getan 


Abenntheur Wie Ortwein vnnd Herwickh 


darkomen 


Abentheur Wie Herwigk vnnd Ortwein wider zu 


dem Here komen 


Abenthewr Wie Hartmuot Ludwigen nannte der 


Fürsten zaichen 
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fol. IIIXra Il. 1-14 


TABULA 


37 


u  Abenthewo - Wie Herwigk - Ludwigen 
12 fchlueg - 


5 Abennthew2 - Wie Hartmut gefanngen ward / 


14 Abennthew2 - Wie Sy Hilden Poten fannde / 


- CLXI - 


- CLXII - 


CLXIII 


Abenthewr Wie Herwigk Ludwigen schlueg 


Abennthewr Wie Hartmuot gefanngen ward 


Abennthewr Wie Sy Hilden Poten sannde 
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fol. III*rb Il. 1-10 


TABULA 


39 


1 Abennthew2 - Wie die Vier künig in Hilden 


2 Lannde Hochtzeiten / 


- CLAN, 
3 Abennthew2,/ Wie die anndern / Ze Lannde 
4 fueren / 
- CLAN, 
e Abennthew2 - Von Pittrolff / vnnd feinen Süne 
6 Dietlaibe / 
- CLXVI - 
7; Abennthewn / Wie Pittrolff / zun Hünen 
8 Erft kame / 
: CLXVII - 


o Abennthew2 - Wie Dietlaib gen Hünen - feinen 
10 Vater fuechet - 
- CLXX - 


Abennthewr Wie die Vier künig in Hilden 


Lannde Hochtzeiten 


Abennthewr Wie die anndern Ze Lannde fueren 


Abennthewr Von Pittrolff vnnd seinen Sune 
Dietlaibe 


Abennthewr Wie Pittrolff zuon Hünen Erst 


kame 


Abennthewr Wie Dietlaib gen Hünen seinen 


Vater suechet 
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fol. III*rb II. 11-16 


TABULA 


u  Abennthew2 - Wie Dietlayb mit Günther 
2 ftrayt / 


5  Abennthewn - Wie Dietlaib in ainem ftürm 


ı4 mit feinem Vater ftrayt / 


ıs Abennthewn - Wie Dietlaib / feinen Vater 


16 vanndt - 


: CLXXII - 


: CLXXIIII - 


: CLXXV - 


Abennthewr Wie Dietlayb mit Gunther strayt 


Abennthewr Wie Dietlaib in ainem sturm mit 


seinem Vater strayt 


Abennthewr Wie Dietlaib seinen Vater vanndt 
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fol. III*va ll. 1—10 


TABULA 


43 


Der Schach von Würmbs / Wie der 


Widerſagt ward / 

: CLXXVI - 
Abenthew2 - Wie Sy zu Würmbs mit 
Rudeger in Herfart füern 

- CLXXVII - 
Abennthew2 - Wie Rudeger fein potfchafft 
warbe / 

: CLXXIX - 
Abennthew2 - Wie der Marggraf ze Wormbs 
die Frawen fchawete 

: CLXXX - 


Abennthew2 - Wie der Marggraf von Worms 


widerümb kümen was / 


: CLXXXII - 


Der Schach von Wurmbs Wie der Widersagt 


ward 


Abenthewr Wie Sy zu Wurmbs mit Rudeger in 


Herfart fuoern 


Abennthewr Wie Rudeger sein potschafft warbe 


Abennthewr Wie der Marggraf ze Wormbs die 


Frawen schawete 


Abennthewr Wie der Marggraf von Worms 


wideruomb kuomen was 
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fol. III*va ll. 11-16 


TABULA 


45 


n Abennthewr - Wie Maifter Hildebꝛannt 
12. die Reckhen Scharete / 


5  Abennthew? - Wie der Turnay vor 


14 Wurmbs gefchach 


ıs Abennthew2 Wie die Recken mit ftreyte 


16 alle zufamen kamen / 


: CLXXXII - 


: CLXXXIIII - 


: CLXXXVII - 


Abennthewr Wie Maister Hildebrannt die 
Reckhen Scharete 


Abennthewr Wie der Turnay vor Wurmbs 


geschach 


Abennthewr Wie die Recken mit streyte alle 


zusamen kamen 
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fol. III*vb Il. 1-9 


TABULA 


47 


1 Abentheür - Wie Rudeger den Fanen an die 


2 Posten trüg - 


- CXCI - 
3  Abenthewn - Wie fich dae heer / ze Lannd 
4 {chied - 
CXCIIII 
e Künig Ottnides püech / 
- CXCVI - 
e Abenthetr - Wie Otnid / feinen Vater Albꝛichij 
fand / da Er jm den harnafch gab / 
- CXCVII 


8 Abentheür - Wie Otnid heerfert nach 
9 der frawer / Vber Meer - 


CXCIX - 


Abentheur Wie Rudeger den Fanen an die 


Porten truog 


Abenthewr Wie sich das heer ze Lannd schied 


Künig Ottnides puech 


Abentheur Wie Otnid seinen Vater Albrichen 
fand da Er jm den harnasch gab 


Abentheur Wie Otnid heerfert nach der frawen 


Vber Meer 
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fol. IIT*vb ll. 10-14 


Cor 


TABULA 


49 


o  Abentheür - Wie Süders Zerb2ochen ward / 


— 


n Abenthewr - Wie die Stat geben ward / vnd 
ı2 für die Stat fueren / 


5  Abenntheür - Wie der Hayden / der Wurm 


— 


4 Ay? fannd feinem Ayden Otnid / 


CC 


- CCI- 


: CCIII - 


Abentheur Wie Suders Zerbrochen ward 


Abenthewr Wie die Stat geben ward vnd für die 


Stat fueren 


Abenntheur Wie der Hayden der Wurm Ayr 


sannd seinem Ayden Otnid 
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fol. IV*ra ll. 1-11 


TABULA 


SI 


Abenntheür - Wie Ottnid ftarb / vom 


Würm 


Wolff Diettrichs puech Wie Er gepoan ward / 
vnd die frawen nam ze weybe / die Otnides 


Was 


Abentheür - Wie der künig kam - Vnnd dae 
kind fahe / 


Abennthewa vmb dee kindes genift / Vnnd ward 
haimlich behalten / 


Abenntheür / Wie die fraw dae kind klaget / da 
Sy Ee nit wyflte / 


: CCIIII - 


-CCV- 


: CCVI - 


: CCVI - 


- CCVII - 


Abenntheur Wie Ottnid starb vom Wurm 


Wolff Diettrichs puech Wie Er geporn ward vnd 


die frawen nam ze weybe die Otnides was 


Abentheur Wie der künig kam Vnnd das kind 
sahe 


Abennthewr vmb des kindes genist Vnnd ward 
haimlich behalten 


Abenntheur Wie die fraw das kind klaget da Sy 
Es nit wysste 
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fol. IV*ra ll. 12—17 


TABULA 


53 


2 Abenntheür - Wie Berchtüng gefanngen für 


5 Gericht kame / 


14 Abentheür - Wie Saben / dae Lannd 


5 — verfchwür / durch fein groffe vntrew / 


16 ` Abennthew2 - Wie Huge Diettrich ftarb / vnd 


5 Saben hulde gewan / 


CCVIII 


: CCIX - 


: CCIX - 


Abenntheur Wie Berchtung gefanngen für 


Gericht kame 


Abentheur Wie Saben das Lannd verschwuor 


durch sein grosse vntrew 


Abennthewr Wie Huge Diettrich starb vnd 
Saben hulde gewan 


AMBRASER HELDENBUCH 


ON 


2 L — 


. 
A 


ES BE? me lettrich unt 
tr 


II. ſemen zwayen Ox itte vnd dou 


In an ‘CCX: 


Mass: eur f d vultu fens Deol c 


mom — A 


CXI 


pm er vmdſ em Va 


Daun beſeſ d ward: 


CCXE 


| v owe ku 2m kin Swert pꝛach auf 


d. deme wurm m trugen n CCXIT 


a deme We eddie Schacher ftue, 


men Valo: 


CCXIIL 


fol. IV*rb II. 1—11 


TABULA 


5 


Abenntheür - Wie Wolff Diettrich mit 
feinen zwayen Baüedern ftritte - vnd gefiget 


In ans 


Abenntheür - Wie Wolf Diettrich feine Dienft- 


mann klaget - Berchtünges Stine 


Abennthew2 - Wie Er / vnnd fein Aindlif 


Sün befeffen ward / 


Abennthew2 - Wie Im fein Swert pꝛach auf 


dem Würm vnnd trug jn in den Perg / 


Abennthew2 - Wie Er die Schacher fchlüeg 
in dem Wald ; 


: CCX: 


- CCXI - 


- CCXI - 


: CCXII - 


CCXIII - 


Abenntheur Wie Wolff Diettrich mit seinen 


zwayen Brüedern stritte vnd gesiget In an 


Abenntheur Wie Wolf Diettrich seine 


Dienstmann klaget Berchtunges Sune 


Abennthewr Wie Er vnnd sein Aindlif Sün 


besessen ward 


Abennthewr Wie Im sein Swert prach auf dem 


Wurm vnnd truog jn in den Perg 


Abennthewr Wie Er die Schacher schluoeg in 
dem Wald 
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fol. IV*rb Il. 12-18 


TABULA 


57 


2  Abenthewa - Wie Er Fraw Liebgarten hóaet 


m 


5 klagen Jren lieben Mann / 


14 Abenntheür - Wie Er einen todten Ritter 


5 vanndt / der was dem Wurm emphallen / 


16 Abennthew2 - Wie Er dee todten Ritters 
5 frawen zu einem Reüter bzachte : vnd jms 


18 emphalch - wie dae kinde / 


Abenthewr Wie Er Fraw Liebgarten hóret 
klagen Jren lieben Mann 


: CCXIII - 


Abenntheur Wie Er einen todten Ritter vanndt 


der was dem Wurm emphallen 


: CCXIIII - 


Abennthewr Wie Er des todten Ritters frawen 


zu einem Reuter brachte vnd jms emphalch wie 


das kinde 


: CCXIIII - 
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fol. IV*va ll. 1-7 


TABULA 


59 


1 Abennthewnr wie dae Rofs / den Würm 


2 vertrayb / dieweyl Er flieff 


3 Abennthew2 - Wie jms Schwert pꝛaſt auf 


dem Wurm / vnnd trig jn den Perg / 


; Dae Puech von dem Vbeln Weybe / 


6 Dae Püechl gehayffen die getrew kone / 


Das Püechl gehayffen der Verkert Wirt 


Abennthewr wie das Ross den Würm vertrayb 


dieweyl Er slieff 

: CCXIIII - 
Abennthewr Wie jms Schwert prast auf dem 
Wurm vnnd truog jn den Perg 

: CCXIIII - 
Das Puech von dem Vbeln Weybe 

: CCXV - 

Das Püechl gehayssen die getrew kone 

: CCXVII - 


Das Püechl gehayssen der Verkert Wirt 
: CCXVII - 
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fol. IV*va ll. 8—11 


TABULA 


61 


8 Das püechl von dem Ploflen kayfer 


9 Dae Püechl von der katzen / 


10 Dae Puech gehayſſen der Ytwitz / 


u Dan Puch von dem May? Helmpaecht / 


: CCXVIII - 


: CCXIX - 


- CCXX - 


: CCXXV - 


Das püechl von dem Plossen kayser 


Das Püechl von der katzen 


Das Puech gehayssen der Ytwitz 


Das Puoch von dem Mayr Helmprecht 


62, 
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fol. IV*vb Il. 1-3 


TABULA 65 


Das Puech von Pfaf Amis / der klueg Das Puech von Pfaf Amis der klueg vnnd weyse 
2 vnnd weyfe Mann / Mann 

: CCXXIX 
3 Von dem Reichtümb Priefter Johanns / Von dem Reichtuomb Priester Johanns 


: CCXXXV 


Die Frauenehre 
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DIE FRAUENEHRE 


67 


A Der Fawn lob 
le ein fraw hat beia- 


get · Daz Sy rechten leüten wol beha- 
get · Die zway fol man Jaren - 

Man fol die mare praiten · Von 
Lannde ze lannde - Den güten dich- 
tee {channde - Wurd Er ein lugner - 
Er faget die rechter] mér - Wann mar 
inj wol gelaubet - Dee fteendt die 
zweyg gelawbet - Die da wachſenn 


von der eften - Ein fra fol den peſtij - 


Vil gernne wolgeuallen - Den glaü- 
bet mar) ymmer aller - Dao laüb 

ift fchön vnd wert - Ee ift hew2 grüe- 
ner dánr fert - Die mére werden ný- 
mer laf5 - Man glaübet jn ye bao / 
vnd bae ~ bajde jr ftétte vnd Ir güe- 
te · Nu ful wir von der plüede - Vnd 
vor) dem obo vernemen - Wie die 
zway den pawm zémen : Me volko- 
mene frawen - Die mus mar) gern 
Íchawer - Durch Ir tugent manig- 
ualt - Ein man fey jung oder Alt - 
der Sy wol hévet vnd ficht - Man mag 
Im dao erweren nicht - Er werd jr 
ynneklich holt - Wie Sy harter dann 
eir golt - daz mit vil fchloffen ift ver- 
{pert - Mit jr tugenden fey bewart - 
Vnd mit der leüt huet - So hat die 
werde güt - Der hüetmánder fo vil - 
Er wirdt jr wol wie holt Er wil - 

Dae fein plümen der mynne - Die 
daz hertze vnd die fynne - Mit dem 
Ícheine machent vol - Da die mynne 


1321 


1325 


1330 


1335 


1340 


1345 


1350 


1355 


1360 


Der Frawn lob 


Als ein fraw hat beiaget 


Daz Sy rechten leuten wol behaget 


Die zway sol man layten 

Man sol die märe praiten 

Von Lannde ze lannde 

Den guoten dichtes schannde 
Wurd Er ein lugner 

Er saget die rechten mer 
Wann man im wol gelaubet 
Des steendt die zweyg gelawbet 
Die da wachsenn von den esten 
Ein fraw sol den pesten 

Vil gernne wolgeuallen 

Den glaubet man ymmer allen 
Das laub ist schön vnd wert 

Es ist hewr grüener dänn fert 
Die mere werden nymer lasz 
Man glaubet jn ye bas vnd bas 
bayde jr stette vnd Ir güete 

Nu sül wir von der plüede 

Vnd von dem obs vernemen 
Wie die zway den pawm zemen 
Me volkomene frawen 

Die muos man gern schawen 
Durch Ir tugent manigualt 

Ein man sey jung oder Alt 

der Sy wol höret vnd sicht 
Man mag Im das erweren nicht 
Er werd jr ynneklich holt 

Wie Sy harter dann ein golt 
daz mit vil schlossen ist verspert 
Mit jr tugenden sey bewart 
Vnd mit der leut huet 

So hat die werde guot 

Der hüetmänder so vil 

Er wirdt jr wol wie holt Er wil 
Das sein pluomen der mynne 
Die daz hertze vnd die synne 
Mit dem scheine machent vol 
Da die mynne wachsen sol 
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wachfer fol - Wil jn der plumen ge- 
zemen -Der mag Ir winder da 
nemen ~ Wer mag jm dae vnder- 
{tan - Wil Er fich felber nicht erlag 
Er möchte nach jr fterben - Sol Er 
dao Obes erwerben - Dann gehózet 
nicht gewaltee zü - Waz Er andere 
thü - Het Er allee erdtrich - Er 

mag gewaltiklich - Dae Obes nym- 
mer beiagen - Wauon dao wil jch 
euch fagen - Man möchte ein weyb 
wol töten ~ Man mag Sy nicht noten - 
Daz Sy ein mann mynne Daz Ir 
hertz vnd jr fynne - Jr will vnd jr 
trew ~ Da mynne or rew ~ Wer 

dao obo haben fol - Der mufs jr au- 
gen vil wol ~ Vnd Irn Eerr geuallen - 
Er hat den pawm aller - Der doch 
dee Obes empiert - Ein annder dem 
dae obo wirt - Der hat dee paümee 
villeicht nicht - Wen man fo félig 
geficht - Vnts Er den paün hat eine - 
Vnd daz obes allgemaine ~ Hat der 
wünniklichen mut ~ Darzu leib vnd 
gut - Der hat fein félde geweret - 
Allee dee die welt begeret - Nü 
hovet wie dee leben ftet - Vnd wie 
fein zeit hinget - Der ein weib ge- 
winnet ` Die Er ynneklicher myn- 
net - Vnd Sy jy auch alfo oder mer - 
Welher vnwille jn angee - Er fey 

in feinem mute - Für alle ding in 
hüte - Jm frümbdt jr zucht fere - 
Die ift feinee hertzer lere - Vnd feiner 
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1385 
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Da die mynne wachsen sol 
Wil jn der pluomen gezemen 
Der mag Ir wunder da nemen 
Wer mag jm das vnderstan 
Wil Er sich selber nicht erlan 
Er móchte nach jr sterben 
Sol Er das Obes erwerben 
Dann gehóret nicht gewaltes zuo 
Waz Er anders thuo 

Het Er alles erdtrich 

Er mag gewaltiklich 

Das Obes nymmer beiagen 
Wauon das wil jch euch sagen 
Man möchte ein weyb wol töten 
Man mag Sy nicht nóten 

Daz Sy ein mann mynne 

Daz Ir hertz vnd jr synne 

Jr will vnd jr trew 

Da mynne on rew 

Wer das obs haben sol 

Der muoss jr augen vil wol 
Vnd Irn Eern geuallen 

Er hat den pawm allen 

Der doch des Obes empiert 
Ein annder dem das obs wirt 
Der hat des paumes villeicht nicht 
Wen man so selig gesicht 
Vntz Er den paum hat eine 
Vnd daz obes allgemaine 

Hat der wunniklichen muot 
Darzuo leib vnd guot 

Den hat sein selde geweret 
Alles des die welt begeret 

Nu horet wie des leben stet 
Vnd wie sein zeit hinget 

Der ein weib gewinnet 

Die Er ynneklichen mynnet 
Vnd Sy jn auch also oder mer 
Welher vnwille jn angee 

Er sey in seinem muote 

Für alle ding in huote 

Jm frümbdt jr zucht sere 

Die ist seines hertzen lere 


Vnd seiner gedannck allen 
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gedannck allen - Ein geleit für daz 
vallen - Jr ſcham machet füeffer 


{chein - die ift ein lob dee hertzen fein - 


Vnd feiner gedanncken ein Eere - Er 
phligt nichto mere - Wann wao 

Ir ynneklichen zimpt - Daz Er dee 
alles warnympt - Dae ift jm ym- 
mer new ~ Im hat jr groffe trew - 
Sein hertze zweyfelo erloft - jr trew 
ift feines hertzen troft - Vnd ift fein- 
en gedancken : Ein ftette für dao 
wancken - Jr mynne müfo für 

alle pein - Ein liebe feines hertzen 
fein - Vnd feiner gedancker eir 
hohe - Ec ift recht daz Er die flohe - 
Von aller hannde fwachait - Vnd 
hohem mut Sey bereyt - Ir {chine 
ift für den fchmertzen - Ein fretid 
feineo herzen - Vnd der gedánncke 
fpiegel gar - Sy ſchawet lachende 

dar - Stiefo ficht Ere zu aller zeiten 
an - Ir leib vnd alleo daz Sy kan - 
Mit hergen vnd mit aügen - Er 
Vberdencket taüger - Ire tugent al- 
le befonnder - jn duncket michel 
wunder - Wie Sy got erdachte - Vnd 
ye zefamen p2achte - O manige 
tugent gute - Die wejfhait an jrem 
mute ~ Die falde an dem weybe - 
Die fchónhait ar jrem leibe - Die 
reichait an jren fynnen -Die lie- 

be nach Ir mynnen - Jr tugent 
manigualtig - Die werden fein fo 
gewaltig - Vnd legent jn die zücht 
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1410 
1410 
1410b 
1410c 
1410d 
1410€ 
1410f 

1411 


1415 


1420 


1425 


1430 
1434 
1433 
1431 
1432 
1435 


Vnd seiner gedannck allen 

Ein geleit für daz vallen 

Jr scham machet süessen schein 
die ist ein lob des hertzen sein 
Vnd seiner gedanncken ein Eere 
Er phligt nichts mere 

Wann was Ir ynneklichen zimpt 
Daz Er des alles warnympt 

Das ist jm ymmer new 

Im hat jr grosse trew 

Sein hertze zweyfels erlost 

jr trew ist seines hertzen trost 
Vnd ist seinen gedancken 

Ein stette für das wancken 

Jr mynne muoss für alle pein 
Ein liebe seines hertzen sein 
Vnd seiner gedancken ein hohe 
Es ist recht daz Er die flohe 
Von aller hannde swachait 

Vnd hohem muot Sey bereyt 

Ir schöne ist für den schmertzen 
Ein freud seines hertzen 

Vnd der gedänncke spiegel gar 
Sy schawet lachende dar 

Süess sicht Ers zu allen zeiten an 
Ir leib vnd alles daz Sy kan 

Mit hertzen vnd mit augen 

Er vberdencket taugen 

Jre tugent alle besonnder 

jn duncket michel wunder 

Wie Sy got erdachte 

Vnd ye zesamen prachte 

O manige tugent guote 

Die weyshait an jrem muote 
Die sálde an dem weybe 

Die schónhait an jrem leibe 
Die reichait an jren synnen 

Die liebe nach Ir mynnen 

Jr tugent manigualtig 

Die werden sein so gewaltig 
Vnd legent jn die zucht an 
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an - Wie verre Er von Ir komen kan - 
Das Er doch dee wol fwüere - Ob Er 
da miffefüere - da nyemand wift 

von wannen Er were - Sy wifte 

wol die mare - Vnd widerfaget jm 
jr gruo - Alfo fol Er vnd müo - 

der Frawer hulde walter ~ So ift 

dao obes behalten - Die vergiltet 

die {chulde - Behaltet Er jr hulde - 
Sy hüetet fein noch mere - Er 
möcht jr nicht fo fere ~- Gehüeter) 

fo Sy fein tut - Jr fynne Ir wille 

vnd jr mut - Die fteend wie fein ge- 
pot wil - Er mag Ir nymer fo vil - 
Vergelten fo Sy po2get - Waz Sy vmb 
jn geforget - So Er mit trewen reich- 
er kunft : jr hergen ynneklicher 
günft - Ze vollem werde ringet - 
Wee Sy die liebe zwinget - wae Sy 
gutes verchür - Ee Sy jr freüde an 

jm verlür - Wee Sy durch jn empé- 
re - Ob dee nicht tat wére - Vnd 

was Sy durch jn tétte ~ Dee Sy die 
liebe päte - Vnd wae Sy tun wol- 

te - Ob Sy dee genieflen folte - Dee 
ift fo gröflichen vil - Daz Ich der 
welte zaigen wil - Der frawen 

tugent vnd Eere : Seit güter ding 
mere - An jn ye wae vnd ymmer 

ift - Dany aller Richter lift - Ze woa- 
ten kunnen bꝛingen - Man fol ſagen 
vnd fingen ~ Von Frawen tugenden 
gnug . Was jch jr lobes noch gwuc - 
Die ift nicht wang ein anefangk - 
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1450 


1455 


1458 
1458a 
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1459 
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Vnd legent jn die zucht an 
Wie verre Er von Ir komen kan 
Daz Er doch des wol swüere 
Ob Er da missefüere 

da nyemand wist von wannen Er were 
Sy wiste wol die märe 

Vnd widersaget jm jrn gruos 
Also sol Er vnd muos 

der Frawen hulde walten 

So ist das obes behalten 

Die vergiltet die schulde 
Behaltet Er jr hulde 

Sy hüetet sein noch mere 

Er mócht jr nicht so sere 
Gehüeten so Sy sein tuot 

Jr synne Ir wille vnd jr muot 
Die steend wie sein gepot wil 
Er mag Ir nymer so vil 
Vergelten so Sy porget 

Waz Sy vmb jn gesorget 

So Er mit trewen reicher kunst 
jr hertzen ynneklichen gunst 
Ze vollem werde ringet 

Wes Sy die liebe zwinget 

was Sy guotes verchiir 

Ee Sy jr freude an jm verlür 
Wes Sy durch jn empere 

Ob des nicht tat were 

Vnd was Sy durch jn tette 
Des Sy die liebe páte 

Vnd was Sy tuon wolte 

Ob Sy des geniessen solte 
Des ist so gróslichen vil 

Daz Ich der welte zaigen wil 
Der frawen tugent vnd Eere 
Seit guoter ding mere 

An jn ye was vnd ymmer ist 
Dann aller Richter list 

Ze worten künnen bringen 
Man sol sagen vnd singen 
Von Frawen tugenden gnuog 
Was jch jr lobes noch gwuoc 


Die ist nicht wann ein anefangk 
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Jr lob mufo werden alfo lanng - 

Mich jrre dann tag oder mut - Daz 
es den Frawen fanffte thuet - Wer 
dife Rede neydet - Vnd Sy vnfanffte 
leydet - Der haffet auch die frawen - 
Dabey fol man fchawer - Wer beint 
oder freundt fey - Difem máre ift 
nyeman bey - Wer fich kan verfyn- 
nen - Er werd an Im wol ynnen - 
Für werder man 10 haben fol - Eo tut 
den freüden hart wol - Vnd ift den 
beinden fchwere - Geendt Sy nicht 
von dem mére - So bleibent Sy 
durch dae da - Sy vahent ein wort 
etfwa - Darumb Sy mich ftraffent - 
Oder fytzent oder flaffent - Oder Sy 
ruwent fouil - Wer jr willen 

mercken wil - Daz ee vil fanffte ge- 
Íchicht ~ die find der Frawen Freündt 
nicht - Die den frawer find gehao - 
Die fein mir beind vmb dao - Daz jch 
In ſpꝛiche fo wol - Waz jch dauor 


verliefen fol - Dae han jch alfo gewaget - 


Daz mich des nicht betraget - Jch wel- 
le den Frawen ze Eeren : Ditz puch fo 
lanng meren - Vntz mich der todt 
dauon jaget - Dee willen bin jch vn- 
uergaget - Vnd bite Sy nichto mere - 
Wanr wer mir durch jr Eere - Icht 
liebeo oder gütee thüe - Daz Sy fich 
fleiffen dart;ü - Daz Er den danck 

vor) mir verneme - Der bedenthalb 

zu wunfche zéme ~ Der allen man- 


nen gegeben ~ daz Sy on fo2g folten 


1478 
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1478j 
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Jr lob muoss werden also lanng 
Mich jrre dann tag oder muot 
Daz es den Frawen sanffte thuet 
Wer dise Rede neydet 

Vnd Sy vnsanffte leydet 

Der hasset auch die frawen 
Dabey sol man schawen 

Wer veint oder freundt sey 
Disem mire ist nyeman bey 
Wer sich kan versynnen 

Er werd an Im wol ynnen 

Fiir werder man jn haben sol 
Es tuot den freuden hart wol 
Vnd ist den veinden schwere 
Geendt Sy nicht von dem mere 
So bleibent Sy durch das da 

Sy vahent ein wort etswa 
Darumb Sy mich straffent 
Oder sytzent oder slaffent 
Oder Sy ruowent souil 

Wer jr willen mercken wil 

Daz es vil sanffte geschicht 


die sind der Frawen Freundt nicht 


Die den frawen sind gehas 

Die sein mir veind vmb das 
Daz jch In spriche so wol 

Waz jch dauon verliesen sol 
Das han jch also gewaget 

Daz mich des nicht betraget 
Jch welle den Frawen ze Eeren 
Ditz puoch so lanng meren 
Vntz mich der todt dauon jaget 
Des willen bin jch vnuertzaget 
Vnd bite Sy nichts mere 
Wann wer mir durch jr Eere 
Icht liebes oder guotes thiie 
Daz Sy sich fleissen dartzuo 


Daz Er den danck von mir verneme 
Der bedenthalb zu wunsche zeme 


Der allen mannen gegeben 
daz Sy on sorg solten leben 
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leben - Vnd kunde ein yeglicher 
mann - Bae tichten - dann jch tich- 
ten kan - Vnd tichtetij wir ymmer 
me - Wir fturben allefambt ee - 

Ee vnnfer aller gering - Die mani- 
gen löbeliche ding - Ze fchönen woatij 
ba2&chten - 6nd allefambt bedéchter - 
Die got an frawen hat geleit - Die 
lobeliche warhait - Jft an den fraw- 
en manigualt - Sy haben die vnd 

der gewalt - Das jn dienet der man - 
Vnd wae man dee genennen kar - 
Daz der Welt wol kumbt - fólhes 
der frawen wol dienet vnd frümbt - 
Man ſpꝛicht gedéncke die fein frey - 
Wie fro des mannes hertze fey - Vnd 
wie gewaltig fein leib - Befament 

10 vnd ein weyb - Die mynne mini- 
kleiche - Wie Edel vnd wie reiche - 
Wie gar Er fey ein werder man - 
Waz Er gedénncke erzeüger kan - 
Dae weyb bezwinget fy fo gar - daz 
Er nynndert anderfwar - Gedenck- 
en mag dann wo Sy ift - dae ift ein 
fchöner frawer lift - Daz Sy wilden 
gedancker - Ir freyhait vnd jr wanck- 
er) ~ Alfo benemen künnen - Sy ha- 
ber einen previs gewunner -Der mmm 
namen ymmer eret - Vnd jr lob von 
fchulden meret - Wae Ee vil gewonlich - 
das frawen vnd Ritter fich - Groffer 
zucht fliffen : Daz nyemand kunde 
wiffen - Wedere bae jre recht behielt - 
Vnts Sy des ftreiteo wielten - Do 


1500 


1595; 


1510 


1515 


1520 


1525 


1530 


1535 


daz Sy on sorg solten leben 

Vnd kunde ein yeglicher mann 
Bas tichten dann jch tichten kan 
Vnd tichteten wir ymmer me 
Wir sturben allesambt ee 

Ee vnnser aller gering 

Die manigen löbeliche ding 

Ze schönen worten brechten 
vnd allesambt bedechten 

Die got an frawen hat geleit 

Die lobeliche warhait 

Jst an den frawen manigualt 

Sy haben die vnd den gewalt 
Daz jn dienet der man 

Vnd was man des genennen kan 
Daz der Welt wol kumbt 

sólhes den frawen wol dienet vnd frumbt 
Man spricht gedencke die sein frey 
Wie fro des mannes hertze sey 
Vnd wie gewaltig sein leib 
Besament jn vnd ein weyb 

Die mynne minikleiche 

Wie Edel vnd wie reiche 

Wie gar Er sey ein werder man 
Waz Er gedenncke erzeugen kan 
Das weyb bezwinget sy so gar 
daz Er nynndert anderswar 
Gedencken mag dann wo Sy ist 
das ist ein schóner frawen list 
Daz Sy wilden gedancken 

Ir freyhait vnd jr wancken 

Also benemen künnen 

Sy ha ben einen preysz gewunnen 
Der jrn namen ymmer eret 

Vnd jr lob von schulden meret 
Was Ee vil gewonlich 

daz frawen vnd Ritter sich 
Grosser zucht flissen 

Daz nyemand kunde wissen 
Wedere bas jre recht behielten 
Vntz Sy des streites wielten 


Do müessen Ritter sere 
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mueffen Ritter fere ~- Vmb frawen 
vnd vmb ere - Arbaiter leib vnd 
gut ~ Die Eere vnd der hohe mut - 
Was an 10 baiden fo groo - Daz eo 
die Ritter verdaoo - Die gaben dem 
{treite ein zil - Sy gedauchte der ar- 
bait ze vil - fünft ward die freüde 
verla - die man von frawen folte 
har - Der hat maniger Ritter fich 
vergigen - Die Frawen die find bac 
gedigen - Jr mynne jr güete vnd ir 
recht - Sint fo gewaltiklicher flecht - 
Vnd findt fo reynigklicher gantz - 


Vnd tragend fo gar dee wunfcheo krang - 


Daz maniger ritter yego dar ~ Nicht 
gedencker tar - Da mar) die frawer 
fehen fol - Da bekennet Er jr ftete wol 
Vnd feinfelbo vnftéte - Ob Er Sy myn- 
ne páte - Das Er darnach nicht móch- 
te - Bewerben ale ee tóchte - Eo müo 
an jm verderben - Dee lat Er fein wer- 
ben - Dee mufo Sy got krönen - Sy 
reynen vnd Sy {chénen - Daz Sy ma- 
niger ritter {chuihet - Vnd durch nicht 
anndero fluihet - Wann daz Sy jn 
dunckt ze gut - Ond ze hohe ber feinen 
mut ~ Herren Sy nicht felden mere - 
Ir tugent vnd jr ere - Die brachten 
dauon lob genüg - Daz Sy der wunfch 
ye getrug - Mit hohem gemüete - 

Inr) alfo reiche güete - Das ein Ritter 
taugen - Seine o2en vnd feine augen - 
An Sy nicht wenden fol - der anndero 
lebet dann wol - Seydt got den 
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Do müessen Ritter sere 

Vmb frawen vnd vmb ere 
Arbaiten leib vnd guot 

Die Eere vnd der hohe muot 
Was an jn baiden so gros 

Daz es die Ritter verdros 

Die gaben dem streite ein zil 

Sy gedauchte der arbait ze vil 
sünst ward die freude verlan 

die man von frawen solte han 
Der hat maniger Ritter sich vertzigen 
Die Frawen die sind bas gedigen 
Jr mynne jr güete vnd ir recht 
Sint so gewaltiklichen slecht 
Vnd sindt so reynigklichen gantz 
Vnd tragend so gar des wunsches krantz 
Daz maniger ritter yetzo dar 
Nicht gedencken tar 

Da man die frawen sehen sol 
Da bekennet Er jr stete wol 
Vnd seinselbs vnstete 

Ob Er Sy mynne päte 

Daz Er darnach nicht móchte 
Bewerben als es tóchte 

Es muos an jm verderben 

Des lat Er sein werben 

Des muoss Sy got krónen 

Sy reynen vnd Sy schónen 

Daz Sy maniger ritter schuihet 
Vnd durch nicht annders fluihet 
Wann daz Sy jn dunckt ze guot 
vnd ze hohe vber seinen muot 
Hetten Sy nicht selden mere 

Ir tugent vnd jr ere 

Die brachten dauon lob genuog 
Daz Sy der wunsch ye getruog 
Mit hohem gemüete 

Inn also reiche güete 

Daz ein Ritter taugen 

Seine oren vnd seine augen 

An Sy nicht wenden sol 

der annders lebet dann wol 


Seydt got den frawen hat gegeben 
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frawen hat gegeben - Daz Sy duncket 
Ir leben - Ir ftéte ir Eere ir trew - fo füef- 
fe vnd alfo new - Daz Sy der ymmer 
wellen phlegen - Vnd Sich des willeno 
haber bewegen - Sy tun ye bae vnd 
bao - Vnd werden daran nymmer 

lao - füllen Sy den preýfz behalten - 
Vnd wellent Ritter walter - Der 
erlofen mynne ~ Die freüdenreiche 
fynne - Vnd hohen mut verfwendet - 
fo wirt vil fchiere verendet - Der Rit- 
ter freüde vil gar ~- Daz man Ir nyn- 
dert wirt gewar - Aber daz alfo 
verfahe - jch hab eir tail ze nahe - 
Den Ritterr hie gefprocher - Der lafo 
eo vngerochen - Jch mayne die da 
{chuldig findt ~ jch weyſz die leüt nicht 
fo kindt - Sy fehen der fchuldiger fo vil - 
Wer mir icht glauber wil - Der mag 
mir hie wol nach jeher - Jch har auch 
der ein tail gefehen : Die jch fahe vo 
allen dingen : Nach frawen mynne 
ringer - Wae ich der kan bekenner - 
Die wil ich hie nicht nennen - Die 
jch dany nicht nante - Vnd Sy doch 
wol bekannte - Den wurd ee leicht 
Íchwére Ich fag euch wol ein mare - 
Damit ich Sy baide - vor) einander 
{chaide - Vnd die fchuldigen rüge - 
Dae ift wol fo gefuege - Daz Sy miro 
mueffey vertragen : Vnd wil ich doch 
Irn valfch fagen - Mein Ack- 

erman was 2010 ~ Daz er der Lanndt- 


leute ko2n - fo wünneklicher plüen 
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1585 


1590 


1595 
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Seydt got den frawen hat gegeben 
Daz Sy duncket Ir leben 

Ir stete ir Eere ir trew 

so süesse vnd also new 


Daz Sy der ymmer wellen phlegen 


Vnd Sich des willens haben bewegen 


Sy tuon ye bas vnd bas 

Vnd werden daran nymmer las 
süllen Sy den preysz behalten 
Vnd wellent Ritter walten 

Der erlosen mynne 

Die freudenreiche synne 

Vnd hohen muot verswendet 

so wirt vil schiere verendet 

Der Ritter freude vil gar 

Daz man Ir nyndert wirt gewar 
Aber daz also verfahe 

jch hab ein tail ze nahe 

Den Rittern hie gesprochen 
Der lass es vngerochen 

Jch mayne die da schuldig sindt 
jch weysz die leut nicht so kindt 
Sy sehen der schuldigen so vil 
Wer mir icht glauben wil 

Der mag mir hie wol nach jehen 
Jch han auch der ein tail gesehen 
Die jch sahe vor allen dingen 
Nach frawen mynne ringen 
Was ich der kan bekennen 

Die wil ich hie nicht nennen 
Die jch dann nicht nante 

Vnd Sy doch wol bekannte 

Den wurd es leicht schwere 

Jch sag euch wol ein máre 
Damit ich Sy baide 

von einander schaide 

Vnd die schuldigen ruoge 

Das ist wol so gefuege 

Daz Sy mirs müessen vertragen 
Vnd wil ich doch Irn valsch sagen 
Mein Ackerman was zorn 

Daz er der Lanndtleute korn 


so wunneklichen plüen sach 
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fach - Mit hafle er ynni- 

klich fpzach ~ Seydt daz got dee 

nicht empern wil - Vnne werde 

dann ko2ne ze vil Das ift mir hart 
Íchwére - Eo wirt daruon vnmére - 
Mag icho nit bao vnderftan - Wao 
ko2ne ich gefäet han - Dae kumbt 
nymmer herwider - Ich wil ee mien 
durch nider - Dieweyl ee alfo plüedt - 
Ich enrüch wer eo müedt - Do Er 
máer) begunde - jnn einer kurtzer 
ftunde - Ward ein michel fragen - 
Von Frunder vnd von magen - Vnd 
von den lanndtleüten - die pater) 

in deüten - Wee Er fo miffetätte - 
Das er dao kon abméte ~ Er 

ſpꝛach da ift arbait - Ze grooo vnd ift 
die wirdikait - dawider gar zu klain : 
Ich fag euch wie ich dao mayn - Wie- 
vil koꝛno ich ye gewan ~ So het ein an- 
der Ackerman - Wol alfouil oder me - 
Nu tut mir gröflichen wee - Daz 

mar) vnne alle hat geleich - Meine 
genoflen vnd mich - Vnd vnne nicht 
groflen danck fayt - Vmb vnnfer 
groffer arbait - Vnd vmb den michlij 
frümmer) -Der von vnne den leüten 
mufo kumen - Vnnfer ift vnmaſſij 

vil - Die mar geleiche haben wil - Jn 
trew / an Eeren / vnd an lobe - In allen 
nicht geliger obe - Wer nympt auch 
denn war - Dieweyl ich ir der meni- 
ge far - Beftend Sy denn mein ayne- 
fo miffet man mein klaine - fol ich 
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1630 


1632 
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16424 
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1646 
16464 
1646b 
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so wunneklichen plüen sach 
Mit hasse er ynniklich sprach 
Seydt daz got des nicht empern wil 
Vnns werde dann korns ze vil 
Das ist mir hart schwere 

Es wirt daruon vnmere 

Mag ichs nit bas vnderstan 
Was korns ich gesäet han 

Das kumbt nymmer herwider 
Ich wil es mien durch nider 
Dieweyl es also plüedt 

Ich enruoch wen es müedt 
Do Er mäen begunde 

jnn einer kurtzen stunde 
Ward ein michel fragen 

Von Frunden vnd von magen 
Vnd von den lanndtleuten 

die paten in deuten 

Wes Er so missetätte 

Daz er das korn abmete 

Er sprach da ist arbait 

Ze gross vnd ist die wirdikait 
dawider gar zu klain 

Ich sag euch wie ich das mayn 
Wievil korns ich ye gewan 

So het ein ander Ackerman 
Wol alsouil oder me 

Nu tuot mir gróslichen wee 
Daz man vnns alle hat geleich 
Meine genossen vnd mich 
Vnd vnns nicht grossen danck sayt 
Vmb vnnser grosser arbait 
Vnd vmb den michelen frummen 
Der von vnns den leuten muoss kumen 
Vnnser ist vnmassen vil 

Die man geleiche haben wil 
Jn trew an Eeren vnd an lobe 
In allen nicht geligen obe 
Wer nympt auch denn war 
Dieweyl ich in der menige far 
Bestend Sy denn mein ayne 
so misset man mein klaine 

sol ich grósser arbait anegan 
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35 gröſſer arbait anegan - Vnd fol 

36 nit gróffer eeren han ~ So wer jch 

37 vil vnweyfe ~ Sol ich bey meiner 

38  fpeyfe - Gróffer eren entwefen - 

39 So wil jch on arbait genefen -Ich 

40 getraw fanfter beiagen - Dee ich be- 
4 darff in meiner tagen - kon wirt 

42 ymmer genüg - Man müs Acker 

4 vnd phlüg - Mit folher arbait han - 

44 Daz ich mich baider wol erlan - 

45 Ale er faget feinen mut - Da daucht 
46 ee böfe leùr gut ~ Die auch der ar- 

47 bait verd200 - Jr neyd wae wol alfo 

48 groo - Die lobten fein gemüete - Vnd 
49  baachter) in der plüete - Jr felber koan 
5° zu pofhait - Dao wao den annderij 

sı fo layd - Daz Sy die böefen mire ~ Vor 
52 Ir höhiften richtére - Vil zornigklich 
53 fagter - Vnd auf die alle klagten - 


54 Auf den die rechte fchuld lag - Do ſpꝛach 


55 der Richter wer mag - In nicht vertey- 
56 len jr leben - Man fol jn leyheg noch 


57 geben -Der kon kaineo ~ weder groffec 


58 noch klaineo - Dae von der erde ymmer 


$9 kumbt -~ Seydt vnne jr ko2n nyndert 
6o  frümbt - Sy müeflen auch alfo fter- 


Li 


6 ber ~ Daz Sy nicht füllen erwerben 
62 Des vnnfern keinen tail - Eo wirdt 
6 jr felber vnheyl - Das fy fich arbait 
64 haben entladen - Eo müo jn léfter- 
65 lichen fchader ~ Nu tet Er vberal- 


66 leo lanndt - Ein fo groo gepot bekant - 


67 Das alle die fo fturben - daz Sy nie 
68 kozy erwurber -Die durch groffe 


1650 


1652 
1652a 
1652b 

1653 


1655 


1660 


1665 


1670 


1675 


1680 


1685 


sol ich grósser arbait anegan 
Vnd sol nit grósser eeren han 
So wer jch vil vnweyse 

Sol ich bey meiner speyse 
Grósser eren entwesen 

So wil jch on arbait genesen 
Jch getraw sanfter beiagen 
Des ich bedarff in meinen tagen 
korn wirt ymmer genuog 
Man muos Acker vnd phluog 
Mit sólher arbait han 

Daz ich mich baider wol erlan 
Als er saget seinen muot 

Da daucht es bóse leut guot 
Die auch der arbait verdros 

Jr neyd was wol also gros 

Die lobten sein gemüete 

Vnd brachten in der plüete 

Jr selber korn zu poshait 

Das was den anndern so layd 
Daz Sy die böesen mire 

Vor Ir hóhisten richtere 

Vil zornigklich sagten 

Vnd auf die alle klagten 

Auf den die rechte schuld lag 
Do sprach der Richter wer mag 
In nicht verteylen jr leben 
Man sol jn leyhen noch geben 
Der korn kaines 

weder grosses noch klaines 


Das von der erde ymmer kumbt 


Seydt vnns jr korn nyndert frumbt 


Sy müessen auch also sterben 
Daz Sy nicht süllen erwerben 
Des vnnsern keinen tail 

Es wirdt jr selber vnheyl 

Daz sy sich arbait haben entladen 
Es muos jn lesterlichen schaden 
Nu tet Er vberalles lanndt 

Ein so gros gepot bekant 

Daz alle die so sturben 

daz Sy nie korn erwurben 


Die durch grosse boshait 
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bofhait - Jr Koin vnd jr arbait - Alfo 


Íchieder von jn - Die füren on kon hin - 


Die püffe fol vnne allen ~ zu rechte wol- 
geuallen - Daz mar) jn Koin verzich - 
Vnd 10 weder gab noch lych - Durch 
daz sy daz jr verko2n - Were die welt 
on kon - Wie möcht jr Eere dann wer- 
er) - Seydt man nicht koꝛno mag em- 
pern - Dauon füllen wir dee vehen - 

Jy fey vil recht gefchehen ~ Nu 

füllen wir fprechen dabey - Waz der 
Lewte rechte fey - Die vnne verder- 
bent dao kon ~ Dao fchedlichen ift ver- 


lo2en ~ Denn dao fo an an dem Velde ftat - 


Ich fag Euch wie dao namer hat - Eo 
ift freüde genannt - Die wae Ee fo wol 
bekannt- Wer on frewo ware - Dem 
wer der leyb vnmáre - Ein mar) wer 

on korn genefen -Der on frewd wolte 
wefen - Nu ftet die frewd im plüde - 
An der rejnen ſüeſſen vnd gute - An 
gepárde vnd an der varbe - Vnd an 

den tugender garbe - Die got mit g20f= 
fem vleiffe hat - An die frawen gefat - 
Da plüde freyt or) ftreyt - Vil wun- 
neklich zu aller zeit - Wer die da 

tut verderben - Der fol zu recht erwer- 


ben - Daz Er on frewd lebe - Vnd mar 


jm lejhe noch gebe - Der freüden kaine - 


Weder groo noch klaine - Die von 
hoher mynne fpringet - Die den leib 
zu leben ringet - Die fo hohe gemüete 
machet - Dauon dao hertze lachet - 
Die rechter eren waltet - Vnd die zucht 
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1695 


1700 


1705 


1708 
1708a 
1708b 

1709 


1710 


1715 


1720 


1725 


1730 


Die durch grosse boshait 

Jr korn vnd jr arbait 

Also schieden von jn 

Die fuoren on korn hin 

Die puosse sol vnns allen 
zu rechte wolgeuallen 

Daz man jn korn verzich 
Vnd jn weder gab noch lych 
Durch daz sy daz jr verkorn 
Were die welt on korn 

Wie mócht jr Eere dann weren 


Seydt man nicht korns mag empern 


Dauon süllen wir des yehen 

Jn sey vil recht geschehen 

Nu süllen wir sprechen dabey 
Waz der Lewte rechte sey 

Die vnns verderbent das korn 
Das schedlichen ist verloren 
Denn das so an an dem Velde stat 
Ich sag Euch wie das namen hat 
Es ist freude genannt 

Die was Ee so wol bekannt 
Wer on frewd ware 

Dem wer der leyb vnmáre 

Ein man wer on korn genesen 
Der on frewd wolte wesen 

Nu stet die frewd im pluode 
An der reynen süessen vnd guote 
An gepárde vnd an der varbe 
Vnd an den tugenden garbe 
Die got mit grossem vleisse hat 
An die frawen gesat 

Da pluode freyt on streyt 

Vil wunneklich zu aller zeit 
Wer die da tuot verderben 

Der sol zu recht erwerben 

Daz Er on frewd lebe 

Vnd man jm leyhe noch gebe 
Der freuden kaine 

Weder gros noch klaine 

Die von hoher mynne springet 
Die den leib zu leben ringet 
Die so hohe gemüete machet 
Dauon das hertze lachet 

Die rechter eren waltet 

Vnd die zucht manigualtig 
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manigualtig - Die durch die fynne 
{treichent - Vnd die tugent alle reich- 
ent - Das Er der freüden on fey - Da 
ift vil recht gerichte bey - Welher 
Ritter hoher mynne begert - Rechte 
der ift lobee werdt - Dem fwebt der 
gute wille - Baide offennlich vnd 

ftille - Seinen wercken zu allen zeiten 
obe - Eo ift ein ennde an feinem lobe - 
Der hohe mynne danckeo lat - Vor 
der mar) freüd vnd Eere hat - Welh- 
er Ritter hat lejb vnd gut - Vnd fein 
frewd alfo vertut - Der fol auch ym- 
mer frewd empern - Jy fol auch ny 
mer fein erweren : Er fol on frewd 
fterben ~ Vnd fol den lor erwerben - 
Den die böefen leüt erwerben -Die on 
Koin erfterben ~ Solt man der 

frewo empern - Die welt müeflet 
vnlanng weren - Dann ob Sy wer on 
korn - Wurdt die fretid verloren ~ Die 
fy haben füllen vnd geben ~ Was fol 
dann jr baider leben - Der Ritter vnd 
der Frawen ~ Man fol an jn zwayen 
{chawen ~ Der freüden pildere - Wag 
es vil billich were ~ Daz Sy die lere trüe- 
gen Das tunt auch die gefüegen - 
Den ift noch freüd vnd ere bey - Wie- 
vil der vngeftiegen fey - Die doch hab 
Ritter namen · Die möchten fich deo 
ymmer fchamer ~ Daz Sy on hoher 
mut ~ Gepürt lejb vnd gut - Vnlobe- 
lich verzert - Vnd fich der arbait werdt - 
Die Sy recht leben lerte - Vnd fy vil 


1730 


1734 
1734 
1734b 
1734€ 
1734d 
1734€ 
1734f 

17348 
1734h 
1757 


1760 


1764 


1735 


1740 


1745 


1750 


1755 


Vnd die zucht manigualtig 

Die durch die synne streichent 
Vnd die tugent alle reichent 
Daz Er der freuden on sey 

Da ist vil recht gerichte bey 
Welher Ritter hoher mynne begert 
Rechte der ist lobes werdt 

Dem swebt der guote wille 
Baide offennlich vnd stille 
Seinen wercken zu allen zeiten obe 
Es ist ein ennde an seinem lobe 
Der hohe mynne danckes lat 
Von der man freud vnd Eere hat 
Welher Ritter hat leyb vnd guot 
Vnd sein frewd also vertuot 

Der sol auch ymmer frewd empern 
Jn sol auch nymer sein erweren 
Er sol on frewd sterben 

Vnd sol den lon erwerben 

Den die bóesen leut erwerben 
Die on korn ersterben 

Solt man der frewd empern 

Die welt müesset vnlanng weren 
Dann ob Sy wer on korn 

Wurdt die freud verloren 

Die sy haben süllen vnd geben 
Was sol dann jr baider leben 
Der Ritter vnd der Frawen 

Man sol an jn zwayen schawen 
Der freuden pildere 

Wann es vil billich were 

Daz Sy die lere trüegen 

Das tuont auch die gefüegen 
Den ist noch freud vnd ere bey 
Wievil der vngefüegen sey 

Die doch haben Ritter namen 


Die móchten sich des ymmer schamen 


Daz Sy on hohen muot 
Gepürt leyb vnd guot 
Vnlobelich verzert 

Vnd sich der arbait werdt 
Die Sy recht leben lerte 
Vnd sy vil gróslichen erte 
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1 gróflicher erte - Welhe Ritter andero 
2 deny gut - Der frawer fprichet oder 
3 tut - Der verderbet an In - Den aller 
4 héchftey gwin -Der zu der welt ge- 
` hoet ~ Seidt man die freüde zerftönet ~ 
6 Dee ift die welt geneiget - dae jr fo ma- 
7 niger zaiget - Daz Er jr eeren nyndert 
8 wil - Dauon ift der frawer vil - Mit 
9 vngemute beladen - Man tut jn raüb- 
10 lichen fchader - Der Sy gezogenlichen 
u klagent - Wie recht Sy jr recht tragent - 
12 Eo wirt felten wol gelimphet - Man 
B  fpotet jr vnd fchimpfet - Häfzlichen 
14 vnd vngefüege - Des lachent nu genü- 
5 ge ~ Die Sy zu rechte folten - Befchir- 
166 men ob Sy wolten ~ Man flecht Sy vnd 
V {chiltet - Dae richtet noch giltet - 
8 Nyemar nach Ir hulden - Vnd nach 
19 der rechter fchulden ~ Dae verderbet 
20 ar) der plüde - Die freüde vnd dao ge- 
21 mute ~ Dee die welt gezieret were ~ Ob 
22 man den mont verwäre ~ Die 
23 welt ift freüde genannt Freüde ift für 
24 die welt erkannt - Die zwen namen 
25 fein ein ding - Dao hayflet der Eeren 
26  vifpring - Die zwen namen künnen 


27 geben - Vor hohem mute ein reicheo le- 


28 ben Wem die namen angefigent - 


29 Die wel vnd Sy jm obligent - So beken- 


30 net Er wol befonnder - Die manigen 
31  füeflen wonnder Die der frawer tu- 
3» gende gepern ~ Dauor die hochgemut 
3 wern - Wer die frawen loben fol ~ 

34 der bedarff vil reicher fynne wol ~ die 


1756 
1779 
1780 


1785 


1790 


1795 


1798 
1798a 
1798b 
1798c 
1798d 


1801 


1805 


1808 
1808a 
1808b 

1809 


1810 


1815 


Vnd sy vil gróslichen erte 
Welhe Ritter anders denn guot 
Den frawen sprichet oder tuot 
Der verderbet an In 

Den aller hóchsten gwin 

Der zu der welt gehoret 

Seidt man die freude zerstóret 
Des ist die welt geneiget 

das jr so maniger zaiget 

Daz Er jr eeren nyndert wil 
Dauon ist der frawen vil 

Mit vngemuote beladen 

Man tuot jn raublichen schaden 
Den Sy gezogenlichen klagent 
Wie recht Sy jr recht tragent 
Es wirt selten wol gelimphet 
Man spotet jr vnd schimpfet 
Häszlichen vnd vngefüege 

Des lachent nu genuoge 

Die Sy zu rechte solten 
Beschirmen ob Sy wolten 
Man slecht Sy vnd schiltet 
Das richtet noch giltet 
Nyeman nach Ir hulden 

Vnd nach den rechten schulden 
Das verderbet an der pluode 
Die freude vnd das gemuote 
Des die welt gezieret were 

Ob man den mort verwäre 

Die welt ist freude genannt 
Freude ist für die welt erkannt 
Die zwen namen sein ein ding 
Das haysset der Eeren vrspring 


Die zwen namen künnen geben 


Von hohem muote ein reiches leben 


Wem die namen angesigent 

Die weyl vnd Sy jm obligent 

So bekennet Er wol besonnder 
Die manigen süessen wonnder 
Die der frawen tugende gepern 
Dauon die hochgemuot wern 
Wer die frawen loben sol 

der bedarff vil reicher synne wol 
die sein mir layder nynndert bey 
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35 ſein mir layder nynndert bey -Ich fag 
36 Euch was gut an frawer fey - Da han 

37 ich vil nach angetobet ~ Sy haben fich 
38 felb bao gelobet ~ Mit manigen güten 
39 dingen ~ Denn ich künde fürbringen - 


40 Daz ich Ir tugend mio verdagen ~ Mer 
A dann jch jr kar gefagen - Dee füllen Sy 


42 nicht entgelter - Mein lob dao ift ein 
3 fchelten -Der ee anndere vernympt - 
44 Wieder eo den frawer wol zimpt ~ Alo 


45 ich Eüch wol bedeüte - Eo wenen tümbe 


46 leüte -Ich habe jr guet gar gefaget - 
4 Vnd habe Ir tugende nicht verdaget - 
48 So ift jr mer wol taufent ftünd - wer 
49  wénet Sj fein mir alle kündt - Da 

so hat mein lob gefcholten - Vnd haber 
9 fy des entgolten - Das ich zu krancker 
52 fynne bin - Wer weyſhait hab vnnd 

5 fron - Der bit ich dee vil fere : Durch 
54 aller frawen ere ~ Daz Er ditz lob alfo 


55. verneme - Das eo den frawer wol 


$6  gezéme - Vnd eo nicht anndero verftee ~ 


57 Wann daz wol taufent ftund me - Ay 
58 frawer guter ding wone - denn ich Ew 
59 ymmer dauone - Gefagen mag oder 

60 kan - Mir ift recht ale einem man- 


61 der ýber Mô nie kam - Vnd faget doch 


62 als Er vernam : Was dont enhal wae 


63 geſchehen : Ich har frawer gefehen - Vnd 


64 hag ir rede ein tail vernomen - jn fol 
65 auch nicht néher kumen : Dauon 

66 mag ich noch kar - fo wol nicht wifln 
67 als ein mar - Dem hertze lieb vor jn 


68 gefchicht - Was mir gute tugende gicht - 


1820 


1825 


1830 


1832 
1832a 
1832b 


1833 


1835 


1840 


1845 


1850 


1855 


die sein mir layder nynndert bey 
Jch sag Euch was guot an frawen sey 
Da han ich vil nach angetobet 

Sy haben sich selb bas gelobet 
Mit manigen guoten dingen 
Denn ich künde fürbringen 

Daz ich Ir tugend muos verdagen 
Mer dann jch jr kan gesagen 

Des süllen Sy nicht entgelten 
Mein lob das ist ein schelten 
Der es annders vernympt 

Weder es den frawen wol zimpt 
Als ich Euch wol bedeute 

Es wenen tumbe leute 

Jch habe jr guet gar gesaget 

Vnd habe Ir tugende nicht verdaget 
So ist jr mer wol tausent stund 
wer wenet Sy sein mir alle kundt 
Da hat mein lob gescholten 

Vnd haben sy des entgolten 

Daz ich zu krancker synne bin 
Wer weyshait hab vnnd synn 
Den bit ich des vil sere 

Durch aller frawen ere 

Daz Er ditz lob also verneme 
Daz es den frawen wol gezeme 
Vnd es nicht annders verstee 
Wann daz wol tausent stund me 
An frawen guoter ding wone 
denn ich Ew ymmer dauone 
Gesagen mag oder kan 

Mir ist recht als einem man 

der vber Mor nie kam 

Vnd saget doch als Er vernam 
Was dort enhal was geschehen 
Jch han frawen gesehen 

Vnd han ir rede ein tail vernomen 
jn sol auch nicht neher kumen 
Dauon mag ich noch kan 

so wol nicht wissen als ein man 
Dem hertze lieb von jn geschicht 
Was mir guote tugende gicht 


94 


N 


— e 


— 
N 


M 
he 


H 
t 


e ug frawen | T MM 
NWS Sy ve worten v ro 
eben AA Ws Orden ous 2 Y Te coc 

swami ig May. Sae die 
pin -Obfenemmix daten . 
« Bronn «vot a open · Dag 
a wee {le > baden va ` 
wa tanhent daet we Dew eg 
der v cle seh Ce Come tote 
alle hege rc yt na Des fe vo C WY 
Not Gu $ Zm Y ves 
gerne sent - Dag wer zu R^ 
¢ svete ` Vu vue eth werdet 
bas Ber: fes av S cavoli toaj s 
Das vres eve T dwr v E 
stock amaer t wirft Nes fa 
KW vE ii des quit Da Sox ep 
[ewe wee bed Ao ſrawwen dag Man 
{oder at Daz wu Cae etae wert ſe 
vor. wre dre ory d wech der 
gen ne NWG Nag dt eec a 
ten Praen Ben + No Gore cet v 
IDEE wie) Tee ev des (bew 
ive + Dev vct atic ger geet? Der 
«ei tet auro weed auf lay tee 
Ex sect fré wooed Ikl: wei Sm 
ferge ee ex NI col r wert 
"oeste ronne: ` Ket dre welt 
able lh R Ho were‘ nam eo der 
(eis ee ed dre ee e bas torx B Ove 
mau vonden frames; dt amt 
KT? nag got fee tet ^ ow 


fol. IIrb Il. 1-32 


AMBRASER HELDENBUCH 


DIE FRAUENEHRE 


95 


Seydt ich frawen kaum erkenne - 
Vnd Sy mit woater nenne - Vnnd 
yedoch an In vinden kan - Me lobee 
dann zwaingig mar) - Volfingen oder 
gefagten - Ob fy nymmer gedagten - 
Da fol mar wol gelauben darbey - Daz 
an jn vil zu loben fey - Sy haben ma- 
nig taufent güete me - Denne mich 
zewiſſen beftee - Die fo reicheo lobeo 
alle begerent - Dee fy von mir durch 
not emperent - Wer dao 

gerne vernympt : Das mir zu Deg 
gezimpt - Vnd mir nicht mütet für- 
bao - der ficht an mir ein volleo vafo - 
Dae frawer ymmer lob gepirt - Vnd 
yedoch nymmer lär wirt - Ich fag 

Ew wauor) ich dee gihe ~ Da höre ich 
fouil vnd fihe - An frawen daz man 
loben fol - Daz mir dae hertze wirt fo 
vol ~ Durch die o2en vnd durch der 
augen tür - Wae zwaingigk möch- 
ten b2ingen herfür - So höre ich vnd 
fahe me - Nu mercket wie dee leber 
{tee - Der nicht achtet auf weyb - Der 
achtet auch nicht auf feiner leyb - 

Er zieret fich noch fpeyfet wol - Sein 
hertze ift ymmer leideno Gol - Er wirt 
darnach nymmer fro - Thét die welt 
alle alfo - So were jr nam yego ver- 
1020 ~ Dee ift die freude dae ko2p ~ Die 
mar) von der frawen hat - Damit 

die welt nach got ftat - 


1860 


1865 
1866 
1866a 
1866b 
1867 


1870 


1875 


1880 


1885 


1890 


Seydt ich frawen kaum erkenne 
Vnd Sy mit worten nenne 

Vnnd yedoch an In vinden kan 
Me lobes dann zwaintzig man 
Volsingen oder gesagten 

Ob sy nymmer gedagten 

Da sol man wol gelauben darbey 
Daz an jn vil zu loben sey 

Sy haben manig tausent giiete me 
Denne mich zewissen bestee 

Die so reiches lobes alle begerent 
Des sy von mir durch not emperent 
Wer das gerne vernympt 

Das mir zu sagen gezimpt 

Vnd mir nicht muotet fürbas 

der sicht an mir ein volles vass 
Das frawen ymmer lob gepirt 
Vnd yedoch nymmer lär wirt 

Ich sag Ew wauon ich des gihe 
Da hóre ich souil vnd sihe 

An frawen daz man loben sol 
Daz mir das hertze wirt so vol 


Durch die oren vnd durch der augen tür 
Was zwaintzigk móchten bringen herfür 


So hóre ich vnd sahe me 

Nu mercket wie des leben stee 
Der nicht achtet auf weyb 

Der achtet auch nicht auf seinen leyb 
Er zieret sich noch speyset wol 
Sein hertze ist ymmer leidens vol 
Er wirt darnach nymmer fro 
Thet die welt alle also 

So were jr nam yetzo verlorn 
Des ist die freude das korn 

Die man von den frawen hat 
Damit die welt nach got stat 
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Von Künig Nero ainem Wüet- 

trich - der auch wie ein Fraw Swan- 
ger wolt fein - Vnd fein Müeter 
auffchneiden lieffe - von feins fürbitz 
Ir habt dick vernomen - 6nd ift auch 
mit red fürkomen - von warlichen 
méren - das Ritterfchafft ye weren 
wert vnd müo ymmer wefen - wir 
hóaer an den püechern lefen - wo man 
Ir von erfte began - nd wo Sy feyder 
bekan - Kryecher hayſſet daz lant 

Da mar) den lift aller erfte vandt - 

der zu Ritterfchefft gehoret ~ da wart 
Sy do zerftézet - Zu kriechen hub fich 
ritterfchafft - da Sy Troy mit kraft - 
befaffen durch ein frawen - da möcht 
man fchawen - manigen kriechen 
nach fage - die geleiche wurben alle 
tage - vmb ritterlichen bꝛeyo - Ector 
vnd Pareie - Eienüe vnd Diephebuo - 
vnd jr Bauder Troylüe - die küenen 
notueften - die werten den geften - 
vor der mauren dick jr Geld - vnd ga- 
ben fölich widergelt - den hochfertigij 
kriechen - daz Sy tódter vnd fiechen - 
widerfürter zu here - der kriechen 
Sturm vnd der were - reichet nye für 
ware - Sy herten alfo manig jare - 

Jch fagte auch wol fürbao - von Troy 
wae hulffe dae - wir mugen ee laf- 

fen beleiben - Eo künde nyemand gar 
gefchreiben ~ Daree der da wao ~ der 
die nacht fchrib vnd lao - wae dee ta- 
gee da gefchach - ale Ere mit augen 


20 


25 


30 


40 


Von Künig Nero ainem Wüettrich der auch wie 


ein Fraw Swanger wolt sein Vnd sein Mueter 


aufschneiden liesse von seins fürbitz 


Ir habt dick vernomen 
vnd ist auch mit red fürkomen 
von warlichen meren 
daz Ritterschafft ye weren 
wert vnd muos ymmer wesen 
wir hóren an den püechern lesen 
wo man Ir von erste began 
vnd wo Sy seyder bekan 
Kryechen haysset daz lant 
Da man den list aller erste vandt 
der zu Ritterschefft gehóret 
da wart Sy do zerstóret 
Zu kriechen huob sich ritterschafft 
da Sy Troy mit kraft 
besassen durch ein frawen 
da mócht man schawen 
manigen kriechen nach sage 
die geleiche wurben alle tage 
vmb ritterlichen breys 
Ector vnd Pareis 
Eienus vnd Diephebus 
vnd jr Bruoder Troylus 
die küenen notuesten 
die werten den gesten 
vor der mauren dick jr veld 
vnd gaben sólich widergelt 
den hochfertigen kriechen 
daz Sy tódten vnd siechen 
widerfuorten zu here 
der kriechen Sturm vnd der were 
reichet nye für ware 
Sy hetten also manig jare 
Jch sagte auch wol fürbas 
von Troy was hulffe das 
wir mügen es lassen beleiben 
Es künde nyemand gar geschreiben 
Dares der da was 
der die nacht schrib vnd las 
was des tages da geschach 
als Ers mit augen ane sach 
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MAURITIUS VON CRAÜN 
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35 ane fach - dem gepriftet an dem mêre - 
36 wie die Troyere - waren Ir Orbar ~ 

37 die wegl Ectoꝛ - lebte vnd jr aller pflag - 
38 alfo aber Ecto2 gelag - do fchwachet jr 
39 Eere - téglicher fere - fein hertze jr all- 
49 er herge wao - Bandaroo vnd Eneao - 
4 die waren auch dauoane ~ offt mit 

4» zone da man Heldee werch woachte - 
43  manig ftreit an foachte - was vor Troy 
44 dicke - daz mar) die Schwerteo plicke - 
45 nicht wol durchfehen mochte - ein 

46 zage da wenig dochte ~ da die weygan- 
4 den -~ aue manigen lannder ~ müftij 

48 zu allenngeiten - an die Burgere 

49  ftreiten ~ Wann Sy wolten im tage- 

so da ftarb vil maniger zage - von voach- 
95 ter on wünden - die Er hat zu aller 

52 f{tunden - da Troyare Ecto2n ver- 

53 lurn - den Sy zu trofte all erkurn - da 
54 ſchwachet Troye alle tag - ing Sy 

55 wüeft gelag - Zu Troye gefchach 

96 wünder - dao ift ein red befonnder - 

57 der jch gern ein ennde fünde ~ mit 

$8 woten ob ich künde - darumb ich Sy 
59 Vberhaber har - dao ift durch freude 
60 getan - Ritterfchafft mag zu merckij 

61 fein - das ward zu den kriechen {chein - 
62 Wann da mar Sy mynnet ~ der Sy 

63 veher begynnet - den flewhet auch Sy 
64  zehandt - Alfo tet der kriechen lanndt - 
65 da Sy dee {chaden da verd2oo ~ da wart 
66 jr dao lanndt ploo - Ritterfchaffte 

67 vnd eere - die muo koften fere - dae ift 
68 ein fit vnd maffer alt - der doch nye 
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45 


55 


60 


65 


70 


75 
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als Ers mit augen ane sach 
dem gepristet an dem mere 
wie die Troyere 

waren Ir vrbar 

die weyl Ector 

lebte vnd jr aller pflag 

also aber Ector gelag 

do schwachet jr Eere 
teglichen sere 

sein hertze jr aller hertze was 
Bandaros vnd Eneas 

die waren auch dauorne 

offt mit zorne 

da man Heldes werch worchte 
manig streit an forchte 

was vor Troy dicke 

daz man die Schwertes plicke 
nicht wol durchsehen mochte 
ein zage da wenig dochte 

da die weyganden 

aus manigen lannden 
muosten zu allenntzeiten 

an die Burgere streiten 

Wann Sy wolten im tage 

da starb vil maniger zage 

von vorchten on wunden 

die Er hat zu allen stunden 
da Troyare Ectorn verlurn 
den Sy zu troste all erkurn 

da schwachet Troye alle tag 
Vntz Sy wüest gelag 

Zu Troye geschach wunder 
das ist ein red besonnder 

der jch gern ein ennde funde 
mit worten ob ich kunde 
darumb ich Sy vberhaben han 
das ist durch freude getan 
Ritterschafft mag zu mercken sein 
das ward zu den kriechen schein 
Wann da man Sy mynnet 

der Sy vehen begynnet 

den flewhet auch Sy zehandt 
Also tet der kriechen lanndt 
da Sy des schaden da verdros 
da wart jr das lanndt plos 
Ritterschaffte vnd eere 

die muos kosten sere 

das ist ein sit vnd massen alt 
der doch nye alters entgalt 
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altere entgalt ~ er newet aller tégelich - 
2 vnd bereitet fich ~ weyt im lannde - 
3 Eer vnd fchannde - flyehent einander - 
4 wae der bidere Alexannder ~ der kriech- 
5 en Lannde bezwanng - dae verloren Sy 
6 ane danck - dao wae jr pofhait fchuld - 
7 mar zynnfet jnen / nu geben Sy fchul2 - 
8 dao ift doch ein vngeleicheo leben - man 
9 gab jn / nu müeflen Sy geben - von den 
10 mocht man gern ere han : Sy lonet 
u or valfchen war Eo wao da 
12 mit krefften - noch von her’fchefften - 
3 kan ftat in den reichen ~ die Rome 
14 mëcht geleichen - Rome wao die 
5 mare - die ſtoltzen Romáre ~ Ritter- 
16 ſchafft begunden - Zehannt ale Sy fich 
17 verfunnen - wae gurer freüd daran 
38 lag die pefferet fich alle tag ~ Zu Rome 
19 Ritterfchafft beleib - da man Sy von 
20 kriechen vertreib - Zehannt do Sy kom- 
21 en dar- Juliuo Cefar - der emphieng 
22 Sy ritterliche - vnd zwang alle reiche - 
23 daz jm dienten die lannd ein lob er- 
24 Foo fein hannd - daz Er ymmerme hat- 
?; die weyl dife welt {tat ~ Wenn fo leret 
26 fein, mut - daz Er gern dao pefte thut - 
27 dem gelinget daran - fo ift vil manig- 
28 er man in der welt den ich fyhe - on Eee 
29 ale ein vihe - wae fol dem ze leben - der 
30 verſchwendet vergeben - bayde gnad vnd 
31 rat - der got der welt gegeber hat - 
32 Rome ftünd mit eren - bio 
33 an den künig Neren - der 
34 feyder vber lanng kar - der 
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der doch nye alters entgalt 

er newet aller tegelich 

vnd bereitet sich 

weyt im lannde 

Eer vnd schannde 

flyehent einander 

was der bidere Alexannder 

der kriechen Lannde betzwanng 

das verluren Sy ane danck 

das was jr poshait schuld 

man zynnset jnen nu geben Sy schuld 

das ist doch ein vngeleiches leben 

man gab jn nu müessen Sy geben 

von den mocht man gern ere han 

Sy lonet on valschen wan 

Es was da mit krefften 

noch von herrschefften 

kain stat in den reichen 

die Rome möcht geleichen 

Rome was die märe 

die stoltzen Romäre 

Ritterschafft begunden 

Zehannt als Sy sich versunnen 

was guoter freud daran lag 

die pesseret sich alle tag 

Zu Rome Ritterschafft beleib 

da man Sy von kriechen vertreib 

Zehannt do Sy komen dar 

Julius Cesar 

der emphieng Sy ritterliche 

vnd zwang alle reiche 

daz jm dienten die lannd 

ein lob erkos sein hannd 

daz Er ymmerme hat 

die weyl dise welt stat 

Wenn so leret sein muot 

daz Er gern das peste thuot 

dem gelinget daran 

so ist vil maniger man 

in der welt den ich syhe 

on Eere als ein vihe 

was sol dem ze leben 

der verschwendet vergeben 

bayde gnad vnd rat 

den got der welt gegeben hat 
Rome stuond mit eren 

bis an den künig Neren 

der seyder vber lanng kan 

der was ein hart Vbel man 
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35 was ein hart vbel man - 

36 Wann ero alleo volbrachte - dao im dac 
37 hertz erdachte - eo were Vbel oder gut - 
38 wao jm geriet fein mut - des kunde Im 

39 nicht erwenden - Er muft eo mit werc- 
49 ken enden - Er liefo jm tun ale einem 

A weyb ~ Vnd het auch man für beydeo 

4» leyb - Vernemet wie Er einen tag - alleo 
43 denckende lag - wie einem weybe were - 
44 die trüeg vnd kind gepáre - dee wündert 
45 jn fere ~ Do fanndt der künig Nere - ein 
46 poten drate - nach feinem Artgate - Er 

47 ſpꝛach mit welhen fachen - wild du ag 

48 mir gemacher daz Ich ein kindt gewin- 
49 ne nu keere deine fynne ~ daran dee 

so wirt dir michel not ~ oder du muft 

st kyefer der todt - 

52 Deo anntwürt jm der Artst - 

53 eo wirdt hart gut Rat- 

54 Ich verende all dein pete - 

55 vnd gab jm ein pollier / daz 

sé da kráete - Wucho in feinem magen - 

57 da begunde der künig tragen - Ein hart 
58 fchwére purde - wie leicht Er Ir ane 

59 wurde do die kréte in dem mar - groo 
60  wachfer began - da geleichet Er einem 

6 weybe - vornnen an dem leibe - do geraw 
62 10 alle ftunde - daz Ero ye begunde - Er 
63 foꝛchte dao vngemach - Zu dem Arget 
64 Er do fprach - daz Er dem kinde werete - 
65 Vnd jn von der ſuchte nerete ~ da thet Er 
66 ale jm wao - Vnd half jm daz Er genao - 
67 vnd wol dauon kom - Nere wao 

68 ein groo mar) - mit michelm gepaine - 


140 


145 


150 


155 


165 


170 


175 


180 


der was ein hart Vbel man 

Wann ers alles volbrachte 

das im das hertz erdachte 

es were Vbel oder guot 

was jm geriet sein muot 

des kunde Im nicht erwenden 

Er muost es mit wercken enden 

Er liess jm tuon als einem weyb 

Vnd het auch man für beydes leyb 

Vernemet wie Er einen tag 

alles denckende lag 

wie einem weybe were 

die trüeg vnd kind gepäre 

des wundert jn sere 

Do sanndt der künig Nere 

ein poten drate 

nach seinem Artzate 

Er sprach mit welhen sachen 

wild du an mir gemachen 

daz Ich ein kindt gewinne 

nu keere deine synne 

daran des wirt dir michel not 

oder du muost kyesen den todt 
Des anntwurt jm der Artzt 

es wirdt hart guot Rat 

Ich verende all dein pete 

vnd gab jm ein pollier daz da kräete 

Wuochs in seinem magen 

da begunde der künig tragen 

Ein hart schwere purde 

wie leicht Er Ir ane wurde 

do die krete in dem man 

gros wachsen began 

da geleichet Er einem weybe 

vornnen an dem leibe 

do geraw jn alle stunde 

daz Ers ye begunde 

Er forchte das vngemach 

Zu dem Artzet Er do sprach 

daz Er dem kinde werete 

Vnd jn von der suchte nerete 

da thet Er als jm was 

Vnd half jm daz Er genas 

vnd wol dauon kom 

Nere was ein gros man 

mit michelm gepaine 
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vnd fein Muter klaine - 

Do wundert jn alle zeit ~ wo 

in jr die ftat fo weyt ~ an dhei- 

nem) ennde wére ~ darauo 

Sy 10 gepáre - dee wolt Er 

nicht erwinden - Er müft aüch dao 
eruinder - vnd hyefo Sy ze fchneider - 
dao muft Sy leyden - durch fein böefen 
gelufte - Er fach vnnder die prufte - 

vnd allen der leyb hir ze tal - der wun- 
der ane zal - der künig manigeo begieng - 
Vernemet wie Er anfieng - daz Er Ro- 
me zerbrach - mar) fagt jm wao da 

vor gefchach - Ze Troye da man die 
gewar - da befanndte Er alle feine man - 
den klaget Er feine mére - mir haben 

die Rómáre - fouil ze layd getan - dag 
ich nit wol mag gelan : Ich fchaffe daz 
Sy müeflen : mir mit fchaden pelle 
Wer hilffet rechen mein layd - Jch gebe jm 
ficherhait - daz Ich 10 endelich - gewaltig 
vnd reiche - machen wil Ee ich erwinde - 
da hub fich fein gefinde - an die herrer 
vor) der ftat - alo Sy der künig bat - einen 
{treyt groſſen - da hiefo Er ane ftoflen - 
dae few2 an manige ftraffen - die grofle 
eben von maſſen - begieng Er daz Er ge- 
fahe ~ wae zu Troye gefchahe - 

Rome ward wüeft durch not - 

die frummer lagen alle 

todt - die baidenthalben 

waren - dao noch an taü- 

fent jaren - gewachfet mir lannde - 

fo manig mar) on fchande - ale eo an den 
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vnd sein Muoter klaine 

Do wundert jn alle zeit 
wo in jr die stat so weyt 
an dheinem ennde were 
daraus Sy jn gepäre 
des wolt Er nicht erwinden 
Er muost auch das eruinden 
vnd hyess Sy ze schneiden 
das muost Sy leyden 
durch sein bóesen geluste 
Er sach vnnder die pruste 
vnd allen den leyb hin ze tal 
der wunder ane zal 
der kiinig maniges begieng 
Vernemet wie Er anfieng 
daz Er Rome zerbrach 
man sagt jm was da vor geschach 
Ze Troye da man die gewan 
da besanndte Er alle seine man 
den klaget Er seine mere 
mir haben die Römäre 
souil ze layd getan 
daz ich nit wol mag gelan 
Ich schaffe daz Sy miiessen 
mir mit schaden piiessen 
Wer hilffet rechen mein layd 
Jch gebe jm sicherhait 
daz Ich jn endelich 
gewaltig vnd reiche 
machen wil Ee ich erwinde 
da huob sich sein gesinde 
an die herren von der stat 
als Sy der künig bat 
einen streyt grossen 
da hiess Er ane stossen 
das fewr an manige strassen 
die grosse eben von massen 
begieng Er daz Er gesahe 
was zu Troye geschahe 

Rome ward wüest durch not 
die frummen lagen alle todt 
die baidenthalben waren 
das noch an tausent jaren 
gewachset mir lannde 
so manig man on schande 
als es an den zeiten was 


108 


AMBRASER HELDENBUCH 


AVN Midi DAS og AV tan 2 
ev fon ACY) + “gevarg| me C D © 


fies Mah ov dee als ec der 
Wi WAG voc 


€ tet ww WEAN 
= ` Romin trigon 


Mwy alfo ver rav end 
p E sehe. N a 
Was & ybes eva tet guten end 
Wav es Hoden Maite Berambet ee 


i. ew ye. wo dee gxoſ eo avl: 


a 


"n 
A 


xt da kann y vetGape Bar 
aber edat 


ROTER de ke wen de 


0 
t^ Nvwecó X falses stau · vnd haba m 
end Des Ward ec Buse, retethe De 
Be e efie $ velig Eert 
EE gr dan Je talev W au 
zt eo Jual dx dl allen ww 
äs NL tet PRI kannt Bas . * 
Y wry (Bruns: de wg: 
V ame orange ur ` vom 
ur Ty CS Weer? gur x 
+ Deche Ki iw frasar 
S S ae s leg 
; Quel cun A exes y 
„ 
a (o YU C qax das 
£ een Wyden eve = P à 
a en Mickey des v Et 
Be bang: Tertre a 
L e dw "Ay ewe’ e 


e Wye + ce duly Daz 
Tv dverteye Des a aaea 
von KA “Wana Ge Doug ves 


fol. IIve ll. 35-68 


MAURITIUS VON CRAUN 


109 


zeiten was ~ noch gefihet man manig 
Palao - Ze Rome nymmer dhainen 
mar) ganntz alfo verprany - do muft 
Ritterfchaft farn - von Rome wann Sy 
wae Arm - Leybee vnd dee güteo - vnd 
ward jro hohen mütee - beraubet ale 
ein wayfe - von der groflen frayfe - 

Mit Iamerlicher dinger - kam 

Sy ze Karlingen : (nd wao 

da lanng nothafft - Bic 

aber Karl feyder mit kraft - 

begünde bezwingen die lanndt - Olofer 
vnd Rülandt - die kurer Sy ze gellen - 
durch jr baldes ellen - vnd phlagen Rit- 
terliche - dee ward jr lob vil reiche - do 
dao Lanndtuolck gefahe - welich Eere 
difen zwayer gefchahe - do taten Sy auch 
nach jy - fünft hub fich jr aller gewin - 
Eo ftet kein lanndt bae - Ze 

freuden da yeman gefaoo - 

danne karlinger tut - wan 

die ift jr Ritterfchafft gut - 

So ift da wert vnd bekant - fich hat 
feyder manig ander lant - gepeflert 
durch jr lere ~ an Ritteríchafft fere - Sy 


dienent hart fchone - den Frawen da nach 


lone - Wann da lonet man jn bao da - 
dann nynndert anderfwa - 

Da was ein Ritter dee ift nit 

lang der keerte allen feinen 

gedanck - an einer Frawen 

mynne : vnd rieten Im die ſynne daz 
Er diente ze aller ftünd - der Grauine 


von Beamünt - wann Er kain werdere 


230 


235 


240 


245 


250 


260 


265 


als es an den zeiten was 
noch gesihet man manig Palas 
Ze Rome nymmer dhainen man 
ganntz also verprann 
do muost Ritterschaft farn 
von Rome wann Sy was Arm 
Leybes vnd des guotes 
vnd ward jrs hohen muotes 
beraubet als ein wayse 
von der grossen frayse 
Mit Iamerlichen dingen 
kam Sy ze Karlingen 
vnd was da lanng nothafft 
Bis aber Karl seyder mit kraft 
begunde bezwingen die lanndt 
Olofer vnd Ruolandt 
die kuren Sy ze gellen 
durch jr baldes ellen 
vnd phlagen Ritterliche 
des ward jr lob vil reiche 
do das Lanndtuolck gesahe 
welich Eere disen zwayen geschahe 
do taten Sy auch nach jn 
sünst huob sich jr aller gewin 
Es stet kein lanndt bas 
Ze freuden da yeman gesass 
danne karlingen tuot 
wann die ist jr Ritterschafft guot 
So ist da wert vnd bekant 
sich hat seyder manig ander lant 
gepessert durch jr lere 
an Ritterschafft sere 
Sy dienent hart schone 
den Frawen da nach lone 
Wann da lonet man jn bas da 
dann nynndert anderswa 
Da was ein Ritter des ist nit lang 
der keerte allen seinen gedanck 
an einer Frawen mynne 
vnd rieten Im die synne 
daz Er diente ze aller stund 
der Grauine von Beamunt 


wann Er kain werdere fanndt 
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fanndt - Mauritiuo ift Er genant - 


der lob nye von jm gelieo - Krawn fein 
hawo hiefo - der wae dienfteo berait - 
vil maniger tag mit ftétigkait - Tür- 
nieren vnd geben - was alleo fein leben- 
on Jon vo: allen dingen - wenn Er zu 
Karlingen - Turnieren in die Marke 

kan - do was wederthalb nyeman ~ dee 
leibee bae tétte ~ vnd dee dicker pꝛeyſo 
hétte ~ Er was {chon vnd wolgezoger - 
vnd aller ding vnbetrogen - htipfch 

vnd weyfe - vmb dee ftünd Er ze preyfe - 
vnd muffe wolgeuallen - durch recht 


den leüter allen - 

Do fein ding fo wol ftuend - 
do tet Er ale dick thüend - 
werde leüt wolgemut - 

die mynnent vnd nemen 


vergut - was jm dauon widerfert - 


dae ift aber denn Ir werdt - wer ftétti- 
klicher mynnet - 6il der gewinnet - 
beide fchaden vnd arbait - hilffet aber 
jm fein ftéttikait - daz Er lonee wirt 
gewert - ob Ere mit trewen hat begert - 
fo wirt eo alleo gut rat - wae Er dar- 
uo? erliten hat - dae ift im füefo vnd 
gut - wann Im vil felten wee thut - die 
rue daz ero ye began - wann Er wirt 


loneo reiche man - 

Nu ſpꝛichet maniger hiebey - 
was lebendigo auf der erde 
fey - dao fey wilde oder zam - 
dao müeffe fein gehorfam - 


dem man vnd lifte - dae maynet auch 


270 


275 


285 


290 


295 


305 


wann Er kain werdere fanndt 

Mauritius ist Er genant 

der lob nye von jm gelies 

Krawn sein haws hiess 

der was dienstes berait 

vil manigen tag mit stetigkait 

Tuornieren vnd geben 

was alles sein leben 

on lon vor allen dingen 

wenn Er zu Karlingen 

Turnieren in die Marke kan 

do was wederthalb nyeman 

des leibes bas tette 

vnd des dicker preyss hette 

Er was schón vnd wolgezogen 

vnd aller ding vnbetrogen 

hüpsch vnd weyse 

vmb des stuond Er ze preyse 

vnd muosse wolgeuallen 

durch recht den leuten allen 
Do sein ding so wol stuend 

do tet Er als dick thuend 

werde leut wolgemuot 

die mynnent vnd nemen verguot 

was jm dauon widerfert 

das ist aber denn Ir werdt 

wer stettiklichen mynnet 

vil der gewinnet 

beide schaden vnd arbait 

hilffet aber jm sein stettikait 

daz Er lones wirt gewert 

ob Ers mit trewen hat begert 

so wirt es alles guot rat 

was Er daruor erliten hat 

das ist im süess vnd guot 

wann Im vil selten wee thuot 

die rue daz ers ye began 

wann Er wirt lones reiche man 
Nu sprichet maniger hiebey 

was lebendigs auf der erde sey 

das sey wilde oder zam 

das müesse sein gehorsam 

dem man vnd liste 


das maynet auch ich Ee ich wiste 
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35 ich / Ee ich wifte - daz dee nicht wol fein 
36 mag - Mynne zwinget fonnder flag - 

37 Einem mar) noch bao an ftat - deny 

38 ein kayfer tat - Alfo zwang auch diff 

39 man ein wan dag Er muft tür vnd 

4° lan - wae jm die mynne gepot - Ec 

4! ware gemach oder not - 

4» Wer die mynne recht erken- 

43 net - der wayo wol daz Sy 

44  prennet - dao herge in dem 

4 plute ~ dem ift not der hu- 

46 te- wie Er fich voa fchader beware - waz 
47 Im fchaden widerfare - dee lafo Er jm 

48 fein alo ein hare - Ir folt wiſſen dao 

49 fürware - daz man mag vil felten - 

5° mit {paren Eere gelten - wann deo mü- 
95 te nyemar der nu lebe ~ Schad ift myn- 
52 ne Ratgebe - daz Er on fchaden mynne - 
3 Eo fein vil gute fſynne - Wer fich an 

54 mnn wendet - ob Er fein ding verendet - 
55 das Eo jm Jr2 gee ze hale ~ der füere ftét 
56  vayle - bie Er Sy dartzu bringe - daz Im 
57 von jr gelinge - 

58 WEr mynnet vnd mynne 

99 har - dem wil ich geben ein 

6o rat daz Er vnftéte fliehe - 

61 vnd fich an ftette ziehe ~ fo 

62 beladet Er fich vaft ~ mit einem füeffrj 

63 laft - vnd endet alleo dao er wil ~ Gnftet 
64 iſt in der welt vil - Wem die beginnet 

65 lieber - der geleich jch der dieben - alo 
66 mar dann einen hengket - der andero 

67 nicht gedencket - daz Er durch dao laffe 
68 fein Stelen oder maffe Wie dicke ein 


315 


320 


325 


330 


335 


340 


345 


350 


355 


das maynet auch ich Ee ich wiste 
daz des nicht wol sein mag 
Mynne zwinget sonnder slag 
Einem man noch bas an stat 
denn ein kayser tat 
Also zwang auch disen man ein wan 
daz Er muost tuon vnd lan 
was jm die mynne gepot 
Es ware gemach oder not 

Wer die mynne recht erkennet 
der ways wol daz Sy prennet 
das hertze in dem pluote 
dem ist not der huote 
wie Er sich vor schaden beware 
waz Im schaden widerfare 
des lass Er jm sein als ein hare 
Ir solt wissen das fürware 
daz man mag vil selten 
mit sparen Eere gelten 
wann des muote nyeman der nu lebe 
Schad ist mynne Ratgebe 
daz Er on schaden mynne 
Es sein vil guote synne 
Wer sich an mynn wendet 
ob Er sein ding verendet 
daz Es jm Jrr gee ze hayle 
der fuere stet vayle 
bis Er Sy dartzuo bringe 
daz Im von jr gelinge 

WEr mynnet vnd mynne hat 
dem wil ich geben ein rat 
daz Er vnstete fliehe 
vnd sich an stette ziehe 
so beladet Er sich vast 
mit einem süessen last 
vnd endet alles das er wil 
vnstet ist in der welt vil 
Wem die beginnet lieben 
den geleich jch den dieben 
als man dann einen hengket 
der anders nicht gedencket 
daz Er durch das lasse 
sein Stelen oder masse 


Wie dicke ein vnsteter siecht 
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vnftéter fiecht - Das eim ftétenj wol 
gefchicht - eo ift jm alo in daz Mer ein 
flag - wanr) eo jm nicht lieber wefen 
mag - 

Ich möchte Ew vil hinab fagen - Jch 
mus ein annder ding klagen - Ein 

Few? in der welt fert ~ die gute mynr 
vil verhert / dae ift ein {chad an Eere - 
nu bittet / daz Sy bekere - dauon vnnfer 
haylant - Jch fag Eüch wie Sy fint 
genant · Vppig vnd jrre - daz Sy got den 
guten füere - wann fy verderbent fich 
damit - für die pöefen ich nichto pitt - 
die tun ale Ir Recht fey - wer 10 ift durch 
vnftéte bey ~ die heyfo ich nicht 6nreine 
Sy fint aber noch bao gemeine - vnd 
vppiger alle zeit - wann Sy nymmet 

vnd ergeit - Jch tétte auch durch miete - 
daz mir nyemar) geriete - folt ich dar- 
umb geben gut - daffelb auch ein weib 
tut - Sy machet notdürfft bald - fo ift 

Ir lafter zwiualt - der mit güete - laft- 

er giltet - difen marck maniger fchiltet - 
dao ift recht wanr) eo ift myfletat - 

wer Eere durch gelufte hat - 

Maniger mar) hat folhen fi- 

te - Ee Er durch ein gut 

weyb lite - ainicherlay 

Íchwére - daz Er Sy alle 

verbäre - derfelbig ift on fyny - vnd 

hat verluft für gewin - Ich zalte 

zu gewynne - weng ich voaderliche 
mynne - vor) dienfte oder Er durch 
mein hayl - Er wurbe recht loneo tail - 


355 


360 


365 


375 


380 


385 


390 


395 


Wie dicke ein vnsteter siecht 

Daz eim stetem wol geschicht 

es ist jm als in daz Mer ein slag 

wann es jm nicht lieber wesen mag 
Ich móchte Ew vil hinab sagen 

Jch muos ein annder ding klagen 

Ein Fewr in der welt fert 

die guote mynn vil verhert 

das ist ein schad an Eere 

nu bittet daz Sy bekere 

dauon vnnser haylant 

Jch sag Euch wie Sy sint genant 

Vppig vnd jrre 

daz Sy got den guoten füere 

wann sy verderbent sich damit 

für die pöesen ich nichts pitt 

die tuon als Ir Recht sey 

wer jn ist durch vnstete bey 

die heyss ich nicht vnreine 

Sy sint aber noch bas gemeine 

vnd vppiger alle zeit 

wann Sy nymmet vnd ergeit 

Jch tette auch durch miete 

daz mir nyeman geriete 

solt ich darumb geben guot 

dasselb auch ein weib tuot 

Sy machet notdurfft bald 

so ist Ir laster zwiualt 

der mit güete laster giltet 

disen marck maniger schiltet 

das ist recht wann es ist myssetat 

wer Eere durch geluste hat 
Maniger man hat solhen site 

Ee Er durch ein guot weyb lite 

ainicherlay schwere 

daz Er Sy alle verbäre 

derselbig ist on synn 

vnd hat verlust für gewin 

Ich zalte zu gewynne 

wenn ich vorderliche mynne 

von dienste oder Er durch mein hayl 

Er wurbe recht lones tail 
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daffelb fprich ich an mich - bil tugent- 
lich künde ich- Hera Mauritiuo 
bewaren - durch dao müo jm wider- 
farn ~ Eere von güten weyben - bey den 
wolt Er beleiber - 

Der bófer lone ift klaine - 

Er wellet auc aller aine - 

vnd diente der vil mani- 

ger) tag - wer dienet vnd 

gedienen mag - der diene fo eo tage - 
vnd da man jm gelonen müge - all 
fölhe lone geben böfe weyb - Sy machent 
Seel vnd leyb - den manner vil dicke 
vnmáre - vnd maniger freüden läre - 
die güten geben hohen mut - Ir lon ift 
Eer vnd güt - der fol zerechte eir felig 
mar) dienen der eo getün kan - 

Her? Mauritiuo der gute 

{tate - wao der gedienet 

hate - feiner Frawen zu 

allenngeiten - doch müft 

Er loneo peyten - von Ir Vng an die 
ftunde - daz Er zweyfl begunde - da 
ward fein freüd klaine - Er lag eineo 
nachteo aine - 6nd gedachte an fein 
arbait - Er ſpꝛach alfo mir ift laid - 
daz Ich ye ward gepoar - fol jch gar 
haber berlo2en - mein gedinge fo ich 
ye hate - Sy lonet mir zu fpate - der 
Ich vil gedienet han - die wilo nit 
vergut han - dee mag jch nymmer 
werder fro - alfo fprach Er aber do - 
Jch bin dee nit wol bedacht - dienft 
hat mein lob bzacht - Von Lannd Ze 


400 


405 


415 


425 


430 


435 


dasselb sprich ich an mich 
vil tugentlich künde ich 
Herr Mauritius bewaren 
durch das muos jm widerfarn 
Eere von guoten weyben 
bey den wolt Er beleiben 

Der bösen lone ist klaine 
Er wellet aus allen aine 
vnd diente der vil manigen tag 
wer dienet vnd gedienen mag 
der diene so es täge 
vnd da man jm gelonen müge 
all sölhe lone geben böse weyb 
Sy machent Seel vnd leyb 
den mannen vil dicke vnmäre 
vnd maniger freuden läre 
die guoten geben hohen muot 
Ir lon ist Eer vnd guot 
der sol zerechte ein selig man 
dienen der es getuon kan 

Herr Mauritius der gute state 
was der gedienet hate 
seiner Frawen zu allenntzeiten 
doch muost Er lones peyten 
von Ir vntz an die stunde 
daz Er zweyfl begunde 
da ward sein freud klaine 
Er lag eines nachtes aine 
vnd gedachte an sein arbait 
Er sprach also mir ist laid 
daz Ich ye ward geporn 
sol jch gar haben verloren 
mein gedinge so ich ye hate 
Sy lonet mir zu spate 
der Ich vil gedienet han 
die wils nit verguot han 
des mag jch nymmer werden fro 
also sprach Er aber do 
Jch bin des nit wol bedacht 
dienst hat mein lob bracht 
Von Lannd Ze lannde 
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lannde - Da man mich fur gut er- 
kannde - fünft lonet mir die frawe 

mein ~ was lone mocht beffer fein ~ auch 
mutt ich kumber leyden - wie mocht 
ich dao vermeiden - Dann wer nach 
Eeren wil ftreben - Er mag gemach 
aufgeben - 

Doch fol ein man gedencken - 

ob Er fongen wil entwenckij - 

wie kumberlich eo vmb jn 

{tat - eo wirt noch alleo gut 

rat - der gedanck ift vor fchwäre ~ der 
pefte fchermäre - eo fcheinet wol daz Ich 
thumb bin ~ mein zeit geet hin on Dën - 
Got wayío wol dag nie mar) warot - 

fo fere geharmfchart - alo ich bin vnd 
fag Ew wie - Ich mynnet ftettiklicher 
nye : die mich dawider vehet ~ jch har 
Ir vil geflehet - fo vind ich nicht wann 
daoen - wie möchte ich mich jr frewen - 
feydt jch die not voꝛ mir wayfo - daz ich 
weder lon noch gehayío - nymmer vinde 
vor) jr - durch die ich alle weib verbir - 


Jch diene vnd wirbe - bio jch gar verdirbe - 


daz ift ein kümberliche not · mir tet 

bao ein fanffter todt - denn Ich fünft 
gepunden müffe wefen - Sy ift von der 
ich muo genefen ~ oder loneo fiech belei- 
ber ~ on Sy von allen weiben - 

Er dachte funft an fein klag - 

was hilffet daz Ich ymmer 

trag : fo vngefüeger kumb- 

er · Ich bin defter tümber - 

Wer fich aber fo2g hat gewenet - Eo ge- 


445 


450 


455 


465 


470 


475 


Von Lannd Ze lannde 
Da man mich für guot erkannde 
sünst lonet mir die frawe mein 
was lone mocht besser sein 
auch muost ich kumber leyden 
wie mocht ich das vermeiden 
Dann wer nach Eeren wil streben 
Er mag gemach aufgeben 

Doch sol ein man gedencken 
ob Er sorgen wil entwencken 
wie kumberlich es vmb jn stat 
es wirt noch alles guot rat 
der gedanck ist vor schwäre 
der peste schermäre 
es scheinet wol daz Ich thuomb bin 
mein zeit geet hin on syn 
Got wayss wol daz nie man wardt 
so sere geharmschart 
als ich bin vnd sag Ew wie 
Ich mynnet stettiklichen nye 
die mich dawider vehet 
jch han Ir vil geflehet 
so vind ich nicht wann droen 
wie móchte ich mich jr frewen 
seydt jch die not vor mir wayss 
daz ich weder lon noch gehayss 
nymmer vinde von jr 
durch die ich alle weib verbir 
Jch diene vnd wirbe 
bis jch gar verdirbe 
daz ist ein kümberliche not 
mir tet bas ein sanffter todt 
denn Ich sünst gepunden muosse wesen 
Sy ist von der ich muos genesen 
oder lones siech beleiben 
on Sy von allen weiben 

Er dachte sunst an sein klag 
was hilffet daz Ich ymmer trag 
so vngefüegen kumber 
Ich bin dester tumber 
Wer sich aber sorg hat gewenet 
Es gewiret nicht ob Er sich senet 
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35 wiret nicht ob Er fich fenet - daflelb ift 

36 auch mir gefchehen - Ich müo von war- 
37 hair jeher - daz mein hertze wao ye vmb 
38 dae - fongen ein wolgefüllet vao ~ vnd 

39 mir layde nye gepꝛaſt - freüde war mir 

49 ein gaft - mein herse ift freüd noch 

4! mager ~ wann daz mir dick voa ift ge- 

4» [aget ~ wae die leüte an freüd boáchte - 

#3 wann ich daran gedéchte - fo het ich 

44 gern alſam getan - meiner fo2g der ich 

4 taufent han - der machet auc aner 

46 ye dig ding - Ein payrifchen fchilling - 

47 wie möcht jch mich der gar erweren - 

48 mein fraw welle mich ernerer - Eo ift 

49 Ir miflwende - Gibt Sy mir nicht ein 

50 ennde ~ fo wil ich aber Ir geben - vmb den 
zt todt mein leben - auch wil ich Ee verfüch- 
52 en~ ob Sy welle gerücher - daz ich nymmer 
53 werde erlöeft ~ getröft mich Ir füefler 

54 troeft - fo wer jch endeleiche - ymmer fro 
95 vnd reiche ~ nu mueo ich mich verfehen - 
56 alo mir ift Ee gefcheher - geleb ich ymm- 
57 er der tag - das ich wider Sy gefprecher 
58 mag daz mir mein dienft giltet zino - 

59 herten zo2n ale ein flyno ~ dee hat mein 
60 gelticke - wider Sy müelich dücke - dit 

61 ift ein vngelaübe - daz Ich mich trofteo 
62  raWbe - vnd vil vnweyfer Rat ~ daz Ich 

63 gelucke miffetat - Zeyhen daz ich noch 
64 vor mir har - hette hayl bae zu mir 

65 getan - fo het eo halbeo mich vermiten - 
66 dao ich fünft gar har erliten ~ Sy be- 

67 dencket fich Gilleichte bao ~ Owe mocht 
68 Ich wiflen dao - nem Ee danne Ir war- 


480 


485 


490 


495 


505 


515 


Es gewiret nicht ob Er sich senet 
dasselb ist auch mir geschehen 
Ich muos von warhait jehen 

daz mein hertze was ye vmb das 
sorgen ein wolgefüllet vas 

vnd mir layde nye geprast 

freüde war mir ein gast 

mein hertze ist freud noch maget 
wann daz mir dick vor ist gesaget 
was die leute an freud brächte 
wann ich daran gedechte 

so het ich gern alsam getan 
meiner sorg der ich tausent han 
der machet aus ainer ye ditz ding 
Ein payrischen schilling 

wie möcht jch mich der gar erweren 
mein fraw welle mich erneren 

Es ist Ir misswende 

Gibt Sy mir nicht ein ennde 

so wil ich aber Ir geben 

vmb den todt mein leben 

auch wil ich Ee versuochen 

ob Sy welle geruochen 

daz ich nymmer werde erlöest 
getröst mich Ir süesser troest 

so wer jch endeleiche 

ymmer fro vnd reiche 

nu mues ich mich versehen 

als mir ist Ee geschehen 

geleb ich ymmer den tag 

daz ich wider Sy gesprechen mag 
daz mir mein dienst giltet zins 
herten zorn als ein flyns 

des hat mein gelücke 

wider Sy müelich dücke 

ditz ist ein vngelaube 

daz Ich mich trostes rawbe 

vnd vil vnweyser Rat 

daz Ich gelucke missetat 

Zeyhen daz ich noch vor mir han 
hette hayl bas zu mir getan 

so het es halbes mich vermiten 
das ich sünst gar han erliten 

Sy bedencket sich villeichte bas 
Owe mocht Ich wissen das 

nem Ee danne Ir war 
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auf difen Zweifl kam Er dar- 

Ale fchier Er Sy ane fach - 

vernemet wie jm da ge- 

Íchach - an feiner varhe 

foꝛchte ~ auch plaiche rote 

woachte - vnd vergieng aber die gar - 
hart miffeliche far - wart Er ee Er 
fünde - kein wort Er kunde geſprechij 
klair oder groo - daz eo die frawen ver- 
d2oo - Sy ſpꝛach wie gehabt jr Euch fo - 
Frawe ich bin vnfro - warumb fült 

Ire nit fagen - Fraw ich muo vertra- 
gen - Sprechet wae ift Ew getan - Frau 
fol ich vrlaub har - Ia fprechet wac 
Euch fey - Fraw ich bin felden frey - dao 
mag Euch vil laydt fin - Eo ift auch 
Fraw künigin ~ gewirret Euch aber 

icht me - ja fraw mir ift wee - wo / al- 
lenthalber - fo folt jr Euch falben - Ich 
mag noch kan - nu feyt jr doch ein ftar- 
cher man - Fraw mein krafft ift zer- 
gar) - wellet jr meinen rat har ~ Ia 

fraw gerne - fo komet zu Salerne - 

fol Ew2 ymmer werden Rat - da ift 

fo maniger Artgat - Sy nerent Euch 

folt Ir genefen - dee mugt jr wol fich- 
er welen - 

Fraw lat dilen ftreit - deo 

ift mir not vnd an der 

zeit - Ir wiflet das ich bir - 

von Ewa) fchulden one 

fyny - vnd raubet mich darnach - 

at) meiner freüde dae ift ein flag - 

der ich vil dick {chawe ~ meineo hay- 


525 


530 


535 


540 


545 


550 


555 


560 


565 


auf disen Zweifl kam Er dar 
Als schier Er Sy ane sach 

vernemet wie jm da geschach 

an seiner varbe forchte 

auch plaiche rote worchte 

vnd vergieng aber die gar 

hart misseliche far 

wart Er ee Er funde 

kein wort Er kunde 

gesprechen klain oder gros 

daz es die frawen verdros 

Sy sprach wie gehabt jr Euch so 

Frawe ich bin vnfro 

warumb sült Irs nit sagen 

Fraw ich muos vertragen 

Sprechet was ist Ew getan 

Frau sol ich vrlaub han 

Ia sprechet was Euch sey 

Fraw ich bin selden frey 

das mag Euch vil laydt sin 

Es ist auch Fraw kiinigin 

gewirret Euch aber icht me 

ja fraw mir ist wee 

wo allenthalben 

so solt jr Euch salben 

Ich mag noch kan 

nu seyt jr doch ein starcher man 

Fraw mein krafft ist zergan 

wellet jr meinen rat han 

Ia fraw gerne 

so komet zu Salerne 

sol Ewr ymmer werden Rat 

da ist so maniger Artzat 

Sy nerent Euch solt Ir genesen 

des mugt jr wol sicher wesen 
Fraw lat disen streit 

des ist mir not vnd an der zeit 

Ir wisset daz ich bin 

von Ewrn schulden one synn 

vnd raubet mich darnach 

an meiner freude das ist ein slag 

den ich vil dick schawe 

meines hayles frawe 
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leo frawe - genadet mir deo ift mir 

not ~ oder ich muo kyefen den todt ~ Ich 
wil von Ew zu lone har - den todt oder 
gewiſſen wan - alfo bin jch heerkum- 
en - nu het ich gern vernumen - wo 
ich hin folt varn - aue der maffen 
reiche oder arn ~ 

Do fprach die Fraw wider 

jy - Ich nit die ſchuldige 

bin - fo wil ich mich fchul- 

dig geben ~ Ir habt mir al- 

leo Ewa leben ~ gedienet wol vnd alfo 
vil - daz ich Eucho gerne loner wil - 
Ee dann ich langer were - Ew2o hayleo 
kamerere - fo wiſſet daz ich tétte - dee 
ich ymmer {chaden hette - dae ift mein 
will maniger tag - Ich wil Euch loner 
ale ich mag - durch güte miete liebe - 
wirt ftétter man ze diebe - alfo müo 
Ich ymmermere - durch dienfteo wagj 
fere - dee mag kair rat fein - du bift mein 
vnd ich deir - fprach die Grauinne - 
durch gefellikliche mynne - fo thue eir 
ding durch mich - jch verdiene eo ym- 
mer vmb dich - 

Er erbeitet kawm wee Sy 

pat - in einen Turney für 

die Stat ~ daz ich den eine hie 

gefehe - nu füege daz eo alfo 

gefchehe - wann ich gefach kainen nye - 
wifo auch du mein ritter hie ~ Jch wil 
dir loner ob ich kar - da ward Er ein 
fro man - Ein vingerlein kleine - mit 


einem güter fteine ~ Zoch Sy ab der 


570 


575 


580 


585 


590 


595 


600 


605 


meines hayles frawe 

genadet mir des ist mir not 

oder ich muos kyesen den todt 

Ich wil von Ew zu lone han 

den todt oder gewissen wan 

also bin jch heerkumen 

nu het ich gern vernumen 

wo ich hin solt varn 

aus der massen reiche oder arn 
Do sprach die Fraw wider jn 

Ich nit die schuldige bin 

so wil ich mich schuldig geben 

Ir habt mir alles Ewr leben 

gedienet wol vnd also vil 

daz ich Euchs gerne lonen wil 

Ee dann ich langer were 

Ewrs hayles kamerere 

so wisset daz ich tette 

des ich ymmer schaden hette 

das ist mein will manigen tag 

Ich wil Euch lonen als ich mag 

durch guote miete liebe 

wirt stetter man ze diebe 

also muos Ich ymmermere 

durch dienstes wagen sere 

des mag kain rat sein 

du bist mein vnd ich dein 

sprach die Grauinne 

durch gesellikliche mynne 

so thue ein ding durch mich 

jch verdiene es ymmer vmb dich 
Er erbeitet kawm wes Sy pat 

in einen Turney für die Stat 

daz ich den eine hie gesehe 

nu füege daz es also geschehe 

wann ich gesach kainen nye 

wiss auch du mein ritter hie 

Jch wil dir lonen ob ich kan 

da ward Er ein fro man 

Ein vingerlein kleine 

mit einem guoten steine 


Zoch Sy ab der hanndt daz nyemandt sach 
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1 hanndt daz nyemandt fach - Her 

2? Mauritier ſüeſo {tach - an fein vin- 
ger einen - die fraw folte meinen - daz 
4 Sp jn Zeichnete miete ~ nach gefelli 

$ klicheo weibee fite ~ Vrlaub nam Er 

6 ze ftund - Sy kuft jn an feinen mond - 


7 Vnd hiefo jn got empholher fary - auf- 


8 hob Sy jr faubere Arn ~ mit groffer 
9 lieb Sy jn vmbfie - von der freüd an Im 


10  zergie - beyde fo2g vnd arbait - vnd waz 


u Er ye durch Sy erlait - 

12 Mein her? Mauritiuo von 

D  Eraür - gewar manigen 

14 Garlann - die difen Tur- 

5 nay ferieten - in den landij 

16 weiten ~ Nu faget ich Etch künde ich 
7 wie Er bereit fich - Er hiefo ein Schef 
18 machen von wunderlichen fachen - 
9 das folt geen one were - ber Geld / alo 
20 auf einem mere - dao wardt durch 

21 wunder getan - dee Scheffeo maifter 
22 muft har - vil groo gut vnd weyſhait 
23 Eo wurde berait - 

24  Uernemet in welher achte - 

2; Er dao Schef machte - künde 

26 ich Eucho gefagen - Ein ge- 

27 ftelle dae wao ein wagen - 

28 leichte getremet - Vnd alo ein Schef 
29  gefchremet : dao zu Cólne folt flieſſij 
30  pawer vnd beſchieſſen  hieoo eo der 
zi maifter zehant all vmb an yetweder 
32 wandt da boat man dannoch ~ durch 
33 die püne manig loch - da ſolten Sper 
34 ynne {teen - alo daz Schif weg wolte 


610 


615 


625 


630 


635 


640 


645 


Zoch Sy ab der hanndt daz nyemandt sach 
Herr Mauritien süess stach 
an sein vinger einen 
die fraw solte meinen 
daz Sy jn Zeichnete miete 
nach gesellikliches weibes site 
Vrlaub nam Er ze stund 
Sy kust jn an seinen mund 
Vnd hiess jn got empholhen farn 
aufhuob Sy jr saubere Arn 
mit grosser lieb Sy jn vmbfie 
von der freud an Im zergie 
beyde sorg vnd arbait 
vnd waz Er ye durch Sy erlait 

Mein herr Mauritius von Eraun 
gewan manigen Garsaun 
die disen Turnay serieten 
in den landen weiten 
Nu saget ich Euch künde ich 
wie Er bereit sich 
Er hiess ein Schef machen 
von wunderlichen sachen 
das solt geen one were 
Vber veld als auf einem mere 
das wardt durch wunder getan 
des Scheffes maister muost han 
vil gros guot vnd weyshait 
Es wurde berait 

Uernemet in welher achte 
Er das Schef machte 
künde ich Euchs gesagen 
Ein gestelle das was ein wagen 
leichte getremet 
Vnd als ein Schef geschremet 
das zu Cólne solt fliessen 
pawen vnd beschiessen 
hiess es der maister zehant 
all vmb an yetweder wandt 
da bort man dannoch 
durch die püne manig loch 
da solten Sper ynne steen 
als daz Schif weg wolte geen 
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35 geen ~ da dae bereit wae alfo - do macfj- 
36 et Er ze hanndt - fo - vmb dao Schef 
37 eir rame ~ da wao geftellet alfame - 
33 mit grofler vnküfte - vnd doch auf 

39 eir gerüfte - daz man eo aufſchiebij- 
40 ab wegk folte triben - 

4  Heulannder Er hate - nach 

4» roten) Scharlat - einer 

4  karig gefandt - daz mar 

44 die auſſern wandt ~ alle- 

4 fambt enmitten befie - der maifter 
46  darumbe gie ~ Vnd flüg eo an die 

4 {pangen - mit güten nageln langij - 
48 die warn alle Silberweyo ~ Er kerete 
49 allen feiner vleio ~ an difen Tüecher 
50  kiel - daz eo den leuten wol geuil - Zu 
st dem Schiffe gehözet maniger nagl - 
52 Er hiefo den Grano / 6nd der zagl - 
53 beflaher vil vafte - d fandt nach 

54  mafte ~ aufhub Er In ze handt ~ dao 
55 Mere Ruder Er anepant ~ dao wao 

56 ale dao Schif getan ~ Er wolt gerait- 
7 Íchaffte han zu feinem Scheffe 

58 noch me ~ dann Er wolte farn Ober 
59 See - dao was ein wunderlich ding - 
60 fein Angker warn mefling - darumb 
61 Sayl von feyden - dao mochte wol 

62 vermeiden - Eo wao ein Vpiger fcha- 
63 de Eo ftuend ar trucknem geftade - 
64 die dit; Schyf gefahen - Verre vnnd 
65 naher - die fprachen wao fol dao 

66 fein - hieynr) ift dao maffe noch 

67 der Reyn mit wie getanen dingen - 
68 wil Ero von hynner bringenn - 


650 


655 


660 


665 


670 


675 


680 


685 


690 


als daz Schif weg wolte geen 

da das bereit was also 

do machet Er ze hanndt so 

vmb das Schef ein rame 

da was gestellet alsame 

mit grosser vnküste 

vnd doch auf ein gerüste 

daz man es aufschieben 

ab wegk solte triben 
Heulannder Er hate 

nach rotem Scharlat 

einen karig gesandt 

daz man die aussern wandt 

allesambt enmitten befie 

der maister darumbe gie 

Vnd sluog es an die spangen 

mit guoten nageln langen 

die warn alle Silberweys 

Er kerete allen seinen vleis 

an disen Tüechen kiel 

daz es den leuten wol geuil 

Zu dem Schiffe gehóret maniger nagl 

Er hiess den Grans vnd den zagl 

beslahen vil vaste 

vnd sandt nach maste 

aufhuob Er In ze handt 

das Mere Ruoder Er anepant 

das was als das Schif getan 

Er wolt geraitschaffte han 

zu seinem Scheffe noch me 

dann Er wolte farn vber See 

das was ein wunderlich ding 

sein Angker warn messing 

darumb Sayl von seyden 

das mochte wol vermeiden 

Es was ein Vpiger schade 

Es stuend an trucknem gestade 

die ditz Schyf gesahen 

Verre vnnd nahen 

die sprachen was sol das sein 

hieynn ist das masse noch der Reyn 

mit wie getanen dingen 


wil Ers von hynnen bringenn 
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Es ist gar ein verloren guot 
Er vorchte nit die Synflucht 


Vnd welle daryn genesen 
Ho ift gar ein verloꝛen gut ~ Er voach- was mag es annders wesen 
2 te nit die Synflucht - Vnd welle dann 695 hinab ward ditz mire 
3 genefen - wao mag ee anndero welen - weyt vnd offenware 
4 hinab ward dit, mare ~ wett vnd offen- Es nahet seiner fart 
ware do das Schef berait ward 
6 Eo nahet feiner fart - do da was es alles sambt gar 
7 dao Schef berair ward - 700 nach seinem waffen gefar 
8 da was eo alleo fambt gar - Matnaren vnd Stiwern 
9 nach feinem waffen gefar - nach seinen guoten weren 


10 Matnarer) vnd Stiwern - nach fei- waren Sy alle geklaidt 


u nen güten weren ~ waren Sy alle ge- wann Sy ain man schnaid 


* klaidt - wang Sy aig may Ichnaid - 705 nu hiess Ers auf das Schef tragen 


5 nu hiefo Ere auf dao Schef tragen - ind an are 
14 Kind cho Ew recht fagen ~ aller erft 
5 der Ruder ~ (nd darnach fper ein Füder - 


166 der waren Daewhündert - von den 


aller erst der Ruoder 
vnd darnach sper ein Fuoder 


d Drewhundert 

17 anndern gefundert ~ daz der kaineo F 
710 von den anndern gesundert 

38 empraft - geferbet ale der maſt an- 

i : : f daz der kaines emprast 

der / mar yeglicho pant Ein paniere eed 

20 ze hant - dao wao genug reich- dem Coenen MS GEN MaS, 


21 Segele geleich - dao hieo Er auffteckhy - 
?2 vnd ze geleichem ftreckhen - die warn 


ander man yeglichs pant 
Ein paniere ze hant 
23 auch alle blanch - dits wao ein wun- 75 das was genuog reich 


24 derlicher gedanck - daz Er Sy wolte dem Segele geleich 


25 durch run - Eines tageo gar vertun - das hies Er aufsteckhen 

26 Er baacht darein mit lifte - vnd ze geleichem streckhen 

27 daz eo lügel leüte wifte - die warn auch alle blanch 

28 Roo die eo ziehen foltenn - 720 ditz was ein wunderlicher gedanck 
29 wany Sy arn wolten - Zwifchen daz Er Sy wolte durch ruon 

30 tuecher vnd den tillen - da richtet Eines tages gar vertuon 

3 mar fylen ~ Vnd fpeyfet die Roo dar- Er bracht darein mit liste 

32 yng - dae wao ein kundiger Ten - daz daz es lützel leute wiste 

33 darauo nyeman gefach ~ das da 75 Ros die es ziehen soltenn 

34 ynnwendig gefchach - Sy machteno wann Sy farn wolten 


Zwischen tuechen vnd den tillen 
da richtet man sylen 
Vnd speyset die Ros darynn 
730 das was ein kundiger syn 
daz daraus nyeman gesach 
daz da ynnwendig geschach 


Sy machtens also taugen 
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35 alío taugen - der eo fach mit den au- 
36 ger) - der fchwüere wol ee wer ein 

37 trawn) - mitten an dem Mafpaum - 
38 hieng mar) feinen Schilt an - alo 

39 ein Lampartifcher fan ~ Schain 

49 fein Segel in dao Lannd - da mar 

4 [gar dem maft kant - 

4» Alo Er in dao Schef kan - 

#3 da hiefo Er den Schefmar - 

44 alle züge die ftraffer - 

45 durch gut geuerte lalin - 

46 vnd varn durch die wette ~ vber 

0 Velo zu aller zeite ~ da volgeten jme 
48 die leute ~ recht ale einer preüte - 

49 Vnd fahen wae da wére - feine mar- 
so näre - die fungen vnd rüten - Verge- 
3! bene Sy fich müeten ~ wann eo durch 
52 Ir rugkhen nye - defter belder in gie - 
3 alfo ritterliche - für Er durch Franck- 
94 riche - gegen dem Turnero zile - da ko- 
95 men leute hart Qile ~ Ritter vnd fraw- 
56 en die dao Schef wolten {chawen - bai- 
57 de Grauen vnd kind -In trib ein rech- 
58 ter fegl wint - gegen der Burg an dao 
59 Velo da flüg mar) auf ein gezelt - an 
60 einer wife wae fein habe - Zehannt 

61 gjeng Er hinabe - Gber einen prün= 
62 per der da fprang - darnach wao 

63 empo? lang da komen Sy mit fchal- 
64 le auo der Stat alle ~ Ond faher den 
65 Schefmar - ale ein wildes tier an - 

66 Seir Gezelt was harte gut 

67 an die winden auf den 

68 hut ~ waren feine Wappen 


735 


740 


745 


750 


755 


765 


770 


775 


Sy machtens also taugen 
der es sach mit den augen 
der schwuere wol es wer ein trawm 
mitten an dem Maspaum 
hieng man seinen Schilt an 
als ein Lampartischer fan 
Schain sein Segel in das Lannd 
da man In an dem mast kant 
Als Er in das Schef kan 
da hiess Er den Schefman 
alle zuge die strassen 
durch gut geuerte lassen 
vnd varn durch die weyte 
Vber Veld zu aller zeite 
da volgeten jme die leute 
recht als einer preüte 
Vnd sahen was da were 
seine marnare 
die sungen vnd ruoten 
Vergebens Sy sich müeten 
wann es durch Ir rugkhen nye 
dester belder in gie 
also ritterliche 
fuor Er durch Franckriche 
gegen dem Turners zile 
da komen leute hart vile 
Ritter vnd frawen 
die das Schef wolten schawen 
baide Grauen vnd kind 
Jn trib ein rechter segl wint 
gegen der Burg an das Veld 
da sluog man auf ein gezelt 
an einer wise was sein habe 
Zehannt gieng Er hinabe 
Vber einen prunnen der da sprang 
darnach was empor lang 
da komen Sy mit schalle 
aus der Stat alle 
vnd sahen den Schefman 
als ein wildes tier an 
Sein Gezelt was harte guot 
an die winden auf den huot 


waren seine wappen geschniten 
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1 gefchniten ~ daz hette Er note vermitij 
2 Er mochte ee mit Eeren füeren - mit 
3 hart güten fchnüerr) - was eo geflagij 
4 auf dae grao - Ein fpiegl der knopf 
5 wac ~ vnnder dao gezeld warn geleit - 
6 kulter lang vnd prett - hardt wol ge- 
7 male von golde hir ze tale - darauf 
3 faffen die gefte - hart vnmaffen vefte 
9 waren die nagel mit der fpangen - 
10 die wurden wol emphangen - die ge- 
u  ruchter) dee feineo - da ftuend ein kopf 
12 vol weineo lauter fam wer eo ein 
5  waller - Ond fchwebete darynn maffe2 - 
4 das yeglicher felber tranck - wen der 
5 durft dargü zwang - 
16 Da was nyeman - wae Spil- 
ma dar kan der Sy fo wol 
18 beriete - wann da was va- 
19 render diete - in dem gezelte 
20 vnd Qaruoae - Sy trügen wol ein haüfo 


21 empoze - ale deo tages ſchein da verfwa- 


22 ndt ~ da wardt manig liecht geprandt - 
23 groo vnd gewunden - daz Sys auf der 
24 Burg nit kunden - erkennen dann für 
25 eir fuire - wie das prunne ein Schuire - 


26 fein herberg die ftünd fchone - Von rechte 
27 ober wie ein krone ~ Trüge dae ze lannde - 


28 Eo was jr on fchande - 

29 Des moagene da der tag {chain - 
30 die ritter wurden dee berain - 
z daz Sy zu dem Schefe kamen - 
32 nd die Melle vernamen - 


33 dao tetten Sy allefambt do ~ deo ward der 


34  Schefmar fo fro - daz Er nit wifte wao 


775 


785 


790 


795 


800 


805 


815 


waren seine wappen geschniten 
daz hette Er note vermitn 
Er mochte es mit Eeren füeren 
mit hart guoten schnüern 
was es geslagen auf das gras 
Ein spiegl der knopf was 
vnnder das gezeld warn geleit 
kulter lang vnd preit 
hardt wol gemale 
von golde hin ze tale 
darauf sassen die geste 
hart vnmassen veste 
waren die nageln mit den spangen 
die wurden wol emphangen 
die geruchten des seines 
da stuend ein kopf vol weines 
lauter sam wer es ein wasser 
vnd schwebete darynn masser 
daz yeglicher selber tranck 
wen der durst dartzuo zwang 

Da was nyeman 
was Spilman dar kan 
der Sy so wol beriete 
wann da was varender diete 
in dem gezelte vnd daruore 
Sy truogen wol ein hauss empore 
als des tages schein da verswandt 
da wardt manig liecht geprandt 
gros vnd gewunden 
daz Sys auf der Burg nit kunden 
erkennen dann für ein fuire 
wie daz prunne ein Schuire 
sein herberg die stuond schone 
Von rechte ober wie ein krone 
Truoge das ze lannde 
Es was jr on schande 

Des morgens da der tag schain 
die ritter wurden des vberain 
daz Sy zu dem Schefe kamen 
vnd die Messe vernamen 
das tetten Sy allesambt do 
des ward der Schefman so fro 
daz Er nit wiste was Er solte tuon 
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Er folte tun - man priete zwen vnd zwen 
eir hun - die affer Sy do man gefang - 
dart5ü yegklicher tranck - daz Ero genug 
hate - da füren Sy drate - alle maniclich - 
Vnd wapneter fich - 

Ale dem von Cratin - wardt 

die müffe vnd der ratin - 

da zoch Er aller erfte an - 

Ein wambee Bugkrar ~ dac 

hiefo Er jm raichen - ein Vilt; waicher - 
vnd pandt 10 für fein knye - alfo bewart 
Er fich hie- Zwo holen weyo Eyſen - hieo Er 
Im ane prejfen - vaft nicht fchwere - wa 
Er gern leichte were - Er für in ftricker 
ale ein tier - Einer) hart guten lendinier - 
den panndt Er vmb die húf - vnd neftel- 
te die hofen daran auf - Ein hut trüg mar) 
Im dar - der befieng im die ftierne gar - das 
jm nie kainer daründter - die haut ver- 
rigen künde - dannoch zoch Er an mee - 
Einen halfperg weyfo alo der Schnee - Er 


hielo die Riemen ftrecken - vil vaft mit recky - 


Ale dig wao getan - da gieng Er 

auf dao Schef ſta - Ond mit 

jm die Er wolte - Ein knecht fein 

roſo holte - Verdacht baacht Ero 

zu der ture ~ Er hieo die anndern herfüre - 
auf einen pühel layten - pnd bat Sy / fein 
da zu baiten - dao wae fchön vnd ftarch - 
ir dae Schef ero verparg - 

Do fuer Er mit Eeren - vnd hiec 

den Segel kerer - hin gegen der 
Burgkmaüren - Sy flugen 

Ir thabaurn - God pliefen Floyter vnd 


825 


830 


835 


840 


845 


850 


855 


860 


daz Er nit wiste was Er solte tuon 
man priete zwen vnd zwen ein huon 
die assen Sy do man gesang 
dartzuo yegklicher tranck 
daz Ers genuog hate 
da fuoren Sy drate 
alle maniclich 
Vnd wapneten sich 

Als dem von Craun 
wardt die muosse vnd der raun 
da zoch Er aller erste an 
Ein wambes Bugkran 
das hiess Er jm raichen 
ein Viltz waichen 
vnd pandt jn fur sein knye 
also bewart Er sich hie 
Zwo hosen weys Eysen 
hies Er Im ane preysen 
vast nicht schwere 
wann Er gern leichte were 
Er fuor in stricken als ein tier 
Einen hart guoten lendinier 
den panndt Er vmb die hüf 
vnd nestelte die hosen daran auf 
Ein huot truog man Im dar 
der befieng im die stierne gar 
daz jm nie kainer darundter 
die haut verritzen kunde 
dannoch zoch Er an mee 
Einen halsperg weyss als der Schnee 
Er hiess die Riemen strecken 
vil vast mit recken 

Als ditz was getan 
da gieng Er auf das Schef stan 
vnd mit jm die Er wolte 
Ein knecht sein ross holte 
verdacht bracht Ers zu der türe 
Er hies die anndern herfüre 
auf einen pühel layten 
vnd bat Sy sein da zu baiten 
das was schón vnd starch 
in das Schef ers verparg 

Do fuer Er mit Eeren 
vnd hies den Segel keren 
hin gegen der Burgkmauren 
Sy sluogen Irn thabaurn 
vnd pliesen Floyten vnd horn 
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hoin ~ Eo wardt nie man fo Zorn ~ der 
dife fretide hoate - fein vngemute zer- 
{torte - Sy bliefen pufaüner) groo - 
manige {tym darauc doo - pfejffen 
vnd rotten - alfo galioten - für Er mit 
feinem heer - vnd rauben wolt auf 
Meer - 

Uber Burg ar ainem oate - 

nahent bey der poate - da 

ftuend herauo gewieret - 

Íchone gezieret - mit Mermelftaine 
hart wol - die Venfter allen frawen 
vol - in mitten darynne - fafo die gra- 
uine - die eo alles het gefrümmet - 

Sy {prach wao ift eneo daz doat kumet - 
Eo ift hart wol getan - Ich wane fant 
Brandan - durch wunder hergefarn 

ift - ſey eo aber der Äntercrift - fo feht 
daz yeman verzage - Er nahet dem 
Suntage - fliehet feine pꝛedigen vmb 
dae - wir füllen an got glauben bao - 
Neben des haufo für den perg 

hiefs Er füerer) fein werck - 

feinen Ancker {choo Er an den 

fandt - damit behabet Er dao lanndt - 
was hilffet daz ich eo lenge - Vmb jn 
ward fölh gedrenge - daz jm da ward 
vil kaum ~ dee veldes zu einem raum - 
do daz die Ritter vernamen - Zu velde 
Sy kamen - baidenthalber geleiche - 
der puneic ward reiche - zehanndt 

do mar) eo began ~ der Graue vor der 
Burg kan - für war eo fein weyb fach - 
Einer Ritter Er do zu tod ftach - 


865 


870 


875 


880 


885 


890 


895 


905 


vnd pliesen Floyten vnd horn 

Es wardt nie man so Zorn 

der dise freude horte 

sein vngemuote zerstorte 

Sy bliesen pusaunen gros 

manige stym daraus dos 

pfeyffen vnd rotten 

also galioten 

fuor Er mit seinem heer 

vnd rauben wolt auf Meer 
Über Burg an ainem orte 

nahent bey der porte 

da stuend heraus gewieret 

schone gezieret 

mit Mermelstaine hart wol 

die Venster sassen frawen vol 

in mitten darynne 

sass die grauine 

die es alles het gefrümmet 

Sy sprach was ist enes daz dort kumet 

Es ist hart wol getan 

Ich wane sant Brandan 

durch wunder hergefarn ist 

sey es aber der Antercrist 

so seht daz yeman verzage 

Er nahet dem Suntage 

flichet seine predigen vmb das 

wir süllen an got glauben bas 
Neben des hauss für den perg 

hiess Er füeren sein werck 

seinen Ancker schos Er an den sandt 

damit behabet Er das lanndt 

was hilffet daz ich es lenge 

Vmb jn ward sólh gedrenge 

daz jm da ward vil kaum 

des veldes zu einem raum 

do daz die Ritter vernamen 

Zu velde Sy kamen 

baidenthalben geleiche 

der puneis ward reiche 

zehanndt do man es began 

der Graue von der Burg kan 

für war es sein weyb sach 

Einen Ritter Er do zu tod stach 
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35 Dee wurden Sy baide ~ traŭ- 

36 rig vor layde - der Graue eo 

37 wol befchainde - wann Er 

38 vil fere wainde - daz Er ye durch ritter- 
39 ſchafft - folte werden fchulthafft ~ Ze- 
4°  hanndt entwafnet Er fich do- dee wur- 
4 den Sy alle vnfro ~ durch dao Dmmer- 
42 liche layd ~ der Graue auf die Burg 

4  rayt - einer traurigen fart ~ daz da 

44  fünd getan wardt - dao gefchuf der 

45. Schefman - der Wber landt dar kan ~ 

46 der pat vil vleiffiklich Sye ~ Er ſpꝛach 
4 gefteet mein Schef hie - fo fyg ich auch 
48 dabey ~ fehet was Eere Euch dae fey - 
49 Ir habt dee lafter ymmerme - folt 

5° ich ertrincker ane See- 

5" Do fpracher Sy all befunder - 

52 eo were ein michel wun- 

53 der- daz difer Turnier ver- 

54 durbe - ob ein mar) fturbe - wir füllen 
55. fein Seele - Sannt Michaele - beuelhen 
56 nd ftechen wir - die rieten nach fein- 
3 er begier ~ ein Schall wardt vber geuil- 
$8 de ~ Helm vnd Schilde ~ ward da vil er- 
99  Íchellet - vnd maniger geuellet ~ Ale 

60 Erin dem Scheffe fach ~ daz hie auflch- 
6ı lug vnd ftach - an dem Velde manigij 
62 Ritter fchnelle - da zoch Er an fein wam- 
63 melle - Verre man eo fcheiner fach - 
64 Im ward dae aufler dach - ein hart gut 
65 Samyt - wol gefchniten / vnd wit - 

66 fein wappen daran wiflte - die aller 

67 befte lifte - dauor Ir ye hóaet fagen - 

68 die warn ze vleiſſe darynn getragi - 


915 


925 


930 


935 


940 


945 


950 


Des wurden Sy baide 
traurig vor layde 
der Graue es wol beschainde 
wann Er vil sere wainde 
daz Er ye durch ritterschafft 
solte werden schulthafft 
Zehanndt entwafnet Er sich do 
des wurden Sy alle vnfro 
durch das Iámmerliche layd 
der Graue auf die Burg rayt 
einer traurigen fart 
daz da sünd getan wardt 
das geschuof der Schefman 
der vber landt dar kan 
der pat vil vleissiklich Sye 
Er sprach gesteet mein Schef hie 
so sytz ich auch dabey 
sehet was Eere Euch das sey 
Ir habt des laster ymmerme 
solt ich ertrincken ane See 

Do sprachen Sy all besunder 
es were ein michel wunder 
daz diser Turnier verdurbe 
ob ein man sturbe 
wir süllen sein Seele 
Sannt Michaele 
beuelhen vnd stechen wir 
die rieten nach seiner begier 
ein Schall wardt über geuilde 
Helm vnd Schilde 
ward da vil erschellet 
vnd maniger geuellet 
Als Er in dem Scheffe sach 
daz hie ausschluog vnd stach 
an dem Velde manigen Ritter schnelle 
da zoch Er an sein wammesse 
Verre man es scheinen sach 
Im ward das ausser dach 
ein hart guot Samyt 
wol geschniten vnd wit 
sein wappen daran wisste 
die aller beste liste 
dauon Ir ye hóret sagen 


die warn ze vleisse darynn getragen 
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Auf pandt Er den Helm fein- 

er) - den fach man verre fch- 

einer) - vil wol gewieret - 

mit golde wol gezieret - ale jm wol 
dochte - nyeman gemercken mochte - 
ar) aller feiner gelaffe - Wann ale ein 
künig ſaſſe - fein Rofo bzachte man Im 
dar - recht ale ein gefar - Verdeckt mit 
Zenlate - an dao aine Er hate - Aufler- 
halben Áchte - alfam verdeckt rechte - 
die feine pat Er alle - zu dem gröften 
{challe ~ dae Schif bald richten ~ Vorne 
bey der phliten - wae ein türe aufgefchni- 
ten da kom fchon vo2geriten - nyeman 
wann Er eine - fein gefellfchafft wao 
kleine - Wann Er vber lanndt vloo - Sy 
ward aber feyd groo - feiner knechte ka- 
men gerant - der jeglicher nam in die 
hanndt ~ ein Sper oder zwey da hub 
fich ein Turney - 

Er nam den Schilt wann Im 

was gach - vnd ein {per dar- 

nach - fein rofo nam Er mit 

den fpo2n - da machet Er freüde on zo2n - 
kam er recht ale ein har - Vnnder kleine 
vogelin fchar - ainen ftach Er darnider 
ond aber den annderr) fyder - fürbao 
den dritten - Vnd der Vierder darmitij 
den fünfften {tach Er fere ~ den Sechſtij 
michl mere - den Sibenden Er darnach 
{tach - dem Achter alfame gefchach - 
Verre vnnder den frunden - ftach Er 
nider den Neündtij - den zehennden ftach 


Er auf dao grao - Eo viel wao 602 Ime 


955 


965 


970 


975 


985 


990 


995 


Auf pandt Er den Helm seinen 
den sach man verre sch einen 
vil wol gewieret 
mit golde wol gezieret 
als jm wol dochte 
nyeman gemercken mochte 
an aller seiner gelasse 
Wann als ein künig sasse 
sein Ross brachte man Im dar 
recht als ein gefar 
Verdeckt mit Zenlate 
an das aine Er hate 
Ausserhalben Achte 
alsam verdeckt rechte 
die seine pat Er alle 
zu dem grósten schalle 
das Schif bald richten 
vorne bey der phliten 
was ein türe ausgeschniten 
da kom schon vorgeriten 
nyeman wann Er eine 
sein gesellschafft was kleine 
Wann Er vber lanndt vlos 
Sy ward aber seyd gros 
seiner knechte kamen gerant 
der yeglicher nam in die hanndt 
ein Sper oder zwey 
da huob sich ein Turney 

Er nam den Schilt wann Im was gach 
vnd ein sper darnach 
sein ross nam Er mit den sporn 
da machet Er freude on zorn 
kam er recht als ein har 
Vnnder kleine vogelin schar 
ainen stach Er darnider 
vnd aber den anndern syder 
fürbas den dritten 
Vnd den Vierden darmiten 
den fünfften stach Er sere 
den Sechsten michl mere 
den Sibenden Er darnach stach 
dem Achten alsame geschach 
Verre vnnder den frunden 
stach Er nider den Neundten 
den zehennden stach Er auf das gras 
Es viel was vor Ime was 
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wao - mit fünft getanem dinge - mach- 
et Er daz im ringe - die rolo lieffen fere - 
alo eo ein ftüt were - Ale Im ein rofo 
von Heflen - hinder begunde fchwigen - 
fo gab Ero fürbao - auf ein anndero 


Er gefaoo - ale jm aber ein anndero kam - 


fo wae Er da der dit nam - hiemit der 
Schifher2 gefchuf - daz Er hat gar 

der) rüf - ze rechte vnd durch miete - 
Von aller der diete - ale Er durch der 
frawen pete - feine geferbeten fper 
vertete - aller zerechter jufte - da 10 
fein fraw kufte - do gieng eo an die 
planckhen - Sy möcht jmo wol danck- 
er) - das nie kam man - fo groflen preyß 
gewan - ale Er zu den zeiten - hette von 
bayden feyter - 

Wer Er Betalle ein heiden - 

von der Caiſtenhait gefchai- 

der ~ der j deo tageo fahe - 

durch rechte Er inj eeren Iache - Er 
für vmb ale ein pal - vnd hiefo rüef- 
fen Vberal - Wer guteo gerüchte - 0a 
Ero zum Scheffe füchte - da gab Er 

jn allen tag ~ was jm ze raine gelag - 
wae Er dar brachte - alo nu der Abent 
nachte - da wae Er müede entwicher - 
von flegen vnd auch von ftichen - zu 
dem Scheffe durch feinen gemach - 
Wer jn durch güt an fprach - den kund 
Er wol geftillen - mit guete vnd auch 
mit willen - deo ward fein lob bil 

prait - dao Schef das Er da rayt - hieoo 
Er die Garfune nemen - Wem 


1000 


1005 


1010 


1015 


1020 


1025 


1030 


1035 


1040 


Es viel was vor Ime was 
mit sünst getanem dinge 
machet Er daz im ringe 
die ross lieffen sere 
als es ein stuot were 
Als Im ein ross von Hessen 
hinder begunde schwitzen 
so gab Ers fürbas 
auf ein annders Er gesass 
als jm aber ein annders kam 
so was Er da der ditz nam 
hiemit der Schifherr geschuof 
daz Er hat gar den ruof 
ze rechte vnd durch miete 
Von aller der diete 
als Er durch der frawen pete 
seine geferbeten sper vertete 
aller zerechter juste 
da jn sein fraw kuste 
do gieng es an die planckhen 
Sy mócht jms wol dancken 
daz nie kain man 
so grossen preyf$ gewan 
als Er zu den zeiten 
hette von bayden seyten 

Wer Er Betalle ein heiden 
von der Cristenhait geschaiden 
der jn des tages sahe 
durch rechte Er im eeren Iache 
Er fuor vmb als ein pal 
vnd hiess rüeffen Vberal 
Wer gutes geruochte 
daz Ers zum Scheffe suochte 
da gab Er jn allen tag 
was jm ze raine gelag 
was Er dar brachte 
als nu der Abent nachte 
da was Er müede entwichen 
von slegen vnd auch von stichen 


zu dem Scheffe durch seinen gemach 


Wer jn durch guot an sprach 
den kund Er wol gestillen 

mit guete vnd auch mit willen 
des ward sein lob vil prait 

das Schef daz Er da rayt 

hiess Er die Garsune nemen 
Wem móchte es bas auch gezemen 
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möchte ee bao auch gezémen - 

Ay griffen Sy ee gar ~ Ir kom- 

en auch vil dar - daz Sy nie- 

mar) kunde gezelen - da wur- 

den einen) zwo ellen - fo wurden dem 
anndern drey - vnd dem bierden da- 
bey ~ zu ainem Rock genug - der Fünfte 
den Sechfter flüg - daz jm das haubt 
zerb2aft ~ der Sibende ergriff den maft - 
der Achte dao rüder - dem Neündter 
ward ein mueder - dem zehenden zu 
einem gern - mit fünft getanen Eear) - 
ward eo getailt vnnder Sy ~ Er erfa- 
get dauo2 nie - kain fchef fo mere ~ daz 
on wafer were - 

Do der Turnay wao zergang- 

en - do kam ein mar gefang- 

en - der bat jn fere der habe - 

feinen Halfperg zohe Er abe - vnd gab 
Im den ze ftewre - dee gnadet Er Im 
tewe - Ale Er fich dee erwarte - da zoch 
Er ane harte - fein wammeo für die 
kalte - Gil vnlanng er entwalte ~ Er 
fragete ob yemand kame - der auch 

die holen néme - dannoch wae da 
nyeman - do enftrickt Er die memen - 
an dem ainen paine - Sy Bellen al- 

tero aine - die mit jm warn darko- 

men - Sy heten wol von Im vernom- 
en - daz Sy gaben wer Syo pater - 

wao yeglicher hate - von den nam- 

en Sy fein dhein war - vnder deo kam 
eir pote dar - Er fprach da Er 10 füft 


ainig vant - mein fraw hat nach 


1045 


1050 


1055 


1060 


1065 


1070 


1075 


1080 


Wem möchte es bas auch gezemen 
An griffen Sy es gar 
Ir komen auch vil dar 
daz Sy nieman kunde gezelen 
da wurden einem zwo ellen 
so wurden dem anndern drey 
vnd dem vierden dabey 
zu ainem Rock genuog 
der Fünfte den Sechsten sluog 
daz jm das haubt zerbrast 
der Sibende ergriff den mast 
der Achte das ruoder 
dem Neundten ward ein mueder 
dem zehenden zu einem gern 
mit sünst getanen Eern 
ward es getailt vnnder Sy 
Er erfraget dauor nie 
kain schef so mere 
daz on wasser were 
Do der Turnay was zergangen 
do kam ein man gefangen 
der bat jn sere der habe 
seinen Halsperg zohe Er abe 
vnd gab Im den ze stewre 
des gnadet Er Im tewre 
Als Er sich des erwarte 
da zoch Er ane harte 
sein wammes für die kalte 
vil vnlanng er entwalte 
Er fragete ob yemand käme 
der auch die hosen neme 
dannoch was da nyeman 
do enstrickt Er die ryemen 
an dem ainen paine 
Sy liessen alters aine 
die mit jm warn darkomen 
Sy heten wol von Im vernomen 
daz Sy gaben wer Sys paten 
was yeglicher hate 
von den namen Sy sein dhein war 
vnder des kam ein pote dar 
Er sprach da Er jn süst ainig vant 
mein fraw hat nach Ew gesant 
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35 Ew gefant - Nu fart abweg ee ift 

36 zeit ~ recht ale jr hie feyt ~ fo fult jr dar 
37 zu Ir ~ dae empot Sy Euch bey mir - 
38 frdlichen tet Er dao - auf deo knechteo 
39  phárd Er fao ~ Vnd fuer ale jn der 

49 knecht hiefo - Nu vernemet wie jn 

A der knecht liefo - in einem paumgar- 
42 ten - da hielo fy fein warten -Ein junck- 
4 fraw wolgetar - die bate jn mit jr zu 
44 gar) - in eir kemmenaten - die Sy 

4% taugenlich baren ~ Zu Ir heimlicheit 
46  erwelt - da füert die junckfraw der 

4 helt an yeglichem ende - warn ge- 

A8 maler die wende - wol vnd auch fo 

49 vaft- daz eo alo ein munfterklaft - 

50 oben fo gemufte wao ~ daz eo leüchtet 
st ale ein fpiegl glao - 

52 Da gienger Sy zway aine 

3 vor edlem geftaine - warn 

54  venfter darynn gemacht - 

55 bayde tag vnd nacht - ftünd ein pete 
56  dabey - Vernemet wie dao gemalet 

3 ley dem waren die ftollen - groo vnd 
58  gefchwoller - von helffenpain vnd 

99  ergraber) - warn tier an erhaben - 

60 aller hannde ale Sy die erde tregt - 

6: vnd golt darundter gelegt Enmittij 
62 in dao helffenbain - dao antlúg dar- 
63 auo {chain - die rig] warn alfuo - 

64 Holt von Bulcanuo - dao nicht 

65 verprynner) kan - vnd wao geftrick- 

66 et darn - Vier liebarten heüte - dit 
67 machen reiche leüte - Inn mitten 

68 ze famen gegollen - dife red ift war 


1085 


1090 


1095 


IIOO 


1105 


IIIO 


1115 


1120 


1125 


mein fraw hat nach Ew gesant 
Nu fart abweg es ist zeit 

recht als jr hie seyt 

so sult jr dar zu Ir 

das empot Sy Euch bey mir 
frölichen tet Er das 

auf des knechtes phárd Er sas 
Vnd fuer als jn der knecht hiess 


Nu vernemet wie jn der knecht liess 


in einem paumgarten 

da hiess sy sein warten 

Ein junckfraw wolgetan 

die bate jn mit jr zu gan 

in ein kemmenaten 

die Sy taugenlich haten 

Zu Ir heimlicheit erwelt 

da füert die junckfraw den helt 

an yeglichem ende 

warn gemalet die wende 

wol vnd auch so vast 

daz es als ein munsterklast 

oben so gemuste was 

daz es leuchtet als ein spiegl glas 
Da giengen Sy zway aine 

von edlem gestaine 

warn venster darynn gemacht 

bayde tag vnd nacht 

stuond ein pete dabey 

Vernemet wie das gemalet sey 

dem waren die stollen 

gros vnd geschwollen 

von helffenpain vnd ergraben 

warn tier an erhaben 

aller hannde als Sy die erde tregt 

vnd golt darundter gelegt 

Enmitten in das helffenbain 

das antlütz daraus schain 

die rigl warn alsus 

Holtz von Bulcanus 

das nicht verprynnen kan 

vnd was gestricket daran 

Vier liebarten heute 

ditz machen reiche leute 

Inn mitten ze samen gegossen 

dise red ist war vnd nicht gelogen 
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vnd nicht gelogen - Wie ich nicht 
betzeügen mag - Enmitten auf den 
heüten lag ~ Pette waych vnd groo - 

die warn nicht gar bloo - In warn die 
ziechen - Pellelin vnd kriecher ~ darob 
lag ein golter da - Jch wene fraw Caff- 
andra ~ Ye beffer werch gewoachte - oder 
dheir jr geflachte - Vnd deffelber ein 
decklacher - da hieffer Sy vnnder 
machen ~ Ein feder die man tewre galt - 
ein layfte wao dafo2 geftalt - Von zo- 
bele fchwarts ale ein kol - einer {panne 
prait all vmb vol - 

Die federn waren gut genug - 

dao Tyer daz die pelge t2üg - 

dao ift Alfurt genant - 

der künig von Maroch hat eir lant - 

dao liget ver? im See - da fahet mano 
vnd nynndert mee - Dae ift geheyflet 
kartago ~ ond bewaret eo fraw Dido - 

da die haubt waren hingekeert - da 

wao ye hóher gemeret - mit einem 
phullm feyder - dao pette mocht wol 
peffer fein - fo kan aber ich nicht gefa- 
gen bao - wanr) lat eo fein ale dao - an 
feiner güete geleich - dao von Veldegke 
maifter Hainreich - machte hart 

{chone - dem künig Salomone - da Er 
auf lag vnd flief - darynne Vento 
anrüeff - bio daz Sy jn erwackte - mit 
Irem pogen Sy jn erfchrackte - Sy {choo 
jn an fein here - daz jn derfelbe fchmerge - 
drucket bio an fein ennde - Er muffe mir 
gebende - wie weyío fo Er ware - Sy mach- 


1130 


1135 


1140 


1145 


1150 


1155 


1160 


1165 


1170 


dise red ist war vnd nicht gelogen 

Wie ich nicht betzeugen mag 

Enmitten auf den heuten lag 

Pette waych vnd gros 

die warn nicht gar blos 

In warn die ziechen 

Pellelin vnd kriechen 

darob lag ein golter da 

Jch wene fraw Cassandra 

Ye besser werch geworchte 

oder dhein jr geslachte 

Vnd desselben ein decklachen 

da hiessen Sy vnnder machen 

Ein feder die man tewre galt 

ein layste was dafor gestalt 

Von zobele schwartz als ein kol 

einer spanne prait all vmb vol 
Die federn waren guot genuog 

das Tyer daz die pelge truog 

das ist Alfurt genant 

der künig von Maroch hat ein lant 

das liget verr im See 

da fahet mans vnd nynndert mee 

Das ist geheysset kartago 

vnd bewaret es fraw Dido 

da die haubt waren hingekeert 

da was ye höher gemeret 

mit einem phullm seyden 

das pette mocht wol pesser sein 

so kan aber ich nicht gesagen bas 

wann lat es sein als das 

an seiner guete geleich 


das von Veldegke maister Hainreich 


machte hart schone 

dem künig Salomone 

da Er auf lag vnd slief 
darynne Venus anrüeff 
bis daz Sy jn erwackte 
mit Irem pogen Sy jn erschrackte 
Sy schos jn an sein hertze 
daz jn derselbe schmertze 
drucket bis an sein ennde 
Er muosse mir gebende 
wie weyss so Er wäre 


Sy machet In witze läre 


152 


AMBRASER HELDENBUCH 


wr, 
N 


oc 


oag * oew perot gegen: Kc 

E mem we € Mx $ 
aza Ñ brnd Sy ^ 

— vig e Ge Jew May was lye 


s dev bey der M e F. & 
bara y 

Ex po m 
ery cſerteg. da A Wit eede re 


y feaget eevee vnd 


n Zeg aller . 
è aiaa re c 
egen: Ce foras fi ud > X 
D ew] D euer 
Mkleleche· wax des ann eeh nice ^ Es 
am allen mevrren [evi e Noe mem de 
Y Bug e He Salt cet wolte (A 
08 996. ctv fete- es Moegte m 


en : 


v T m- eod dod fo 

do Yen : en 

QN 

d 

Det 

Di 

meee: nee ak abl- ſeydt 

We oe vest > Gu P G 
Me Fetter a 

ACE RA EE s 


tex fore vrev Art · A 
nos dst went ring. 
ee Suet Daz May ye begum 
a» i ABA u Machen fis 
wo Saa en 
rat I Sei AP oan ge be 


2 


pU 
E 


N 


fol. IIIIvb Il. 35-67 


MAURITIUS VON CRAUN 


153 


35 et In witze äre - difem man wao lil 
36 ba der bey der Iunckfrawer fafo - 

37 heimlich vnd auch fremde - Grafo 

38 vnd auch femede - wae geftreüt auf 

39 den Eftrich - da wanketer Sy mit rede 
49 fich - 

4 Sy fraget In ettwenne vnd 

42 aber Er Sy denne - von aller 

4 flachten dingen - die zwey 

44 ſunderlichen - Er fprach ficherlichen - 
45 dig haufo ift reiche - ſchõen vnd wun- 
46  nikleiche - Zwar dee duncket mich - 
47 ar aller meinen fynner - War mein 

48 fraw hinnen - fo wér eo ale ich wolte - 
49 ob icho erwünfcher folte - ee möchte 
so aber auf der Erden - nymmer kain 

9 haufo fo böfeo werden - fähe ich Sy ein 
52 mal darein gan - Eo deüchte mich bac 
$3 dann dit getan - 

54 Do fprach die jünckfraw - 

55 wie vbel jr berg - Sy 

56 kamet ale Sy kumen mag - 

57 mein herr ligt heüt aller tag - vnd 

38 wagner hart fere - Er wil nymmer- 

59 mere - fro werden noch gayl ~ feydt im 
60 dae groo vnhayl - von Ewan {chulden 
61: gefchach - das Er einen Ritter zu tod 
62 ſtach deo klaget Er fere Ewrer fart - 
63 daz Sy ye aufgelegt ward - 6nd flüch- 
64 et zu allerftunde - daz man ye begun- 
65 de ~ daflelbig Schef zu machen - fo muo 
66 mein Fraw lachen - 0az Ewa zwayer 

67 rat - allennthalber ane gat - 
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1200 
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Sy machet In witze lire 

disem man was lützl bas 

der bey der Iunckfrawen sass 

heimlich vnd auch fremde 

Grass vnd auch semede 

was gestreut auf den Estrich 

da wanketen Sy mit rede sich 
Sy fraget In ettwenne 

vnd aber Er Sy denne 

von aller slachten dingen 

die zwey sunderlichen 

Er sprach sicherlichen 

ditz hauss ist reiche 

schóen vnd wunnikleiche 

Zwar des duncket mich 

an allen meinen synnen 

War mein fraw hinnen 

so wer es als ich wolte 

ob ichs erwünschen solte 

es móchte aber auf der Erden 

nymmer kain hauss so böses werden 

sähe ich Sy ein mal darein gan 

Es deüchte mich bas dann ditz getan 
Do sprach die junckfraw 

wie Vbel jr hertzuo 

Sy kamet als Sy kumen mag 

mein herr ligt heut allen tag 

vnd waynet hart sere 

Er wil nymmermere 

fro werden noch gayl 

seydt im das gros vnhayl 

von Ewrn schulden geschach 

daz Er einen Ritter zu tod stach 

des klaget Er sere Ewrer fart 

daz Sy ye aufgelegt ward 

vnd fluochet zu allerstunde 

daz man ye begunde 

dasselbig Schef zu machen 

so muos mein Fraw lachen 

daz Ewr zwayer rat 


allennthalben ane gat 
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Do fprach der Riter wider Sye - 
2 im ſchadet mein Rat nye - 
3 Er half auch mich vil klaine - 
4 doch wajfo ich wol dac aine - ale ich 
mich verftan kar der wirt ift ein hübfch 
6 mar - het Er geflagen noch achte - der 
7 Im gefaget rechte ~ waz Ich durch fein 
8  weyb han getan - Er hielo Sy heer zu mir 
9 gar - wiffet Er daz Ich hie were - wie Er 
10 Ir dort empäre - 
Uu  Darumb Er traürende fafo - 
2 gmüede / vnd hardt nafo - 
B  Zonmig vnd trág - vnd ge- 
14 pardte gleich ale Er wol lag - Ein weyle 
5 durch fein gemach - die frawe güetlich- 
16 en {prach ~ ale Sy fach das In verdroo - 
17 wann Ir leget Euch in mein fchoo - 6nd 
8 rüwet bio mein fraw kome - ee wirt 
19 villeicht Ewr frumme - Ir ſeyt müed 
20 vnd genawen - Ich tétte möcht jch getr- 
71 awen - daz Ich nit wencken künde - Ee 
22 mich mein fra funde - flaffende ob 
2 Sy kame ~ (nd mir jr grüo benäme - 
24 mein flaf fo wurd ich nymmer fro - 
25 die junckfraw fprach do - dao bewar 
26 ich lat eo an mich - thuet Ir ia fo flaf 
27 ich 
28 Da leget Er fein haubet - ale 
29 Sy jm het erlaubet - in Ir ſchoo 
30 vnd flief zehant - Eo wao 
31 Im alfo gewant - Er het menige lange 
32 nacht ~ dauo fo offt gedacht - wie Er 
33 lein Schef vertéte ~ damit er dee Eere héte - 
34 des Er nu künftlicher phlag - nit lang 
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Do sprach der Riter wider Sye 
im schadet mein Rat nye 
Er half auch mich vil klaine 
doch wayss ich wol das aine 
als ich mich verstan kan 
der wirt ist ein hübsch man 
het Er geslagen noch achte 
der Im gesaget rechte 
waz Ich durch sein weyb han getan 
Er hiess Sy heer zu mir gan 
wisset Er daz Ich hie were 
wie Er Ir dort empire 

Darumb Er traurende sass 
müede vnd hardt nass 
Zornig vnd träg 
vnd gepardte gleich als Er wol läg 
Ein weyle durch sein gemach 
die frawe güetlichen sprach 
als Sy sach daz In verdros 
wann Ir leget Euch in mein schos 
vnd ruowet bis mein fraw kome 
es wirt villeicht Ewr frumme 
Ir seyt müed vnd genawen 
Ich tette mócht jch getrawen 
daz Ich nit wencken künde 
Ee mich mein fraw funde 
slaffende ob Sy käme 
vnd mir jr gruos benäme 
mein slaf so wurd ich nymmer fro 
die junckfraw sprach do 
das bewar ich lat es an mich 
thuet Ir ia so slaf ich 

Da leget Er sein haubet 
als Sy jm het erlaubet 
in Ir schos vnd slief zehant 
Es was Jm also gewant 
Er het menige lange nacht 
dauor so offt gedacht 
wie Er sein Schef vertete 
damit er des Eere hete 
des Er nu künstlichen phlag 
nit lang Er da lag 
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Er da lag ~ da kam die fraw reiche ~ mit 


forchter tugentleichen - die leicht Ee ku- 


mer) mócht fein - da wolt dao Maget- 
lein - wegker den müeden man - ale Sy 
Ir frawen vernam - dee ward die Grä- 
fin gewar - bao gähet Sy dar - Sy hiefo 
jn ligen laffen - Über den müeden man 
Sy fallen - 

Do fprach die fraw gemayt - 

Ich waio wol die warhait - 


daz ein mar) mit feinem 


leibe - hie bao gediente weybe - dann mir 


difer hat getan - folt jch jn dee vngelonet 
lan ~ dao were ein folich fünde - die jch 


nymmer oberwünde - Ich vernam fo 


vera fein klage - daz Ich jm hewt an difen 


tage ~ wolte loner feiner arbait ~ mit 
lone bin jch hie bereit - Nu liget Er alo 
ein toteo fchaf - Im ift lieber dann mein 
ein flaf - nu möcht Er feinen flaf haber 
gefpart - nu were ich mit jm nit wol 
bewart - dao har Ich vil erfary - nu fol 
Ich mich bao bewarn - Jch mócht jm fo 
lieb fein - Er het bao gewartet mein - 
Yedoch koft 10 hew2 - kain gemach fo 
tew? - fein {laffen hat mich jm benum- 
en -was Er jm hernach mig gefrum- 
men - 

Da fprach dao magetlein - 

das muefle got geklaget 

fein - lieber geferte - dao ift 

ein rede herte - die mein fraw erhaben 
hat - wie fol ich von der miffetat - ym- 
mer werden erloft - Ia flieffeft du auf 
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nit lang Er da lag 

da kam die fraw reiche 

mit forchten tugentleichen 

die leicht Ee kumen möcht sein 

da wolt das Magetlein 

wegken den müeden man 

als Sy Ir frawen vernam 

des ward die Gräfin gewar 

bas gähet Sy dar 

Sy hiess jn ligen lassen 

über den müeden man Sy sassen 
Do sprach die fraw gemayt 

Ich wais wol die warhait 

daz ein man mit seinem leibe 

hie bas gediente weybe 

dann mir diser hat getan 

solt jch jn des vngelonet lan 

das were ein solich sünde 

die jch nymmer vberwunde 

Ich vernam so verr sein klage 

daz Ich jm hewt an disen tage 

wolte lonen seiner arbait 

mit lone bin jch hie bereit 

Nu liget Er als ein totes schaf 

Im ist lieber dann mein ein slaf 

nu mócht Er seinen slaf haben gespart 

nu were ich mit jm nit wol bewart 

das han Ich vil erfarn 

nu sol Ich mich bas bewarn 

Jch mócht jm so lieb sein 

Er het bas gewartet mein 

Yedoch kost jn hewr 

kain gemach so tewr 

sein slaffen hat mich jm benumen 

was Er jm hernach müg gefrum men 
Da sprach das magetlein 

das muesse got geklaget sein 

lieber geferte 

das ist ein rede herte 

die mein fraw erhaben hat 

wie sol ich von der missetat 

ymmer werden erlost 


Ja slieffest du auf meinen trost 
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MAURITIUS VON CRAÜN 


meinen troft - dao wil Ich ymmer 

got klagen - daz dein müeder leib erfla- 
gen - ye wart gegeben meinem gewalt - 
feyt du von meiner fchulder falt - 
deine dienft alle han berlorn ~ Owe daz 
ich ye ward geboꝛnj - alfo fchedlichen 
dir ~ Fraw jr folt gelauben mir - Weng 
man) die fchannde - erfert inj lande - 

fo kumet Ir nymmermere - nym- 

mer an Ewa Eere - (nd mag Euch fein 
layd - begeet Ir dife vnhoflichait - Jch 
wéne auch nicht daz yemano lebe - 

der ymmer offt loneo gebe - gedienet 
wirt jm dig bekannt - fo ift Ewa zoanr 
nicht wol bewannt - wenn die welt 

mit difen fchäden - Von En fchulder 
ift geladen - dit ift vnne weiben ein 
miſſe val - daz fich ein mar) nit laffy 

fal - an vnnfer kaine nymmerme - 

Nu fecht wie Euch das danne {tee - 

Ir fült ee Im nicht layden - die mañ 
fint doch fo vnbefchaiden - daz yeglich- 
er nymmer thuet - durch web dag 
vnne were güt - durch got fraw be- 
dencket Ew - hie ift nyeman dann wir 
drew - hayffet jn aufſtan - folt Er 

alfo verloꝛen har da verluri leicht 
Sechgigk mit - der yeglicher gerne lit - 
von guten weiber kummer noch 

bio jnen wurd gelonet noch - wirt 

In dae von Eüch benomen - fo feyt Ir 
vbel heerkomer - wae ift die welt dann 
weybee lon - lebte der kunig Salomon - 
Er künde nicht gerater bao - Schlaffet 
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1310 
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Ia slieffest du auf meinen trost 
das wil Ich ymmer got klagen 
daz dein müeder leib erslagen 

ye wart gegeben meinem gewalt 
seyt du von meinen schulden salt 
deine dienst alle han verlorn 
Owe daz ich ye ward geborn 

also schedlichen dir 

Fraw jr solt gelauben mir 

Wenn man die schannde 

erfert im lande 

so kumet Ir nymmermere 
nymmer an Ewr Eere 

vnd mag Euch sein layd 

begeet Ir dise vnhoflichait 

Jch wene auch nicht daz yemand lebe 
der ymmer offt lones gebe 
gedienet wirt jm ditz bekannt 

so ist Ewr zornn nicht wol bewannt 
wenn die welt mit disen scháden 
Von Ewrn schulden ist geladen 
ditz ist vnns weiben ein misse val 
daz sich ein man nit lassen sal 

an vnnser kaine nymmerme 

Nu secht wie Euch das danne stee 
Jr sült es Im nicht layden 

die mann sint doch so vnbeschaiden 
daz yeglicher nymmer thuet 
durch weyb dann vnns were guot 
durch got fraw bedencket Ew 
hie ist nyeman dann wir drew 
haysset jn aufstan 

solt Er also verloren han 

da verlurn leicht Sechtzigk mit 
der yeglicher gerne lit 

von guten weiben kummer noch 
bis jnen wurd gelonet noch 

wirt In das von Euch benomen 
so seyt Ir vbel heerkomen 

was ist die welt dann weybes lon 
lebte der kunig Salomon 

Er künde nicht geraten bas 
Schlaffet Er wayst vmb das 
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Er wayft vmb dao - 

Do fprach die Grauinne - 

mir ift layd das ich mich 

mynne - ye vnnder want 

fo verre - Ich fürchte daz mir gewerre - 
wem zu der mynne ift zugach - da 

geet villeichte {chade nach - wer fich 
ar) ftétte mynne lat - jch fage wie eo 
dem ergat - ale der ein netze ftellet - 
vnd felb darynn vellet - Alfo vahent 

Sy felber fich ~ dee wil jch bewaren 
mich - Ich wil auch gern welen frey - 
danr ich yemando fey - die mann fein 
vnftéte - wae Ich durch difen tétte - dao 
were ale ein peichte - Eo erfunden moa- 
gen leichte ~ órey oder Viere - darnach 
Dreyzehen fchiere - Vnnfer zwayer 
Prautlaüfft - fo were mein Eere 
verkaufft - vmb hart klainen gewin - 
Vor dem wil jch fein ale ich pin - 

Da ſpꝛach aber die maget - 

Ir habt dae argifte gefaget - 

daz auch hernach mag 

gefcheher - dee peften fült jr Euch ver- 
fehen - Eo were gut der Sy alle mitte 
nü erliefo vnne der alte fitte - wir 
müeſſen thuen vnd lan - ale auch 

ein weyb hat getan - Nu wecket 10 

eo ift zeit - wie vnbe zwungen Ir noch 
fejt - fo wiflet Ir doch daz mynne - 

ift maifter aller fynne - nu fürchte 
dheir Ir maifterfchafft - daz Sy mit 
pete oder mit crafft - an mir ymmer 


gefüege - fo der mar) hie lige - bio jch 
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Schlaffet Er wayst vmb das 
Do sprach die Grauinne 
mir ist layd daz ich mich mynne 
ye vnnder want so verre 
Ich fürchte daz mir gewerre 
wem zu der mynne ist zugach 
da geet villeichte schade nach 
wer sich an stette mynne lat 
jch sage wie es dem ergat 
als der ein netze stellet 
vnd selb darynn vellet 
Also vahent Sy selber sich 
des wil jch bewaren mich 
Ich wil auch gern wesen frey 
dann ich yemands sey 
die mann sein vnstete 
was Ich durch disen tette 
das were als ein peichte 
Es erfunden morgen leichte 
drey oder Viere 
darnach Dreyzehen schiere 
Vnnser zwayer Prautlaufft 
so were mein Eere verkaufft 
vmb hart klainen gewin 
Von dem wil jch sein als ich pin 
Da sprach aber die maget 
Ir habt das argiste gesaget 
daz auch hernach mag geschehen 
des pesten sült jr Euch versehen 
Es were guot der Sy alle mitte 
nu erliess vnns der alte sitte 
wir müessen thuen vnd lan 
als auch ein weyb hat getan 
Nu wecket jn es ist zeit 
wie vnbe zwungen Ir noch seyt 
so wisset Ir doch daz mynne 
ist maister aller synne 
nu fürchte dhein Ir maisterschafft 
daz Sy mit pete oder mit crafft 
an mir ymmer gefüege 
so der man hie lige 


bis jch hinwider in gie 
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MAURITIUS VON CRAUN 


hinwider in gie - fo fage Jme daz Er 
aufftee - vnd zu feiner herberg gee - 
oder fare - Bit jy daz Er fich bao bewa- 
re ~ hernach dao ift fein gewig - hie- 
mit gieng Sy wider jn - 

Do gewan die junckfraw 

güt - einer) trauriger) 

mut - daz der man fcha- 

der) ploo - feiner ftaten mynne nye 
genoo - vnd begunde Sy zwingen - 
forchte von den dingen - daz Er Sy zu 
hüte erkoß - (nd darnach fo weyfloo - 
folte farn vnd loneo on nu erwach- 
et Er von won - Zehanndt ale Er auf- 
fach - zu der junckfrawen Er da 
{prach - Jch fchlieff fo vnfaffte 

nye - Jch wanet mein fraw wer hie - 
vnd wolt mein nit grüeflen ~ wie 
möcht jch dao gepüeflen - wenn Ich 
hulde - berlür von meiner fchulde - 
fo mufo ich traurn ymmerme - da 
fprach die maget Owe - müede vnd 
vnmüge warn - wir haben baide 
miffefarn - mein fraw hat miffe- 

tan ~ des Sy ymmer müefo {chaden 
han - Ir hat jr Eere verlo2en - ein vn- 
weyblicher zo2n ~ Jch wil eo wol ge- 
trawen - eo habe Sy feyder gerawen - 
daz Sy gehayſſen hat Sy kum hart 
drat - vnwiflende auf mich - Zwar 
dee fozcht ich- vnd fahe mich vmb 
allenthalb - da kam Sy recht alo ein 
Alb - auf mich geflichen - Sy was 

vil hart erplichen - von foachte oder 
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bis jch hinwider in gie 
so sage Jme daz Er aufstee 
vnd zu seiner herberg gee oder fare 
Bit jn daz Er sich bas beware 
hernach das ist sein gewin 
hiemit gieng Sy wider jn 

Do gewan die junckfraw guot 
einen traurigen muot 
daz der man schaden plos 
seiner stäten mynne nye genos 
vnd begunde Sy zwingen 
forchte von den dingen 
daz Er Sy zu huote erkoß 
vnd darnach so weyslos 
solte farn vnd lones on 
nu erwachet Er von won 
Zehanndt als Er aufsach 
zu der junckfrawen Er da sprach 
Jch schlieff so vnsaffte nye 
Jch wanet mein fraw wer hie 
vnd wolt mein nit grüessen 
wie möcht jch das gepüessen 
wenn Ich hulde 
verlür von meiner schulde 
so muoss ich traurn ymmerme 
da sprach die maget Owe 
müede vnd vnmutze warn 
wir haben baide missefarn 
mein fraw hat missetan 
des Sy ymmer müess schaden han 
Ir hat jr Eere verloren 
ein vnweyblicher zorn 
Jch wil es wol getrawen 
es habe Sy seyder gerawen 
daz Sy gehayssen hat 
Sy kum hart drat 
vnwissende auf mich 
Zwar des forcht ich 
vnd sahe mich vmb allenthalb 
da kam Sy recht als ein Alb 
auf mich geslichen 
Sy was vil hart erplichen 


von forchte oder Sy zaigete mite 
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Sy zaigete mite - zoar) vnd jr vnfite - 
Da folt jr mich gewecket 

har - dac het ich gerne 

getan - wann daz Sy eo 

mir fer verpot - da wao ich fchier 

ale ein todt - daz Sy was durch gute 
tate ~ nu han ich jr vnftéte ~ allererft 
recht bekannt - fo ift mein dienft 
vnbewant - Sprach der lobeo reiche - 
vnd mufo kümberleiche ~ Immer 
meinen {chaden tragen - wao hiefo 
Sy aber mir fagen - da Sy hinwider 
gie - nye wai) daz Sy Euch ligen lie- 
vnd das Sy Eüch flaffen lieoo - vnd 
darnach farn hiefo - wider zu Ewrem 
gemache - dao ware ein frombde 
fache - folt jch nu gemach har - feydt 
mir alfo ift ergan - der flaf hat ge- 
machet - daz mein {chade wachet - 
warlich lannge zeit - Fraw feyt jr 
{chuldig feyt - fo thuet aineo durch 
mich - Zwar deo tun ich - gefüeget 
eo fich ymmer alfo - mein fraw hat 
mich vnfro - gemachet dao gelaubet 
mir - geet widerümb zu Ir - (nnd 
pittet Sy vil fere ~ durch aller fraw- 
en Eere - daz Sy jrn 2020 maffe ~ vnd 
mich fünft nit laffe - wil Sy mich 
armen - durch got nit erparmer - 
dao ift ein herte mare - Ir lon ift 
mir zware - damit Sy mir vergol- 
ten hat - zu fchiere mein miffetat - 
ermante Sy mit {choner pete - daz 
Sy dits durch jn tette - 
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1435 
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von forchte oder Sy zaigete mite 
zorn vnd jr vnsite 

Da solt jr mich gewecket han 
das het ich gerne getan 
wann daz Sy es mir ser verpot 
da was ich schier als ein todt 
daz Sy was durch guote tate 
nu han ich jr vnstete 
allererst recht bekannt 
so ist mein dienst vnbewant 
Sprach der lobes reiche 
vnd muoss kümberleiche 
ymmer meinen schaden tragen 
was hiess Sy aber mir sagen 
da Sy hinwider gie 
nye wann daz Sy Euch ligen lie 
vnd daz Sy Euch slaffen liess 
vnd darnach farn hiess 
wider zu Ewrem gemache 
das ware ein frombde sache 
solt jch nu gemach han 
seydt mir also ist ergan 
der slaf hat gemachet 
daz mein schade wachet 
warlich lannge zeit 
Fraw seyt jr schuldig seyt 
so thuet aines durch mich 
Zwar des tuon ich 
gefüeget es sich ymmer also 
mein fraw hat mich vnfro 
gemachet das gelaubet mir 
geet widerumb zu Ir 
vnnd pittet Sy vil sere 
durch aller frawen Eere 
daz Sy jrn zorn masse 
vnd mich sünst nit lasse 
wil Sy mich armen 
durch got nit erparmen 
das ist ein herte mare 
Ir lon ist mir zware 
damit Sy mir vergolten hat 
zu schiere mein missetat 
ermante Sy mit schoner pete 
daz Sy ditz durch jn tette 
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Do gieng die Maget 

gute - mit traurigem 

mute ~ wider zu Ir fraw- 

en - Ir find an die mawen - die zäher 
geualler vnd auf die hannde - Sy 
klaget got die fchannde - die jr fraw 
tun wolt - doch tétte Sy alo fy folte - 
wann Er Sy dee het gepeten - Sy 

kam vil fanffte getretten - für dae 

pet da Sy wao - dao Decklacher Sy 
auf lao - vnd rüerte Sy fanfft an 

die handt - Ale fchiere fo Sy jr da em- 
phandt - Sy fprach von wanner ku- 
meft du - oder wae wildu aber nu - 
Fraw ich bin aber fein pot - Vnd wil 
noch pitten bey dem got - der Euch gab 
Seel vnd leib - daz Ir Eeret alle weyb - 
laft jn fünft nicht haber verloꝛen - 

Ir mügt wol vnnfer dreyer zorn - 
verfüenen ale Ew wol an ftat - daz 

Ir zu jm hinauo gat - Eo folt vefte 


here fein - da Er gefach den fchaden fein 


der Im von Ew gefchehen wae ~ wär 
es ale ein Adamao - Eo wurde wenig 
vor) feiner klage - Nu gelaube mir 
daz Ich dir fage - fein ſchade wirt vil- 
leicht mere - Er wachet meir herre - 
wirdt Er fein ynner - fo kumet Er 
nymmer von hinnen - von dannen 
far er / fey Er ein weier man ~ ab weg 
ale Er kan - 

Du wayft nicht wae du 

Íchaffeft - wann daz du 

dich felber affeft - thu dein- 
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Do gieng die Maget guote 
mit traurigem muote 
wider zu Ir frawen 
Ir sind an die mawen 
die zäher geuallen vnd auf die hannde 
Sy klaget got die schannde 
die jr fraw tuon wolt 
doch tette Sy als sy solte 
wann Er Sy des het gepeten 
Sy kam vil sanffte getretten 
für das pet da Sy was 
das Decklachen Sy auf las 
vnd rüerte Sy sanfft an die handt 
Als schiere so Sy jr da emphandt 
Sy sprach von wannen kumest du 
oder was wildu aber nu 
Fraw ich bin aber sein pot 
Vnd wil noch pitten bey dem got 
der Euch gab Seel vnd leib 
daz Ir Eeret alle weyb 
last jn sünst nicht haben verloren 
Ir mügt wol vnnser dreyer zorn 
versüenen als Ew wol an stat 
daz Ir zu jm hinaus gat 
Es solt veste hertz sein 
da Er gesach den schaden sein 
der Im von Ew geschehen was 
war es als ein Adamas 
Es wurde wenig von seiner klage 
Nu gelaube mir daz Ich dir sage 
sein schade wirt villeicht mere 
Er wachet mein herre 
wirdt Er sein ynnen 
so kumet Er nymmer von hinnen 


von dannen far er sey Er ein weyser man 


ab weg als Er kan 

Du wayst nicht was du schaffest 
wann daz du dich selber affest 
thuo deinen mund zuo 
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en mund zu - jch wil flaffy 

Intz frie - Vmb fy fich kerte / alo Sy 
Ir zo2n lerte - vnd geparte ale Sy flieffe - 
da erfeüffte vil tieffe - die mager vnd 
bewainet dig layd - ftille ſchweigend 
Sy do fchrait - vnd prar ein liecht in 
einem glao - dae alle nacht da wao - 
do begunde auch jn verlangen Er 
wao nach Ir gegangen zu der türe 
vnd paitet bio Sy kam - ale Er die 
mar vernam da ward fein herge in 


rewen : Vnd fprach yedoch mit regen - 


Fraw ich wil Euch got ergeben : mir 
ift vnmere vmb das leben : Nu wil 
auch icho verliefen hie - jch entfp2ich 
felbo wider Sye - Ich wil darynn zu 
jm gan - Vnd vernemen wao ich hab 
getan - 

Ar) die türe Er feer druckte - 

auf höher Er Sy rugkte - 

vnd gieng vaft orate - in 

die kemmenate - recht ale ich Ew 
fagen wil - Er wae gezieret nicht zu 
vil - jn hetten flege alfo gemut - daz jm 
vo2 der Stirnnen dao plüt - fur die 
augen was gegangen vnd an die 
prawer gehangen - da fach er auc 
mit zone : der frumb wolgeboane - 
ale ein lawe nach der {peyfe - Er flich 
vaft leyfe - da flieffen Sy baide - dem 
Grauen was Oil layde - gefcheher vnd 
lag alo ein man der von fozgen 
nicht ruey kan - vil dicke erfchrickte - 
daz Er aufplickte - wanr Er fünft 
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thuo deinen mund zuo 

jch wil slaffen Wntz frue 

Vmb sy sich kerte 

als Sy Ir zorn lerte 

vnd geparte als Sy slieffe 

da erseuffte vil tieffe 

die maget vnd bewainet ditz layd 

stille schweigend Sy do schrait 

vnd pran ein liecht in einem glas 

das alle nacht da was 

do begunde auch jn verlangen 

Er was nach Ir gegangen 

zu der türe vnd paitet bis Sy kam 

als Er die mar vernam 

da ward sein hertze in rewen 

Vnd sprach yedoch mit trewen 

Fraw ich wil Euch got ergeben 

mir ist vnmere vmb das leben 

Nu wil auch ichs verliesen hie 

jch entsprich selbs wider Sye 

Jch wil darynn zu jm gan 

Vnd vernemen was ich hab getan 
An die türe Er seer druckte 

auf hóher Er Sy rugkte 

vnd gieng vast drate 

in die kemmenate 

recht als ich Ew sagen wil 

Er was gezieret nicht zu vil 

jn hetten slege also gemuot 

daz jm vor der Stirnnen das pluot 

fur die augen was gegangen 

vnd an die prawen gehangen 

da sach er aus mit zorne 

der frumb wolgeborne 

als ein lawe nach der speyse 

Er slich vast leyse 

da slieffen Sy baide 

dem Grauen was vil layde 

geschehen vnd lag als ein man 

der von sorgen nicht ruoen kan 

vil dicke erschrickte 

daz Er ausplickte 


wann Er siinst mit gedancken rang 
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mit gedancken rang - darnach flief 

Er vber lanng - Gnlange tet Er dao - 
Her Mauritiuo gieng fürbao - 

feiner hofen aine - an dem gerechten 
paine - erklang auf den Eftrich - da 

fach der Graue vber fich - vnd erfchac- 
ke vnd mit munde - kainen fegen Er 
kunde - mit zittern er gemachet - 

daz auch die fraw erwachet - fein 
wannes wao zerprochen - durch 

flagen vnd durchftochen - plütig 

vnd verhawen - der herre fprach zu 

der frawen ~ Vnne ift der teüfl nahen 
bey - wannen Er herkomen fey - oder 
dae wüetende heer - Eo fey oder nit 

daz vnne got ner - fo verliefen wir 

der leib ~ Er voachte jm harter denn fein 
weyb - Sy bekannt der helt fo - der gra- 
fe fprach wer geet 0a - 

Dao wil ich Euch gern fagen - 

dae ift der den Ir habt erfla- 

ger - Ir müeft meir gefel- 

le - ymmer ze helle - dee ift kan rat - 
feydt jr mich dar gefrümmet habt - 

der wirt von der vozchte eríchrack - 

vnd fprang auf da er lag - ale jm dit 
wunder erfchain - Vnd ftieffe fich an 

ein fchinpain ~ daz Er alle die nacht - 
lag in feiner anmacht - ale dig der 
Ritter gefach - Er gieng zu den) pete vnd 
fprach - dit; pete ift halbee läre - Ich 
wayfo wer hie were ~ Jch wil gerüen 
heran - dae decklach legt Er dan - Er flof 


zu Ir hinunder - dac was ein michel 
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wann Er sünst mit gedancken rang 
darnach slief Er vber lanng 
vnlange tet Er das 
Herr Mauritius gieng fürbas 
seiner hosen aine 
an dem gerechten paine 
erklang auf den Estrich 
da sach der Graue über sich 
vnd erschracke vnd mit munde 
kainen segen Er kunde 
mit zittern er gemachet 
daz auch die fraw erwachet 
sein wannes was zerprochen 
durch slagen vnd durchstochen 
pluotig vnd verhawen 
der herre sprach zu der frawen 
Vnns ist der teufl nahend bey 
wannen Er herkomen sey 
oder das wüetende heer 
Es sey oder nit daz vnns got ner 
so verliesen wir den leib 
Er vorchte jm harter denn sein weyb 
Sy bekannt den helt so 
der grafe sprach wer geet da 

Das wil ich Euch gern sagen 
das ist der den Ir habt erslagen 
Ir müest mein geselle 
ymmer ze helle 
des ist kain rat 
seydt jr mich dar gefrümmet habt 
der wirt von der vorchte erschrack 
vnd sprang auf da er lag 
als jm ditz wunder erschain 
Vnd stiesse sich an ein schinpain 
daz Er alle die nacht 
lag in seiner anmacht 
als ditz der Ritter gesach 
Er gieng zu dem pete vnd sprach 
ditz pete ist halbes läre 
Ich wayss wer hie were 
Jch wil geruoen heran 
das decklach legt Er dan 
Er slof zu Ir hinunder 


das was ein michel wunder 
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wunder - daz Sy jn wift an der not ~ Ir 
man lebete oder wer todt - Sy getoaſte 
zu jm nicht komen ~ Jr het der benom- 
en ~ bede witz vnd nn - Yedoch fprach 
Sy wider jn - 

Ir feyt der küeneft man - dee Ich ye kun- 
de gewar - daz Ire fo tewre waget - Ir 
het nicht gefraget - ob ich eo wolte oder 
nicht - jch wane ein wunder hie gefchi- 
cht - da mar) ymmer vor) fagete - bio 
der jüngft tag tagete - Sy gedacht eo 

ift kain rat - feydt ee fich gefüeget hat - 
Ich mufo nu tun vnd lan ~ wae Er mit 
mir wil began - Nu leyd ich güetliche 
das jm fein 2020 entweiche - Sy kuften 
vnd küfoten aber - Kain antwurt gab 

Er - wee Sy jn gefragete - ale Sy des be- 
tragete - Sy begriff jn mit den Armen 
Nu begunde Er auch zu erwarmen ~ 
vnd tet der frawen ich wayſo nit wao - 
Wao hulffeo Euch faget ich dao - Eo 

ift fünft alfo gut - Ir wiffet wol wao 
mar) huer - alfo tetten Sy auch hie- 
Zu handt ale dit; ergie - aufſtuend 

der weygant - vnd nam von feiner 
wellen handt - ein Vingerlin drate - 
dao Sy jm gegeber hate - Er fprach 
nemet wider Ewa golt ~ jch wil Euch 
nymmer werder holt - Jr feydt vnuer- 
wiſſen -Ich het mich ye gefliffen - wao 
jch gedienen kunde - daz jch Euch deo 
wol gunde - bio heinacht ar dife zeit - 
wern alle weyb ale Ir feydt - jch gedie- 


net Ir kainer nymmer me - Nu 
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das was ein michel wunder 
daz Sy jn wist an der not 
Ir man lebete oder wer todt 
Sy getorste zu jm nicht komen 
Jr het der benomen 
bede witz vnd synn 
Yedoch sprach Sy wider jn 
Ir seyt der kuenest man 
des Ich ye kunde gewan 
daz Irs so tewre waget 
Ir het nicht gefraget 
ob ich es wolte oder nicht 
jch wine ein wunder hie geschicht 
da man ymmer von sagete 
bis der jungst tag tagete 
Sy gedacht es ist kain rat 
seydt es sich geftieget hat 
Jch muoss nu tuon vnd lan 
was Er mit mir wil began 
Nu leyd ich güetliche 
daz jm sein zorn entweiche 
Sy kusten vnd kiissten aber 
kain antwurt gab Er 
wes Sy jn gefragete 
als Sy des betragete 
Sy begriff jn mit den Armen 
Nu begunde Er auch zu erwarmen 
vnd tet der frawen ich wayss nit was 
Was hulffes Euch saget ich das 
Es ist sunst also guot 
Ir wisset wol was man thuet 
also tetten Sy auch hie 
Zu handt als ditz ergie 
aufstuend der weygant 
vnd nam von seiner weyssen handt 
ein Vingerlin drate 
das Sy jm gegeben hate 
Er sprach nemet wider Ewr golt 
jch wil Euch nymmer werden holt 
Jr seydt vnuerwissen 
Ich het mich ye geflissen 
was jch gedienen kunde 
daz jch Euch des wol gunde 
bis heinacht an dise zeit 
wern alle weyb als Ir seydt 
jch gedienet Ir kainer nymmer me 
Nu Zu Ewrem man dem ist wee 
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Zu Ew2em mar dem ift wee - Vnd 

habt den an Eere ~ jch vergilte Ew nym- 
mermere - difen lafterbaren raub - 

alfo nam Er vrlaub - Vnd füro feydt 
dicker vnd me - danne Er daruo tete 

Ee - darumb Sy dee müete - mit ma- 
niger flachte güete - Er kauffte lob 

vnd Eere - da geraw eo Sy vil fere - da 
mar) fein wont fo wol fprach - daz Im 

ye layd von Ir gefchach - 6nd gieng jr 

fo nahen - daz wol die leüte fahen - vnd 
machten alle garwe - deo wandel nam 

Ir varbe - Sy gedacht eo ift recht vnd 
wol - das Ich von kumber fchulden dol - 
von grofler lieb doll / ich layd ~ darumb 
trag ich arbait - die jch mir felber ge- 
war) - folt jch wünfchen einen man - 
ymmer zu meinem leybe - wie möcht 
Er dann weybe - fein rechter vnd bao ge- 
tan - dann Er ift den ich verloꝛen han- 
vmb dee wil ich flüchen der zeit - da 
mich mein vnrechter ftreyt - an ftreyt 
vnt; Er mich vberwant - jch hay mich 
felbo gefchandt - dee fchaden wurd gut 
rat - jch bin die den ſchaden hat- alle die 
weyle fo ich lebe - Eo fey dann daz mir 
got gebe - dao hayl vnd die fynne - daz Er 
mich von hertzen mynne - dao merckte 
die junckfraw wol - 6nd tet nicht ale 
mar) fol - wann dem manne miffe gat - 
wer dann helffe vnd rat - an feinem 
frundt keret - wie der fich felbeo Eeret - 
Wann rat ift beffer in der zeit - dann 
helffen fo der mar geleit - 
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Nu Zu Ewrem man dem ist wee 
Vnd habt den an Eere 

jch vergilte Ew nymmermere 
disen lasterbaren raub 

also nam Er vrlaub 

Vnd füro seydt dicker vnd me 
danne Er daruor tete Ee 
darumb Sy des müete 

mit maniger slachte güete 

Er kauffte lob vnd Eere 

da geraw es Sy vil sere 

da man sein wort so wol sprach 
daz Im ye layd von Ir geschach 
vnd gieng jr so nahen 

daz wol die leute sahen 

vnd machten alle garwe 

des wandel nam Ir varbe 

Sy gedacht es ist recht vnd wol 
daz Ich von kumber schulden dol 
von grosser lieb doll ich layd 
darumb trag ich arbait 

die jch mir selber gewan 

solt jch wünschen einen man 
ymmer zu meinem leybe 

wie mócht Er dann weybe 

sein rechter vnd bas getan 

dann Er ist den ich verloren han 
vmb des wil ich fluochen der zeit 
da mich mein vnrechter streyt 
an streyt vntz Er mich vberwant 
jch han mich selbs geschandt 
des schaden wurd guot rat 

jch bin die den schaden hat 

alle die weyle so ich lebe 

Es sey dann daz mir got gebe 
das hayl vnd die synne 

daz Er mich von hertzen mynne 
das merckte die junckfraw wol 
vnd tet nicht als man sol 

wann dem manne misse gat 
wer dann helffe vnd rat 

an seinem frundt keret 

wie der sich selbes Eeret 

Wann rat ist besser in der zeit 
dann helffen so der man geleit 
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Ditz was in der ftunde - da 

eo Summern begunde - 

die Vogl in dem waloe - 

laute vnd balde - fungen 

manige ftymme - die rofen vnd die 
prünne - plüeten alle wider ftreyt - 

Eo was recht an der zeit - fo man vnfreü- 
de haller - fich het geuaffet - der wald vnd 
fchöne klayd - gegen dem Summer an- 
gelayt - die laub grüene vnd darunder 
grao - daz eo fchön gemiefet wao - mit 
maniger hannde pluede - dig macht 

güt gemüte - Wer an freüde hat ge- 
danck - Vnd auch der Vogl füefo gefang - 
Früe an einem morgen - 

da mochte Sy von fozgen - 

geflaffen noch geliger 2a - 

die Fraw ftuend auf fa - 

da gieng Sy durch jr trawın - da Vber 

die Burgkmaurn - ein laube wao ge- 
hanger - da kam Sy ainig gegangen - 

in ein Venfter Sy geftund - alo ſenende 
weyb offt thund - den lay von liebe ift 
gefchehen - die müo man trawaende 
fehen ~ Alfo was eo ergan - Ir weyſſe 
hanndt wolgetan - leget Sy an dae 
wannge - vnd lofte zu dem Vogl gefange - 
da fang vil wol die nachtigal - Sy 

fprach wol in der leben fal - Mit freü- 
der alo ich tette - ob ich miro geftattet 
hette - Nu müo jmmermere ~ mit 
groſſem fchader an Eere - mein jug- 

ent verfleiflen - wem fol jch dao nu 
weyfen - daz ich hinfür vergebenne - 


1680 


1685 


1690 


1695 


1700 


1705 


1710 


1715 


1720 


Ditz was in der stunde 
da es Summern begunde 
die Vögl in dem walde 
laute vnd balde 
sungen manige stymme 
die rosen vnd die prünne 
plueten alle wider streyt 
Es was recht an der zeit 
so man vnfreude hasset 
sich het geuasset 
der wald vnd schöne klayd 
gegen dem Summer angelayt 


die laub grüene vnd darunder gras 


daz es schón gemieset was 

mit maniger hannde pluede 

ditz macht guot gemuote 

Wer an freude hat gedanck 

Vnd auch der Vogl süess gesang 
Früe an einem morgen 

da mochte Sy von sorgen 

geslaffen noch geligen da 

die Fraw stuend auf sa 

da gieng Sy durch jr trawrn 

da vber die Burgkmaurn 

ein laube was gehangen 

da kam Sy ainig gegangen 

in ein Venster Sy gestuond 

als senende weyb offt thuond 

den layd von liebe ist geschehen 

die muos man trawrende sehen 

Also was es ergan 

Ir weysse hanndt wolgetan 

leget Sy an das wannge 

vnd loste zuo dem Vogl gesange 

da sang vil wol die nachtigal 

Sy sprach wol in der leben sal 

Mit freuden als ich tette 

ob ich mirs gestattet hette 

Nu muos ymmermere 

mit grossem schaden an Eere 

mein jugent versleissen 

wem sol jch das nu weysen 


daz ich hinfür vergebenne 
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MAURITIUS VON CRAÜN 


einem todtlichen lebenne - müfo fein 
berait vnd vnndertan - deo gund 

mir von dem fol icho han - dao mufo 
got feir geklaget - Nu wae die junck- 
fraw jr maget - gleich auch durch 

panck dar - vnd hont jr frawen klage 

gar - Wie fchuldig Ey wár - Sy müet 
noch jr fwar - daz Sy da mocht nicht 
gefteen - vnd wolte wider in geen - Ir 
klage wae fo iämmerlich - da fach die 
fraw hinder fich - Vnd ſpꝛach zu 
hanndt wider fye - biftu dhein wegl 

hie - Ia ich han eo gar vernomen - 

daz Ew ift in das hertze komen - dae 
müet vnd ift mir layd - jch faget Euch 
ye die warhait - da mochte ich - dee ge- 
lauber nit - fo wiffet doch daz Ich eo 
Ew riedt - Ia ich wayfo rechte - der mich 
fro machte - der fchwenndet feine fünde - 
alfo ftille des mereo grunde ~ Jch mag 
aber nymmer werden fro - Eo füege 
fich mir dann noch - daz Er mich noch 
fro gefetse - Ond auch mir guete ergege - 
von dem ich difen kumber trage - baide 
nacht vnd tage- mich rewet daz ich ji 
ye gefach - von mir kain vngemach - 
die rew kumet zu {pat ~ het ich deinem 
rate - geuolget 0ae wér mir güt - wer 

an Rat dick thuet - nach feinem willij 
fur fich - den gerewet eo ale mich - nu 
rewet mich anndero nichgit - jch wen 
daz der weyber ftrit - ze rechte voa folte 
gar) - dauon jch difen ſchaden han - Nu 
ift dae recht an mir geprochen - Er 


1725 


1730 


1735 


1740 


1745 


1750 


1755 


1760 


1765 


einem todtlichen lebenne 
muoss sein berait vnd vnndertan 
des gund mir von dem sol ichs han 
das muoss got sein geklaget 

Nu was die junckfraw jr maget 
gleich auch durch panck dar 
vnd hort jr frawen klage gar 
Wie schuldig Ey wär 

Sy müet noch jr swär 

daz Sy da mocht nicht gesteen 
vnd wolte wider in geen 

Ir klage was so iámmerlich 

da sach die fraw hinder sich 
Vnd sprach zu hanndt wider sye 
bistu dhein weyl hie 

Ia ich han es gar vernomen 

daz Ew ist in das hertze komen 
das muet vnd ist mir layd 

jch saget Euch ye die warhait 

da mochte ich des gelauben nit 
so wisset doch daz Ich es Ew riedt 
Ia ich wayss rechte 

der mich fro mächte 

der schwenndet seine sünde 

also stille des meres grunde 

Jch mag aber nymmer werden fro 
Es füege sich mir dann noch 
daz Er mich noch fro gesetze 
vnd auch mir guete ergetze 

von dem ich disen kumber trage 
baide nacht vnd tage 

mich rewet daz ich jn ye gesach 
von mir kain vngemach 

die rew kumet zu spat 

het ich deinem rate 

geuolget das wer mir guot 

wer an Rat dick thuet 

nach seinem willen fur sich 

den gerewet es als mich 

nu rewet mich annders nichtzit 
jch wen daz der weyber strit 

ze rechte vor solte gan 

dauon jch disen schaden han 
Nu ist das recht an mir geprochen 
Er hat sich an mir gerochen 
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hat fich an mir gerochen - damit dag 
Er mich meydet - mein hertz kumber 1770 
leydet - vnd not bio an mein ennde - 
ar) di geftrackt gepende - bin ich von 
fchulden geuallen ~ Vnd da rat ich jy 
allen - wer ftettikliche mynne - hinfür 
begynne - bag der an meinen kumber 1775 
fehe - Vnd hewt ale einem alfame 
gefchehe - Nu laffet dife rede vari- 
teüchte jung oder Arr) - wer darynne 

wil tichten - fol die rede richten - fo müo 
Er wont fpalten - Ond zway zufamen 1780 
valten ~ dae tette jch gern künde ich dao - 


meifterlicher vnd bao - 


Er hat sich an mir gerochen 
damit daz Er mich meydet 
mein hertz kumber leydet 

vnd not bis an mein ennde 

an ditz gestrackt gepende 

bin ich von schulden geuallen 
Vnd da rat ich jn allen 

wer stettikliche mynne 

hinfür begynne 

daz der an meinen kumber sche 
Vnd hewt als einem alsame geschehe 
Nu lasset dise rede varn 

teuchte jung oder Arn 

wer darynne wil tichten 

sol die rede richten 

so muos Er wort spalten 

vnd zway zusamen valten 

das tette jch gern künde ich das 


meisterlicher vnd bas 
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36 Ein fchöne Difputatz - Von der 
37 Liebe fo einer gegen einer fchónen 


38  Frawen gehabt / vnd getan hat 


Ein schóne Disputatz Von der Liebe so einer 


gegen einer schónen Frawen gehabt vnd getan 


hat 
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ynne waltet gꝛoſ⸗ 
M fer krafft : Waj 
fy wirt fighafft : 


an thumben 

vnd weyfen : an 

alten vnd grey- 

fen : ar) Armen 
vnd an reichen: gar gewaltigklichy : 
bezwang Sy einen jüngeling : daz Er 
alle feine ding : mueffet mit gewalt 


ergeben : Vnd nach jrem gepote leben : 


So daz Er zemaffe ein weyb : durch 
Íchone fynne ` vnd durch jrij leyb : 
mynnen begunde : da fy im dee nicht 
begunne : daz Er jr were vnndertan : 
Sy fprache er folte Sy erlan : 

Doch verfüchet er ee ze al- 

ler zeit : difen kumer- 

lichen ftreyt : doafft Er 

nyemand gefager : darumb wolt 

Er nymmer tragen : ob Er fy dee er- 
pate : daz fy feiner) willen tétte : daz 
ea verfchwigen wäre : er klaget fein 
{chware : in feinem mute : vnd het 
ir feiner hüte : fo Er peft kunde : daz 
es yemand befunde ` dae wae von Awe 
ber Hartman: der auch dife klag 
began: durch fünft verfchwigen 
vngemach : fein leyb zu feinem herg- 
er) fprach : 

Owe herse vnd deir Y 

wereft du icht anndero 

denn ich bin : du hetteft 


wol verfchuldet vmb 


I 


20 


25 


30 


Mynne waltet grosser krafft 
Wann sy wirt sighafft 
an thumben vnd weysen 
an alten vnd greysen 
an Armen vnd an reichen 
gar gewaltigklichen 
bezwang Sy einen jüngeling 
daz Er alle seine ding 
muesset mit gewalt ergeben 
Vnd nach jrem gepote leben 
So daz Er zemasse ein weyb 
durch schone synne vnd durch jrn leyb 
mynnen begunde 
da sy im des nicht begunne 
daz Er jr were vnndertan 
Sy sprache er solte Sy erlan 
Doch versuochet er es ze aller zeit 
disen kumerlichen streyt 
dorfft Er nyemand gesagen 
darumb wolt Er nymmer tragen 
ob Er sy des erpäte 
daz sy seinen willen tette 
daz es verschwigen ware 
er klaget sein schwäre 
in seinem muote 
vnd het in seiner huote 
so Er pest kunde 
daz es yemand befunde 
das was von Awe herr Hartman 
der auch dise klag began 
durch sünst verschwigen vngemach 
sein leyb zu seinem hertzen sprach 
Owe hertze vnd dein syn 
werest du icht annders denn ich bin 
du hettest wol verschuldet vmb mich 
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mich : daz ich klaget vber dich : aller 
der) ich des getraw : daz mein fchad 
geraw : daz fy mich rechen an dir : 
vnd wie ee dargu ftat mir: zwar 

ich tét dir der todt - vnd gulte dir alle 
folhe not : die du mir offt bringeft : 
Wann du mich layder zwingeft : 

mit deiner kreffte wee du wil : 

wann des gewaltee ift fouil : dee 

dir an mir verlaffer) ift : daz mir 
kaineo mannes lift : fride daruo2 
mag gegeben: Ich mueſſe in dein- 
en) gewalte leben : daz ich dem nicht 
enntwencken mag: dee gewinne 

ich manigen fchwären tag: wa 

dich wil nicht genüegen : wee du 
mir magft zügefüegen : nach- 
geender rew : das ift ein vntrew : 
feydt du in mir gehaufet haft : vnd 
dein ding an mir begaft : die vnder 

Ir vnd freüden miflezimpt : War, 

Sy mir die freude gar benymbt : 
Zwar ea ift deir vnge- 

nift : feyt du an mir 

vnnütze bift : lafs dich 

fein mit geluften : du 

bift vnnder meinen pruften : vil 

vaft beflozzen : du beleibeft fein vnge- 
noffen : gelaube mir daz ich dir fa- 
ge : Ee ich den kumber lennger tra- 
ge: daz ich mich ar dier riche : vnd 
ein meffer in dich ftiche : Vnd be- 
leibe mit dir tot : dae ift mir beffer 
dann das ich not : ymmer leyde 


40 


45 


50 


55 


60 


65 


70 


du hettest wol verschuldet vmb mich 

daz ich klaget vber dich 

allen den ich des getraw 

daz mein schad geraw 

daz sy mich rechen an dir 

vnd wie es dartzuo stat mir 

zwar ich tet dir den todt 

vnd gulte dir alle solhe not 

die du mir offt bringest 

Wann du mich layder zwingest 

mit deiner kreffte wes du wil 

wann des gewaltes ist souil 

des dir an mir verlassen ist 

daz mir kaines mannes list 

fride daruor mag gegeben 

Ich muesse in deinem gewalte leben 

daz ich dem nicht enntwencken mag 

des gewynne ich manigen schwären tag 

wann dich wil nicht genüegen 

wes du mir magst zuogefüegen 

nachgeender rew 

das ist ein vntrew 

seydt du in mir gehauset hast 

vnd dein ding an mir begast 

die vnder Ir vnd freüden missezimpt 

Wann Sy mir die freude gar benymbt 
Zwar es ist dein vngenist 

seyt du an mir vnnütze bist 

lass dich sein mit gelusten 

du bist vnnder meinen prusten 

vil vast beslozzen 

du beleibest sein vngenossen 

gelaube mir daz ich dir sage 

Ee ich den kumber lennger trage 

daz ich mich an dier riche 

vnd ein messer in dich stiche 

Vnd beleibe mit dir tot 

das ist mir besser dann daz ich not 


ymmer leyde on dannck 
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ı Jor dannck : mir wär dae leben fo 

2 zelanng: 

Du bift wayfs got vil betro- 

4 gen: offt haft du mir 

gelogen: ung in das nu 

6 deig vbler rat: vil vngeneflichen 

7 hat: verleytet meinen armen 

8 ]leyb : mit deinem gewalte an ein 

9 weyb: 

10 Mich hieffen deine fynne : 

u jr dienen vmb die mynne : 

2 du zeleft mir jr guete vil: 

3 ale den anndern trieger vil: Vnd 

14  wiewol ee mir ergienge ` ob Sy mein 
5  gnad vienge : Ia ift fy laider ze gut : 
16 das ift daz mir den fchaden tut : 

7 Wann ich fein nicht genieflen mag: 
18 jch han alfo manigen tag: Von Ir 
19 güete vil vernomen ` nu bin ich fein 
20 an ein ende kumen : feyt fy recht 

21 ward gewar : daz mein freüde alfo 
22 gar: an Ir ein gnade ftet ` feyder 

23 geruchet fy wie ee mir geet : dao ift 
24 ein ftarcher weybes mut ` Ich enw- 
25 ayoo warumb fy mir nicht ift gut : 
26 Ung Sy meinen mut ver- 

27 {chweyg : Jrem gruffe ich 

28 dick neyg : vnd het mich 
29 die ale einen man: dem ein weyb 
30 Jr hulde gan: da maynet ich zu pelt, 
31 err mein bal : da geuiel mir dae 

32  wierler tail: jch wannde mich jr 

33 nachte : Wann ich fy dee ynner 


34  baachte : daz ich ^ aller welt ein web: 


75 


8o 


85 


90 


95 


105 


ymmer leyde on dannck 

mir wär das leben so zelanng 
Du bist wayss got vil betrogen 

offt hast du mir gelogen 

untz in das nu dein vbler rat 

vil vngeneslichen hat 

verleytet meinen armen leyb 

mit deinem gewalte an ein weyb 
Mich hiessen deine synne 

jr dienen vmb die mynne 

du zelest mir jr giiete vil 

als den anndern triegen vil 

Vnd wiewol es mir ergienge 

ob Sy mein gnad vienge 

Ia ist sy laider ze guot 

das ist daz mir den schaden tuot 

Wann ich sein nicht geniessen mag 

jch han also manigen tag 

Von Ir güete vil vernomen 

nu bin ich sein an ein ende kumen 

seyt sy recht ward gewar 

daz mein freude also gar 

an Ir ein gnade stet 

seyder geruochet sy wie es mir geet 

das ist ein starcher weybes muot 

Ich enwayss warumb sy mir nicht ist guot 
Untz Sy meinen muot verschweyg 

Jrem gruosse ich dick neyg 

vnd het mich die als einen man 

dem ein weyb Jr hulde gan 

da maynet ich zu pessern mein hayl 

da geuiel mir das wierser tail 

jch wannde mich jr nachte 

Wann ich sy des ynnen brachte 

daz ich aus aller welt ein weyb 
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35 ze frewen vber meinen leyb : für Sy 
36 hette nicht erkor : damit han ich fy 
37 verlozen : dee genüfle ein man der 

38 falde hat: jr mut ze frómbder 

39  weyfe ftat : mit Vbel giltet fy mir 

40 gut : da ift dae recht nit wol be- 

a hut : hiet fy mich doch alo ee: fo be- 
4» geret ich aller gnaden mee : feyt ich 
4 nu han entgolten : dee die genieſſij 
44 folten : den nach iren wercher wol 
4 gelchicht : fo wil ich meines hay leo 
46 nicht : 

4  Freündt wann ich die nicht 

48 fchelten fol : der alle welt 

49  fprichet wol: fo faget ich 

5° ze mare : daz Sy die wierfte wäre: 

sı der ich ye kunde gewan : Wann fy 

52 mir jrem güten freunde erban : 

3 daz ich vil gar an jren fchader : mei- 
54 ner fchwaren purde wurde entla- 

95 den : vnd mich mit dienfte name : 
56 als gutem weybe wol gezäme ` vnd 
57 daz mit valaub gedachte an fy : nu ift 
38 der gedanck alfo frey: daz fy mir den 
59 nicht gewern mag: Ich fey jr haim- 
60 lich allen tag: alfo mit gedanckher 
61 eir man : einem weybe pefte kar 

62 dann was mit werchen mag ergar) : 
63 das han ich mit den gedancker ge- 
64 tan: dae doch jrn eeren wol gezjm- 
65 met: mein mut ime fein nicht 

66  furbao nymmet : dae ift doch mein 
67 freüd gar: daz ich gedencken getar : 
68 Ir iſt auch nicht mere: Nu wil Sy 


IIO 


115 


125 


130 


135 


140 


ze frewen vber meinen leyb 
für Sy hette nicht erkorn 
damit han ich sy verloren 
des genüsse ein man der salde hat 
jr muot ze frömbder weyse stat 
mit Vbel giltet sy mir guot 
da ist das recht nit wol behuot 
hiet sy mich doch als ee 
so begeret ich aller gnaden mee 
seyt ich nu han entgolten 
des die geniessen solten 
den nach iren werchen wol geschicht 
so wil ich meines hayles nicht 
Freundt wann ich die nicht schelten sol 
der alle welt sprichet wol 
so saget ich ze märe 
daz Sy die wierste wäre 
der ich ye kunde gewan 
Wann sy mir jrem guoten freunde erban 
daz ich vil gar an jren schaden 
meiner schwaren purde wurde entladen 
vnd mich mit dienste näme 
als gutem weybe wol getzäme 
vnd daz mit vrlaub gedachte an sy 
nu ist der gedanck also frey 
daz sy mir den nicht gewern mag 
Jch sey jr haimlich allen tag 
also mit gedanckhen ein man 
einem weybe peste kan 
dann was mit werchen mag ergan 
das han ich mit den gedancken getan 
das doch jrn eeren wol gezymmet 
mein muot ime sein nicht furbas nymmet 
das ist doch mein freud gar 
daz ich gedencken getar 
Ir ist auch nicht mere 
Nu wil Sy des haben Eere 
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dee haben Eere : daz Jch von euch verderbe : 


vnd gar an freüde werde : hertze dao 
machet mir deir) rat : der mich jr nicht 
entwencker) lat : 

Seyt ich nicht gut verdienen 

fol : noch laide mag emphlie- 

her wol : fo gedenck ich dick 

durch einen lift : da rede von güten 
weyben ift : Von der die fy erkennent : 
fo Sy deny die peften nennent : Vnd 
fagend was die tugende hat : vnd rü- 
gent der anndern miffetat : fo {chwi- 
ge ich vil ftille : vnd were dae mein 
wille : daz mich ettwer an Ir reche : 
vnd jr icht arges fp2eche : daz ich von 
Ir verneme : dao weybe miffezeme : 
ettliche mére : dao fey mir vnmáre : 
vnd das ich jr veint müfle fein : So 
tünt fy nicht den willen mei: Wan) 
fo héve ich nicht dann ainen mind : 
Inn fey nicht peflere weybe kündt : 
daran gewynne ich dann nicht me : 
wann daz mir wirt wirfer dann ee : 
auch hette ich hie vo2 der fyn : deo ich von 
laide nu an bin: 

Hertze wann mire dein gewalt 
erwunde : daz ich auch erken- 

ner) kunde : ein gut weyb ale 

ein ander man: got wayo wol daz ich 
nicht kan: an Ir erkennen wann gut : 
lieſſe fj nur den ainen mut : den Sy 
wider mich nu lanng gehabt hat : 
Here nu fprich wae ift deir) rat: 

Du hieffeft mich jr diener ye : 
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Nu wil Sy des haben Eere 

daz Jch von euch verderbe 

vnd gar an freude werde 

hertze das machet mir dein rat 

der mich jr nicht entwencken lat 
Seyt ich nicht guot verdienen sol 

noch laide mag emphliehen wol 

so gedenck ich dick durch einen list 

da rede von guoten weyben ist 

Von der die sy erkennent 

so Sy denn die pesten nennent 

Vnd sagend was die tugende hat 

vnd rügent der anndern missetat 

so schwige ich vil stille 

vnd were das mein wille 

daz mich ettwer an Ir reche 

vnd jr icht arges spreche 

daz ich von Ir verneme 

das weybe missezeme 

ettliche mere 

das sey mir vnmäre 

vnd daz ich jr veint müsse sein 

So tuont sy nicht den willen mein 

Wann so hóre ich nicht dann ainen mund 

Jnn sey nicht pessers weybe kundt 

daran gewynne ich dann nicht me 

wann daz mir wirt wirser dann ee 

auch hette ich hie vor den syn 

des ich von laide nu an bin 
Hertze wann mirs dein gewalt erwunde 

daz ich auch erkennen kunde 

ein guot weyb als ein ander man 

got ways wol daz ich nicht kan 

an Ir erkennen wann guot 

liesse sy nuor den ainen muot 

den Sy wider mich nu lanng gehabt hat 

Hertze nu sprich was ist dein rat 
Du hiessest mich jr dienen ye 
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dae tet ich gernne wiffet ich 

wie : ware fy mir alfo gut : 

daz fy laider nicht entut : daz fy fprech 
zu mir : deir dienft wil ich vor) dir : 
wie dir dann were : fenfft oder fchwä- 
re: gezeuget nahend vng an den tod: 
dae teüchte mich eir) fenffte not : vnd 
ward nye dhain frayfe fo getan : die 

da yemand {olt beftan : Ich were 

durch fy dargu berait : Owe das fy 
mir nicht fayt : wee fy von mir ge- 
rüchte : das fy meine trew verfüchte : 
dee mag doch laider nit fein : Nu wif- 
feft du dae hertze mein : daz ich ee leide 
durch dein gepot : nu gedencke ar der 
reichen got : vnd beweyfe mich dabey - 
ob du icht wiffeft wauon ee fey : ob 

ea mir noch ettwao gefrümet : vnd 
mir zu allem gute kumet : Nu faü- 

me mich nicht mere : dee har ich 
frümb vnd ere : 

Noch ift Sy wayo got alfo güt : 

erkante Sy recht meineny 

mut : vnd ob ich wére ein 

hayden : von der Caiftenhait gefchai- 
den: daz fy durch nyemanto rede: 

fo fere miffe tette : Wenn fy bekante 
dao : das jch jr noch nye vergao : ein- 
ea halber tagee lang : fy faget mir 

fein ettlichen danck : 

Nu ift es laider ein fchlag : daz 

ein weyb nicht wiflen mag - 

wer Sy mit trewen mainet : 


auch ift 10 befchainet : von manner) 
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das tet ich gernne wisset ich wie 
ware sy mir also guot 

daz sy laider nicht entuot 

daz sy sprech zu mir 

dein dienst wil ich von dir 

wie dir dann were 

senfft oder schwäre 

gezeuget nahend Wntz an den tod 
das teuchte mich ein senffte not 


vnd ward nye dhain frayse so getan 


die da yemand solt bestan 
Jch were durch sy dartzuo berait 
Owe daz sy mir nicht sayt 
wes sy von mir geruochte 
daz sy meine trew versuochte 
des mag doch laider nit sein 
Nu wissest du das hertze mein 
daz ich es leide durch dein gepot 
nu gedencke an den reichen got 
vnd beweyse mich dabey 
ob du icht wissest wauon es sey 
ob es mir noch ettwas gefrümet 
vnd mir zu allem gute kumet 
Nu saume mich nicht mere 
des han ich frumb vnd ere 
Noch ist Sy ways got also guot 
erkante Sy recht meinenn muot 
vnd ob ich were ein hayden 
von der Cristenhait geschaiden 
daz sy durch nyemants rede 
so sere misse tette 
Wenn sy bekante das 
daz jch jr noch nye vergas 
eines halben tages lang 
sy saget mir sein ettlichen danck 
Nu ist es laider ein schlag 
daz ein weyb nicht wissen mag 
wer Sy mit trewen mainet 
auch ist jn beschainet 
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1 dickh folher lift : der vnne von recht 

2 {chad ift : was man jn mit aiden ye 
gehyefo : daz man dee lügel war liefo : 
dauon vnfanfft ein weyb getar : jr 
Eere wagen alfo gar: auf folhe vnge- 


3 

4 

5 

6  wifhait : der zweyfl tut den manner) 
laid: Wann fy fürchtent daz ee erger : 
8 alfo daruo? vil maniger ee: die auch 

9 auf {tétter mynne wan: mit groffez 
10 foachte hat getan: des gefelle da begert : 
u der fich loneo dauchte wert: vnd daz 
2 fein wille denn ergie : das fy von jm 

5  zelone emphie : vil vngefelliklichen 

4 hals : da dauchte Sy ee verloren bao : 
5 Wann daz Er wae fein phleger : dao 
16  verkeret an ein vehen ` Wann jn dee 
17 dhain mynne bezwang : das Er fo fere 


18 nach jr rang: ee gepot im ein pófer mut : 


19 ale Er noch vil manigem tut : durch 

20 {chwachee hertser lere: auf ein betro- 
2ı gen Eere : daz Er fich fein gerumen kun- 
22 de : wie manig man ee befunde ` dee 

23 dauchte jn ein ere vnd ein hail : daz eo 
24 dem teufel ein tail: feinem alther2en 

25 werden muffle : wie ich den flüch ge- 

26  püffe : vnd alle feine geleichen : der 

27 Arme zu dem reichen: Sy fein todt 

28 oder leben : Jch wil fy jrem maifter 

29 ergeben: daz Er feine knechte : lone 

30 wol nach rechte: vnd got jn beneme 

3 den troft : das fy ymmer werden erloft : 
32 Von der helle gründe: Was ich dee 

3  fegene kunde: dee wäre ich gern jr 

34  petmar : Wann ich jn ren loneo 
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von mannen dickh solher list 
der vnns von recht schad ist 

was man jn mit aiden ye gehyess 
daz man des lützel war liess 
dauon vnsanfft ein weyb getar 

jr Eere wagen also gar 

auf solhe vngewishait 

der zweyfl tuot den mannen laid 
Wann sy fürchtent daz es ergee 
also daruor vil maniger ee 

die auch auf stetter mynne wan 
mit grosser forchte hat getan 
des geselle da begert 

der sich lones dauchte wert 

vnd daz sein wille denn ergie 
daz sy von jm ze lone emphie 

vil vngeselliklichen hasz 

da dauchte Sy es verloren bas 
Wann daz Er was sein phlegen 
das verkeret an ein vehen 

Wann jn des dhain mynne betzwang 
daz Er so sere nach jr rang 

es gepot im ein póser muot 

als Er noch vil manigem tuot 
durch schwaches hertzen lere 
auf ein betrogen Eere 

daz Er sich sein geruomen kunde 
wie manig man es befunde 

des dauchte jn ein ere vnd ein hail 
daz es dem teufel ein tail 
seinem altherren werden muosse 
wie ich den fluoch gepuosse 

vnd alle seine geleichen 

der Arme zu dem reichen 

Sy sein todt oder leben 

Jch wil sy jrem maister ergeben 
daz Er seine knechte 

lone wol nach rechte 

vnd got jn beneme den trost 
daz sy ymmer werden erlost 
Von der helle grunde 

Was ich des segens kunde 

des wäre ich gern jr petman 


Wann ich jn jres lones wol gan 
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wol gar) : 

Sein muffle ymmer werden 

rat : wer den fite erhaben 

hat : bey dem fo maniger 

ebenpilde nymmet : daz 10 dee val- 
{ches wol gezymmet : daz er fich be- 
duncket reiche : fo Er ein weyb befch- 
weche : Vnd ob Er fy mag betriegen : 
der vor dange gelernnet liegen: der 
kan ee dann hart wol: fo Er ein weib 
befchwengken fol : Er haift ee ein be- 
hendikait : daz jn got gebe laid : Sy 
wendent welt wunne vil : von 

mynne manig füefle fpil : die weyb 
fein dauon verzaget : vnd was jne 
jemand gefaget : dee fchwerer fy wol 
ein Ayd : ee ware gar ein luglichait : 
vnd lat ee dauon beleiben : dae fcha- 
det vnne ar) den weyber : daz mani- 
ger on lon beftat : der jn doch wol ge- 
dienet hat - 

Deffelben hove ich alle tage: 

vil maniges mannee 

hergen klage : der doch nicht 

tewae möchte fein : dee creffte gut 
die fongen mein ` dang fo fürcht ich 
daz fy mire auch thue : nu kum tot 
ea ift nicht zu früe : dann wenn ich 
gedenck daran ` was ich freüde ye ge- 
war) : die lefchent fich begarbe : vnd 
wanndlet fich in ein varbe : vnd erküc- 
ket mich ein mut : der mir hart vn- 
fanffte tut : gäheo ale ein doznflag : 
daz ich nit recht wiſſen mag: wae 
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Wann ich jn jres lones wol gan 
Sein muosse ymmer werden rat 

wer den site erhaben hat 

bey dem so maniger ebenpilde nymmet 

daz jn des valsches wol gezymmet 

daz er sich beduncket reiche 

so Er ein weyb beschweche 

Vnd ob Er sy mag betriegen 

der vor danye gelernnet liegen 

der kan es dann hart wol 

so Er ein weib beschwengken sol 

Er haist es ein behendikait 

daz jn got gebe laid 

Sy wendent welt wunne vil 

von mynne manig süesse spil 

die weyb sein dauon verzaget 

vnd was jne yemand gesaget 

des schweren sy wol ein Ayd 

es ware gar ein luglichait 

vnd lat es dauon beleiben 

das schadet vnns an den weyben 

daz maniger on lon bestat 

der jn doch wol gedienet hat 
Desselben hore ich alle tage 

vil maniges mannes hertzen klage 

der doch nicht tewre möchte sein 

des creffte guot die sorgen mein 

dann so fürcht ich daz sy mirs auch thue 

nu kum tot es ist nicht zu früe 

dann wenn ich gedenck daran 

was ich freude ye gewan 

die leschent sich begarbe 

vnd wanndlet sich in ein varbe 

vnd erkücket mich ein muot 

der mir hart vnsanffte tuot 

gähes als ein dornslag 

daz ich nit recht wissen mag 


was oder wie mir ist geschehen 
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oder wie mir ift gefchehen : oder wao 
ich wider der fol yeher : der mir denn 
fo naher) ift bey : daz Er mich fraget 
wae mir fey : dem fag ich denn auch 
nit me : Gefelle mir ift in dem 
hertger wee: 

Dae tun ich deny durch der 

lift : daz yemand wifle 

wao mir ift : Wann ich 

getar nyemano fagen : dao hertze 
hiefo micho ainig trager) : dae ift 
mein aller maifter flag : Jch waie 

nit wee ich dir danncken mag : 
Wann ich den mar wolfünde : 

der mir geraten kunde: getoaſt 

ich rates fragen : Hertze das ich doch 
meinen magen : meine layd nicht 
klagen fol : Herge daran tuft du 
nicht wol : feydt auch du mir nicht 
rates gift : fo greyff ich dick da du 
ligft : vnd kome dir ee gernne zu 
klag : fo ift mir alfo güt daz ich eo 
verdag ` wann fo vareftu darynn: 
dae hayfo ich vnmynr) : voꝛ freü- 
den ale ein vogelein : nu wie móch- 
teft du vngetretier fein : Wann 

ich folt zu dir haben flucht : Vnnd 
wär ee nicht ein vnzücht ` Ich ſchrye 
waffen vber dich : Nu warumb 
tótteft du mich : 

Got hat layder gegeben : mir 

mit dir ein vnnutzeo le- 

ber : Wann daz ich ee wol 

helen kay : ich bir ein freüdlofer 
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was oder wie mir ist geschehen 
oder was ich wider den sol yehen 
der mir denn so nahen ist bey 
daz Er mich fraget was mir sey 
dem sag ich denn auch nit me 
Geselle mir ist in dem hertzen wee 

Das tuon ich denn durch den list 
daz yemand wisse was mir ist 
Wann ich getar nyemand sagen 
das hertze hiess michs ainig tragen 
das ist mein aller maister slag 
Jch wais nit wes ich dir danncken mag 
Wann ich den man wolfunde 
der mir geraten kunde 
getorst ich rates fragen 
Hertze daz ich doch meinen magen 
meine layd nicht klagen sol 
Hertze daran tuost du nicht wol 
seydt auch du mir nicht rates gist 
so greyff ich dick da du ligst 
vnd kome dir es gernne zu klag 
so ist mir also guot daz ich es verdag 
wann so varestu darynn 
das hayss ich vnmynn 
vor freuden als ein vogelein 
nu wie móchtest du vngetreuer sein 
Wann ich solt zu dir haben flucht 
Vnnd wir es nicht ein vnzuocht 
Ich schrye waffen vber dich 
Nu warumb tóttest du mich 

Got hat layder gegeben 
mir mit dir ein vnnutzes leben 
Wann daz ich es wol helen kan 
ich bin ein freudloser man 
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man: Wann mich des tages vn- 
manige zeit : diefelbe zeit vergeit : 

fo aber fy mich deng verlat : dac 
laider felten vergat : vnd ich mich 
erpeute : ze freüder) durch die leute : 
fo hat layder mein fchimph : 

dhainer fchlachte glimph : War, 

Er mir nicht von hergen gat: mei 
Íchimph alfo ane ftat : das alle die 
begunnent iehen : die mich Ee habj 
gefehen : fo ich alfo vngefüege bin: 
ich habe verwandelt den Dn : Vnd ich 
fey worden vnfrüt ` fo wiflen fy nicht 
wao eo mir tut : Vnd daz ich mu- 
tiert mein mut : recht ale dee me- 
ree flut : fo daz der eben wint verlat : 
vnd ee mit ganngen rien ftat ` vnd 
darauf güt zu wefer ift : fo kumet 

es villeicht irj kurtzer frift : daz fich 
beweget der grundt : dao ift allen 
den wol kunt : die da mit gewefen 
find : vnd hebet fich auf von gründ 
ein wint : dae heyffent fy felber we- 
ge: vnd machet gróffe vnde fchlege : 
vnd hat vil manigem den tot gege- 
ben : zu böſem wechfl für dao leben: 
vnd vil manigen veften kiel: ver- 
fencket in deo Meres giel : 

Dem geleichet fich dao leben 

mein ` wenn ich mit freü- 

den wane fein : fo rüerent 

mich die fozgen : die ich da trage 
verpoager) ` vnd feüffte auf von 


grunde: mit lachendem mun?e : 
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ich bin ein freudloser man 
Wann mich des tages vnmanige zeit 
dieselbe zeit vergeit 
so aber sy mich denn verlat 
das laider selten vergat 
vnd ich mich erpeute 
ze freuden durch die leute 
so hat layder mein schimph 
dhainer schlachte glimph 
Wann Er mir nicht von hertzen gat 
mein schimph also ane stat 
daz alle die begunnent iehen 
die mich Ee haben gesehen 
so ich also vngefüege bin 
ich habe verwandelt den syn 
Vnd ich sey worden vnfruot 
so wissen sy nicht was es mir tuot 
Vnd daz ich mutiert mein muot 
recht als des meres fluot 
so daz der eben wint verlat 
vnd es mit ganntzen ruoen stat 
vnd darauf guot zu wesen ist 
so kumet es villeicht in kurtzer frist 
daz sich beweget der grundt 
das ist allen den wol kunt 
die da mit gewesen sind 
vnd hebet sich auf von grund ein wint 
das heyssent sy selber wege 
vnd machet grósse vnde schlege 
vnd hat vil manigem den tot gege ben 
zu bósem wechsl für das leben 
vnd vil manigen vesten kiel 
versencket in des Meres giel 
Dem geleichet sich das leben mein 
wenn ich mit freuden wine sein 
so rüerent mich die sorgen 
die ich da trage verporgen 
vnd seuffte auf von grunde 
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Nn A WwW 


ond trüebent mir die augen : der 
rede ift vnlaugen : Wann dag eo 
vnmannlich wére : waynen ich 
nicht verpáre : 

Dir wirt aber fünft fo wee : 

daz ich bey den leüten me: 
beleiben nicht getar : fo 

gee jch altere aine dar : da nyemand 
ift wann mein : Jch mufo anndero 


jr aller {pot fein : Ong mich die fwäre 


verlat : die mich dauo2 begriffen hat: 


Hertz wáreft du ein man : 

dee mir got nyene gar) : 

vnd het ich dir deinen vate? 
eríchlager : dae vnfanffte nyemand 
mag vertragen: Ond alle deine freü- 
ndt benomen : Zwar mich genug 
tewe anekomen ` Wann da mir 
alle gnad war ift : ond mich dee al- 
lee beher’ ift : dae fréud gehayfler 
mag : nur mufo ich dulder deiner 
flag : vnd leber mit fólher fchwáre : 
daz mir pefler wäre : mit eren ge- 
nomen der tot: dann alfo vnent- 
haffte not : da du mich herge in 
haft baacht : durch dao haft du dir 
fein erdacht: daz du mich alfo wel- 
left twelen : daz du mich lebentigj 
mügeft koelen : 

Möchte ich nu wiffer dao : 

wauon ich deinen haſo: 

von erften gearnet hette : 

Vil gernne ich dich páte : daz du eo 
durch got verküreft : vnd vnne 
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vnd triiebent mir die augen 
der rede ist vnlauogen 
Wann daz es vnmannlich were 
waynen ich nicht verpäre 
Dir wirt aber sünst so wee 
daz ich bey den leuten me 
beleiben nicht getar 
so gee jch alters aine dar 
da nyemand ist wann mein 
Jch muoss annders jr aller spot sein 
vntz mich die swäre verlat 
die mich dauor begriffen hat 
Hertz wärest du ein man 
des mir got nyene gan 
vnd het ich dir deinen vater erschlagen 
das vnsanffte nyemand mag vertragen 
vnd alle deine freundt benomen 
Zwar mich genuog tewre anekomen 
Wann da mir alle gnad war ist 
vnd mich des alles beherr ist 
das freud gehayssen mag 
nur muoss ich dulden deinen slag 
vnd leben mit sólher schwire 
daz mir pesser wire 
mit eren genomen den tot 
dann also vnenthaffte not 
da du mich hertze in hast bracht 
durch das hast du dir sein erdacht 
daz du mich also wellest twelen 
daz du mich lebentigen miigest koelen 
Möchte ich nu wissen das 
wauon ich deinen hass 
von ersten gearnet hette 
Vil gernne ich dich pite 
daz du es durch got verkürest 
vnd vnns baide nicht verlürest 
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baide nicht verlüreft : Wanr) ee 

dir fchaden begynnet : wann mir 
dein zerynnet : wer fol der ftreit 

nu fchaiden : vnnder vnne baiden : 
Wann du thu ee durch gotes Eere : 
vnd richt dich nicht fere : hab ich 
dir icht getan : dee lafo mich dir ze 
pueſſe ftan : vnd richte felbo vber 
mich : fo Eereft du dich : 

Du magft mich gerne em- 

phaher : la dir nicht ver- 

Íchmaher : meine dienft 

vnd meir freüntíchafft : vnd 

dünck mich fölher krafft : vnd mit 
folher dingen: die ich müg volb2ing- 
en : fo diene ich dir ale ich fol : vnd 
kumet vnne baiden auch wol : 

Nu bin ich gar verferet : daz 

hayl ift mir verkeret : an 

vngehöꝛten dingen: dee 

mufo mich fo2g zwingen : freüde 
folteft du mir geben : nu laydeft du 
mir dao leben : vnd erwünft mir 

das ich fro fey : doch müfo mich ym- 
mer dabey : dieweyl ich lebe wunder 
nemen : Vnd wolt eo gernne verne- 
men : von dir traut mein herge : ob 
dich mein fchmerge : Yedoch fo gar 
vergebenne ftee : daz dir dauon nicht 
werde wee: dee doaffte aber ich nym- 
mer gefragen ` wann fy möchte fein 
dick betragen : fünft raitzeſt du mich 
dargu : baide {pat vnd fru: wang 
daz ich fein durch dao gefraget han: 
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vnd vnns baide nicht verlürest 
Wann es dir schaden begynnet 
wann mir dein zerynnet 
wer sol den streit nu schaiden 
vnnder vnns baiden 
Wann du thuo es durch gotes Eere 
vnd richt dich nicht sere 
hab ich dir icht getan 
des lass mich dir ze puesse stan 
vnd richte selbs vber mich 
so Eerest du dich 

Du magst mich gerne emphahen 
la dir nicht verschmahen 
meine dienst vnd mein freuntschafft 
vnd dunck mich sölher krafft 
vnd mit solhen dingen 
die ich müg volbringen 
so diene ich dir als ich sol 
vnd kumet vnns baiden auch wol 

Nu bin ich gar verseret 
daz hayl ist mir verkeret 
an vngehörten dingen 
des muoss mich sorg zwingen 
freude soltest du mir geben 
nu laydest du mir das leben 
vnd erwunst mir daz ich fro sey 
doch muoss mich ymmer dabey 
dieweyl ich lebe wunder nemen 
Vnd wolt es gernne vernemen 
von dir traut mein hertze 
ob dich mein schmertze 
Yedoch so gar vergebenne stee 
daz dir dauon nicht werde wee 
des dorffte aber ich nymmer gefragen 
wann sy möchte sein dick betragen 
sünst raitzest du mich dartzuo 


baide spat vnd fruo 


wann daz ich sein durch das gefraget han 
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daz Jch gedenncke darn : daz du von 
{chulden fanffte lebeft : vnd vnnder 
meinen prüften fchwebeft : ale wie 

der ke2n vnnder der fchalen : jch mag 
vnne wol zufamen zalen : 

Die nufo fo vnnder dem pau- 

me ftat : was wettero fy 

dann ane gat : dae nymet 

die fchal über fich : Wann dae ift wol 
billich : daz fy dem kern fꝛide geper : 
die weyl fy da auffen wér : vnd daz 

fy im vorfey : doch ift der kern nicht 
gar frey : Wyttert es der {chal ale 

es fol : dauon gedeyhet der Kern vil wol: 
Welhee wetter der fchalen auch wee tut 
dae ift dem kernne kain gut : wann 

er mufe fein auch entgelten : dae treü- 
get auch vil felten : 

Der einen keffel an die glut 

vollen wafler tut : ob Er 

es daran gefròꝛet: dao ift 

vngehóaet ` wann ee die hitze nicht 
erlat : die es vor) dem keflel angat : 

es valle darynne: von ettwem wane 

ich fo prynne ` wie dao mmer mú- 

ge kumer : daz het ich lieber vernomen : 
Seydt das du mitten in mir bift : ob du 


dee {chaden ficher feyft : daz er dich nicht 


fol zwingen: bey difen zwayen dings : 
fo nym ich dick ebenpilde : doch ift eo 
mir noch wilde : wie es darumbe ftee : 
derfelbe zweyfel tut mir wee : Hertze 
ale du vil wol waift : wae gewiret eo 
dir ob du mir ee fayft : 
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daz Jch gedenncke daran 
daz du von schulden sanffte lebest 
vnd vnnder meinen prüsten schwebest 
als wie der kern vnnder der schalen 
jch mag vnns wol zusamen zalen 
Die nuoss so vnnder dem paume stat 
was wetters sy dann ane gat 
das nymet die schal über sich 
Wann das ist wol billich 
daz sy dem kern fride geper 
die weyl sy da aussen wer 
vnd daz sy im vorsey 
doch ist der kern nicht gar frey 
Wyttert es der schal als es sol 
dauon gedeyhet der kern vil wol 
Welhes wetter der schalen auch wee tuot 
das ist dem kernne kain guot 
wann er muoss sein auch entgelten 
das treuget auch vil selten 
Der einen kessel an die gluot 
vollen wasser tuot 
ob Er es daran gefróret 
das ist vngehóret 
wann es die hitze nicht erlat 
die es von dem kessel angat 
es valle darynne 
von ettwem wine ich so prynne 
wie das ymmer müge kumen 
daz het ich lieber vernomen 
Seydt daz du mitten in mir bist 
ob du des schaden sicher seyst 
daz er dich nicht sol zwingen 
bey disen zwayen dingen 
so nym ich dick ebenpilde 
doch ist es mir noch wilde 
wie es darumbe stee 
derselbe zweyfel tuot mir wee 
Hertze als du vil wol waist 
was gewiret es dir ob du mir es sayst 
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Leyb ich wil ee gernne fagen : 

want) ich möcht auch zu 

lanng dagen ` leyb ich pite 

dich durch got : das du lafleft deinen 
{pot : vnd gepeüte deinem munde : 
hie zu difer ftünde : daz Er ftille geda- 
ge : vnd laffe fein klage : einem mar) 
dem jr not angee : mir tut dein lur- 
fer) vil wee : du tüft mir maniger 
flachte vil layd : ee ift eben war daz 
mar) mir fait : wo der {chade fey : da- 
uon der fpot vil offte bey : deo ift an 
mir wol worden fchein : dae mio 
damitte fein : 

Du tüft ale der fchuldig may : 

der fich wol aufnemer) kan: 

ale Er den fchaden getut : fo 

leret jn fein karger mut : daz jm auch 


dick frumet : daz Er ee zu hofe kumet : 


fein fchuld kar er wol verdager : vnd 
begunnet über einen klagen : dem Er 
den fchaden hat getan : der mufo jm 
dann ze puefle {tan : dauon muo der 
raine mar) ` dann zwen fchader han: 
Er geneüffet feiner vnschulde : das 
im feines herren hulde : zu feinem 
Íchader wirt verfayt : dem geleichet 
fy daz mein laid : 

Seyt ich kümber von dir 

trage : liefleft du doch 

nür deir klage : vnd deir 

vppigen dro ` mich deuchte nicht ich 
were fro : Nu wayío warumb du ec 


laft : feyt du ee gefprochen haft : du 
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Leyb ich wil es gernne sagen 
wann ich möcht auch zu lanng dagen 
leyb ich pite dich durch got 
daz du lassest deinen spot 
vnd gepeute deinem munde 
hie zu diser stunde 
daz Er stille gedage 
vnd lasse sein klage 
einem man dem jr not angee 
mir tuot dein lursen vil wee 
du tuost mir maniger slachte vil layd 
es ist eben war daz man mir sait 
wo der schade sey 
dauon der spot vil offte bey 
des ist an mir wol worden schein 
das muos damitte sein 

Du tuost als der schuldig man 
der sich wol ausnemen kan 
als Er den schaden getuot 
so leret jn sein karger muot 
daz jm auch dick frumet 
daz Er ee zu hofe kumet 
sein schuld kan er wol verdagen 
vnd begunnet über einen klagen 
dem Er den schaden hat getan 
der muoss jm dann ze puesse stan 
dauon muos der raine man 
dann zwen schaden han 
Er geneusset seiner vnschulde 
daz im seines herren hulde 
zu seinem schaden wirt versayt 
dem geleichet sy daz mein laid 

Seyt ich kumber von dir trage 
liessest du doch nur dein klage 
vnd dein vppigen dro 
mich deuchte nicht ich were fro 
Nu wayss warumb du es last 
seyt du es gesprochen hast 


du wellest dich an mir rechen 
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welleft dich an mir rechen: Vnnd 

ein meffer in mich ftechen : das het 
ich vil wol verfolt : wann du mir 

dae gelauber folt : Wár ich gewaltig 
über dich : fo du bift vber mich : daz 
ich hennde hette : dein leben ware 
unftáte : jch tétte dir vil fchiere {chein : 
daz ich vnschuldig wil fein : dee kum- 
bere den ich von dir hay : der muffe 
dir ze layde gan : 

Du fpricheft dein kumber fey 

mein rat: du wayft wol 

wie es darümbe ftat : daz 

ich fouil nit wiffer mag: wenn ee 

fey nacht oder tag : jch erkenne vbel 
noch gut ` Ich bin weder fro noch vn- 
gemüt : wann ale ee nich von dir 

wirt an gebꝛacht: du haft dich der 
rede nit wol bedacht : daz du mich 
darumb fpricheft an : dee fchulde 

ich nye gewan : 

Entplenndet ee deine augen : 

wann dee ift on laugen : 

du habft fy gefchaffer dargu : 

daz Sy fpat vnd fru ` vbel vnd gut zefe- 
her : vnd mir an meiner) danck ſpehij 
Wae mir der dinge ift erkant : durch 
dae han ich fy genannt: dee hertzeno 
fpehere : Ire fpeheno ich wol empére 
Was in der welte gefchihet : dee waio 
ich anndere nicht : wann ale du mir 

es empeüteft bey jn : darunder har ich 
Íchóner Dn : dee ich wider dich entgoltij 
han : dee du mich doch genieflen folteft 
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du wellest dich an mir rechen 
Vnnd ein messer in mich stechen 
das het ich vil wol versolt 
wann du mir das gelauben solt 
War ich gewaltig über dich 
so du bist vber mich 
daz ich hennde hette 
dein leben wäre unstäte 
jch tette dir vil schiere schein 
daz ich vnschuldig wil sein 
des kumbers den ich von dir han 
der muosse dir ze layde gan 
Du sprichest dein kumber sey mein rat 
du wayst wol wie es darumbe stat 
daz ich souil nit wissen mag 
wenn es sey nacht oder tag 
jch erkenne vbel noch guot 
Ich bin weder fro noch vngemuot 
wann als es nich von dir wirt an gebracht 
du hast dich der rede nit wol bedacht 
daz du mich darumb sprichest an 
des schulde ich nye gewan 
Entplenndet es deine augen 
wann des ist on laugen 
du habst sy geschaffen dartzuo 
daz Sy spat vnd fruo 
Vbel vnd guot zesehen 
vnd mir an meinen danck spehen 
Was mir der dinge ist erkant 
durch das han ich sy genannt 
des hertzens spehere 
Irs spehens ich wol empere 
Was in der welte geschihet 
des wais ich annders nicht 
wann als du mir es empeutest bey jn 
darunder han ich schónen syn 
des ich wider dich entgolten han 
des du mich doch geniessen soltest lan 
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lan: Seyt du mich an deinen 

Rat erwellet haft : vnd mich dee nicht 
erlaft : fo wayít du wol daz ich dich 
nie : bófe ding gemynner) lie : ze gu- 
ter) dinger ich dir riet : von allem 
valíche ich dich fchied : darumb dulde 
ich deinen hafz : doch wil ich gern lei- 
den das: was mir dauon gefchehen 
fol : jch rate dir nymmer nichto 

dan wol : 

Meiner fchulde ift auch nichto 

mere : wanr) das ich dein 

Eere : dir rate wao ich gu- 

tea wayfo ` vnd mich ye darwider 
flayoo : daran du hetteft miffetay : 
daz du dae müffeft durch mich lan : 
meine lere müfleft du durch mich 
leider : wol tun vnd pofhait vermei- 
den : richt dich wie dich düncket gut : 
Ich rat dir nicht wann rechten mut : 
Du verweyfeft mir das bófer 

leib : daz ich dir riet an dao 

weyb : dae har) ich wayo got 

getan : wann ich wayſo dae wol an 
war) ` ale mir mein felbo fyn ver- 

iach : do ich fy durch deine augen 
fach : das nicht peffere mochte fein : 
Ich riet dir ee durch den willen dein : 
warumb wejfeft du mir: wie möcht 
ich bas geben Eere dir : Nu bio dar- 
nach fayle : ee mus dir komen von 
hayle : ob fy dein dienft zwinget : daz 
dir an jr gelinget : fo wirft du der 
féligift mar) : der in der welt ye lieb 
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des du mich doch geniessen soltest lan 

Seyt du mich an deinen Rat erwellet hast 

vnd mich des nicht erlast 

so wayst du wol daz ich dich nie 

bóse ding gemynnen lie 

ze guoten dingen ich dir riet 

von allem valsche ich dich schied 

darumb dulde ich deinen hasz 

doch wil ich gern leiden das 

was mir dauon geschehen sol 

jch rate dir nymmer nichts dan wol 
Meiner schulde ist auch nichts mere 

wann daz ich dein Eere 

dir rate was ich guotes wayss 

vnd mich ye darwider flayss 

daran du hettest missetan 

daz du das muossest durch mich lan 

meine lere muossest du durch mich leiden 

wol tuon vnd poshait vermeiden 

richt dich wie dich duncket guot 

Jch rat dir nicht wann rechten muot 
Du verweysest mir das bóser leib 

daz ich dir riet an das weyb 

das han ich ways got getan 

wann ich wayss das wol an wan 

als mir mein selbs syn veriach 

do ich sy durch deine augen sach 

daz nicht pessers mochte sein 

Ich riet dir es durch den willen dein 

warumb weysest du mir 

wie mócht ich bas geben Eere dir 

Nu bis darnach fayle 

es muos dir komen von hayle 

ob sy dein dienst zwinget 

daz dir an jr gelinget 

so wirst du der seligist man 


der in der welt ye lieb gewan 
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gewan ` du magft dich gern wagen: 

an nutz rat fragen: nach ale folher 
Eere : dauon du ymmer mere : von 
{chulden müftu gewert fein : du vnd 
ich dae herge dein : 

Du klageft dich on not ze vil : 

darumb ift es nicht ein kindo 

{pil : wer dae mit recht er- 

werber fol : daz im von weyben gefchi- 
het wol : wer acht hat auf die myn- 

ne : der bedarff wol fchoner fynne : 
Vnd wer jrer ler recht wil phleger : der 
mufs lazzen vnnderwegen ` Was ann- 
dere hayſſet denn gut : vnd mynner 
rechtes mannee mut : da gehóaet ar- 
bait zu : baide fpat vnd fad: 6nd daz 
mar) vil gedenck an fy : mynne mach- 
et nyemand fry : Zu groflem gemache : 
da find diefelben fache : da mar jr mit 
dienen fol : wann fy lonent vaft wol: 
Wer jr ynngefinde welen wil : 

der bedarff fólhee müteo vil: 

daz Er gedenncke dartgü : wie 

Er mer gütee ger : dann Er dauon 
gefpreche : fein trew durch nyeman? 
preche : milte vnd manhait : Jft jr 

Ze dienfte nicht lay : feinen leib hab Er 
Íchone : nach der mynne lone : Er 

fy züchtiklicher halt : die tugent har) 
ich dir vo? gezalt : damit du erwerben 
folt : daz dir die frawen wefen holt: 
Du muft mit herten dingen: 

nach jr hulden ringen: baide 


Seel und leib: müs man wa- 
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der in der welt ye lieb gewan 
du magst dich gern wagen 
an nutz rat fragen 
nach als solher Eere 
dauon du ymmer mere 
von schulden muostu gewert sein 
du vnd ich das hertze dein 

Du klagest dich on not ze vil 
darumb ist es nicht ein kinds spil 
wer das mit recht erwerben sol 
daz im von weyben geschihet wol 
wer acht hat auf die mynne 
der bedarff wol schoner synne 
Vnd wer jrer ler recht wil phlegen 
der muoss lazzen vnnderwegen 
was annders haysset denn guot 
vnd mynnen rechtes mannes muot 
da gehóret arbait zuo 
baide spat vnd fruo 
vnd daz man vil gedenck an sy 
mynne machet nyemand fry 
Zu grossem gemache 
da sind dieselben sache 
da man jr mit dienen sol 
wann sy lonent vast wol 

Wer jr ynngesinde wesen wil 
der bedarff sólhes muotes vil 
daz Er gedenncke dartzuo 
wie Er mer guotes getuo 
dann Er dauon gespreche 
sein trew durch nyemand preche 
milte vnd manhait 
Jst jr ze dienste nicht layd 
seinen leib hab Er schone 
nach der mynne lone 
Er sy züchtiklichen halt 
die tugent han ich dir vor gezalt 
damit du erwerben solt 
daz dir die frawen wesen holt 

Du muost mit herten dingen 
nach jr hulden ringen 
baide Seel und leib 
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35 ger durch die weib: wer fo lonee von 10 
36  begert : er ift fein anndere vngewert : 

37 Das ift alfo herkomen : auch 

38 haft du dae wol vernomen : 

39 dein hertze wenndet dich fein 

40 nicht: wae auch dir laftere gefchicht : 

4 dee bedarflt du an mich nit ieher : wan 
42 ich laffe dich wol lehen : Wilt du fein 

4 haben meinen Rat: das dir nymmer 

44  miffegat : dir gefchehe alle Eere : du 

4% klageft von groffem fere : Vnd lebeft 

46  müelicher : ja mag fich nicht geleichy : 
4 vnnſerm kumber den wir tragen: 

48 du magít wol fchweigen lafe mich 

49 klagen: 

so Deiner fozgen ift fouil : Sy wé- 

3 rer wider die meiner ein 

52 {pil : ob ee alfo darumbe wä- 

53 re: daz Sy mich bedauchte fchwäre : 

54 daz aber ich vil lediklicher thu : dao hilf- 
55 let mich dart5ü : vnd tut mir ným- 

56 mer forgen rat: wann mein mut alfo 

57 ftat : daz mich nicht genüegen mag: 

58 Ich befleyfo mich nacht vnd tag: wie ich 
99 dir dae zügefüege ` dee dich von recht ge- 
6o nüege: durch vnnfer baider ere: Nu 

61 wae folt vnne freüd mere: Vnd em- 

62  phienge dich daflelbig werh : fo wä- 

63 reftu ein fäliger leib: 

64 Wae kumbere dich dauon 

65 an gat: dee tuft du wol vil 

66  güter) rat: du haft kurg- 

67 weyle vil: der jch dir manige zelen 

68 wil : damit du fein vergeffer macht: 
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muos man wagen durch die weib 
wer so lones von jn begert 
er ist sein annders vngewert 
Das ist also herkomen 
auch hast du das wol vernomen 
dein hertze wenndet dich sein nicht 
was auch dir lasters geschicht 
des bedarfst du an mich nit iehen 
wann ich lasse dich wol sehen 
Wilt du sein haben meinen Rat 
daz dir nymmer missegat 
dir geschehe alle Eere 
du klagest von grossem sere 
Vnd lebest müelichen 
ja mag sich nicht geleichen 
vnnserm kumber den wir tragen 
du magst wol schweigen lass mich klagen 
Deiner sorgen ist souil 
Sy weren wider die meinen ein spil 
ob es also darumbe ware 
daz Sy mich bedauchte schwire 
daz aber ich vil lediklichen thuo 
das hilffet mich dartzuo 
vnd tuot mir nymmer sorgen rat 
wann mein muot also stat 
daz mich nicht genüegen mag 
Jch besleyss mich nacht vnd tag 
wie ich dir das zuogefüege 
des dich von recht genüege 
durch vnnser baider ere 
Nu was solt vnns freud mere 
Vnd emphienge dich dasselbig weyb 
so würestu ein säliger leib 
Was kumbers dich dauon an gat 
des tuost du wol vil guoten rat 
du hast kurtzweyle vil 
der jch dir manige zelen wil 
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Mit flaffe ergetzet dich fein die nacht: 


die rüeft du gar dae ift war : dae haic 
ich dae halbe jar : den tag vertreibeft 
du ring : mit manigem lieber ding : 
du hóeft fingen vnd fagen : du magft 
payſſen vnd jagen: fpilen vnd ſchieſ- 
fer : wie folt dich verdaieflen : tangen 
vnd fpringen : du magft wol fanffte 
ringen : der dinge ift taufent mal me : 
die laffen dir felten werden wee: du 
wirft von kurtsweyle fro: fo ift mir 
nynndert fo : den abent vnd den moz- 
gen: ringe ich hie mit fo2gen : dann 
zwifchen vber alle zeit: kumber hat 
mich ane ftreyt : 

So du an dem pette lift : vnd 

aller fozgen vergift : fo wach 

ich vnd achte : vil harter 

maniger {chlachte : wie jch ee bringe 
dargu : daz Sy deinen willen getu : 
vnd bir jr alles naher) bey : doch ich 


hie hayme nindert fey : Jch kume nym- 


mer vor) Ir : dauon ift ee daz fy dir : 
erfcheinet in dem trawme ` nu nym 
der rede gawme : 

Wae dir traumende gefchicht : 

dae ift auch anndere nicht: 

wann mein ainige arbait : 

fo fpricheft du habeft layd : Owe wie 
felig du bift : für ſoꝛgen kan ich kain- 
en lift : Wann ainen der ift auch gut : 
daz ich allen meinen mut : auf an- 
dere nicht gewenndet han: dann was 
ich der dinge müge began : dauon 
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Mit slaffe ergetzet dich sein die nacht 
die ruoest du gar das ist war 
das hais ich das halbe jar 
den tag vertreibest du ring 
mit manigem lieben ding 
du hórest singen vnd sagen 
du magst payssen vnd jagen 
spilen vnd schiessen 
wie solt dich verdriessen 
tantzen vnd springen 
du magst wol sanffte ringen 
der dinge ist tausent mal me 
die lassen dir selten werden wee 
du wirst von kurtzweyle fro 
so ist mir nynndert so 
den abent vnd den morgen 
ringe ich hie mit sorgen 
dann zwischen über alle zeit 
kumber hat mich ane streyt 

So du an dem pette list 
vnd aller sorgen vergist 
so wach ich vnd achte 
vil harter maniger schlachte 
wie jch es bringe dartzuo 
daz Sy deinen willen getuo 
vnd bin jr alles nahen bey 
doch ich hie hayme nindert sey 
Jch kume nymmer von Ir 
dauon ist es daz sy dir 
erscheinet in dem trawme 
nu nym der rede gawme 

Was dir traumende geschicht 
das ist auch annders nicht 
wann mein ainige arbait 
so sprichest du habest layd 
Owe wie selig du bist 
für sorgen kan ich kainen list 
Wann ainen der ist auch guot 
daz ich allen meinen muot 
auf anders nicht gewenndet han 
dann was ich der dinge müge began 
dauon du lieb gewynnest 
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du lieb gewynneft : arbait ift mir 

dao mynndeft : 

Doch wieuil meinee {cha- 

der ift : dee du alles ficher- 

bift : wann daz du mich 

fein nicht erlaft : mit Vppikait die 

du da haft : mich hovet nye kam mar 
klager : vnd wolt jn gedultiklicher 
tragen : durch vnnfer baider Eere : 
wann) mein achte ift nicht mere: 
Wann wie ich dir müge gefüegen : 
dee dich fol genüegen : Fréudbarer 
wunne : der alles man kunne : ge- 
{chuff vnd in feiner gewalt hat : der 
gebe vnne hayl vnd rat : daz ich noch 
dao erringe : daz vnne an jr gelinge : 
Dee gewerbes vng ich das le- 

ben han: lazze Ich dich nym- 

mer abe gan: Von dem ver- 

nym du leyb wae die tu : greyff vil 
mannlichen zu : wann ich erlaffe 
dich fein nicht: was kumbere dir 
dauon gefchicht : dee zel mir die way 
tail : ja ftet ee nicht alfo vmb dao 
hail : Jm ift zu nyemand gach : Er 
erwerbe darnach: Ee lat fich vil gern 
jagen : vnd entrynnet auch dem 
zagen : Wo ee den lofen jager ficht : 
der lat ee fich vahen nicht : Eo kan 
mit liften vahen fliehen : man fol jm 
zu ziehen : daz man ee ymmer verge- 
be : mar) fol ee ze not ftrebe : ginendi- 
klicher erlauffen : mit kumber fele 
kauffer : 
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dauon du lieb gewynnest 
arbait ist mir das mynndest 

Doch wieuil meines schaden ist 
des du alles sicherbist 
wann daz du mich sein nicht erlast 
mit vᷣppikait die du da hast 
mich horet nye kam man klagen 
vnd wolt jn gedultiklichen tragen 
durch vnnser baider Eere 
wann mein achte ist nicht mere 
Wann wie ich dir müge gefüegen 
des dich sol genüegen 
Freudbarer wunne 
der alles man kunne 
geschuoff vnd in seiner gewalt hat 
der gebe vnns hayl vnd rat 
daz ich noch das erringe 
daz vnns an jr gelinge 

Des gewerbes vntz ich das leben han 
lazze Ich dich nymmer abe gan 
Von dem vernym du leyb was die tuo 
greyff vil mannlichen zuo 
wann ich erlasse dich sein nicht 
was kumbers dir dauon geschicht 
des zel mir die zway tail 
ja stet es nicht also vmb das hail 
Jm ist zu nyemand gach 
Er erwerbe darnach 
Es lat sich vil gern jagen 
vnd entrynnet auch dem zagen 
Wo es den losen jäger sicht 
den lat es sich vahen nicht 
Es kan mit listen vahen fliehen 
man sol jm zuo ziehen 
daz man es ymmer vergebe 
man sol es ze not strebe 
ginendiklichen erlauffen 


mit kumber sele kauffen 
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Auch hat die welt vil mani- 

2 ger mar : der nie achte ge- 

3 war) : auf dhein ere: vnd 

4 hat doch haylee mere : dann ainer 

5 der die fynne hat: vnd dem fein mut 
6 gar zu tugenden ftat : dem hat dae 

7 got eir tail getan: den füllen wir 

8  vngeneidet lan : Wann wae dem 

9  leibe von weiben gefchicht : ob Er dee 
10 ymmer fpricht : ee kume von feiner 
u frümbkait ` daz fy jn gar widerfait : 
12 Er fage imſelbo nymmer dee danck : 
5 Jch ertaile im freüd die find kranck : 
14 Wen ich anndere icht gefüe- 

5 get des maniger doch ge- 

16  nüeget ` wann freündeo 

7  hilffe vnd fein gut : Wil Er dauor 

18 lein wolgemut : dee gunne ich jm 

19 vil fere : wann ee ift ein betrogne 
20 ere : vnd ein kindtlicher wan: ale 

2! ich nu gefprocher han: fo kan ich 
22 dir befchaiden wol: wee ein mar 

23 genieffen fol : tugende vnd fynne : 
24 fo fint ee raine mynne : 

25 Uon der wenn es fo gereüt : 
26 das man dae hail vor fleücht 

27 vnd Er nin feinen gruo : 

28 mit tugenden verdienen muo : ale 
29 es dir leib ift gewant : dem müs wer- 
30 den erkant : wee Er die letre düncket 


35 wert : Er erwirbet ichto des Er begert : 


32 der mag im felbo danck fagen : vnd 
33 der mut dauor) wol hohe tragen: 
34 la wann ye dhair man: 
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Auch hat die welt vil manigen man 

der nie achte gewan 

auf dhein ere 

vnd hat doch hayles mere 

dann ainer der die synne hat 

vnd dem sein muot gar zu tugenden stat 

dem hat das got ein tail getan 

den suollen wir vngeneidet lan 

Wann was dem leibe von weiben geschicht 

ob Er des ymmer spricht 

es kume von seiner frümbkait 

daz sy jn gar widersait 

Er sage imselbs nymmer des danck 

Jch ertaile im freud die sind kranck 
Wem ich annders icht gefüeget 

des manigen doch ge nüeget 

wann freundes hilffe vnd sein guot 

Wil Er dauon sein wolgemuot 

des gunne ich jm vil sere 

wann es ist ein betrogne ere 

vnd ein kindtlicher wan 

als ich nu gesprochen han 

so kan ich dir beschaiden wol 

wes ein man geniessen sol 

tugende vnd synne 

so sint es raine mynne 
Uon der wenn es so gereut 

daz man das hail vor fleucht 

vnd Er nun seinen gruos 

mit tugenden verdienen muos 

als es dir leib ist gewant 

dem muos werden erkant 

wes Er die leute duncket wert 

Er erwirbet ichts des Er begert 

der mag im selbs danck sagen 

vnd den muot dauon wol hohe tragen 
Ia wann ye dhain man 
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an kumber lieb gewar : 

wir haben des mer verno- 

men : von manigem der doch volko- 
men ` wae an ganntzem fynne : 

vnd auf gnade der mynne : dienet 

ye vil fchone ` vnd beleib mit fchwach- 
em lone: denn dae yemanod habe hail 
Er gedienee ettlich tail: 

Leib daran gedencke wol : 

vnd gepare ale ^ mar) fol : 

tü nicht mer ale eir) zage : 

lafs dein vppige klage : fich auf vnd 
bic fro : vnd gepare recht alfo : got 
alfo gut ich bin hie: Ia verlieoo got 
der feiner) nye : 

Er hüette dich der pofhait : 

daz Ir got gebe layd : wifche 

den myefs von den augen: 

der rede fein mir taugen : du waift wol 
daz du ye ware : ein rechter fleichere : 
vil lere ich an dir verloo : jch züge dich 
alfo leicht müterloo : Ziph welich ein 
hoflicher leib : welchen teüfl hiet ein 
weib: fölho an dir erfeher : daz fy von 
Ir liebe lieffe gefchehen : 

Sich leib mir ift ale wee : fam 

der plumer vnnder dem 

{nee : der in dem mergen 

auf geet : Wann Er nicht ganger 
hilffe het : dem noch von der Sumer 
zeit: er duldet manigen herten ftreit : 
von dee winterse gewalt: Er tut jn 
dicke ze kalt : vnd fo were : fchone ob 
jy verbere : dee winters maifterfchaft : 
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an kumber lieb gewan 
wir haben des mer vernomen 
von manigem der doch volkomen 
was an ganntzem synne 
vnd auf gnade der mynne 
dienet ye vil schone 
vnd beleib mit schwachem lone 
denn das yemand habe hail 
Er gedienes ettlich tail 
Leib daran gedencke wol 
vnd gepare als ein man sol 
tuo nicht mer als ein zage 
lass dein Vppige klage 
sich auf vnd bis fro 
vnd gepare recht also 
got also guot ich bin hie 
Ia verliess got den seinen nye 
Er hiiette dich der poshait 
daz Ir got gebe layd 
wische den myesz von den augen 
der rede sein mir taugen 
du waist wol daz du ye ware 
ein rechter sleichere 
vil lere ich an dir verlos 
jch züge dich also leicht muoterlos 
Ziph welich ein hoflicher leib 
welchen teufl hiet ein weib 
sólhs an dir ersehen 
daz sy von Ir liebe liesse geschehen 
Sich leib mir ist als wee 
sam den plumen vnnder dem snee 
der in dem mertzen auf geet 
Wann Er nicht gantzer hilffe het 
dem noch von der Summer zeit 
er duldet manigen herten streit 
von des winters gewalt 
Er tut jn dicke ze kalt 
vnd so were 
schone ob jn verbere 


des winters maisterschaft 
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1 fo benymet Er Im fein krafft : vnd 
2 treibet jy von feinem rechte: der winter 
vnd feine knechte : dae ift der reyff vnd 
der wint : die den plumen fchade fint : 
Auch fellet fy dick der fchnee : 
6  dannoch ift meines fchaden 
7 mee : Wann die plümer ge- 
8  wiffer dingen hat: daz feines fchaden 
9 werde rat: (nd wenn Er vmb den 
10 mittentag: die Sunnen wol gehaber 
u mag: vnd hat zu dem mayen troft : 
1 daz Er denn werde erlóft : von dee 
5  wintere hanndt : Wann fo befteet 
14 [eine pant : vnd fteend dann den füm- 
5 mer lang : {chon an allen gedannck : 
16 So ift mein gnade clair) die 
ich han: wang fo laft du 
18 mich dhainer wan: ze lie- 
19 be gewynnen: wee ich vor guter fyn- 
20 nen : ze freüder gedencken mag: baide 
21 nacht vnd tag: dae müs ich vnnder 
22 wegen lar : wann ich der hilffe nicht 
23 har : vnd beleibet vnuerwendet ` wo 
24 ee mich deir pofhait wenndet ` wann 
25 du bift laider vnfrüt : nicht wane ge- 
26 mache ftet dein mut : dee ich dir hart 
27 fere engan : feyt ich an dir nicht kan: 
28  dhair tugende vinden : noch mit lere 
29 Vberwinder ` fo war mir nicht fo wä- 
30 ge : fo daz auch ich verphläge : aller 
31 eren ale dù : fo lebet ich mit gemache 
32 nu: Wang ich ar ganntzem fynne 
33 doch nicht me gewynne ` wann not 
34 vnd vngemach : Owe das ich dao ye 
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so benymet Er Jm sein krafft 
vnd treibet jn von seinem rechte 
der winter vnd seine knechte 
das ist der reyff vnd der wint 
die den pluomen schade sint 
Auch fellet sy dick der schnee 
dannoch ist meines schaden mee 
Wann die pluomen gewissen dingen hat 
daz seines schaden werde rat 
vnd wenn Er vmb den mittentag 
die Sunnen wol gehaben mag 
vnd hat zu dem mayen trost 
daz Er denn werde erlóst 
von des winters hanndt 
Wann so besteet seine pant 
vnd steend dann den summer lang 
schon an allen gedannck 
So ist mein gnade clain die ich han 
wann so last du mich dhainen wan 
ze liebe gewynnen 
wes ich von guten synnen 
ze freuden gedencken mag 
baide nacht vnd tag 
das muos ich vnnder wegen lan 
wann ich der hilffe nicht han 
vnd beleibet vnuerwendet 
wo es mich dein poshait wenndet 
wann du bist laider vnfruot 
nicht wans gemache stet dein muot 
des ich dir hart sere engan 
seyt ich an dir nicht kan 
dhain tugende vinden 
noch mit lere vberwinden 
so wär mir nicht so wage 
so daz auch ich verphläge 
aller eren als du 
so lebet ich mit gemache nu 
Wann ich an ganntzem synne 
doch nicht me gewynne 
wann not vnd vngemach 


Owe daz ich das ye gesprach 
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gefprach : dae müs mich entrüer) : 
ymmer mere gerewen ` wie folte ein 
herge vertzagen: ja mufo ich eo immer 
klagen : daz ye kam bófer wanngkh : 
kome in meinen gedanck : jch were 
daran ftétte : ob ich die jugent hétte : 
doch hat ee mich gerawen fo fru : daz 
ich ee noch wider tu : dann wenn ich 
gedencke daran: fo gehaſſe mich weib 
vnd man ` Ich welle nach eren ringij: 
wieuil ich des mag baingen: 

Ich wáne dich gefrewet han: du 

magft es aue dem mite lan: daz 

dhein dein maifteríchafft : an mir 
neme die krafft : daz ich durch valfch- 
er) rat: ganntz kain miffetat : gewin⸗ 
ne fein dhainen mut : meine fynne 

fein fo gut : vil peffer dann dein: du 
muft mir gehorfam fein : ſouera du 

dae nicht tuft : fo wifle daz du haber 
muft : manige mueliche zeit: ee wirt 
ein ewiger ftreit : durch dae volg daate : 
meinem güten rate : Vnd mercke mein 
lere : feit daz ich durch dein Eere : dich 
phleger began : feydt hett ich meiner 
Lanndtmap : feines {chaden erpiten : 
wir fein nit recht zufamen gewetten : 
Wann wir ziehen nit geleiche : mar 
folte vnne warleiche : von einander 
fchaiden : dae kume vnne recht baiden : 
Stuende der gewalt an mir : 

die ding ze verenden ale an 

dir : dee ee laider nicht thut : 

Jch har gewaltee nicht wanr den mut : 
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Owe daz ich das ye gesprach 
das muos mich entruen 
ymmer mere gerewen 
wie solte ein hertze vertzagen 
ja muoss ich es ymmer klagen 
daz ye kam böser wanngkh 
kome in meinen gedanck 
jch were daran stette 
ob ich die jugent hette 
doch hat es mich gerawen so fruo 
daz ich es noch wider tuo 
dann wenn ich gedencke daran 
so gehasse mich weib vnd man 
Jch welle nach eren ringen 
wieuil ich des mag bringen 
Ich wäne dich gefrewet han 
du magst es aus dem muote lan 
daz dhein dein maisterschafft 
an mir neme die krafft 
daz ich durch valschen rat 
ganntz kain missetat 
gewinne sein dhainen muot 
meine synne sein so guot 
vil pesser dann dein 
du muost mir gehorsam sein 
souerr du das nicht tuost 
so wisse daz du haben muost 
manige müeliche zeit 
es wirt ein ewiger streit 
durch das volg drate 
meinem guoten rate 
Vnd mercke mein lere 
seit daz ich durch dein Eere 
dich phlegen began 
seydt hett ich meinen Lanndtman 
seines schaden erpiten 
wir sein nit recht zusamen gewetten 
Wann wir ziehen nit geleiche 
man solte vnns warleiche 
von einander schaiden 
das kume vnns recht baiden 
Stuende der gewalt an mir 
die ding ze verenden als an dir 
des es laider nicht thuot 
Jch han gewaltes nicht wann den muot 
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1 Vnd den freyen gedanckh : du müeft 
2? vnnder deiner dannck : nach gelobtem 
woate leber : Nu ift mir laider nicht 
gegeben : dee gewaltee mere : dae fcha- 
det vnne baider fere : Wann daz ich 


Nn A WwW 


der ratgebe dein : zu allen dingen fol- 

7 te fein : Nu bift du mir nicht gehoa- 

8 fan : Ich wayo wol das ich nye ver- 

9 nam: dhainee mannes mifletat : 

10 fo verre Vber feines hertger) rat: 

Fo wae ye vngewonlich : da- 

12 uor fo wayfo ich: was der 

3 ar mir richet : der mmer 

14 das gefprichet : wo Er dein mifletat 

5  gefihet : daz Er fo zehannt gihet : daz 
16 es ein valíchee hertze tu : da kumb ich 
7 wunderlichen zu : Vnd verweyſe man 

18 mir ee nicht: wae laftere dir gefchicht : 
19 das het ich fchier verklagt: doch wae 
20  yemand nu fagt : fo wayfo dae vnnfer 

71 herre crift : daz ee an mein fchulde ift : 
22 vnd das mir vnrechte gefchihet : doch 
23 ob fein nyemand gehet : 
24 Unne dienet nit geleicher 

25 mut : dao mir den maiften 
26 {chaden tut : dae ift daz mir 

27 nyemand wil: gelaüber lügel noch 

28 vil : wae frumet vil fchöner fin : feydt 
29 ich der welt aller bin : der Wolf an dem 
30  fpelle : doch har jch mich vil fchnelle : 
31 eines mutes bewegen: dee Ich mir wil 
3» vor forgery phleger : daz ich mir aber felbo 
33 gelaübe : ein man der fich von raube : 
34 aller täglichen begat : vnd fynnes nicht 
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Vnd den freyen gedanckh 

du müest vnnder deinen dannck 

nach gelobtem worte leben 

Nu ist mir laider nicht gegeben 

des gewaltes mere 

das schadet vnns baiden sere 

Wann daz ich der ratgebe dein 

zu allen dingen solte sein 

Nu bist du mir nicht gehorsam 

Jch ways wol daz ich nye vernam 

dhaines mannes missetat 

so verre Vber seines hertzen rat 
Es was ye vngewonlich 

dauon so wayss ich 

was der an mir richet 

der ymmer das gesprichet 

wo Er dein missetat gesihet 

daz Er so zehannt gihet 

daz es ein valsches hertze tuo 

da kumb ich wunderlichen zuo 

Vnd verweyse man mir es nicht 

was lasters dir geschicht 

das het ich schier verklagt 

doch was yemand nu sagt 

so wayss das vnnser herre crist 

daz es an mein schulde ist 

vnd daz mir vnrechte geschihet 

doch ob sein nyemand gehet 
Unns dienet nit geleicher muot 

das mir den maisten schaden tuot 

das ist daz mir nyemand wil 

gelauben lützel noch vil 

was frumet vil schóner sin 

seydt ich der welt aller bin 

der Wolf an dem spelle 

doch han jch mich vil schnelle 


eines muotes bewegen 


des Ich mir wil vor sorgen phlegen 


daz ich mir aber selbs gelaube 
ein man der sich von raube 
aller täglichen begat 

vnd synnes nicht hat 
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hat : der hat pefler recht dann Ich: Leyb 
der fchulde zeyhe ich dich : Wann Ich 
an dich nicht gedencken kan: des Ich 
willen ye gewan : Ee freen noch an 

der hilffe dein : fo müeflen wir vertei- 
let fein : Eeren vnd gütee : wil aber 

du dich rechtee muteo : noch zu mir 
gefellen : wir enden was wir wellen : 
Jch fage dir nicht mere : Wann du 
mercke meir lere : dee gewynneft du 
noch rümb : Sag mir leib ob du ee wel- 
left tun : 

Herte ich enwayfo wae Ich 

dir fage : wanr) das Ich ee got 

klage : daz du mich gar vn- 

uerfchult : fünft mifhanndlen folt : 

ale ich ein wunder habe getan : Ee 

ware vnnder freüden gut verlar : 

auch gezáme ee einen) maifter wol : 

wo Er yemand lernner fol : tügent 
oder ere : daz Er jn die lere : mit züch- 
ten vo? trüge : das ware yedoch gefüege : 
Nu ftraffeft du mich ale deinen knecht : 
Eo was ye vnndern freunden recht: 

daz Sy fcheltwo2dt vermiten ` vnd 

mit vil güten fiten : Zueinander 
giengen : vnd fich bey hannder fiengy : 
wae einem an dem anndern wär: 

dae fagt Er im vil gar : vnd bat jn ee 

ze meider) : dae mócht eir) freündt er- 
leyder : Vnd wae dann ein man : der 
ye guter fy gewar ` fo maynet er eo 
ye alfo : vnd verftüend fich der trewen 
00 : daz Er ee im riet ane hafo : daffelbe 


965 


970 


975 


985 


990 


995 


1000 


vnd synnes nicht hat 

der hat pesser recht dann Ich 

Leyb der schulde zeyhe ich dich 

Wann Ich an dich nicht gedencken kan 

des Ich willen ye gewan 

Es steen noch an der hilffe dein 

so müessen wir verteilet sein 

Eeren vnd guotes 

wil aber du dich rechtes muotes 

noch zu mir gesellen 

wir enden was wir wellen 

Jch sage dir nicht mere 

Wann du mercke mein lere 

des gewynnest du noch ruomb 

Sag mir leib ob du es wellest tuon 
Hertze ich enwayss was Ich dir sage 

wann daz Ich es got klage 

daz du mich gar vnuerschult 

sünst mishanndlen solt 

als ich ein wunder habe getan 

Es ware vnnder freuden guot verlan 

auch gezäme es einem maister wol 

wo Er yemand lernnen sol 

tugent oder ere 

daz Er jn die lere 

mit züchten vor trüge 

das ware yedoch gefüege 

Nu straffest du mich als deinen knecht 

Es was ye vnndern freunden recht 

daz Sy scheltwordt vermiten 

vnd mit vil guoten siten 

Zueinander giengen 

vnd sich bey hannden fiengen 

was einem an dem anndern war 

das sagt Er im vil gar 

vnd bat jn es ze meiden 

das mócht ein freundt erleyden 

Vnd was dann ein man 

der ye guoten syn gewan 

so maynet er es ye also 

vnd verstüend sich der trewen do 

daz Er es im riet ane hass 


dasselbe Zäme auch dir bas 
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Záme auch dir bas: Denn troen vnd 
fchelten ` wee laftu mich entgelter : 
Jch mufo dich rateo fragen : wilt 

du darumb pager : der fite ift 

dir nicht gut : Wann fo darfftu 
nymmer wolgemut : werden zu 

einer ftünd : die rede ift dir wol kunt : 
das das ee dein leibe alfo ftat : daz Er 
helffe vnd rat : von dem hergen nemer 
fol : dauon fo záme vnne baiden wol : 
daz wir lebten an ftreit : miteinan- 

der alle zeit : Wann du dein vnbefchai- 
der zorn: der ift auch zu vor verloren : 
dann wer dartgü nu kame ` daz er dao 
vername ` Ee war nur) fein {pot : 

Vor dem laffen wir durch got : vnd ge- 
dencken daran : daz wir baide fein ein 
man: nu zwey folt ich auch an dich: oder 
was möchteft du an mich: 

Je daz du voꝛmalen laft : Wao 

du mich mifhanndelt haft : dac 

wil ich farn laffen : auch magft 

du dich fein gerner erlaffen : pift du 
mir gut fain bin ich dir: wann an 
einannder mugen wir: dhain weyle 
genefen ` wir müeflen ymmer fament 
wefen ` wir mugen vnne nicht gefchei- 
der : Got der hat vnne laiden : ein fe- 
le gegeben: anndere möchten wir 
nicht geleben : die nymmet Er vnne 
Wann Er wil: dee haben wir kam ge- 
wiſſes zil : auch hat Er vnne fy beuolhj 
fo : mit einer foꝛchtſamer dao : Er 
verfagt jr feinen Jegen : es fey daz wir 
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dasselbe Zäme auch dir bas 
Denn troen vnd schelten 
wes lastu mich entgelten 

Jch muoss dich rates fragen 
wilt du darumb pagen 
der site ist dir nicht guot 
Wann so darfstu nymmer wolgemuot 
werden zu einer stuond 
die rede ist dir wol kunt 
daz daz es dein leibe also stat 
daz Er helffe vnd rat 
von dem hertzen nemen sol 
dauon so zäme vnns baiden wol 
daz wir lebten an streit 
miteinander alle zeit 
Wann du dein vnbeschaiden zorn 
der ist auch zu vor verloren 
dann wer dartzuo nu käme 
daz er das vername 
Es wär nun sein spot 
Von dem lassen wir durch got 
vnd gedencken daran 
daz wir baide sein ein man 
nu zwey solt ich auch an dich 
oder was möchtest du an mich 

Js daz du vormalen last 
Was du mich mishanndelt hast 
das wil ich farn lassen 
auch magst du dich sein gerner erlassen 
pist du mir guot sain bin ich dir 
wann an einannder mügen wir 
dhain weyle genesen 
wir müessen ymmer sament wesen 
wir mügen vnns nicht gescheiden 
Got der hat vnns laiden 
ein sele gegeben 
annders móchten wir nicht geleben 
die nymmet Er vnns Wann Er wil 
des haben wir kain gewisses zil 
auch hat Er vnns sy beuolhen so 
mit einer forchtsamer dro 
Er versagt jr seinen segen 
es sey daz wir jr recht phlegen 
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35 jr recht phlegen : fo ift jr lone berait : 
36 nach vnnferm gelait : Jft daz wir Ir 

37 alfo walten: daz wir fein gepot alfo 

38 halten: fo gibt Er vnne ze lone: die 
39 liechten himel krone: verfprecher 

4° wir dae mit freyer wal: fo antwurt 

4 Er vnne in die zal: der helle ze kinde : 
42 dem teufl zu ainem ynngefinde : fo 

4 fein wir vnheylee gepon : vnd auch 
44 ymmer verlozn : baide miteinander 

45 wir: Hertze darnach rate mir: wie 

46 du welleft daz ich tu : vnd verlaite 

47 mich nicht dargu : dauon wir ver- 

48 loen fein ` wann die ding ift daz dein: 
49 Mein wille nicht fleühet ` was 

so zu dem dienfte gezeühet ` waz 

sı ich getün mag oder fol : dae 

52 layft ich gerne vnd tut mir wol: waz 
5 mir ze leider gefchicht : ee verfahe wol 
54 oder nicht: ich verfüch ee ymmer 

55. die wel ich lebe: Got fey der vnne 
56  gelück gebe: 

37 Jít daz es mir aber fo ergat : daz 

58 mich dao vnhail beftat : daz 

59 mir da nicht gefiger fol : dan- 

60 noch tut mir dae vil wol: daz ich 

6 dienſthafft beleibe : an einem alfo 

62  fchönen wejbe : Ich leb jr gernne 

63 meine jar: Ja troftet mich bao dac 

64 ift war: ein vil vngewiffer wan: 

65 dann Ich zu Ir mynne han: wann 

66 alfo ein fchwacheo hail : dee jch zu 

67 malle wurde gayl : Auch ge- 

68 wynne ich mer daran: wae ich 


1045 


1050 


1055 


1060 


1065 


1070 


1075 


1080 


es sey daz wir jr recht phlegen 

so ist jr lone berait 

nach vnnserm gelait 

Jst daz wir Ir also walten 

daz wir sein gepot also halten 

so gibt Er vnns ze lone 

die liechten himel krone 

versprechen wir das mit freyer wal 

so antwurt Er vnns in die zal 

der helle ze kinde 

dem teufl zu ainem ynngesinde 

so sein wir vnheyles geporn 

vnd auch ymmer verlorn 

baide miteinander wir 

Hertze darnach rate mir 

wie du wellest daz ich tuo 

vnd verlaite mich nicht dartzuo 

dauon wir verloren sein 

wann die ding ist daz dein 
Mein wille nicht fleuhet 

waz zu dem dienste gezeuhet 

waz ich getuon mag oder sol 

das layst ich gerne vnd tuot mir wol 

waz mir ze leiden geschicht 

es verfahe wol oder nicht 

ich versuoch es ymmer die weyl ich lebe 

Got sey der vnns gelück gebe 
Jst daz es mir aber so ergat 

daz mich das vnhail bestat 

daz mir da nicht gesigen sol 

dannoch tuot mir das vil wol 

daz ich diensthafft beleibe 

an einem also schönen weybe 

Ich leb jr gernne meine jar 

Ja trostet mich bas das ist war 

ein vil vngewisser wan 

dann Ich zu Ir mynne han 

wann also ein schwaches hail 

des jch zu masse wurde gayl 

Auch gewynne ich mer daran 

was ich mag oder kan 
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mag oder kan: daz Ich mich durch Sy 
vleyffer fol : Zetür recht oder wol: 
Vnd valfchee durch Sy abe bin : Vil 
gern Ich allen meinen f: wennde 
ze güte : vnd habe albegen hüte : daz 
ich ymmer miffe tu : mich verlaite 
dann dargu : daz Ich nicht beffero 
künne : der mir dann hajlee günne : 
der ráffe mich durch fein Eere : fo tu 
ich es nymmermere ` der wont tun 
Ich mit werken fchein : damit fol dir 
gedient fein : Vnd was ich gute mag 
began: dae ift mir bey namen getan: 
emphach ich dee nymmer lon von 

jr : dannoch frümmet er mir : daz 
mir ee die welt ze güt verftat : vnnd 
mich defter lieber hat : 

Auch ift mir dae ein fchwach- 

er troft : wann Ich bin laideo 

vnerloft : ob fy mich einer 

laſſen wil: fo acht ich auf die welt nit 
vil: wedere fy der zwayer tut : Sy ſpꝛech 
mir Vbel oder gut : wanr) fo ftet mein 
gemuete ` daz aller wejbe güete ` ze 
freüder nicht verfienge : ob mir ar) Ir 
miſſe gienge ` Ich hab mich hertze dee 
bewegen: Ich wil dhainer fréud leben: 
durch war) auf ein annder mynne : 
welch lon ich dee gewynne : Ich wil jr 
ymmer fein berait ` was jemand ye 
durch weyb erlait : dee har) Ich dhair 
werwont ` ar) zawber vnd an mont : 
vnd daz im an die trewe gat: fo ver- 
werffe dhainen rat : Jch enlaifte 10 


1085 


1090 


1095 


IIOO 


1105 


IIIO 


1115 


1120 


was ich mag oder kan 

daz Jch mich durch Sy vleyssen sol 

Zetuon recht oder wol 

Vnd valsches durch Sy abe bin 

Vil gern Ich allen meinen syn 

wennde ze guote 

vnd habe albegen huote 

daz ich ymmer misse tuo 

mich verlaite dann dartzuo 

daz Ich nicht bessers künne 

der mir dann hayles günne 

der räffe mich durch sein Eere 

so tuo ich es nymmermere 

der wort tuon Ich mit werken schein 

damit sol dir gedient sein 

Vnd was ich guts mag began 

das ist mir bey namen getan 

emphach ich des nymmer lon von jr 

dannoch frümmet er mir 

daz mir es die welt ze guot verstat 

vnnd mich dester lieber hat 
Auch ist mir das ein schwacher trost 

wann Ich bin laides vnerlost 

ob sy mich einen lassen wil 

so acht ich auf die welt nit vil 

weders sy der zwayer tuot 

Sy sprech mir vbel oder guot 

wann so stet mein gemuoete 

daz aller weybe güete 

ze freuden nicht verfienge 

ob mir an Ir misse gienge 

Ich hab mich hertze des bewegen 

Ich wil dhainer freud leben 

durch wan auf ein annder mynne 

welch lon ich des gewynne 

Ich wil jr ymmer sein berait 

was yemand ye durch weyb erlait 

des han Ich dhain werwort 

an zawber vnd an mort 

vnd daz im an die trewe gat 

so verwerffe dhainen rat 

Jch enlaiste jn durch jr ere 
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durch jr ere : dee vindeft du nymmer- 
mere: an mir dhainen argen wanck : 
Leyb der rede hab du danck : Ee ift kain 
wünder daz ein man: der nicht peffe2o 
kan : ein weyle miffe tut : hat Er zu 
bekerunge mut : vnd ob er ee {cham- 
licher lat : Wo Er fich felbo verftat : 
vnd nicht dannckee miffefert ` vnd 
laft daz man jy wert : vnd feinfelbeo 
rüchet : fo daz Er rat füchet : vnd inj 
dae wol gezimmet : daz Er jn ze rate 
an fich nymmet ` des mag wol wer- 
den gut rat : wee mut aber alfo ftat : 
das im rat veríchmahet : vnd Er der 
werche gahet : vil vnbeſchaidenlichij: 
dem müs fein Y befchwichen : mir 
haber dann mein weyfere gelogen : 

Er ift des ënnen betrogen: vnd fein 
leben ift der welt fpot : Leyb dauon 
lob ich got : dee Ich von dir vernomer 
han: dee haft du mich in pofem war) : 
vil gar ein weyle bracht : nu haft du 


dich bae bedacht : daz dir fo miffelunge : 


Vil gut wanndelunge : han Ich nu 
von dir vernomen ` dae fol dir noch ze 
hayle komen: 

Verwirff meinen rat nicht : 

vnd wiffe daz dir wol gefch- 

icht : vnd ift daz du war 

laft : ale du mir verhayſſen haft : 

fo fey der ſchade verko2n : on aller {chl- 
achte zo2 : den du vnne ale mani- 
gen tag: ſchone du vnnfer phlag : 
Leyb one fchwäre : ale vnnfer recht 


1125 


1130 


1135 


1140 


1145 


1150 


1155 


1160 


1165 


Jch enlaiste jn durch jr ere 

des vindest du nymmermere 

an mir dhainen argen wanck 

Leyb der rede hab du danck 

Es ist kain wunder daz ein man 

der nicht pessers kan 

ein weyle misse tuot 

hat Er zu bekerunge muot 

vnd ob er es schämlichen lat 

Wo Er sich selbs verstat 

vnd nicht dannckes missefert 

vnd last daz man jn wert 

vnd seinselbes ruochet 

so daz Er rat suochet 

vnd im das wol gezimmet 

daz Er jn ze rate an sich nymmet 

des mag wol werden guot rat 

wes muot aber also stat 

daz im rat verschmahet 

vnd Er der werche gahet 

vil vnbeschaidenlichen: 

dem muos sein syn beschwichen 

mir haben dann mein weysere gelogen 

Er ist des synnes betrogen 

vnd sein leben ist der welt spot 

Leyb dauon lob ich got 

des Ich von dir vernomen han 

des hast du mich in pösem wan 

vil gar ein weyle bracht 

nu hast du dich bas bedacht 

daz dir so misselunge 

Vil guot wanndelunge 

han Ich nu von dir vernomen 

das sol dir noch ze hayle komen 
Verwirff meinen rat nicht 

vnd wisse daz dir wol geschicht 

vnd ist daz du war last 

als du mir verhayssen hast 

so sey der schade verkorn 

on aller schlachte zorn 

den du vnns als manigen tag 

schone du vnnser phlag 

Leyb one schwäre 


als vnnser recht wäre 
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ware : deo wenndet vnne leyb dein 

laffikait : Herge dae ift mir 1170 
ymmer laid : vnd püeo ee wo ich 

fol : leyb nu geuellet mir dein rede 

wol : entrawn vnd tut fy fo : Ia fy 

zwar alfo : 

Nu layft ich gerne wae 1175 
du wilt : fo füege ich dir 

liebes vil: Hertze was 

gab dir den gewalt: Leib dein vppi- 

ge frag tut mich alt: Nu zürr) 

nit vnd bie mir güt : wae ift dae 1180 
dir vnfanffte tut : du magft wol 

felbo wiffen was : wurde ich fein 

gemanet ich wayo ee bao : mir 

ward nye hilffe not wanr nu : 

fage leib was mayneft du: mein 1185 
leben dae ift kummerlich : bift du 

fiech nayn ich : kunde ich leib ich 

hulffe dir: du folt on dich helffen 


mir : wae gewirret dir dae bewey- 


fe mich : du waifte ale wol ale ich : 1190 
Jch wane du fürchteft den todt : nicht 11904 
es ift ein annder not: des ift mir not 1191 


ar) allen {pot : Iſt es vmb die fele oder 

vmb der leib: vmb baide das vertreib : 

dae lere mich : hat ee icht namen : 

Hertze du magſt dich wol fchamen : 1195 
dee fpotee dee du an mir begaft : wie 

kumet das du ee nicht wiffen laft : 

Mir ift wee vnd bir gefünt : 

wie dem fey das ift mir vn- 

kunt : Herge wiewol du 1200 


vil waift : recht nicht Ee du mir 


als vnnser recht ware 
des wenndet vnns leyb dein lassikait 
Hertze das ist mir ymmer laid 
vnd pües es wo ich sol 
leyb nu geuellet mir dein rede wol 
entrawn vnd tuot sy so 
Ia sy zwar also 

Nu layst ich gerne was du wilt 
so füege ich dir liebes vil 
Hertze was gab dir den gewalt 
Leib dein vppige frag tuot mich alt 
Nu zürn nit vnd bis mir guot 
was ist das dir vnsanffte tuot 
du magst wol selbs wissen was 
wurde ich sein gemanet ich ways es bas 
mir ward nye hilffe not wann nu 
sage leib was maynest du 
mein leben das ist kummerlich 
bist du siech nayn ich 
kunde ich leib ich hulffe dir 
du solt on dich helffen mir 
was gewirret dir das beweyse mich 
du waists als wol als ich 
Jch wane du fürchtest den todt 
nicht es ist ein annder not 
des ist mir not an allen spot 
Jst es vmb die sele oder vmb den leib 
vmb baide das vertreib 
das lere mich hat es icht namen 
Hertze du magst dich wol schamen 
des spotes des du an mir begast 
wie kumet daz du es nicht wissen last 

Mir ist wee vnd bin gesunt 
wie dem sey das ist mir vnkunt 
Hertze wiewol du vil waist 
recht nicht Ee du mir es gesaist 
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35 ee gefaift : Hertze haft du icht fchwä- 
36 re : Ja ich der ich wol empáre : wa- 
37 uon ift dir die bekomer : dae haft du 
38 dick wol vernomen : vnd haft du 

39 nicht wann eir not: ware jr icht 

40 mer dae war mein tot : Wauon 

4 mag doch diefelbe fein : ja zwinget 
4» mich die rawe mein : fo glaube 

43 mir defter bao : Leib ift auch dir 

44 das: Nu wauon wer mir andere 

45 wee : fo {chaff felbo daz ee ergee ` wo- 
46 mit dae faget ich dir Ee : fo wayfe ich 
47 noch layder wie: da gehönet arbait 

48 zù: nu wae gepeüteft mir daz ich 

49 tu: da diene Jr vil fchone : wie lang 
so vng fj dir gelone : was ich tun dao 

51 ift dein felikait : jr ift villeicht mein 
52 dienft layd : 

33  Daraüe folt du ee baingen : 

54 [age mir mit welhen 

95 dingen: damit ob du jp 

56 ze rechte tuft : dao ift des du mich 

57 bewejfen müft : da bie piderb vnd 

58 gut : wann ob fy dein kain war tut : 
59 fo war fy nicht ein gut weyb : Sy ift 
60  güt war ich eir felig leib: du folt dich 
61 felig machen: Ich enweyoo mit wel- 
62 hen fachen : du müft mit fynnen 

6  kauffer bal : dee bonnes han ich 

64  fchwachee tail: dee muo dir falde 

65 welen gaft : Jr gnade mir noch ye 

66  gepraft : du haft jr nicht gedienet 

67 bao : Womit verfchulde ich auch 


68 Ir hais : Leyb daz fcheinet dir wol an: 


1200 


1205 


1210 


1215 


1220 


1225 


1230 


1235 


recht nicht Ee du mir es gesaist 

Hertze hast du icht schwire 

Ja ich der ich wol empire 

wauon ist dir die bekomen 

das hast du dick wol vernomen 

vnd hast du nicht wann ein not 

ware jr icht mer das wär mein tot 

Wauon mag doch dieselbe sein 

ja zwinget mich die frawe mein 

so glaoube mir dester bas 

Leib ist auch dir das 

Nu wauon wer mir anders wee 

so schaff selbs daz es ergee 

womit das saget ich dir Ee 

so wayss ich noch layder wie 

da gehóret arbait zuo 

nu was gepeutest mir daz ich tuo 

da diene Jr vil schone 

wie lang vntz sy dir gelone 

was ich tuon das ist dein selikait 

jr ist villeicht mein dienst layd 
Daraus solt du es bringen 

sage mir mit welhen dingen 

damit ob du jn ze rechte tuost 

das ist des du mich beweysen muost 

da bis piderb vnd guot 

wann ob sy dein kain war tuot 

so war sy nicht ein guot weyb 

Sy ist guot war ich ein selig leib 

du solt dich selig machen 

Ich enweyss mit welhen sachen 

du muost mit synnen kauffen hayl 

des synnes han ich schwaches tail 

des muos dir sálde wesen gast 

Jr gnade mir noch ye geprast 

du hast jr nicht gedienet bas 

Womit verschulde ich auch Jr hasz 

Leyb daz scheinet dir wol an 
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Hertze ee gelinget ale bofem man : 
Leyb du geuelleft dir felbo wol : nicht 
dann was ich ze rechte fol : dee ainen 
habent ee die toꝛen gut : wee / da dünc- 
kent fy fich felbo früt : Hertge dao mei- 
neft du an mich: entrawn leyb ia ich: 
Womit verfchulde ich dao zu dir : 

dae wayfo ich wol nu fag ee mir: 

Mit vnbeſchaidem mute : den 

wanndel jch gern ze gute : 

dae ift dae dich noch helffen 

fol : ktinde ich ee ich tet ee wol : da vol- 
ge den die weyfer find : Nu lere mich 
jch bin deir kind: Vnd ich dein gewif= 
fer Ratgebe : fo volg ich dir ale gernne 
ich lebe : 

So folt du dich liebee verfehen : 

da mus vnns baiden noch 

gefcheher : dein wünfchen 

hilffet dich nicht eir har : Hertge dac 
ift vil war: Wünfchen was vnman- 
lich ye: Nu wil auch ich ee verſpꝛech- 
en hie: Iſt dir nach jr mynne not: Ja 
mynnet fy mich nit ee ift mein tot : 

fo la deinen ernnft wefer {chein : wie 
du gepeuteft herge mein : wie jch nu 
felber bin : Jch wil dein Ratgebe fein : 
Hertz den verným jch gerne: zu dem 
daz Ich jn lernne : 

Leib nu folt du volger mir : 

dae ift nyemand ale güt alo 

dir: ich hont dich zauber ver- 

{prechey : dae glaubete müft du b2ech- 
en: wil du ymmer gewynner bal : 
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Hertze es gelinget als bösem man 
Leyb du geuellest dir selbs wol 
nicht dann was ich ze rechte sol 
des ainen habent es die toren guot 
wes da dunckent sy sich selbs fruot 
Hertze das meinest du an mich 
entrawn leyb ia ich 
Womit verschulde ich das zu dir 
das wayss ich wol nu sag es mir 
Mit vnbeschaidem muote 
den wanndel jch gern ze guote 
das ist das dich noch helffen sol 
künde ich es ich tet es wol 
da volge den die weyser sind 
Nu lere mich jch bin dein kind 
Vnd ich dein gewisser Ratgebe 
so volg ich dir als gernne ich lebe 
So solt du dich liebes versehen 
da muos vnns baiden noch geschehen 
dein wünschen hilffet dich nicht ein har 
Hertze das ist vil war 
Wünschen was vnmanlich ye 
Nu wil auch ich es versprechen hie 
Jst dir nach jr mynne not 
Ja mynnet sy mich nit es ist mein tot 
so la deinen ernnst wesen schein 
wie du gepeutest hertze mein 
wie jch nu selber bin 
Jch wil dein Ratgebe sein 
Hertz den vernymm jch gerne 
zu dem daz Ich jn lernne 
Leib nu solt du volgen mir 
das ist nyemand als guot als dir 
ich hort dich zauber versprechen 
das glaubete muost du brechen 
wil du ymmer gewynnen hayl 
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oder liebes dhainer) tail: fo lernne 
einen zaüber lift : der bey namen gut 
ift : magft du dae gewynner wol : 
daz man dargu haben fol : fo müs 
dir gelingen: Ich bꝛacht 10 von kar- 
linger : 

Nu fich daz du ee verdageft : 

doch enrüche ich wem du 

ea fageft : ee ift darümbe 

fo getan : wer 10 zerechte fol began: 
der müs haben drew gerüch : die 
tunt im liebe vnd gut : der bedarflt 
du aber nit warten : in dhainee 
Mannes garten : auch vindet Sy 
niemand vajle : ee ftee an feinem 
hayle : daz Er fy von dem gewynne : 
mit {chonem fynne : der fy in fein- 
en) gewalt nynndert hat : fo hilffet 
jn dheir rat: Er wär jr mmer 
mere : got der ift der wirfere : der 
phliget jr altero aine : fein kamer 
die ift raine : daraue gibt Er fy wem 
Er wil : der hat auch ymmer heyleo 
vil : 

Die kraüt find dir vnerkant : 

alfo fint fy genannt: mil- 

te zucht diemut : Ee ift 

kain kraut zauber fo gut : Welich 
feliger man: die drew kraut tem- 
priern kan : darnach ale jn geſetzet 
ift : dae ift der rechte zauber lift : 
auch geho2ent annder wurtzenn 
dart5ü : Ee daz mar) im rechte thu : 
trew vnd ftáte : wer dargu nicht 
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oder liebes dhainen tail 

so lernne einen zauber list 

der bey namen guot ist 

magst du das gewynnen wol 

daz man dartzu haben sol 

so muos dir gelingen 

Ich bracht jn von karlingen 
Nu sich daz du es verdagest 

doch enruoche ich wem du es sagest 

es ist daruombe so getan 

wer jn zerechte sol began 

der muos haben drew geruoch 

die tunt im liebe vnd guot 

der bedarfst du aber nit warten 

in dhaines Mannes garten 

auch vindet Sy niemand vayle 

es stee an seinem hayle 

daz Er sy von dem gewynne 

mit schonem synne 

der sy in seinem gewalt nynndert hat 

so hilffet jn dhein rat 

Er wär jr ymmer mere 

got der ist der wirsere 

der phliget jr alters aine 

sein kamer die ist raine 

daraus gibt Er sy wem Er wil 

der hat auch ymmer heyles vil 
Die kraut sind dir vnerkant 

also sint sy genannt 

milte zucht diemuot 

Es ist kain kraut zauber so guot 

Welich seliger man 

die drew kraut tempriern kan 

darnach als jn gesetzet ist 

das ist der rechte zauber list 


auch gehorent annder wurtzenn dartzuo 


Ee daz man im rechte thuo 
trew vnd stäte 
wer dartzuo nicht hette 


254 


AMBRASER HELDENBUCH 


NO oN ON A 2 où N m 


x ZH 


Zoe ` ſo ngeſſe der lcs: 
t e fr Fast exerber ba ` 

SE aie v ſchame enn 
b nn dém farge 


15 1 se Pas zambo 
c vak N wem ea aa oe a 
€x fs y famen x i od Hs icy 

f eh wewx fs: das ce ev 

es ey Gar: (e v ye tra 
en: fo wic beg dvds dev ox fagen: 
rim dee fae ff een? song Ee fp 


25 be n 
i 2 def da der re t sg ewan : 
M Rr 


es 
T Lei 


2 oun Bry f 
SN de m 1 Fe 
veers leib bas cx : Wa da vere ve 
; dre fie : vy brevi Sonne (eib: 
as V [oF es dir von wend: meer 
rz vectzt wol ergin: E da Ser 
abergau: am 
es 9 7 dag MM a ow 
vbt grofft Kaes : wot Dt 
Av Gat kunde: iſe zu der welte ey 
Ee STEE Egot we ge Cg: d 
| ede egal em ger v Y : got vnd 


dle wel ouf: (6 
EES, 


Ge 

v^ aon AME und 
e ext (o 
; das wave wif Je re 


7 ewy em werd benyw 

* gm od xe: den EE 

! aloe oe eel 
Very 66e damon q et 

g des fret Ce] EG vox vecth te Life; 


fol. XXVrc Il. 1-34 


DIE KLAGE 


255 


hette : fo müeffe der lift beleiben : 
auch müft du dart; treiben: bai- 
de keüfchait vnd fchame : dennoch 
ift eir krautee name : gewifliche 
manhait : fo ift dae zauber gar be 
rait : Vnd wem alfo gelinget : daz 
Er fy zufamen bringet : der fol Sy 
Íchutter in ein Vafo : dae ift ein 
here on haß : da fol Er fy ynne tra- 
ger : fo wil ich dir dae zwar fagen : 
daz im die falde ift berait : vn Er fy 
bey im trait : 

Hietteft du der kraute gewalt : 

die ich dir leyb han vo? ge- 

zalt : Nu fich dee vaflee 

leych ich dir : Wann dao erkenne ich 
an dir: Nu gepriftet jr ir fere : So 
aber du yr ie mere: mugeft gewin- 
ner) leib dae thu : Wann da rat ich 
dir zu : vnd enplendeft deiner) leib : 
Wann fol ee dir von weyb : ymmer 
recht wol ergan : fo muft du dit 
zauber har) : auch ift ee einee ding- 
ea güt : daz mar) ee or) lafter tüt : 
vnd an groffe fünnde : wol in der 

jr hat kunde : dae ift zu der welte ein 
falikait : vnd ift got nit ze layd : ee 
ift bedenthalb ein gewy1) : got vnd 
die welt mynnet jy : wer diefelb 
zaubernuo kar) : der ift zu der welt 
ein felig man : 

Ich rate dir den ainen : vnd 
anndere kainen ` wann 


dae wäre miflelungen : 
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wer dartzuo nicht hette 

so muoesse der list beleiben 

auch muost du dartzuo treiben 

baide keuschait vnd schame 

dennoch ist ein krautes name 

gewisliche manhait 

so ist das zauber gar berait 

Vnd wem also gelinget 

daz Er sy zusamen bringet 

der sol Sy schutten in ein Vass 

das ist ein hertz on haß 

da sol Er sy ynne tragen 

so wil ich dir das zwar sagen 

daz im die sälde ist berait 

Vntz Er sy bey im trait 
Hiettest du der kraute gewalt 

die ich dir leyb han vor gezalt 

Nu sich des vasses leych ich dir 

Wann das erkenne ich an dir 

Nu gepristet jr ir sere 

So aber du yr ie mere 

mugest gewinnen leib das thuo 

Wann da rat ich dir zuo 

vnd enplendest deinen leib 

Wann sol es dir von weyb 

ymmer recht wol ergan 

so muost du ditz zauber han 

auch ist es eines dinges guot 

daz man es on laster tuot 

vnd an grosse sünnde 

wol in der jr hat kunde 

das ist zu der welte ein salikait 

vnd ist got nit ze layd 

es ist bedenthalb ein gewyn 

got vnd die welt mynnet jn 

wer dieselb zaubernus kan 

der ist zu der welt ein selig man 
Ich rate dir den ainen 

vnd annders kainen 


wann das wire misselungen 
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35 wurde ein weib bezwungen : mit 

36  zauberlicher dingen: du darfſt nit 
37 aufdingen ` Wann ich wil anndero 
38 nicht: wem liebe dauon gefchicht : 
39 des freüt Er fich von rechte: wann 
40 dae ift bofem knechte : gemeine mit 
A reichen) herren: vnd mag doch ge- 
4» weren: dem mar) ar der fälikait : 


4 got gebe im immer laid: der fein von 


44 erſte began : Wann da hat manig 
45 man : Ond auch vil manig weyb : 


46  verloaer feel vnd leyb : durch dae fül- 
4 len wir jn laffen : daz Er fy verwafly : 


48 vnd fül dir gelinger : dae er wirb 
49 mit rechter dinger : Jch enwayo 
so wae ich dir fagen fol : Wann du thu 


st recht vnd wol: frumme von dir gute 


52 mår: Jit dir die lere fchwár : fo waio 


3 ich wol das du vnfelig bift : Nay 
54 hertze noch nit ift : 

95 Wann Sy hat mich gepeffert 

$6 lere : dag Sy mir ymmer 


57 mere: muo geualler vil 


58 wol : daz Ich fy gern eruoller fol : al- 
99 leweyl vnd ich mag: vnd lebete gern 
60 noch der tag: das ich ein zauberére : 


61 nach deiner lere ware ` Nun auf 

62 das aine hayl : daz Ir gnaden einen 
63 tail: mufte gewynner ` Wann ich 
64 von meiner ënnen ` on zweyfel 

65  Íchaider muo ` ee wennde dann Jr 
66 genedigklicher gruo : des mir noch 
67 gar von jr gepraft : dee mufo mir 

68 frewde welen ein gaft : doch bedarf 
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wurde ein weib betzwungen 
mit zauberlichen dingen 
du darfst nit ausdingen 
Wann ich wil annders nicht 
wem liebe dauon geschicht 
des freut Er sich von rechte 
wann das ist bósem knechte 
gemeine mit reichem herren 
vnd mag doch geweren 
dem man an der sälikait 
got gebe im immer laid 
der sein von erste began 
Wann da hat manig man 
vnd auch vil manig weyb 
verloren seel vnd leyb 
durch das süllen wir jn lassen 
daz Er sy verwassen 
vnd sül dir gelingen 
das er wirb mit rechten dingen 
Jch enways was ich dir sagen sol 
Wann du thuo recht vnd wol 
frumme von dir guote mär 
Jst dir die lere schwär 
so wais ich wol daz du vnselig bist 
Nayn hertze noch nit ist 

Wann Sy hat mich gepessert sere 
daz Sy mir ymmer mere 
muos geuallen vil wol 
daz Ich sy gern eruollen sol 
alleweyl vnd ich mag 
vnd lebete gern noch den tag 
daz ich ein zauberere 
nach deiner lere wire 
Nun auf das aine hayl 
daz Ir gnaden einen tail 
muoste gewynnen 
Wann ich von meinen synnen 
on zweyfel schaiden muos 
es wennde dann Jr genedigklicher gruos 
des mir noch gar von jr geprast 
des muoss mir frewde wesen ein gast 


doch bedarff mich nicht wuondern me 
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mich nicht wündern me : Von wel- 
her fchulden dae ergee : daz Sy mein 
layd : mit alfo ringem mute trait: 
Get jr dae gemüete mein : 

alfo verpo2gen mue fein : 

daz Sy ee anndere nit wif- 

fen mag: Wann ale ich jr ee fo mar 
ye phlag : mit woren befcheine : fo 
wayo ich ob ich ee meine: mit rech- 
ter) trewen oder nicht : dauon jr ze- 
fürchten gefchicht : daz Sy werde be- 
trogen : Wann den weyber ift fo vil- 
gelogen : daz Sy ee wol fürchten müc 
ond ich dargu jrn gruo ` laider vn- 
uerdient han : fo möcht ich ee an kla- 
ge lan: feyt du mir felb laid tuft : 
vnd doch mit mir genefen müft : 

vnd meine wit traift : vnd allen 
meinen willen waift : dee lebe ich 
hart fchwére : du gelaubeft mir fun- 
dere : daz mir fo rechter ernft ift : Nu 
kar) ich kain peflerr lift ` wang mit 
difer dinger : wil ich dich fein ynner 
bringer : Jch har die vinger aufge- 
lait : vnd fchwer dir fein ein áyd : 

Ich pite mir got helffen fo : daz 

ich ymmer werde fro : oder ge- 
wynne ` dhain welt wünne : 

oder kair) ere : nur) daz ich mit fere : 
müffe laiten mein leben: vnd dem 
ein vnrechtee ende geben : vnd daz 
die arme fele mein : ewigklichen 

mus fein : in der tieffen helle : zu dee 
gefelle : da nyemand freüd haber 
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doch bedarff mich nicht wuondern me 
Von welhen schulden das ergee 
daz Sy mein layd 
mit also ringem muote trait 

Seyt jr das gemüete mein 
also verporgen muos sein 
daz Sy es annders nit wissen mag 
Wann als ich jr es so man ye phlag 
mit worten bescheine 
so ways ich ob ich es meine 
mit rechten trewen oder nicht 
dauon jr ze fürchten geschicht 
daz Sy werde betrogen 
Wann den weyben ist so vilgelogen 
daz Sy es wol fürchten muos 
vnd ich dartzuo jrn gruos 
laider vnuerdient han 
so möcht ich es an klage lan 
seyt du mir selb laid tuost 
vnd doch mit mir genesen muost 
vnd meine witz traist 
vnd allen meinen willen waist 
des lebe ich hart schwere 
du gelaubest mir sundere 
daz mir so rechter ernst ist 
Nu kan ich kain pessern list 
wann mit disen dingen 
wil ich dich sein ynnen bringen 
Jch han die vinger aufgelait 
vnd schwer dir sein ein äyd 

Ich pite mir got helffen so 
daz ich ymmer werde fro 
oder gewynne 
dhain welt wünne 
oder kain ere 
nun daz ich mit sere 
müsse laiten mein leben 
vnd dem ein vnrechtes ende geben 
vnd daz die arme sele mein 
ewigklichen muos sein 
in der tieffen helle 
zu des geselle 
da nyemand freud haben mag 
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mag: Vnt5 an den iüngfter tag: 

vnd dae fy dannoch nicht fey : voz 
dee teufele pannden frey : daz ich der 
vngetrewen mut : damit man ar) 
weyben miffetut : durch feiner) 
valích vil manig mar ` wider fy 

noch nye gewar) : 

Jch het ye einen gedanck : feyt 

daz mich jr gewalt betwangk : 

ob ee mir fo wol ergienge : daz 

Sy mein gnad gefienge : daz ich fo 
gar ir) ir gepote : wolte leben daz ich 
nach gote : nicht liebere hette : wur- 
de ich daran vnrechte : dae verlure 
nyemano an wan ich: Zware ia 

bin ich: Yedoch meines feres veint 
nicht : ob mir lieb vor Ir gefchicht : 
daz ich mir gern ein frombd gut : 
dae wirdet doch vil wol behuet : 
Awe was han ich getan : Ja 

wane ich mich vergahet 

han: daz ich fo naher ſpꝛech- 

en fol : Sy gunde mire dar) wol: wer 
ich ye folhee haylee werd : dee doch 
mein gemüete begert : mein rede 
war jr von rechte zo2 : Wann vnd 
hiete got verlor ` einen engl von 
feinen) reiche : Ja móchte fich im 
geleichen : vnd mit jr nach groflen 
Eeren : fein here wider meren : 
Wann fy gezäme wol an eines en- 
gele ftat : auch han ich mich ar den 
mut gefat : daz ich von leichtem 


werde wert : wee ein mar) vor) rechte 
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da nyemand freud haben mag 
Vntz an den iüngsten tag 
vnd das sy dannoch nicht sey 
vor des teufels pannden frey 
daz ich den vngetrewen muot 
damit man an weyben missetuot 
durch seinen valsch vil manig man 
wider sy noch nye gewan 
Jch het ye einen gedanck 
seyt daz mich jr gewalt betzwangk 
ob es mir so wol ergienge 
daz Sy mein gnad gefienge 
daz ich so gar in ir gepote 
wolte leben daz ich nach gote 
nicht liebers hette 
wurde ich daran vnrechte 
das verlure nyemand an wan ich 
Zware ia bin ich 
Yedoch meines seres veint nicht 
ob mir lieb von Ir geschicht 
daz ich mir gern ein frombd guot 
das wirdet doch vil wol behuet 
Awe was han ich getan 
Ja wane ich mich vergähet han 
daz ich so nahen sprechen sol 
Sy gunde mirs dan wol 
wer ich ye solhes hayles werd 
des doch mein gemüete begert 
mein rede war jr von rechte zorn 
Wann vnd hiete got verlorn 
einen engl von seinem reiche 
Ja móchte sich im geleichen 
vnd mit jr nach grossen Eeren 


sein here wider meren 


Wann sy gezäme wol an eines engels stat 


auch han ich mich an den muot gesat 
daz ich von leichtem werde wert 


wes ein man von rechte begert 
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begert : Ein gedannck fol mir we- 

fen gut : jch han den willen vnd den 
mut : ob mir got dee günnen wil: 
daz jch ee noch bamge auf dae zil : 
daz mir die leute beginnen ieher : 
mir fol von rechte wol gefchehen : 
vnd dee ich noch nicht wert bir : gan- 
tze tugent vnd weyſen fin : den voadert 
mir noch nyemant zu ` wann dac 
were mir noch alles zu fru : Sy fein 
von meinen jaren nicht : dem mar) 
der groſſen fynne gicht ` wie mir 
mein dinge darumb ergee : wie mein 
fälde noch geftee : fo vergelte jr got den 
füeffen rat: der fo ganntz volg hat: 
gewiffee lonee von weyfer diet : daz 
mir mein fynr) an die riet: ze wel- 
her not ee mir geftee : wanr) fo ich 

in der welt ye me : güter weybe mag 
gefpeher : ale vil ich der achte kar er- 
fehen : fo kume er von jr guete dao : 
daz fy mir ye bae vnd bao : von fchul- 
den wol geuallen ` wang fo zieret fy 
aue ir) aller : Jr tugenthaffter 

mut : ale den) karfunckel tut : fein 
fchein ale ich hove ihehen : felbo han 
ich fein nit gefehen : 

Mir fagent manige daz Er : 

dee vinftern nachtee liecht 

wer : vnd das Er altero eine 

lefche annder geftaine : wo Er bey 10 
lit : dae lob laffer ane nit : alle fraw- 
en die nu leben: Ich wil dee den preis 
geben : mich duncket in meinem fir 
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wes ein man von rechte begert 

Ein gedannck sol mir wesen guot 

jch han den willen vnd den muot 

ob mir got des gunnen wil 

daz jch es noch bringe auf das zil 

daz mir die leute beginnen iehen 

mir sol von rechte wol geschehen 

vnd des ich noch nicht wert bin 

gantze tugent vnd weysen sin 

den vordert mir noch nyemant zuo 

wann das were mir noch alles zu fruo 

Sy sein von meinen jaren nicht 

dem man der grossen synne gicht 

wie mir mein dinge darumb ergee 

wie mein sälde noch gestee 

so vergelte jr got den süessen rat 

der so ganntz volg hat 

gewisses lones von weyser diet 

daz mir mein synn an die riet 

ze welher not es mir gestee 

wann so ich in der welt ye me 

guoter weybe mag gespehen 

als vil ich der achte kan ersehen 

so kume er von jr guete das 

daz sy mir ye bas vnd bas 

von schulden wol geuallen 

wann so zieret sy aus in allen 

Jr tugenthaffter muot 

als dem karfunckel tuot 

sein schein als ich hore ihehen 

selbs han ich sein nit gesehen 
Mir sagent manige daz Er 

des vinstern nachtes liecht wer 

vnd daz Er alters eine 

lesche annder gestaine 

wo Er bey jn lit 

das lob lassen ane nit 

alle frawen die nu leben 

Ich wil des den preis geben 

mich duncket in meinem sin also guot 
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alfo gut : Ich wayo nit wie Sy andn? 
leuren tut : fprichet aber yemand 
wie difer tobet : daz Er fy vber maffe 
lobet : derfelb ift an rechten fin : ob 
ich nicht gar ein to2 bin : Sy wil 

mir wol geualler : Ich wayo wie 

10 allen: dauchte aber yemand alfo : 
entrawy dee wär ich vil fro: Wann 
fo achtet nyemand auf Sy : alfo be- 
libe fy mir fry : die rede har) ich durcfj 
{chimph getan: ond wil jr gerne 
wanndel har : Wann ich wayoo 
zweu mir dae folte : dae nyemand 
wolte : oder wae ich da füchte : dee 
nyemand geruchte : durch dao fy 
tugender ift volkomen : ale ich fy he 
vnd han vernomen : fo mag mir 
dhain not: an den gemainen todt : 
den willen erleiden : nach meinem 
mut gefcheiden : hinfür von jr : 
Leib der rede genad ich dir: 

Ich har nu erft vernomer ` daz 

wir wol zufamen komen : 

vnd daz vnno geleicher ernft 

ift : nu fawme ee auch zu dhai- 

ner frift : vnd mercke was du thu : 
greiffe vil ftattiklichen zu : ale der 
da beherten wil : der miet aue vne 
ar) dae zil : vnd kumb nicht gáhee 
an Sy: das Ir dein gewerb by: vnftät- 
tiklichen wone : da erkennet fy dich 
vone : in ftättiklichem mute : deo 
vergiltet dir die guete : 

Vnrechtee gahen faümet dich : 
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1525 


1530 


1535 
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mich duncket in meinem sin also guot 
Ich ways nit wie Sy andern leuten tuot 
sprichet aber yemand wie diser tobet 
daz Er sy Vber masse lobet 
derselb ist an rechten sin 
ob ich nicht gar ein tor bin 
Sy wil mir wol geuallen 
Ich ways wie jn allen 
dauchte aber yemand also 
entrawn des war ich vil fro 
Wann so achtet nyemand auf Sy 
also belibe sy mir fry 
die rede han ich durch schimph getan 
vnd wil jr gerne wanndel han 
Wann ich wayss zweu mir das solte 
das nyemand wolte 
oder was ich da suochte 
des nyemand geruochte 
durch das sy tugenden ist volkomen 
als ich sy he vnd han vernomen 
so mag mir dhain not 
an den gemainen todt 
den willen erleiden 
nach meinem muot gescheiden 
hinfür von jr 
Leib der rede genad ich dir 
Jch han nu erst vernomen 
daz wir wol zusamen komen 
vnd daz vnns geleicher ernst ist 
nu sawme es auch zu dhainer frist 
vnd mercke was du thuo 
greiffe vil stattiklichen zuo 
als der da beherten wil 
der miet aus vns an das zil 
vnd kumb nicht gähes an Sy 
daz Ir dein gewerb by 
vnstättiklichen wone 
da erkennet sy dich vone 
in stättiklichem muote 
des vergiltet dir die guete 
Vnrechtes gahen saumet dich 
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1 Leyb dabey erkenn ich: die da nu gern 
2 find: die platzent gáhee ale ein wint : 
3 mit trautfheffte an einen mar) ` die- 
4 felber wenckent auch fchiere dan : dee 
einer nicht entüt ` der ftáte vnd wol- 
6  gemüt : vil fchone der entfprenget : 
7 ale im ftäte verhenget : mit vil plöden 
8 fiten : vnd hat den gahen fchier erriten : 
9 der hebt der auf vnd hat verlo2en : Ve- 
10 doch mit plütigen {porn : Ich wil dir 
u noch mer fagen : du folt darumbe nit 
12 vertzagen ` 
5 Ob Sy dir ein weile erban : daz 
14 du fünft jr dienftmar) : wa 
5 vnd wirbeft du ee mit fynner) : 
16 du magft darnach gewinnen : beffer 
17 hal vnd ift Sy gut : wann ich fage 
8 dir der weybe mut : Sy haber bey na- 
19 mer einen fiten : daz fy fich mitten: 
20 dy not verliefent : den fy zu gefellen 
21 kiefent : vnd jn ze liebe er welent : daz Sy 
22 damit entwelent : vng fich die welt 
23 verſtet: vnd ob ee nymmer ergeet : 
24 dag man ee doch für war hat: das mach- 
25 et weyflofer rat: der frumme wirdt 
26 nicht mere: wann der fchade on ere: 
27 Welch wunne ein weyb damit 
28 hat: daz fy jr freündt fo lang 
?9 lat: ar zweyfelichen fozgen : 
30 die fint mir gar verbo2gen ` Ee ift ein 
31. vnbeſchaidner fitte : jr freündt verder- 
3» bent fy damite : vnd faument gute 
35 mynne : dae wirt daran zu gewynne : 
34 Hert ich hove dich klagen: daz du wol 
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1560 


1565 


1570 


1575 


1580 


1585 


1590 


Leyb dabey erkenn ich 
die da nu gern sind 
die platzent gihes als ein wint 
mit trautsheffte an einen man 
dieselben wenckent auch schiere dann 
des einer nicht entuot 
der stäte vnd wolgemuot 
vil schone der entsprenget 
als im státe verhenget 
mit vil plóden siten 
vnd hat den gähen schier erriten 
der hebt den auf vnd hat verloren 
Yedoch mit pluotigen sporn 
Jch wil dir noch mer sagen 
du solt darumbe nit vertzagen 

Ob Sy dir ein weile erban 
daz du sünst jr dienstman 
wann vnd wirbest du es mit synnen 
du magst darnach gewynnen 
besser hayl vnd ist Sy guot 
wann ich sage dir der weybe muot 
Sy haben bey namen einen siten 
daz sy sich mitten 
an not verliesent 
den sy zu gesellen kiesent 
vnd jn ze liebe er welent 
daz Sy damit entwelent 
Vntz sich die welt verstet 
vnd ob es nymmer ergeet 
daz man es doch für war hat 
das machet weysloser rat 
der frumme wirdt nicht mere 
wann der schade on ere 

Welch wunne ein weyb damit hat 
daz sy jr freuondt so lang lat 
an zweyfelichen sorgen 
die sint mir gar verborgen 
Es ist ein vnbeschaidner sitte 
jr freundt verderbent sy damite 
vnd saument guote mynne 
das wirt daran zu gewynne 
Hertze ich hóre dich klagen 


daz du wol móchtest verdagen 


268 


AMBRASER HELDENBUCH 


46 
n 


d 


dent x Pw : OND janmen qute 

d i do rav fu dgr: 
derge Fäerdeg daz da wee 
mind £ VC 


= ay goaa founen lerden 
EQ A es eeecgea te: 
> veybes one rnit: 


Ww (ge (ef den senti :de w da ſcha i 


eu See ede dꝛeſ ſe wer var: 
vie 


pex ER 


Io itemque ot? St E lo det 

ED es 
Kar na Sweet ve ec 

geben: da Bef Edu Sweteétve : o eil en 

Mare: ae Dabo crag Avo 

welleſẽ da e joue: Mit CE ert? 
9.45 Je tex leve: 

We gib dir gie anf D pefe 
dem S e i bs ate dase 
der pele fe vd xlexele wt 

brar bech) È: ober eévvo leyt: daz 


S deu 


Bats 5 Raas uve kam ¢ 
KS das la Wet docg von ge x 
x 


Mett: Wor deve es 
e daz ve diel vellet N 
qe Revie udine: ievbwectis je der 


rar ed "oC? um marka 


Jen Da drehe JA 
spon werde Sc dow 


I Me a 


| te da 
— 
CT daz 5 SE de TEN 


fol. XXVvc II. 35-68 


& 


DIE KLAGE 


269 


móchteft verdagen : 

Du wirft vor) freünder leider 

alt: daz du mir haft voa gezalt : 

von weybes vnbefchaidenhait : 

dae liezze ich den wefen laid : dem da fcha- 
de vor gefchicht : leider die fein wir nicht : 
Ee ift der féligen vngemach ` wie lügel 
vnne dee noch ye gefchach : darümbe 
fich vil maniger fenet : du bift fo hart 
nicht verwenet : du móchteft dir wol 
fanfft leben : Sy nennet dich nit ze rat- 
geben: da bift du zu richtére : jy vil vn- 
mare ` dauon folt du dein clage : 6nd 
welleft du fo fage : mit ettwao mére : 

dao gehieſſe ze güter lere: 

Leyb ich gibe dir hie an: die peften 

lere die ich kan: bie ftäte dae ift 

der pefte lift : vnd mercke wie 

herte ein {tain ift : ob er ettwo leyt : daz 
ein tropfe ze aller zeit: emffiklichen dar- 
auf gat : wie klaine krafft ein tropfe 

hat : Er machet durch der) ftair ein loch : 
Leyb dao kumet doch : von dee tropher 
kraffte nicht : von der emffikait ee 
gefchicht : daz Er dick vellet dar : dabey 
folt du nemer war : vnd welleft du fein 
genieffen : fo lae dich fein nicht verdaief- 
fen : du dieneft jr Yng auf die ftünd : 

daz jr dein dienft werde kunt : ift fy deny 
eir gut weyb : fyhe fo lonet fy dir leyb : 
Auch behalte du deinen glimph : 

das fy in ernft oder in fchimpf : 

vor) dir dae woat icht verneme : 


das fy zeheime haffe neme : vnd eruare 
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daz du wol móchtest verdagen 
Du wirst von freunden leiden alt 
daz du mir hast vor gezalt 
von weybes vnbeschaidenhait 
das liezze ich den wesen laid 
dem da schade von geschicht 
leider die sein wir nicht 
Es ist der seligen vngemach 
wie lützel vnns des noch ye geschach 
daruombe sich vil maniger senet 
du bist so hart nicht verwenet 
du móchtest dir wol sanfft leben 
Sy nennent dich nit ze ratgeben 
da bist du zu richtere 
jn vil vnmäre 
dauon solt du dein clage 
vnd wellest du so sage 
mit ettwas mere 
das gehiesse ze guoter lere 
Leyb ich gibe dir hie an 
die pesten lere die ich kan 
bis státe das ist der peste list 
vnd mercke wie herte ein stain ist 
ob er ettwo leyt 
daz ein tropfe ze aller zeit 
emssiklichen darauf gat 
wie klaine krafft ein tropfe hat 
Er machet durch den stain ein loch 
Leyb das kumet doch 
von des trophen kraffte nicht 
von der emssikait es geschicht 
daz Er dick vellet dar 
dabey solt du nemen war 
vnd wellest du sein geniessen 
so las dich sein nicht verdriessen 
du dienest jr vᷣntz auf die stund 
daz jr dein dienst werde kunt 
ist sy denn ein guot weyb 
syhe so lonet sy dir leyb 
Auch behalte du deinen glimph 
daz sy in ernst oder in schimpf 
von dir das wort icht verneme 
daz sy zeheime hasse neme 


vnd eruare Jrn willen wo du kanst 
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Trn willen wo du kanft : ob du dir fäl- 
de vnd haylee ganft ` Nu fawme dich 
nicht mere : jch beuilhe dir vnnfer ere : 
vnnfer hayl ftet an dir : nu folt du 

leyb hing jr: vnnfer fürfprecher fein : 
dao tun ich gern herre mein ` was küm- 
bere ich vne heer erleid feit ich fozgen 
begunde : dae wae ein fenffte arbait 
Intz an dife ftunde ` Mynne mich 

noch ye vermért : fy wae mir vnkunde : 
Nu hat Sy jr künft vnd krafft an 

mich gelait : Wann fy mir fenffte en- 
punde : ale jr were nicht ze laide : ob ich 
gar veríchwünde : Waj fy mir alfo 
angeftreit : daz fich mein herge enzün- 
de : nach dir fraw gemait - prynnet 

es vor) grunde : dee folt du nemen mei- 
nen ayd - gelauben meinem munde : 
mein gedanck ift nach dir berait - ob 
mich deir) gnad empunde : Jch were 
dir nymmer berait - wee ich gedie- 

nen kunde: mir enban der die Caiſt- 
enhait - vil gerne verfchlünde : fchwé- 
re die mein hertze trait · ob die an 

mir erwunde ` Vor vngelücke nye- 
man feyt - der dee nie befunde : vnheil 
mir vber den weg fchreyt - geleich 
einem hünde : Ze vaft ich mich dar- 
auf verreit - dae {chadet mir an dem 
gefunde : fein zand mich fere verích- 
neit : mir plüetet noch die wunde: 

Ale ich der wunden emphand - 

da nam mein freũd ein ende: 

mein leyb vo layde nach ver- 
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vnd eruare Jrn willen wo du kanst 
ob du dir sálde vnd hayles ganst 
Nu sawme dich nicht mere 

jch beuilhe dir vnnser ere 

vnnser hayl stet an dir 

nu solt du leyb hintz jr 

vnnser fürsprecher sein 

das tuon ich gern herre mein 
was kumbers ich vn heer erleid 
seit ich sorgen begunde 

das was ein senffte arbait 

Vntz an dise stunde 

Mynne mich noch ye vermert 

sy was mir vnkunde 


Nu hat Sy jr kunst vnd krafft an mich gelait 


Wann sy mir senffte enpunde 
als jr were nicht ze laide 
ob ich gar verschwunde 
Wann sy mir also angestreit 
daz sich mein hertze enzünde 
nach dir fraw gemait 
prynnet es von grunde 
des solt du nemen meinen ayd 
gelauben meinem munde 
mein gedanck ist nach dir berait 
ob mich dein gnad empunde 
Jch were dir nymmer berait 
wes ich gedienen kunde 
mir enban der die Cristenhait 
vil gerne verschlunde 
schwere die mein hertze trait 
ob die an mir erwunde 
Von vngelücke nyeman seyt 
der des nie befunde 
vnheil mir vber den weg schreyt 
geleich einem hunde 
Ze vast ich mich darauf verreit 
das schadet mir an dem gesunde 
sein zand mich sere verschneit 
mir plüetet noch die wunde 

Als ich der wunden emphand 
da nam mein freud ein ende 
mein leyb vor layde nach verschwant 
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DIE KLAGE 


Íchwant - wer ift der dae layd fchwen- 
de: ze fongen ift es mir gewant - fraw 


dae erwende : Ja vleyffet fich der valant - 


daz Er mein hajl gefchende : Ze gute 
bift du mir genant : wie ich mein 
ding gelende : durch got fol ee dir fein 
erkant - were ich oamende ` wie mich 
dein tugent Vberwant : durch dao fo 
ginende : oder jch lebe ale ein erlofch- 
ner prant ` fo prynnent ander pren- 
de: Ja frümmet mir dhaine pant - 

ar) dein gepende : mich hayft nicht 
mannee hanndt - wann deine hen- 

de : mir werde troft von dir gefant - 
ich enwayſo wer mir jn fende : Nu 
deiner genaden bie gemant - daz ich 
mich der gimende : Ee mir der zweyfl 
neme ein phant - vnd mich dee leibeo 
phennde : Jch han den mut alfo ge- 
want wie ich dae gewende : daz mir 
an dich alle lant - fein ellende : 

Nach hajlee genaden ich ye 

rang wär fein lon geware : 

von allen falden ee mich 

drang nur ift mir vndare : daz 

mir daran noch nye gelang vnhail 
was mir geware : dee habe ich felten 
gelfen gfang - damit ich dae beware : 
von feinem haffe ich nach verfanck - 
vnd doch verfuncker) ware : dee 

half mir daz ich nit ertranck - ge- 
dinge auf liebe máre : der troft 

mich ye zu glachter zwang wai) 

ich noch wol ginare : ob du mire 


1680 


1685 


1690 


1695 


1700 


1705 


1710 


1715 


1720 


mein leyb vor layde nach verschwant 
wer ist der das layd schwende 
ze sorgen ist es mir gewant 
fraw das erwende 
Ja vleysset sich der valant 
daz Er mein hayl geschende 
Ze guote bist du mir genant 
wie ich mein ding gelende 
durch got sol es dir sein erkant 
were ich ormende 
wie mich dein tugent vberwant 
durch das so ginende 
oder jch lebe als ein erloschner prant 
so prynnent ander prende 
Ja frümmet mir dhaine pant 
an dein gepende 
mich hayst nicht mannes hanndt 
wann deine hende 
mir werde trost von dir gesant 
ich enwayss wer mir jn sende 
Nu deiner genaden bis gemant 
daz ich mich der gimende 
Ee mir der zweyfl neme ein phant 
vnd mich des leibes phennde 
Jch han den muot also gewant 
wie ich das gewende 
daz mir an dich alle lant 
sein ellende 

Nach hayles genaden ich ye rang 
war sein lon geware 
von allen salden es mich drang 
nun ist mir vndare 
daz mir daran noch nye gelang 
vnhail was mir geware 
des habe ich selten gelfen gsang 
damit ich das beware 
von seinem hasse ich nach versanck 
vnd doch versuncken ware 
des half mir daz ich nit ertranck 
gedinge auf liebe mire 
der trost mich ye zu glachter zwang 
wann ich noch wol ginare 


ob du mirs woltest wissen danck 
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wolteft wiſſen danck - durch dein- 

er) fchöpfere : daz mir ein füeffer 
vmbefang : voz kumber fride pire : 
vor) deinen Armen die find planck - 
fo wurde ich fo2gen lare : vnd habe 
die rede dee dhainen wangk - fo fey 
ich got vnmäre : dich mayne mit 
trewen mein gedanck - vnd beweget 
dich mein fchwäre : meiner not 

ware ein perg ze kranckh - ob fy mich 
dauchte fchwäre : Wann fo wurde 
mir dae leben zelang das Ich fein 
gernner empare : 

Seyt ich dein kunde ye gewan - 

fo bift due alterfeine : der 

ich mir zu frawen gan - Nu 

lobeftue all ze kleine : Vil dick ich fald- 
lofer man in meinem hertzen weine: 
daz ich den kumber danckese har - ge 
bunden zu dem paine : für den ich 
liftes nicht kan wie ich jn verſchwei⸗ 
ne : da ich aue weyber ye began - 
mynnen dheine von der mein mut 

fo fere prar : Ale ich dir befcheine : 
die mir freüd gar enban - dae fib 

ift vngemeine ` dee duld ich alfo he2- 
ten pan es erparmet einem ftaine : 
Got helffe mir noch dar : mein ru 
wirt noch Kan : an gedingen dee 
mir mer zeran zetroſt ich mich 
noch layne : wider dich bin ich val- 
{chee war) mit trewer ich dich mai- 
ne: da bis mich nicht verliefen an - 
durch dein tugent manigualt vnd 


1725 


1730 


1735 


1740 


1745 


1750 


1755 


1760 


ob du mirs woltest wissen danck 
durch deinen schópfere 
daz mir ein süesser vmbefang 
vor kumber fride pare 
von deinen Armen die sind planck 
so wurde ich sorgen lare 
vnd habe die rede des dhainen wangk 
so sey ich got vnmäre 
dich mayne mit trewen mein gedanck 
vnd beweget dich mein schwäre 
meiner not ware ein perg ze kranckh 
ob sy mich dauchte schwäre 
Wann so wurde mir das leben zelang 
daz Ich sein gernner empare 
Seyt ich dein kunde ye gewan 
so bist dus alterseine 
der ich mir zu frawen gan 
Nu lobestus all ze kleine 
Vil dick ich säldloser man 
in meinem hertzen weine 
daz ich den kumber danckes han 
gebunden zu dem paine 
für den ich liftes nicht kan 
wie ich jn verschweine 
daz ich aus weyben ye began 
mynnen dheine 
von der mein muot so sere pran 
Als ich dir bescheine 
die mir freud gar enban 
das sib ist vngemeine 
des duld ich also herten pan 
es erparmet einem staine 
Got helffe mir noch dan 
mein ruo wirt noch klain 
an gedingen des mir mer zeran 
zetrost ich mich noch layne 
wider dich bin ich valsches wan 
mit trewen ich dich maine 
da lass mich nicht verliesen an 
durch dein tugent manigualt vnd raine 
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35 raine: 

36 Mein frummen mir vil fere 

37 {chadet - Ia lebe ich fam ich 

38  fawainde : Vber tieffe See 

39 die man hat - verre auo ze lannde : 

4° den het falde haim gelat - ob jn got 
4! auo gefannde : fein luger fchneidet 
4 fam ein grad - wer dich ye gut genan- 
4 te: ob mich mein dienft nicht verfacht - 
44 die fele gib ich ze phande : daz mein 
45 trew nicht zergat - Wann der ſchade 
46  baacht fchande : mein mut zu fölher 
47 weyfe ftat - daz ich ee mir gern em- 
48 plande : Wann ich noch leichter der 
49  phandt allen verprande ` das fein 

5° nyndert kain fchrat - flüffe in dem 

st lannde : Ee daz ich dem getate rat - 
52 dauon fo ift mir ande: ob mich vner- 
33 lofet lat - den troft von fólheng pande : 
94 das ift auch die gröff ift miffetat - die 
95 ich noch an dir erkande : 

$6 In freüden gedult ich armüt - 

3 groſſer armute : fozgen bin ich 

58 vnbehüt - vo? den mich got be- 

59  huete : Was frumet mich dee 

60 Summere plüed - mit miffeuar- 

61 ber plüte : Ia rücht ich ob der pau- 
62 me grüt: ymmer grüte : du gena- 

6 deft mir vnd feyft mir gut - durch 

64  weybliche guete: nach dir han ich 

65 mich verwüet - Ee ich gar verwue- 

66 te: Ja macht mich zweyfel vnge- 

67 mut: mit feinem vngemuete ` daz 

68 mich duncket wie mir dae plut - lig 
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1765 


1770 


1775 


1780 


1785 


1790 


1795 


1799 


1802 


durch dein tugent manigualt vnd raine 

Mein frummen mir vil sere schadet 
Ia lebe ich sam ich sawainde 
Vber tieffe See die man hat 
verre aus ze lannde 
den het salde haim gelat 
ob jn got aus gesannde 
sein lugen schneidet sam ein grad 
wer dich ye guot genante 
ob mich mein dienst nicht verfacht 
die sele gib ich ze phande 
daz mein trew nicht zergat 
Wann der schade bracht schande 
mein muot zu sölher weyse stat 
daz ich es mir gern emplande 
Wann ich noch leichter den phandt 
allen verprande 
daz sein nyndert kain schrat 
flüsse in dem lannde 
Ee daz ich dem getate rat 
dauon so ist mir ande 
ob mich vnerloset lat 
den trost von sólhem pande 
das ist auch die gróss ist missetat 
die ich noch an dir erkande 

In freuden gedult ich armuot 
grosser armuote 
sorgen bin ich vnbehuot 
vor den mich got behuete 
Was frumet mich des Summers plued 
mit misseuarber pluote 
Ia ruocht ich ob der paume gruot 
ymmer gruote 
du genadest mir vnd seyst mir guot 
durch weybliche guete 
nach dir han ich mich verwüet 
Ee ich gar verwuete 
Ja macht mich zweyfel vngemuot 
mit seinem vngemuete 
daz mich duncket wie mir das pluot 


lig an einer gluote 
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ar) einer glüte : Wann ich dee tieffn 
Meres flüt : mit feiner praiter flute : 
Wie in vil felten jemand wuet - für 
difen kümber ich in wuete : jch bin 
vnmaſſiklichen wünt : fchaden ich 
emphinde : gefchlagen in dee hergen 
grundt das ich ee nicht vberwinde : 
ar) freüden wird ich vngefunt - dee 
todes ingefinde : mir thu dein gnad 
hilffe kunt - dae fo mein layd verfch- 
winde: dhainee arges enpunt wie 
recht wol enpinde : mir frümet 
nicht · gäb ich taufent phunt - daz ich 
fenffte emphinde : gepeutet ee aber 


dein roter mind - fo genifz ich fchwinde : 


fo nem mich falde fo ze ftund - daz Er 
noch erplinde : 

Gedinge tüt dicke pald - ale ich 

dee begynne ` Zweyfel tut mein 

hertze kalt - dawider ze gewine : 

Ich wane waſſer vnd wald - vnd die 
erde verprynne : dae ift zu dem Sün- 
tage gegalt - vnd vnne der tage ze- 
rynne : mócht ich werden alfo alt - 

Ee ich von dir die fynne : benym wie 
lütsel ee noch galt - Ich diene vmb dein 
mynne ` fraw durch dae fo behalt - 

ale ich an dich gefynne : an mir dein 
tugent manigualt - Ich enwayo 

wohin ich entrynne: dee nym mein 
forge in deinen gewalt - wann du bift 
mein gottine : 

Fraw nu bedencke das Ee fich 

deir) troft verfpátte : das ich 
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1810 


1815 


1820 


1821 


1826 


1830 


1835 


1840 


1845 


lig an einer gluote 
Wann ich des tieffn Meres fluot 
mit seiner praiten fluote 
Wie in vil selten yemand wuet 
für disen kumber ich in wuete 
jch bin vnmassiklichen wunt 
schaden ich emphinde 
geschlagen in des hertzen grundt 
daz ich es nicht vberwinde 
an freuden wird ich vngesunt 
des todes ingesinde 
mir thu dein gnad hilffe kunt 
das so mein layd verschwinde 
dhaines artzes enpunt 
wie recht wol enpinde 
mir frümet nicht gäb ich tausent phunt 
daz ich senffte emphinde 
gepeutet es aber dein roter mund 
so genisz ich schwinde 
so nem mich salde so ze stund 
daz Er noch erplinde 
Gedinge tuot dicke pald 
als ich des begynne 
Zweyfel tuot mein hertze kalt 
dawider ze gewinne 
Ich wáne wasser vnd wald 
vnd die erde verprynne 
das ist zu dem Suntage getzalt 
vnd vnns der tage zerynne 
mócht ich werden also alt 
Ee ich von dir die synne 
benym wie lützel es noch galt 
Ich diene vmb dein mynne 
fraw durch das so behalt 
als ich an dich gesynne 
an mir dein tugent manigualt 
Ich enways wohin ich entrynne 
des nym mein sorge in deinen gewalt 
wann du bist mein gottine 
Fraw nu bedencke das 
Ee sich dein trost verspátte 
daz ich dein noch nie vergas 
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35 deir) noch nie vergao - zu 

36 frümklicher ftäte : nur lafo gen mir 
37 der boefen haſo nicht fchaden noch 
38 bole Räte : Ja ift manig trüeblofer 

39 val dae anndere nicht enhätte : 

4o Wann das ee lieber dann fein mao - 
41. freüd wennde hette : vnd im fanfter 
4» der bao : dhain welt wunne tette : 

4 derfelb ift zu allen tugender lao - zu 
44 den vntugenden dette : vnd ran daz 
45 ich noch ye enfafo - da jj doch nyemano 
46 fette: 

4% Ift daz ich meiner langer wan - 

48 nach hayle volbzinge : der ich 

49 nach deiner mynner han ale 

so ich ar got gedinge : fo hat Er wol zu 
5 mir getan an gnedigklichem dinge: 
52 vnd bin im lones vnndertan dem 

53 fag ich vnd finge : auch müo ich ým- 
54 mer in ruien beftan - ee fey dann dag 
55 mir gelinge : Nu folt du dae an mir 
$6 began daz ich hebe ringe: Vnd dao 
3 deinem hergen erparmen lar - daz 
58 ich mit foager ringe: 

59  Fraw ia hat deir ftreit - finde 

60 an mir beganngen : feyt ich 

61 began daz mich nicht fit - dein 

62  gnade hat emphanger : Wer guten 
6 freünder git - wen folt dee blanger : 
64 Ja bedarff in feiner zeit - vil bae ge- 
65 langen: dann der angftlichen zeit - 
66 auf den leib geuangen : fchadet mir 
67 emando nit - wann vnd wer er- 


68 hannger: 
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1855 


1860 
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1870 


1875 


1880 


1885 


daz ich dein noch nie vergas 
zu frümklicher stäte 
nur lass gen mir den boesen hass 
nicht schaden noch bóse Rite 
Ja ist manig trüebloser val 
das annders nicht enhätte 
Wann daz es lieber dann sein mas 
freüd wennde hette 
vnd im sanfter den bas 
dhain welt wunne tette 
derselb ist zu allen tugenden las 
zu den vntugenden drette 
vnd ran daz ich noch ye ensass 
da jn doch nyemand sette 
Ist daz ich meinen langen wan 
nach hayle volbringe 
den ich nach deinen mynnen han 
als ich an got gedinge 
so hat Er wol zu mir getan 
an gnedigklichem dinge 
vnd bin im lones vnndertan 
dem sag ich vnd singe 
auch muos ich ymmer in ruien bestan 
es sey dann daz mir gelinge 
Nu solt du das an mir began 
daz ich hebe ringe 
Vnd das deinem hertzen erparmen lan 
daz ich mit sorgen ringe 
Fraw ia hat dein streit 
sünde an mir beganngen 
seyt ich began daz mich nicht sit 
dein gnade hat emphangen 
Wer guoten freunden git 
wen solt des blangen 
Ja bedarff in seiner zeit 
vil bas gelangen 
dann der angstlichen zeit 
auf den leib geuangen 
schadet mir yemands nit 


wann vnd wer erhanngen 
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Wär ich zu Hayle geporn 
des solt ich genesen 
Die ich ze frawen han erkorn 
ı War ich zu Hayle gepoan - 1890 was dero wort mich hiessen 
2 dee folt ich genefen : Die ich das wurde vnlange verborn 
3 ze frawer han erko2n : wae dero wort ob meine werch das liessen 
4 mich hieflen : dae wurde vnlange So dulde ich meines hertzen zorn 
5 verbonn ob meine werch dao lieffen : das wil ich entsliessen 
6 So dulde ich meines hertzen zorn - dao 1895 Von seinem gepote han ich des geschworn 
wil ich entflieffen : Von feinem gepo- sein sol mich nicht bedriessen 
8 te har ich dee gefchwoar : fein fol mich Nu beger ich daz die güete dein 
9 nicht bedbieflen : jrn namen an mir ere 
10 Nu beger ich daz die güete dein - daz mir genaden werde schein 
u jrr namen an mir ere: 1900 fraw la nicht mere 
7? daz mir genaden werde fchein - Nach dir das gemiiete mein 
B fraw la nicht mere: Nach dir dae ringen also sere 
14 gemüete mein - ringen alfo fere : Ia muos mein leib dein aigen sein 
5 la müs mein leib deir aigen fein : nach getrewes hertzen lere 
16 nach getrewes hertser lere: 1905 Sein spil ist mir getailet so 
Sein fpil ift mir getailet ſo daz daz ich erwerbe 
18 ich erwerbe : dee mein hertze des mein hertze wirdet fro 
19 wirdet fro - oder gar on freüd oder gar on freud ersterbe 
20 erfterbe : dae ift mir ein fchwärer 020 - das ist mir ein schwärer dro 
21 wilt du daz ich verderbe : Ich han in 1910 wilt du daz ich verderbe 
22 dein gewalt ergeben die fel zu dem Jch han in dein gewalt ergeben 
23  leibe : die emphach ja müeſſen Sy dir die sel zu dem leibe 
24 leben Vnd me dhainem wejbe : die emphach ja müessen Sy dir leben 


Vnd me dhainem weybe 


Das Büchlein 
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2; Ein klag einer Frawen / fo fy der Ein klag einer Frawen so sy der lieb halb tuet 
26 lieb halb tuet · 
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I wbe aüwe vnd awe : 
2 A vnd gienge kain 
wort me: dem herg- 


en fo naher) : dae folt 
ich gefahen : vnnd 


3 

4 

5 

6 nymmermer ver 
7 laffen : Von got fy verwaffen : die 

8$  vngnedige ftunde : an der fich erft 

9  begunde : die vil fchwäre gewonhait : 

10 daz fo gros hergenlait : von hertzelieb 

u  gefchicht : da mar fich gütee von ver- 
12 ficht : ale ich von hertzliebe trage: dife 
B  weybplich klage: weyfet mit kain 

4 mar : der ye hertzlieb gewan ` dee im 

5  darnach zerunne : meiner freüden 

16 funne : der ift laider bedacht: mit tod 
17  vinfter nacht: Welch fein reicher man: 
18 fein felbo leib verpar : ob Er on kumbe2 
19 fey : laidee vnd fozgen frey : Well Er 
20 fich dauon fchaiden : mit taufent tau- 

21 fent laden : vnd ymmer an gaiftlich 
22 leben: fo nem Er mich zu ratgeben : 

23 feyt Er feinfelbe veint ift : Ich lernne 
24 j einen schnellen lift : der im ze fozgen 
?; müs ergan : Er túe ale ich da habe ge- 
26 tan: Ich kan wol genade leren: zu vnge- 
27 mache keren : Ich gihe nit daz ich mache: 
28 fenffte aue vngemache : Wann got 
?9  wayíe wol künde ich das: ich bedoofft 
30 es vnd nyemand bas: dae erger kan 

31 ich dae ift mein flag : dae beffer ich nit 
3» gelernner mag: dee han ich dannckeo 
3 mir gewunnen : Ich bin aue fenffte 

34 iy fchwáre komen: Nu keret ich wi- 


20 


25 


30 


40 


Awbe auwe vnd awe 
vnd gienge kain wort me 
dem hertzen so nahen 
das solt ich gesahen 
vnnd nymmermer verlassen 
Von got sy verwassen 
die vngnedige stunde 
an der sich erst begunde 
die vil schwäre gewonhait 
daz so gros hertzenlait 
von hertzelieb geschicht 
da man sich guotes von versicht 
als ich von hertzliebe trage 
dise weybplich klage 
weyset mit kain man 
der ye hertzlieb gewan 
des im darnach zerunne 
meiner freuden sunne 
der ist laider bedacht 
mit tod vinster nacht 
Welch sein reicher man 
sein selbs leib verpan 
ob Er on kumber sey 
laides vnd sorgen frey 
Well Er sich dauon schaiden 
mit tausent tausent laiden 
vnd ymmer an gaistlich leben 
so nem Er mich zu ratgeben 
seyt Er seinselbs veint ist 
Jch lernne jn einen schnellen list 
der im ze sorgen muos ergan 
Er tüe als ich da habe getan 
Ich kan wol genade leren 
zu vngemache keren 
Ich gihe nit daz ich mache 
senffte aus vngemache 
Wann got wayss wol künde ich das 
ich bedorfft es vnd nyemand bas 
das erger kan ich das ist mein slag 
das besser ich nit gelernnen mag 
des han ich dannckes mir gewunnen 
Ich bin aus senffte in schware komen 
Nu keret ich wider ich enkan 
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der ich enkar : wee aber ich wo ich der 
mar) : nach meinen falden fünde : der 
mich gelernnen künde : nach dem 
ftriche ich ze kriechen: der mich fretio 
hechen : mit feiner künft ernerte : 

vnd dem tode erwerte : der da begra- 
bet lebentigen mar) : der fich ale ich 
nicht erneren kan: Ich höre ye noch 
die weyfer) : loben vnd preyfer ` volko- 
men mynne : zu dem peften gewyn- 
ne: vnd zu der obꝛiſten krone: von 
den füeffifter lone: den die welt ge- 
laifter mag: auch kyefe ich nacht 

vnd tag: an den die liebes find gewon : 
das ein herge dauon : wuniklich find 
gemut : Zwar ale ee von rechte thut : 
fo wir ar) der feligen fehen : zwar fo 
müeſſen wir dee chen : für dae aller 
pefte rittere leben: dae got der welt hat 
gegeben : Wo ein wolbefchaider mar) : 
dee Rittere namen gedienen kan: 
mynnet ein befchaiden weyb : die mit 
trewen Irn leyb : einander baide ha- 
ber gegeben : vnd fo fchephet jr leben : 
das fy felige kind : einannder zu al- 
lengeiten find : ze frómde noch ze 
haimlich : fo ift jrn freüden nicht 
geleich : 

Auf daffelbe wire leber : fo 

het ich meinen vleioo gege- 

ben : in meiner frawen 

gewalt : darynn wolt ich werden 

alt : Ich gedacht ob ee ergienge : daz 


mein genade vienge : mein fraw 
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Nu keret ich wider ich enkan 

wes aber ich wo ich den man 

nach meinen salden funde 

der mich gelernnen kunde 

nach dem striche ich ze kriechen 

der mich freud siechen 

mit seiner kunst ernerte 

vnd dem tode erwerte 

der da begrabet lebentigen man 

der sich als ich nicht erneren kan 

Ich hóre ye noch die weysen 

loben vnd preysen 

volkomen mynne 

zu dem pesten gewynne 

vnd zu der obristen krone 

von den süessisten lone 

den die welt gelaisten mag 

auch kyese ich nacht vnd tag 

an den die liebes sind gewon 

daz ein hertze dauon 

wuniklich sind gemuot 

Zwar als es von rechte thuot 

so wir an den seligen sehen 

zwar so müessen wir des iehen 

für das aller peste ritters leben 

das got der welt hat gegeben 

Wo ein wolbeschaiden man 

des Ritters namen gedienen kan 

mynnet ein beschaiden weyb 

die mit trewen Irn leyb 

einander baide haben gegeben 

vnd so schephet jr leben 

daz sy selige kind 

einannder zu allentzeiten sind 

ze frómde noch ze haimlich 

so ist jrn freuden nicht geleich 
Auf dasselbe wirs leben 

so het ich meinen vleiss gegeben 

in meiner frawen gewalt 

darynn wolt ich werden alt 

Ich gedacht ob es ergienge 

daz mein genade vienge 


mein fraw für anndre weib 
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für anndre weib : daz dann ymmer 

mein leib : müeffe fein vor aller not: 
gerübet Vng an meiner) tot: gekrón- 

et vnd geeret : dao hat fich nu verkeret : 
Seydt mir der gewerb vnd die 

pete : alfo recht fanfft tette : 

der gedinge vnd der füefle 

war) : den ich doch gernne möchte han : 
vnd mir dae felden gemach : daz mir 
feydt an jr gefchach : die bel hüte hat 


benomen : dao ift mir nicht zu gut 


komen: daz mir ye lieb vor Ir gefchach : 


vnd mir mein hayl zerprach : dee 

leide ich groffen vngemach : daz Ich 
fy vnheylee ye gefach : jch har von liebe 
michel layd : mich ermet mein reich- 
ait : dae mir ze fälden ift gefchehen : dee 
mus ich ze vnſalden ieher : Ich han 
mit liebe lieb verko2n : mit gewynne 
gewin verlozen ` was meines willen 
verdarb : da jch allen meiner willen 
erwarb : jch ward mit fige figeloo : 
wann) ich mit wale fy erkoo : mir hat 
der wunfch geflüchet : wer nu fein- 
felbo rüchet : der hüette fich von difer 
not : mein langleben ift mein gáher 
tot: daz voz mein trawıren ware: da 
ich was On fchwäre : dae ware mein 
pefte freüde nu : Herre got dao wayft 
du : fürwar auch ich dae fchreibe : daz 
zu difem leibe : nyemand ift ein felig 
man: Wann er nye falder tail ge- 
war) : fálig ift der aine der weder groo 
noch klaine : dhainer fälden ward 
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105 


IIO 


115 


125 


mein fraw für anndre weib 
daz dann ymmer mein leib 
müesse sein vor aller not 
geruobet vᷣntz an meinen tot 
gekrónet vnd geeret 

das hat sich nu verkeret 


Seydt mir der gewerb vnd die pete 


also recht sanfft tette 

der gedinge vnd der süesse wan 
den ich doch gernne móchte han 
vnd mir das selden gemach 

daz mir seydt an jr geschach 

die vbel huote hat benomen 

das ist mir nicht zu guot komen 
daz mir ye lieb von Ir geschach 
vnd mir mein hayl zerprach 

des leide ich grossen vngemach 
daz Ich sy vnheyles ye gesach 
jch han von liebe michel layd 
mich ermet mein reichait 

das mir ze sálden ist geschehen 
des muos ich ze vnsalden iehen 
Jch han mit liebe lieb verkorn 
mit gewynne gewin verloren 
was meines willen verdarb 

da jch allen meinen willen erwarb 
jch ward mit sige sigelos 

wann ich mit wale sy erkos 

mir hat der wunsch gefluochet 
wer nu seinselbs ruochet 

der hüette sich von diser not 
mein langleben ist mein gäher tot 
daz vor mein trawrren ware 

da ich was on schwire 

das ware mein peste freude nu 
Herre got das wayst du 

fürwar auch ich das schreibe 
daz zu disem leibe 

nyemand ist ein selig man 
Wann er nye salden tail gewan 
sálig ist der aine 

der weder gros noch klaine 
dhainer sálden ward gewert 
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gewert ` Ond jr auch für names nicht 
entgert : Wann erkennet felter nicht : 
vnd hat vergut wae im gefchicht : fein 
hertze ift frey von fenender not : die 
manigen bainget auf den tot: der fchö- 


ne hayl gedienet hat : Vnd dee one geftat : 


Vnd ich laider wol entſtag: Wann ich 
denfelben kumber har : Jch hóat fagen 
mare : daz trew vnftáte ware : aller 
felten pefte : ein maure vnd eir 6efte : 
vor aller hannde layd : vnd gar ein 
gewarhait : Manne vnd weybe : ze 

Sele vnd zu leibe : jch wird ee anndero 
gewar : Wann mein kumber vil 

gar : Nun von meiner fchulden kumet : 
ich wayfo nit ob ee der fele frumet : Er 
tut dem leibe ftarch wee : jch han von 

Jr nicht lones me: Wann trauren den 
lannger tag: daz Ich mich nicht getróftij 
mag: der güten die der mynner) pet: jr 
Eeren angftlichen tet : daz Sy genader 
an mir begie : ond fich an mein trew lie: 
ar) freund frage : fatst Sy enwage : Jr 
leib vnd jr ere : fol jch der ymmermere : 
frómbde fein vnd ein gaft : dae ift ein 
pergfchwärer laft : lajdes meinem 

leibe : ob ich dem peften weybe : dee nit 
rechte lonen fol : mit ganntzer {tate 

vnd wol: dee Sy mir liebes hat getan: 
Sy müeflen alfo zergan : mit rewen 

alle mein tage : daz ich ee ymmer ver- 
klage : 

Ec lebet warliche : vil harte vn- 


geleiche : fanffte mir mute : 


130 


135 


140 


145 


150 


155 


160 


165 


170 


dhainer sálden ward gewert 
vnd jr auch für names nicht entgert 
Wann erkennet selten nicht 
vnd hat verguot was im geschicht 
sein hertze ist frey von senender not 
die manigen bringet auf den tot 
der schóne hayl gedienet hat 
Vnd des one gestat 
Vnd ich laider wol entstan 
Wann ich denselben kumber han 
Jch hórt sagen máre 
daz trew vnstäte wäre 
aller selten peste 
ein maure vnd ein veste 
vor aller hannde layd 
vnd gar ein gewarhait 
Manne vnd weybe 
ze Sele vnd zu leibe 
jch wird es annders gewar 
Wann mein kumber vil gar 
Nun von meinen schulden kumet 
ich wayss nit ob es der sele frumet 
Er tuot dem leibe starch wee 
jch han von Jr nicht lones me 
Wann trauren den lanngen tag 
daz Ich mich nicht getrösten mag 
der guoten die der mynnen pet 
jr Eeren angstlichen tet 
daz Sy genaden an mir begie 
vnd sich an mein trew lie 
an freund frage 
satzt Sy enwage 
Jr leib vnd jr ere 
sol jch der ymmermere 
frömbde sein vnd ein gast 
das ist ein pergschwärer last 
laydes meinem leibe 
ob ich dem pesten weybe 
des nit rechte lonen sol 
mit ganntzer stäte vnd wol 
des Sy mir liebes hat getan 
Sy müessen also zergan 
mit rewen alle mein tage 
daz ich es ymmer verklage 
Es lebet warliche 
vil harte vngeleiche 
sanffte mir muote 
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der tote vnd der früte : Ee ift recht vnd 
billich - daz Ir Eere vngelich : in difer 
welte geftee ` wann jr) ift vngeleich 

wee ` es ift recht daz auf der erde - der fru- 
te nymmer werde: mit ganntzem ge- 
mache Er flaffe oder wache: da ge- 
hévet groffe acht zu - wie Er dem leibe 
fo getu : daz jn die welt preyfe - fo ftat ein 
annder weyfe : dife ze gleichem vleiffe - 
fam ſchwartze vnd weyffe : wie Er 

dein leybe alfo gelebe - daz jn got nyene 
begebe : 6nd die fele verteile - von dem 
ewigen heile: Er bedarff vnmuffe 

wol - wer zwayen herren dienen fol : 
die fo gar vnnder 10 baiden - dee muteo 
find gefchaider : ale die welt vnd got - 
Wer der baider gepot : Zu rechte fol be- 
gan der bedarff den fy nicht rewer 
lar : auch hat der weyſs ein arbait - 

die nye dhain tore erlait : Ob Er ye 
liebes ward gewendt - fo fich darnach 
fein herge fent ` dee hat der tore ein bef- 
fer leben : got hat 10 fchlechter fyn ge- 
geben: fein fenffter Dn ift fozgen frey - 
Was fenlicher kumber fey : dae ift im 
gar vnerkant - ein {tuck protes in der 
hant : ift alle feine mynne - Ich bin 

fo krancker fynne : daz ich laider nit 

gar : balde getar : den letiten des ge- 
muten * das fy der rechten früter) : 
mich ymmer genoffen dag auch fy 
mich verftoffen : zu dem tozen gar 

aue jn · dartgü han ich zu fchonen fin : 
alfo bin ich gefchaiden - enzwifchen 


175 


180 


185 
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195 


205 


215 


der tote vnd der fruote 

Es ist recht vnd billich 

daz Ir Eere vngelich 

in diser welte gestee 

wann jn ist vngeleich wee 

es ist recht daz auf der erde 
der fruote nymmer werde 

mit ganntzem gemache 

Er slaffe oder wache 

da gehöret grosse acht zuo 

wie Er dem leibe so getuo 

daz jn die welt preyse 

so stat ein annder weyse 

dise ze gleichem vleisse 

sam schwartze vnd weysse 

wie Er dein leybe also gelebe 
daz jn got nyene begebe 

vnd die sele verteile 

von dem ewigen heile 

Er bedarff vnmuosse wol 

wer zwayen herren dienen sol 
die so gar vnnder jn baiden 
des muotes sind geschaiden 

als die welt vnd got 

Wer der baider gepot 

Zu rechte sol began 

der bedarff den syn nicht rewen lan 
auch hat der weyss ein arbait 
die nye dhain tore erlait 

Ob Er ye liebes ward gewendt 
so sich darnach sein hertze sent 
des hat der tore ein besser leben 
got hat jn schlechten syn gegeben 
sein senffter syn ist sorgen frey 
Was senlicher kumber sey 

das ist im gar vnerkant 

ein stuck protes in der hant 

ist alle seine mynne 

Jch bin so krancker synne 

daz ich laider nit gar 

balde getar 

den leuten des gemuoten 

daz sy den rechten fruoten 
mich ymmer genossen 

daz auch sy mich verstossen 

zu dem toren gar aus jn 
dartzuo han ich zu schonen sin 
also bin ich geschaiden 
entzwischen von jn baiden 
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35 ` von jn baider : ale ich mich nu wil 

36  preyfer - ich bin vnnder den weien : 
37 wol eines toren genoo dawider bin 
38 aber ich zu groo : zu einem fürften 

39  fynnee vnnder jn - die fo gar find one 
4° fyny dag mar) jn tobener tozhait 

A gicht - Wann ich trage doch tozen 

42 kolben nicht - Ich getar nit der fyng- 
4  reicher mich nymmer geleichen : 
44 doch han ich ein weyfhait - daz ich 
45 lieb on lait: alfo wol erkenne - daz 
46 ich ettwenne : gern ein tore ware - 

47 dann ich fo groffe fchwäre : von mei- 
48 nen fender) weyſen trage : die ich mit 
49 ſtarcher rew klage: mir gefchwiche 
so der fon in kurtger zeit wann daz mir 
3  behabet den ftreyt : der gedinge den ich 
52 han daz layd mit liebe mag zergan : 
3 daz ich noch muffe fchawer meine 
54 junckfrawen : ftatee mütee vnd al- 

55. fo - das wir des baide werden fro: wan 
$6 ich ware ee mmer ane hajl - ee 

5; miuffe jr fein dae peſte tail: dauo2 

58 mio ich fein behut - daz mir ým- 

59 mer dhair gut : gefchahe wider jr 

60  hajle - die freüde ware vbel fayle : 

61 die ich ymmer gekaufft alfo - dauon 
62 mein fraw werde vnfro : daran 

63 zweyfel fy nicht - wo jr wille an 

64 geſchicht des enwelle ich mir ze 

65  heyle iehen : vnd zu dem peften daz 
66 mir mag gefchehen : feydt fy got 

67 der gute - ar leib vnd an mute : fo 

68 ſchone hat geeret - Vnd fy mir dae 


225 


230 


235 


240 


245 


250 


255 


entzwischen von jn baiden 

als ich mich nu wil preysen 

ich bin vnnder den weysen 

wol eines toren genos 

dawider bin aber ich zu gros 

zu einem fürsten synnes vnnder jn 
die so gar sind one synn 

daz man jn tobener torhait gicht 
Wann ich trage doch toren kolben nicht 
Ich getar nit den synnreichen 
mich nymmer geleichen 

doch han ich ein weyshait 

daz ich lieb on lait 

also wol erkenne 

daz ich ettwenne 

gern ein tore ware 

dann ich so grosse schwäre 

von meinen senden weysen trage 
die ich mit starcher rew klage 

mir geschwiche der syn in kurtzer zeit 
wann daz mir behabet den streyt 
der gedinge den ich han 

daz layd mit liebe mag zergan 

daz ich noch muosse schawen 
meine junckfrawen 

states muotes vnd also 

daz wir des baide werden fro 
wann ich ware ee ymmer ane hayl 
es muosse jr sein das peste tail 
dauor muos ich sein behuot 

daz mir ymmer dhain guot 
geschahe wider jr hayle 

die freude wäre vbel fayle 

die ich ymmer gekaufft also 
dauon mein fraw werde vnfro 
daran zweyfel sy nicht 

wo jr wille an geschicht 

des enwelle ich mir ze heyle iehen 
vnd zu dem pesten daz mir mag geschehen 
seydt sy got der guote 

an leib vnd an muote 

so schone hat geeret 

Vnd sy mir das keret 


300 


AMBRASER HELDENBUCH 


s E 


TIERE 


vom eehte f p 
— E 
trevo 6A dew fo Cot 15 — 4 
dag Cv [anıffeen dan E m 
NK (iaa ac : — T 
ida v nwa Wiwer (Get 
m vv vet £v ye largende qe 
tmpt: auch b tet fofrvacBewve w 

eru r · vnd Seege red evo ewes 

gat: am erh vondan [ove vnd vue ‚Yu 
dax act eye t z ſy cé ett m 
Wares SG vv ec jv ow ſchvare als je 
Me vero hertz fe ſo wass ce al 


ze My Men i t offe zu enver : 
Miel te Meo iege v 7 t: dee 


do Ar. n 4 ^ WE 
de · dre vlek hate baude: Nav 
2.9 AIRES TEE E e E KÉ? 


fol. XXVIIrb Il. 1-34 


DAS BÜCHLEIN 


301 


keret : Ze gute wo fy ymmer kan - 
So enwäre ich nicht ein fälig man: 
Wo jch jr trewen wanckte - wann 
ich jr ere krancke : fo miffetatte ich 
an mir vil mer dann an jr: 

Einem anndern faligen 

mar) gelinget dee ich im 

wol gan: an feiner) trew- 

en verre bae - dae ift fonnder meinen 
hafo : ob yemar guter gefchicht wol - 
ob ich nicht haylee haber fol : jch har 
vor) meiner trewen - nun fchaden 
mit rewer ` Wie fanfft jm fein vn⸗ 
trew tut · der fo leichte ift gemüt : 
daz Er fanffter dann jch - liebes 

mag getröften fich : ob Er erwirbet 
mynne einer fürftine : Wie er jr 
darnach an wirt - daz Er jr lachende 
empirt : auch bir) ich fo fwache nit 
gemut - vnd deüchte mich ein weyb 
gut : an leib vnd an fynne : vnd wurd 
ich darnach ynne : daz fy dee nicht 
wäre : Ich mite fy on fchwäre : ale 
aber mir mein hertz fait - fo wais ich 
mit der warhait : oder vor) gewiſſem 
wane : dae mein fraw ift ane: on 
valíche der ich aigen bin - Gon dann 
Íchaidet fich mein fyny : nymmer 
mere von Ir - deflelben trawe fy 

mir : Vnd das Sy nit vergefle meir - 
auch fol Sy dee gemant fein : feydt 
ich aigen wefer) fol - einer frawen zy 
met wol : die freuntfchafft gewynnet - 
Vnd einer Ritter mynnet : der ftette vnd 


265 


270 


275 


285 


290 


295 


300 


305 


Vnd sy mir das keret 
Ze guote wo sy ymmer kan 
So enwäre ich nicht ein sälig man 
Wo jch jr trewen wanckte 
wann ich jr ere krancke 
so missetatte ich an mir 
vil mer dann an jr 

Einem anndern saligen man 
gelinget des ich im wol gan 
an seinen trewen verre bas 
das ist sonnder meinen hass 
ob yeman guoter geschicht wol 
ob ich nicht hayles haben sol 
jch han von meinen trewen 
nun schaden mit rewen 
Wie sanfft jm sein vntrew tuot 
der so leichte ist gemuot 
daz Er sanffter dann jch 
liebes mag getrósten sich 
ob Er erwirbet mynne 
einer fürstine 
Wie er jr darnach an wirt 
daz Er jr lachende empirt 
auch bin ich so swache nit gemuot 
vnd deuchte mich ein weyb guot 
an leib vnd an synne 
vnd wurd ich darnach ynne 
daz sy des nicht wäre 
Jch mite sy on schwire 
als aber mir mein hertz sait 
so wais ich mit der warhait 
oder von gewissem wane 
das mein fraw ist ane 
on valsche der ich aigen bin 
von dann schaidet sich mein synn 
nymmer mere von Ir 
desselben trawe sy mir 
Vnd daz Sy nit vergesse mein 
auch sol Sy des gemant sein 
seydt ich aigen wesen sol 
einer frawen zymet wol 
die freuontschafft gewynnet 
Vnd einen Ritter mynnet 


der stette vnd ze mynnen ist 
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ze mynnen ift - ob fy zu einer Jaresfiift : 


geschaide die hüte - den fol Sy mir mute : 


doch vil gefelliklicher tragen - Ong zu 
feligen tagen ` wie fere vnne nu ſchei⸗ 
de - die vbel hute baide : nu was ob die 
hüte noch zergat : oder das wir ettlich- 
en rat: mit freündee hilffe vinden - 
daz wir noch vberwinden : was vnne 
nu laidee gefchicht - vnd ware auch 
der gedinge nicht : fo verlur ich doch 
die fynne : jch beger daz fy mich myn- 
ne : vnd doch das fys erleiden müge - 
alfo daz ee fy nicht bewege: 6nnfer 
frembder ob dhain ander Rat - alfo 

fy mir doch empoter hat : von frunt- 
licher ftettikait - vnd das Ir fey von 
hertzen laid: daz fy mich alfo felten 
ficht - jch wolt aber des nicht: das Ir 
fenende fchwäre - der mynne geleich 
ware : Ee ift ze meinem haile an 

dem halber taile : mir rechte genug 
vnd jr ze bil - dauon ich jr nicht gun- 
ner) wil : neber mir ze klagenne - 


Ja wär ee ze tragenne : ze ftarch jrm 


füeffen leibe - es wurde dheinem wejbe : 


ze leider] halb mein fenede not - Eo 
mueſſe fchier fein jr tot: 

Die weyfer die mich offt ſehij - 

vnd der leüte müt fpehent - 

die mügen an mir wolfchaü- 

en * daz ich von meiner frawen : tra- 

ge ar) ainem pande - Eere vnd fchan- 

de : dae ift die ere die ich trage - Jch har 
fein ere wie ich ee klage : Ond traüret 


315 


325 


330 


335 


340 


345 


350 


der stette vnd ze mynnen ist 

ob sy zu einer Jaresfrist 
geschaide die huote 

den sol Sy mir muote 

doch vil geselliklichen tragen 
vntz zuo seligen tagen 

wie sere vnns nu scheide 

die vbel huote baide 

nu was ob die huote noch zergat 
oder daz wir ettlichen rat 

mit freundes hilffe vinden 

daz wir noch überwinden 

was vnns nu laides geschicht 
vnd ware auch der gedinge nicht 
so verlur ich doch die synne 

jch beger daz sy mich mynne 
vnd doch daz sys erleiden müge 
also daz es sy nicht bewege 


vnnser frembden ob dhain ander Rat 


also sy mir doch empoten hat 

von fruntlicher stettikait 

vnd daz Ir sey von hertzen laid 

daz sy mich also selten sicht 

jch wolt aber des nicht 

daz Ir senende schwäre 

der mynne geleich ware 

Es ist ze meinem haile 

an dem halben taile 

mir rechte genuog vnd jr ze vil 

dauon ich jr nicht gunnen wil 

neben mir ze klagenne 

Ja wär es ze tragenne 

ze starch jrm süessen leibe 

es wurde dheinem weybe 

ze leiden halb mein senede not 

Es muesse schier sein jr tot 
Die weysen die mich offt sehen 

vnd der leute muot spehent 

die mügen an mir wolschauen 

daz ich von meiner frawen 

trage an ainem pande 

Eere vnd schande 

das ist die ere die ich trage 

Jch han sein ere wie ich es klage 

vnd trauret vast mir den muot 
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vaft mir den mut : daz mir Eere vnd 
gut : gefchach von ainem weybe - die 
ar) gepurd vnd an leibe : ar) jr fynne 
vnd an jr jugent : ift fo vol kuener 
tugent ` daz jr von rechte ein mar) - 
dem fy wol jr leibee gan : groo ere in 
feinem hertzen hat - dee freüde an gu- 
ten weyber ftat : 

So ift dit die fchande - feydt 

ich jr güete erkante : vnd 

mir feyt die hüete - die pit 

ter vngtiete : emphrómbdet hat 

jr mynne : feyt find mir die fynne : 
von laide nach entwichen - Ond 

mein freüde erplicher : daz ich 
einen piderben man gefragen noch 


getrawer kan : behalten noch verliefen) - 


geyeher noch verkyefen : vertragen 
noch gerechen - gefchweigen noch ge- 


fprechen : weder verliefen noch gepitij - 


Nur fo mit verkerten fiten : daz ich 
mein felbo lafter han - Vnd folt dig 
fener lannge Ian : fo verleufe ich 

alfo gar den yn daz ich der leüte tote 
bin : 

Mich freüdt der feligen dro - fo 
machet mich jr angft fro : 

mein gelücke ift fo getan - 

daz ich laid von jr liebe han : vnd 

lieb vor jr leide - ale ich nu befcheide : 
Wem dae got hat gegeben - das im al- 
lee fein leben : vnkumberliche ftat - 
vnd wol feinen willen hat : dem tut 
des todes voꝛchte wee : vnd bedarff 


355 


360 


365 


370 


375 


385 


vnd trauret vast mir den muot 

daz mir Eere vnd guot 

geschach von ainem weybe 

die an gepurd vnd an leibe 

an jr synne vnd an jr jugent 

ist so vol kuener tugent 

daz jr von rechte ein man 

dem sy wol jr leibes gan 

gros ere in seinem hertzen hat 

des freude an guoten weyben stat 
So ist ditz die schande 

seydt ich jr güete erkante 

vnd mir seyt die hüete 

die pit ter vngüete 

emphrómbdet hat jr mynne 

seyt sind mir die synne 

von laide nach entwichen 

vnd mein freude erplichen 

daz ich einen piderben man 

gefragen noch getrawen kan 

behalten noch verliesen 

geyehen noch verkyesen 

vertragen noch gerechen 

geschweigen noch gesprechen 

weder verliesen noch gepiten 

Nun so mit verkerten siten 

daz ich mein selbs laster han 

Vnd solt ditz senen lannge stan 

so verleuse ich also gar den syn 

daz ich der leute tote bin 
Mich freudt der seligen dro 

so machet mich jr angst fro 

mein gelücke ist so getan 

daz ich laid von jr liebe han 

vnd lieb von jr leide 

als ich nu bescheide 

Wem das got hat gegeben 

daz im alles sein leben 

vnkumberliche stat 

vnd wol seinen willen hat 

dem tuot des todes vorchte wee 

vnd bedarff auch kainer schwäre me 
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auch kainer fchwäre me: Wann 
diefelbig angftlich not - die Er hat 
auf den todt : die lat jn felten werden 
fro - daran tróftet mich fein dio: Er 
wüníchet im vmb ein langee leben - 
damit ware mir vergeben ` wanr) 

ich ein ſchwares leben trage - Ich 
erfrew mich meiner kurgen tage : 
daz ich nicht ymmer leben fol - den 
fchwären kumber den jch dol : jch 
wayfo doch wol das all mein laid - 
daz mein ſenendes hertze trait: 

in Achgigk iaren ende hat - ob ee Ee 
nicht zergat : 

Seyt mir nu kair lift - nüge 

darfür ift : jch mueffe mir 

nemen dae ain - vnnder vbeln 

dinger) zwain : Wie mir dewedere 
gezame - fo ift recht daz ich dae beffer 
name : mir ift beffer daz ich trage - 
durch mein trew fchwäre tage: dag 
mich ein vngetrewer mut - fifte 

ale er vil manigem tut : dem fein 
vngewifheit - benymbt den kumber 
vnd das laid: daz im fein freunt nit 
nahend gat - der fich an fein trew lat : 
mein kumber ift ein kurtze not · 

der fein ein ewiger todt : Wann 

wir fein dann alle betrogen ond 

die warhait haben gelogen : fo wirt 
fein nymmer rat - der ganger treu- 
en niene hat : Auch mifzimbt ein 
trawen nicht: Wo ee zu kurtzer 

zeit gefchicht : Ee lebt in tore weyß 


395 


405 


415 


420 


425 


vnd bedarff auch kainer schwäre me 
Wann dieselbig angstlich not 
die Er hat auf den todt 
die lat jn selten werden fro 
daran tröstet mich sein dro 
Er wünschet im vmb ein langes leben 
damit ware mir vergeben 
wann ich ein schwares leben trage 
Ich erfrew mich meiner kurtzen tage 
daz ich nicht ymmer leben sol 
den schwären kumber den jch dol 
jch wayss doch wol daz all mein laid 
daz mein senendes hertze trait 
in Achtzigk iaren ende hat 
ob es Ee nicht zergat 

Seyt mir nu kain list 
nütze darfür ist 
jch muesse mir nemen das ain 
vnnder vbeln dingen zwain 
Wie mir deweders gezäme 
so ist recht daz ich das besser näme 
mir ist besser daz ich trage 
durch mein trew schwäre tage 
dann mich ein vngetrewer muot 
friste als er vil manigem tuot 
dem sein vngewisheit 
benymbt den kumber vnd das laid 
daz im sein freunt nit nahend gat 
der sich an sein trew lat 
mein kumber ist ein kurtze not 
der sein ein ewiger todt 
Wann wir sein dann alle betrogen 
vnd die warhait haben gelogen 
so wirt sein nymmer rat 
der gantzer treuen niene hat 
Auch miszimbt ein trawen nicht 
Wo es zu kurtzer zeit geschicht 
Es lebt in tore weyß ein man 
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ein man Der nye kain ſchware ge- 
2 war): der ward auch nie recht fro - 
nyemand frümmer lebet alfo : Im 


ſey der wechfel berair - baide lieb vnd 
laid : Ja erkennet mar) lieb bey laid - 


3 

4 

5 

6 die Summerfarben haid : die leiden 

7 dee wintere fchware - ob wintere 

8  nyene ware ` fo ware dee Summero 

9 nyemand fro - Vnd ftuende durch dao 
10 jar alfo : die haide liecht vnd miffefar - 
u fo name der plümen nyemand war: 

1 der man fünft wünfchet vnd begert - 
B Eo werden lieb vnd werd ` nach vnge- 
14 witter leichte tig -Fretid vnd hayl 

5 nach grofler klag : vmb wee tre 

16 es alfo ftat - daz Er gewiflen troft hat: 
17 daz es mit freuden zergee - dem ift wol 
18 vnd ift mir wee: 

19 Wer nu mein Bauder ware - 
20 ay fenlicher fchwäre : daz 

21 eg im ftüende ale ee mir 
22 ftat- dem gäbe ich alfo weyfer rat: 

23 ob ere geuolgen künde - damit Er vber- 
24 wunde: allen feinen kumber - lai- 

2y der dee ich tumber : felber nicht ge- 
26  uolger kar - Ich rat wol einem an- 

27 dern man : einen Rat der ift man- 

28 lich dag Er gar getrofte fich : des Er 
?9 nicht gehaben mag noch kunde ich 
30 Fntz ar) difen tag: daz Sy genad an 

31 mir begie - Vnd meiner wilden 

32 mut gefie : nye folhee nicht gewyn- 

33 nen von habe noch von mynnen : 

34 Ward ee mir darnach benomen - 


430 


435 


440 


445 


450 


455 


465 


Es lebt in tore weyß ein man 

Der nye kain schware gewan 

der ward auch nie recht fro 

nyemand frummer lebet also 

Im sey der wechsel berait 

baide lieb vnd laid 

Ja erkennet man lieb bey laid 

die Summerfarben haid 

die leiden des winters schware 

ob winters nyene wire 

so ware des Summers nyemand fro 

Vnd stuende durch das jar also 

die haide liecht vnd missefar 

so name der pluomen nyemand war 

der man sünst wuonschet vnd begert 

Es werden lieb vnd werd 

nach vngewitter leichte tig 

Freud vnd hayl nach grosser klag 

vmb wes trew es also stat 

daz Er gewissen trost hat 

daz es mit freuden zergee 

dem ist wol vnd ist mir wee 
Wer nu mein Bruoder wire 

an senlicher schwäre 

daz es im stüende als es mir stat 

dem gäbe ich also weysen rat 

ob ers geuolgen künde 

damit Er Vberwunde 

allen seinen kumber 

laider des ich tumber 

selber nicht geuolgen kan 

Ich rat wol einem andern man 

einen Rat der ist manlich 

daz Er gar getroste sich 

des Er nicht gehaben mag 

noch kunde ich vᷣntz an disen tag 

daz Sy genad an mir begie 

Vnd meinen wilden muot gefie 

nye solhes nicht gewynnen 

von habe noch von mynnen 

Ward es mir darnach benomen 
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35 jch ware fchier fein abkomen : on 

36  nachgeende klag - hye an bin ich gar 
37 eir zage : ale ich mich dee getrófter 
38 wil was meines kumbere vil: fo 

39 wirt fein dann michele mee des ift 
4° mir wirfer dann wee: 

4 Seyt nu die weyfen habent 

42 gefayt - für die rechten war- 

4 hait: das fich ein wol frum- 

44 mer mar) ` alles dee getrofter kan: 
45 dee Er nicht gehaben mag vnd ich 
46 difen feneden flag : mit nichte kan 
47 vertreiben ſo zeme mein hertze den 
48  weyber : Zwar ich erfoachte auch 

49 nach jr fage - daz ich dee leibee wére 
50 ein zage : Wann daz mir vng an 

st dile Pätt - der leib dee nicht erlaffer ift : 
52 jchfey in groffen kumber kumen - 
3 der mir mit eren ward benumen : 

94 {o ift ein anndere mein gedanck - 

55 wo mir an ftreyte gelang: dao ko- 
56 me von meinem hayle an dem 

57 mererm taile : dann von dhainer 

58 manhait - Zwar haben Sy war 

99 geſait: fo bin ich gar ein ellender 

60 zage- wann fich meret alle tage: 

61 mein fenende fchwäre - der jch doch 
62 gern empäre ` Wann das ich fo ve- 
6 fteo herzen nyene han daz ich die 
64  Íchwachait müge verlar ` weder 

65 mir nu dig ſelbe laid von trewen 
66 oder von zagkhait : oder von jn bedi 
67 ift gefchehen : fo han ich fy vnheylec 
68  gefeher : jch har verfüchet manigñj 


470 


475 


480 


485 


490 


495 


500 


505 


jch ware schier sein abkomen 
on nachgeende klag 
hye an bin ich gar ein zage 
als ich mich des getrósten wil 
was meines kumbers vil 
so wirt sein dann michels mee 
des ist mir wirser dann wee 

Seyt nu die weysen habent gesayt 
für die rechten warhait 
daz sich ein wol frummer man 
alles des getrosten kan 
des Er nicht gehaben mag 
vnd ich disen seneden slag 
mit nichte kan vertreiben 
so zeme mein hertze den weyben 
Zwar ich erforchte auch nach jr sage 
daz ich des leibes were ein zage 
Wann daz mir vntz an dise frist 
der leib des nicht erlassen ist 
jch sey in grossen kumber kumen 
der mir mit eren ward benumen 
so ist ein annders mein gedanck 
wo mir an streyte gelang 
das kome von meinem hayle 
an dem mererm taile 
dann von dhainer manhait 
Zwar haben Sy war gesait 
so bin ich gar ein ellender zage 
wann sich meret alle tage 
mein senende schwire 
der jch doch gern empire 
Wann daz ich so vestes hertzen nyene han 
daz ich die schwachait müge verlan 
weder mir nu ditz selbe laid 
von trewen oder von zagkhait 
oder von jn beden ist geschehen 
so han ich sy vnheyles gesehen 


jch han versuochet manigen list 
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lift - der der faligen ift : nüg für 

Jr fenendee lait - daz Sy da haben die 
warhait : dao ift ein {chneydende luge - 
fuechen daz man liebes muge : mit 
liebe vergeffer - Ich har dee nicht ver- 
feffen : jch habe auch dae verfüchet - 
Ich bin feyt berüchet : von ettflichem 
weybe - vil füeffer ar Ir leibe : die an 
Íchone vnd iugent an gepurd vnd 
tugent : Ir nymmer entweiche ein 

füfo · der ich da bin vnd welen muo : 
ettwo griff ich vber mich - zu der die 
reicher ift deny ich : vnd dienet vmb 
jr mynne : Ond kam zu dem gewynne : 
daz ich an jrn armen gelag - fo fy mein 
allerpefte phlag : Vnd auch ich mit 

jr begunde - wee ich gütes kunde: fo 
ich phlegen wolte · vnd trawet 10 alo 
ich folte : fo kam die annder gute - 
nye aue meinem mute : vnd nante 

ye Yene der ich da bin : So fprach dife 
deir) fir : der ift bey dir nicht gar - 
gefelle du mynneft annderfwar - 

fo fchwüer ich fur die warhait - ma- 
nigen vngeftalter ayd : fo mich der 

lift nicht verfieng - vnd wae ich ding- 
es mer begieng : fo nannte ich mich 
befonnder - vnd gedacht ee ift ein wun- 
der : daz ein gefundter ftarcher mar) - 
fich dee nicht erwern kar) : Jm benam 
ein kranckee weyb - bede fynne vnd 
leyb : dae ift ein zaghaffter mut - 

thu 10 hin er ift nit gut : vnd vnder- 
wint dich fein nymmer mee er 
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jch han versuochet manigen list 
der den säligen ist 

nütz für Jr senendes lait 

daz Sy da haben die warhait 
das ist ein schneydende luge 
suechen daz man liebes muge 
mit liebe vergessen 

Jch han des nicht versessen 
jch habe auch das versuochet 
Ich bin seyt beruochet 

von ettslichem weybe 

vil süesser an Ir leibe 

die an schone vnd iugent 

an gepurd vnd tugent 

Ir nymmer entweiche ein fuoss 
der ich da bin vnd wesen muos 
ettwo griff ich vber mich 

zu der die reicher ist denn ich 
vnd dienet vmb jr mynne 

vnd kam zu dem gewynne 

daz ich an jrn armen gelag 

so sy mein allerpeste phlag 
Vnd auch ich mit jr begunde 
wes ich guotes kunde 

so ich phlegen wolte 

vnd trawet jn als ich solte 

so kam die annder guote 

nye aus meinem muote 

vnd nante ye yene der ich da bin 
So sprach dise dein sin 

der ist bey dir nicht gar 

geselle du mynnest annderswar 
so schwüer ich fur die warhait 
manigen vngestalten ayd 

so mich der list nicht verfieng 
vnd was ich dinges mer begieng 
so nannte ich mich besonnder 
vnd gedacht es ist ein wunder 
daz ein gesundter starcher man 
sich des nicht erwern kan 

Im benaom ein kranckes weyb 
bede synne vnd leyb 

das ist ein zaghaffter muot 
thuo jn hin er ist nit guot 

vnd vnderwint dich sein nymmer mee 
er raubet Eere vnd tuot wee 
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raubet Eere vnd tüt wee : Süft getró- 
{te ich mich felbo do - vnd hueb ein 
lied an vnd ward fro : vnd ward mir 
felbo vnndertan - vnd wolt dee geuol- 
get har : vnd volget feir auch eir) 
weyle : Ee man da ein weyle : möcht 
gereiten - fo begunde aber ftreiter) : 
ymmer nach jr gewonhait mein 
freüd vnd mein herglaid : vnd be- 
gunde mich bewegen : aber mit jr 
wechfl fchlegen : vnd ward mein 
kamph figlos - freüde die ich zu kempf- 
en erkoo : geſchwayg mir vnd lie 
mich - vnd nam fenen wider an fich : 
Vnd hat mich alfo alle wege in feiner 
haimlicher phlege : feyt mich meir 
fyn noch weyſer rat - für dits fenen 
nicht verfacht : alfo groo alo vmb 

ein har fo way ſo ich recht fürwar : 
mir emphrómbde got der güte - dife 
Vbel hüte : durch fein raine füefle - 
daz ich fy mynnen müeffe : fo endet 
mein fenende not : nyemand andero 
want) der tot : 

Ich erkenne einen weyſen man - 

der gelaubet vaft daran : Er kla- 

get nye wenn im gefchach - ein 

laid oder eir vngemach : Er fprichet 
daz ye nach fchwäre - ein hayl gewio 
ware : Wann das ee mir nicht ge- 


{chicht - fo wéne ich daz die welt fpricht : 


daz dhain fchade fey - dann fey ein 
frumb bey : den fchaden weyo ich tra- 
ge : ob nu got nach dir klage: nd 
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er raubet Eere vnd tuot wee 

Süst getróste ich mich selbs do 

vnd hueb ein lied an vnd ward fro 

vnd ward mir selbs vnndertan 

vnd wolt des geuolget han 

vnd volget sein auch ein weyle 

Ee man da ein weyle 

mócht gereiten 

so begunde aber streiten 

ymmer nach jr gewonhait 

mein freud vnd mein hertzlaid 

vnd begunde mich bewegen 

aber mit jr wechsl schlegen 

vnd ward mein kamph siglos 

freude die ich zu kempfen erkos 

geschwayg mir vnd lie mich 

vnd nam senen wider an sich 

Vnd hat mich also alle wege 

in seiner haimlichen phlege 

seyt mich mein syn noch weyser rat 

für ditz senen nicht verfacht 

also gros als vmb ein har 

so wayss ich recht fürwar 

mir emphrómbde got der guote 

dise übel huote 

durch sein raine süesse 

daz ich sy mynnen müesse 

so endet mein senende not 

nyemand anders wann der tot 
Jch erkenne einen weysen man 

der gelaubet vast daran 

Er klaget nye wenn im geschach 

ein laid oder ein vngemach 

Er sprichet daz ye nach schwäre 

ein hayl gewis wäre 

Wann daz es mir nicht geschicht 

so wene ich daz die welt spricht 

daz dhain schade sey 

dann sey ein frumb bey 

den schaden weys ich trage 

ob nu got nach dir klage 
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nach diſem vnmüte : mit dheinem 
gute: ymmer wil getröften mich - 

Zwar Ío faumet Er fich : lat er mich 
traurer) ir meiner iugent - vnd fol 

ich in meiner peften tugent : mit 
vnfreüden alten - vnd Er mir behaltij : 
meine freüd vng ich jr wol empir - 

daz ich jr taug noch fy mir: nu wae 

fol mir dan · Ich glaube dem weyfer 
mar) : daz laid nach liebe gefchicht - 
vnd enwajfo dee fürnameno nicht: 

ob lieb nach laid geſchehe ee fey dann 
daz ich ee noch gefehe : nu wiffe wol der 
weyfe man : vnd hat er mir daran: 
vnrechte gefait - Ich gelaube ar) fein 
gewifhait : hinnen für nicht me : dag 

an weyſſen kolen vnd an fchwargen 
{chne : 

Auch hove ich daz man im fälde 

zelt - der baide tailet vnd welt : 

Sy iehent im müge nicht 

miſſegan es müs dannoch ar hale 
{tan : oder ee mag inj wol zu dem bolen 
kumen : wenn er dee peften hat geno- 
men ` Wenn dae geuellet an dag 

baide weyb vnd mar : wanet daz wé- 
ger fey - fo ift ein vngelügke dabey : vnd 
verkeret inj dae recht - vnd wirt der 
vnfälden knecht : nu tailt ich vnd 

welte - dee tages die ich fölte : in jr gnad 
meiner) leib - folt ich die alle welt weyb : 
wider jr getailet har) : die het ich alle 
durch fy verlan : fünft teilet ich in 


meinem mut - vnd wann wellen ze- 
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vnd nach disem vnmuote 

mit dheinem gute 

ymmer wil getrósten mich 

Zwar so saumet Er sich 

lat er mich trauren in meiner iugent 

vnd sol ich in meiner pesten tugent 

mit vnfreuden alten 

vnd Er mir behalten 

meine freud vntz ich jr wol empir 

daz ich jr taug noch sy mir 

nu was sol mir dann 

Jch glaube dem weysen man 

daz laid nach liebe geschicht 

vnd enwayss des fürnamens nicht 

ob lieb nach laid geschehe 

es sey dann daz ich es noch gesehe 

nu wisse wol der weyse man 

vnd hat er mir daran 

vnrechte gesait 

Ich gelaube an sein gewishait 

hinnen für nicht me 

dann an weyssen kolen vnd an schwartzen schne 
Auch höre ich daz man im sälde zelt 

der baide tailet vnd welt 

Sy iehent im müge nicht missegan 

es muos dannoch an hayle stan 

oder es mag im wol zu dem bósen kumen 

wenn er des pesten hat genomen 

Wenn das geuellet an 

daz baide weyb vnd man 

wünet daz weger sey 

so ist ein vngelügke dabey 

vnd verkeret im das recht 

vnd wirt der vnsälden knecht 

nu tailt ich vnd welte 

des tages die ich sölte 

in jr gnad meinen leib 

solt ich die alle welt weyb 

wider jr getailet han 

die het ich alle durch sy verlan 

sünst teilet ich in meinem muot 

vnd wann wellen zeguote 
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gute : vnd han dee michel laid geno- 
men ſeyt mir mein ding ift komen: 
daz ich tailte vnd kos - vnd an dem wa- 
giften verloo : Zwar da erkenne ich ar - 
es wayo heure kain mar) : was im fey 
{chad oder gut : wo er recht oder vnrecht 
thüt : Wann ale im gelügke treyt auch 
wil ich mir vnd der warhait : einer 
gewiflen troſt geben - fol wir baide 
lanng leben: vnd ift mein iunckfrau 
mir : {tates mütes ale ich jr: fo mag 

es hart wol gefcheher : dee ich den wein 
héve iehen : daz lieb nach laide ergee - 
vnd frummen bey {chaden beftee : 

Mut Sy daz fy mein empirt : vnd daz 
Sy mir geleiche fchwirt : 6nd ift jr 
ernfte ale mir Zwar fo vinden Wir: 
baide ettlicher lift - der vnne nutze 
dargu ift : Wie vnne fchaiden drew 
lanndt daz vnne nur nach want: 

noch fo vil fo ein hemede - nach difer 
lanngen frembde ` vnderweylen {chai- 
de · fo werden wir von laide : mit groffer 
liebe erlóeft - fo han ich einen vntroft : 
der müet mich fpat vnd fru - Jch fürch- 
te daz ee mir fchaden tu : daz Ich jr alfo 
frembde bij Zwar Sy wellent mir 

der Dn : vnd dac hertze prechen die 
ich da héve fprecher : daz aue aüger 
daz auo mute - So tut mir vil ze gute : 
ein troft den ich dawider han - dee ich 
mich hart wol entftan : an mein 

felbo hergen mit ſenlichem fchmerts- 
en : Ich hö2e dee vil leüte ieher) - die 
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vnd wann wellen zeguote 

vnd han des michel laid genomen 
seyt mir mein ding ist komen 
daz ich tailte vnd kos 

vnd an dem wägisten verlos 
Zwar da erkenne ich an 

es ways heure kain man 

waz im sey schad oder guot 

wo er recht oder vnrecht thuot 
Wann als im gelügke treyt 

auch wil ich mir vnd der warhait 
einen gewissen trost geben 

sol wir baide lanng leben 

vnd ist mein iunckfrau mir 
stätes muotes als ich jr 

so mag es hart wol geschehen 
des ich den weysen höre iehen 
daz lieb nach laide ergee 

vnd frummen bey schaden bestee 
Muot Sy daz sy mein empirt 
vnd daz Sy mir geleiche schwirt 
vnd ist jr ernste als mir 

Zwar so vinden wir 

baide ettlichen list 

der vnns nutze dartzuo ist 

Wie vnns schaiden drew lanndt 
daz vnns nur nach want 

noch so vil so ein hemede 

nach diser lanngen frembde 
vnderweylen schaide 

so werden wir vor laide 

mit grosser liebe erlöest 

so han ich einen vntrost 

der müet mich spat vnd fruo 
Jch fürchte daz es mir schaden tuo 
daz Ich jr also frembde bin 

Zwar Sy wellent mir den syn 
vnd das hertze prechen 

die ich da höre sprechen 

daz aus augen daz aus muote 

So tuot mir vil ze guote 

ein trost den ich dawider han 
des ich mich hart wol entstan 
an mein selbs hertzen 

mit senlichem schmertzen 

Jch höre des vil leute iehen 

die warhait han Jch selbs ersehen 
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warhait han Ich felbo erfehen : daz 
rechte lieb nicht zergee - vnd gefahe 
ich Sy nymmermee ` dannoch mueſ- 
fe Sy mir fein - daz nyme ich auf die 
feele mein : nicht laider dann mein 


felbo leib - dawider fint aber die weyb : 


geherrigere mute dann die many - 

da {tet mein vntroft aber an : fo Sy 

fo maniger eret - vnd an Ir mynne 
keret : feinen vleyoo vnd manigen 

lift - der leicht maniger tugent ift : 
tewae dann ich felbo fey - fo ich von Ir 
bin / vnd Er bey: dae ift / dae mir den 
fchaden tut - dauor ein weyb engelo 
mut : fo ftet ein annder troft dabey : 
wie weybe / oder manneo leben fey : 
gefchaiden alfo fere - Ir fchande ift 
vnnfer ere: dee weyb da fint gehönet - 
dee wellen wir fein gekrónet ` was ein 
mar) weybe erwirbet - daz doch nicht 
verdirbet : an feiner) eren dauon - 
darundter fein wir gewor : An 
weyben die mit eren lebent - vnd fich 
Íchander begebent : die einen guten 
freundt hat daz Sy der anndern 


habe rat : wie ich nu wencken möchte - 


vnd tun daz Ir nicht tóchte ` dae fcha- 
det jr an mir nicht ein har - dargü 
fyhe ich durch dae Iar : wohin ich der 
Lannde kere - fchoner weybe mere: 
dann fy weybe vnd manne thue - 

dae ſchadet jr alles nicht dartü : daz 
Ir kan kranck an mir gefchehe - wie- 
vil ich güter weybe fehe : oder wie ver- 
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die warhait han Jch selbs ersehen 
daz rechte lieb nicht zergee 

vnd gesähe ich Sy nymmermee 
dannoch muesse Sy mir sein 

daz nyme ich auf die seele mein 
nicht laider dann mein selbs leib 
dawider sint aber die weyb 
geherrigers muote dann die mann 
da stet mein vntrost aber an 

so Sy so maniger eret 

vnd an Ir mynne keret 

seinen vleyss vnd manigen list 
der leicht maniger tugent ist 
tewre dann ich selbs sey 

so ich von Ir bin vnd Er bey 

das ist das mir den schaden tuot 
dauon ein weyb engels muot 

so stet ein annder trost dabey 
wie weybe oder mannes leben sey 
geschaiden also sere 

Ir schande ist vnnser ere 

des weyb da sint gehönet 

des wellen wir sein gekrönet 

was ein man weybe erwirbet 

daz doch nicht verdirbet 

an seinen eren dauon 

darundter sein wir gewon 

An weyben die mit eren lebent 
vnd sich schanden begebent 

die einen guoten freundt hat 

daz Sy der anndern habe rat 

wie ich nu wencken möchte 

vnd tuon daz Ir nicht töchte 

das schadet jr an mir nicht ein har 
dartzuo syhe ich durch das Iar 
wohin ich der Lannde kere 
schoner weybe mere 

dann sy weybe vnd manne thue 
das schadet jr alles nicht dartzuo 
daz Ir kain kranck an mir geschehe 
wievil ich guoter weybe sehe 
oder wie verre ich offt sey von jr 
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re ich offt fey von jr : der alte ſpruch 
der entauge an mir: daz aue augj 

daz aue mute - zwar ee muffe die 

gute : verfigelt in meinem hergen 

fein - fam in der Sunnen der fchein : 
Dabey {tet aber ein ander dao - 

die mich offt tut vnfro : 

fyhet Sy dee iaree einen man - 

der piderb ift vnd ſprechen kar : dao 
mag mir mer an jr gefchaden - Sy 

fey mir ftete Vberlader : dann Ir dae 

ar) mir {chade fey - ob ich durch dao 
jar bey: einem guten weybe wone : 
Wann ond folte mir nymmer da- 

uone : gefchehen ainicher fchlachte 
guet daz aine meinen willen tut : 

dee muo ich fy vil kaum erpiten - 
Wann das ift noch der alter fiten : 

daz Ich vil kaum erdienen muo - dar- 
umb füchet man Ir füfo : Jch ware 

Ee nymmermer bey jr : Ee aine ſpꝛeche 
zu mir : gefelle wann mynneft du 
mich - wann dae deüchte Sy vnbillich : 
fo muo fy zu allenzeiten - der pete 
widerftreiten : Wann mar) pitet 

Sy durch dao jar - fo ſchadet jr an mir 
nit ein har : wieuil mein auge 

weybe fihet - Wann mein peitet 

Ir dhaine nicht : fo ftet ein annder 
troft dabey - der weil ich daz der wager 
{ey : ob vnne baiden immer wol - 
miteinander werden fol : fo müo 

ich zu allenzeiten - mir helffen geftrei- 
ten : ob vnno auch dao nit helffen 
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oder wie verre ich offt sey von jr 

der alte spruch der entauge an mir 

daz aus augen daz aus muote 

zwar es muosse die gute 

versigelt in meinem hertzen sein 

sam in der Sunnen der schein 
Dabey stet aber ein ander dro 

die mich offt tuot vnfro 

syhet Sy des iares einen man 

der piderb ist vnd sprechen kan 

das mag mir mer an jr geschaden 

Sy sey mir stete Vberladen 

dann Ir das an mir schade sey 

ob ich durch das jar bey 


einem guoten weybe wone 


Wann vnd solte mir nymmer dauone 


geschehen ainicher schlachte guet 
daz aine meinen willen tuot 

des muos ich sy vil kaum erpiten 
Wann das ist noch der alten siten 
daz Ich vil kaum erdienen muos 
darumb suochet man Ir suoss 
Jch ware Ee nymmermer bey jr 
Ee aine spreche zu mir 

geselle wann mynnest du mich 
wann das deuchte Sy vnbillich 

so muos sy zu allenzeiten 

der pete widerstreiten 

Wann man pitet Sy durch das jar 
so schadet jr an mir nit ein har 
wieuil mein auge weybe sihet 
Wann mein peitet Ir dhaine nicht 
so stet ein annder trost dabey 

der weil ich daz der wager sey 

ob vnns baiden immer wol 
miteinander werden sol 

so muos ich zu allenzeiten 

mir helffen gestreiten 

ob vnns auch das nit helffen sol 
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fol - fo gefchicht mir von Ir nymm- 
er wol: fo müc auch jr miffegar) - 
dae enkunde nyemant vnderftar : 
mein junckfrawe hat fo gange tu- 
gent · vnd fein zu jr jügent : das fy fich 
wol verfynner kan : wie der gelingj 
müeo daran : die nu gefellen kuifet - 
vnd mo2gen den verluifet : vnd jr 
aber ainen erwelt - Ond der zehant 
aufzelt : die müfo verderber damit - 
wann) da verleufet fy mit: weder 
mynnder noch mere wann leib 

gut noch ere : Sy duldet fchaden 

vnd fpot - fy haffent leũt vnd got: 
dawider ift die guete die küfle ge- 
mute : die fich an {tate keret - gewir- 
fet vnd geeret ` von got vnd auf der 
erde - die keufche vnd die werde: die 
muo mit freüder alten : vnd wol 
behalten : baide fel vnd leib - alfo 
von rechte ein felig weyb : auch fol 
Sy bedencker ob fy wil - die weyb vin- 
den nicht vil : der manne die den 
weyben - fo ftäte beleiben : die fich 
danr) ar) einer lat - der trew vnd 
{tate hat : leyb vnd fchone fynne - 
Wenr Sy dee mynne : vor Ir 
Íchulder verkur dae wiffe daz fy 
daran verlür : 

Sunft fey mein fraw ge- 

mant vnd wiffe daz Sy 

mir hant : bede fynne 

vnd leben : mit rechten treuen 

han gegeben : Ich lege vnd han ar 
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ob vnns auch das nit helffen sol 


so geschicht mir von Ir nymmer wol 


so muos auch jr missegan 


das enkunde nyemant vnderstan 


mein junckfrawe hat so gantze tugent 


vnd sein zu jr jugent 

daz sy sich wol versynnen kan 

wie der gelingen mües daran 

die nu gesellen kuiset 

vnd morgen den verluiset 

vnd jr aber ainen erwelt 

vnd den zehant aufzelt 

die muoss verderben damit 

wann da verleuset sy mit 

weder mynnder noch mere 

wann leib guot noch ere 

Sy duldet schaden vnd spot 

sy hassent leut vnd got 

dawider ist die guete 

die küsse gemuote 

die sich an stäte keret 

gewirset vnd geeret 

von got vnd auf der erde 

die keusche vnd die werde 

die muos mit freuden alten 

vnd wol behalten 

baide sel vnd leib 

also von rechte ein selig weyb 

auch sol Sy bedencken ob sy wil 

die weyb vinden nicht vil 

der manne die den weyben 

so stäte beleiben 

die sich dann an einen lat 

der trew vnd state hat 

leyb vnd schone synne 

Wenn Sy des mynne 

von Ir schulden verkur 

das wisse daz sy daran verlür 
Sunst sey mein fraw gemant 

vnd wisse daz Sy mir hant 

bede synne vnd leben 

mit rechten treuen han gegeben 


Ich lege vnd han an sy gelait 
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35 fy gelait zwar michl arbait : 

36 an leib vnd an mute - vnd wifle 
37 wol die gute: daz ich ar jr nicht 
33 verzage vnd fey daz ich auch beha- 
39 ge: darnach fach ee mit mir an · 
40 ob fy wil vnd kan: geſellſchafft 
4 behalten - fo müeffer wir enfa- 
42 ment alten: 

4  Cleineo Buchel wo Ich fey · 

44 ſo von meiner frawen bey: 

4 wie mein züng vnd mein 


Ap  münd - vnd tu jr {tate mynne 


4 khundt: das fy doch wiffe daz Ir fey - 


49 mein hertze zu allenngeiten bey: 
49 wie verre der leib far - zwar ful wir 
50 ymmer gar: einander werden be- 

9! nomen : dao müo von Ir fchulden 
52 komen: 

53 Wae mag ich nu fprecher 

54 mere vil Sy mir fein ze 

55. herre : fo mynne ich fy zu 

$6 lere : wo mein glück kere : fo bewar 
7 du gotes Eere : Ir leib vnd fterche Ir 
58 Eere : Amen / 


805 


810 


815 


825 


Ich lege vnd han an sy gelait 

zwar michl arbait 

an leib vnd an muote 

vnd wisse wol die gute 

daz ich an jr nicht verzage 

vnd sey daz ich auch behage 

darnach fach es mit mir an 

ob sy wil vnd kan 

gesellschafft behalten 

so müessen wir ensament alten 
Cleines Buchel wo Jch sey 

so von meiner frawen bey 

wis mein zung vnd mein mund 

vnd tuo jr state mynne khundt 

daz sy doch wisse daz Ir sey 

mein hertze zu allenntzeiten bey 

wie verre der leib far 

zwar sul wir ymmer gar 

einander werden benomen 

das muos von Ir schulden komen 
Was mag ich nu sprechen mere 

wil Sy mir sein ze herre 

so mynne ich sy zu sere 

wo mein glück kere 

so bewar du gotes Eere 

Ir leib vnd sterche Ir Eere 


Amen 


